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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Mtcrtt.

An unsere Post-Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswechfel eintretenden

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verehrlichen Post -Abonnenten alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Besteüpersonal derselben
erfolgen.

Werlag des „Wiesvadener Tagblalt" .

(Nachdruck verboten^

Die NechlsMigKrit der Vereine.
Von Dr . zur . W . Vrandis , Berlin.

Vor fünfzig Jahren sprach man verächtlich von Ver¬
einsmeierei , wenn jemand drei oder vier Vereinen angc-
hörte . Heute gehören sehr viele, vielleicht die Mehrzahl
der erwachsenen Männer , der doppelten Anzahl von Ver¬
einen an , und zwar zum geringsteil Teil geselligen Ver¬
einen, sondern vielmehr solchen, die entweder einen be¬
lehrenden oder die beruflichen Interessen fördernden
oder einen gemeinnützigen oder wohltätigen Zweck ver¬
folgen . Die Mitgliedschaft dieser Vereine erfordert für
manchen recht beträchtliche Geldopfer und außerdem
lästige Aufwendungen an Zeit und Arbeit , Opfer , die ja
recht oft auf selbstsüchtige Motive zurückzuführen sein
mögen, ebensooft aber auch dein Gefühl der Pflicht ent¬
springen , gemeinnützige, sympathische Bestrebungen zu
unterstützen.

Eine besonders starke und noch immer zunehmende
Verbreitung zeigen die Vereinigungen von Angehörigen
desselben Berufs . Sie bezwecken teils persönliche An¬
näherung der Berufsgenossen , hauptsächlich aber die
Förderung ihrer geschäftlichen Angelegenheiten . Sind
cs Vereine selbständiger Gewerbtreibenbcr , so treffen sie
z. B . Vereinbarungen über feste Mindestpreise , für lvelche
sie ihre Arbeiten und Waren liefern wollen ; sind es
Vereine von Arbeitern , so verständigen sie sich über die
Höhe der zu fordernden Löhne, Arbeitsdauer , Lieferung
der Werkzeuge oder dergleichen. In der Regel werden
die Bestrebungen dieser sogenannten Berufsvereine mit
der Politik nichts zu tun haben, aber gerade unter den
gegenwärtigen Verhältilissen werden sie, wenn sie den
beruflichen Interessen ihrer Mitglieder eine tatkräftige
und ersolgverheißende Förderung angedeihen lassen
wollen, es nur sehr schwer vermeiden können, wenigstens
ab und zu bei ihrer Tätigkeit auch das sozialpoli¬
tische  Gebiet zu berühren . Infolgedessen sind zahl¬
reiche Berufsvereine , vor allem die bestehenden Gewerk¬
vereine und Gewerkschaften, wenn sie ihrem Bedürfnis
entsprechend gewisse sozialpolitische Zwecke in die Vor¬
schriften ihrer Satzungen einbeziehen, nicht in der Lage,

einfach durch Eintragung ihres Vereins in das Vereins¬
register des Amstgerichts Rechtsfähigkeit zu erlangen.

Denn unser Bürgerliches Gesetzbuch steht auf dem
Standpunkt , daß „politische, sozialpolitische und religiöse"
Vereine die Eintragung dann nicht erlangen , wenn die
Verwaltungsbehörde , der die Anmeldung mitzuteilen ist,
innerhalb sechs Wochen Einspruch dagegen erhebt . Dieser
Einspruch bedarf keiner besondern Begründung , sondern
es genügt die Angabe der Verwaltungsbehörde , daß der
Verein einen politischen, sozialpolitischen oder religiösen
Zweck habe. Das beraubt die mächtig aufstrebenden ge¬
werblichen Berufsvereine der Festigkeit, welche sie durch
ihre gesetzliche Anerkennung als juristische Personen
oder, wie man heute sagt, durch die Verleihung der
Rechtsfähigkeit erwerben würden.

Zwei Punkte sind es vor allem, durch die ein rechts¬
fähiger Verein sich vor einem nicht rechtsfähigen aus¬
zeichnet, nämlich : er kann als Eigentümer oder Hypo-
thekenglänbiger in das Grunbbuch eingetragen werden,
und er kann vor Gericht als Kläger auftreten . Will
ein nicht eingetragener Verein ein Grundstück erwerben,
so muß er es auf die Namen seiner sämtlichen Mitglieder
eintragen lassen, also bei dem ständigen Wechsel der Mit¬
glieder die Eintragung stets ändern , d. h. die Ausge¬
schiedenen streichen lassen, was große, ja unerträgliche
Weitläufigkeiten mit sich bringen würde , so daß wohl
kein Verein diesen Weg beschritten hat . Er pflegt
etwaigen Grundbesitz, zum Beispiel ein Vereinshaus,
aus den Namen der Vorstandsmitglieder oder einer zu
diesem Zweck errichteten G. m. b. H. eintragen zu lassen.
Dieser Ausweg hat auch im großen ganzen, wenn auch
mit Belästigungen , zum Ziele geführt . Eine letztwillige
Zuwendung , die einem nicht rechtsfähigen Verein etwa
gemacht wird , würde hinfällig sein, weil der Verein
keine Persönlichkeit ist, der man etwas vermachen kann.
Das bedeutet praktisch für manchen Verein einen großen
Nachteil.

Prozesse  kann ein rechtsfähiger Verein unter
seinem Namen führen , sowohl als Kläger wie als Be¬
klagter . Der nicht rechtsfähige Verein kann zwar ver¬
klagt werden mit der Wirkung , daß die Zwangsvoll¬
streckung in das Vereinsvermögen erfolgt , wenn die
Satzung dies ausdrücklich bestimmt, andernfalls in das
Privatvermögen der Mitglieder . Ein nicht rechtsfähiger
Verein kann aber nicht selbständig klagen, sondern er
kann seine. Rechte nur in der Art geltend machen, daß
sämtliche Mitglieder einen Bevollmächtigten wählen,
der für sie handelt.

Noch ein anderer Unterschied kann wichtig werden,
nämlich die Haftung des Vereins für Handlungen eines
Vertreters,  durch die eine dritte Person geschädigt
ist. Ein eingetragener Verein haftet für seinen Ver¬
treter , ein nicht eingetragener hingegen, da er keine
juristische Person ist, nicht. Vielmehr haftet der Ver¬
treter lediglich persönlich für seine Erklärungen und
Handlungen ; also zum Beispiel ein Vereinsvorsitzender,
der ein Vereinslokal gemietet hat , ein Musikkorps zum
Stiftungsfest bestellt hat , haftet dem Wirt und dem

Musikus nur persönlich. Ist er zahlungsunfähig , so
können die Vereinsmitglieder nur in Anspruch genom¬
men werden, wenn ihnen nachgewiesen wird , daß sie dem
Vorsitzenden den Auftrag gegeben haben ; das Vereins¬
vermögen haftet , wenn dies die Satzung vorschreibt. Das
macht einen nicht eingetragenen Verein nahezu kreditlos,
er wird nur auf den persönlichen Kredit seiner Vor¬
standsmitglieder gestützt, Geschäfte abschließen können.

Aber so wichtig auch hiernach die Rechtsfähigkeit für
die Vereine ist, so hat nicht nur der bisherige Erfolg er¬
geben, daß dieselben auch ohne solche leben können, son¬
dern die Verhandlungen im Reichstag haben gezeigt,
daß die Gewerkschaften auf die Rechtsfähigkeit verzichten
wollen, wenn sie durch deren Erwerb einer behördlichen
Beaufsichtigung unterworfen sein sollen.

Die Erschwerungen, welche der Mangel der Rechts¬
fähigkeit den Berufsvereinen macht, sind, wie hieraus
hervorgeht , nicht allzu groß, jedenfalls nicht in dem
Maß , daß es den Gewerkschaften lohnte , dafür ein Opfer
zu bringen . Hoffentlich gelingt eine Verständigung
über die Vorsichtsmaßregeln , welche die Regierungen bei
Erwerb der Rechtsfähigkeit durch bloße Eintragung für
erforderlich halten . Gelänge sic nicht, so bliebe ein
Stachel zurück, der die Vereine reizt , ohne sachlich deren
Machtentwicklung in nennenswertem Matze aufzuhalten.
Denn mit der siegreichen Kraft , die einer oft erprobten
Überzeugung eigen zu sein pflegt , hat sich die Wahrheit
des Wortes durchgerungen : „Einigkeit macht stark".
Ihre Voraussetzung bildet die Organisation , d. i. der
Verein.

Weihnachten in der Volkswirtschaft.
Der Umsatz zum Weihnachtsseste nimmt von Jahr

zu Jahr einen größeren Umfang an, immer mehr wird
der Geschäftsgang zur Weihnachtszeit der sichere Matz-
stab, nach dem die allgemeine geschästlrche Konjunktur
beurteilt werden kann. Zunächst sind mit dem allge¬
meinen Wachsen des Wohlstandes und mit der
Steigerung des Einkommens auch der ärmeren Volks¬
schichten die Ansprüche betreffs der Geschenke, die zum
Weihnachtssest verteilt werden, viel höhere geworden^
Bessere Spielwaren , die früher wegen ihres verhältnis¬
mäßig hohen Preises nur vereinzelt anzutresfen waren,
werden jetzt in größerem Umfange gekauft, und ähnlich
liegen die. Verhältnisse auch in anderen Branchen. In¬
folge der höher gestiegenen Bedürfnisse werden jetzt aber
auch Artikel zu Geschenkzwecken verwendet, die früher
für die große Masse der Bevölkerung überhaupt nicht
in Betracht tarnen . Durch diesen vermehrten Umsatz
konnte eine Verbilligung der Waren erreicht werden
und dies hat wiederum dazu beigetragen , einen ver¬
größerten Bedarf hervorzurufen . Heute gibt es fast
keinen Berufszweig mehr, der nicht in seinen ge¬
schäftlichen Beziehungen vom Weihnachtsseste pro¬
fitierte . Die Spielwaren -Jndustrie , der wohl aus dem
Weihnachtsseste immer noch der größte Vorteil zufließt,
hat sich im letzten Jahrzehnt außerordentlich erweitert.

FemLIeton.
Air Tanne und das deutsche Valksgrmüt.

Kein anderer Baum hat so tief im deutschen Volts¬
gennit Wurzel gefaßt , ist so innig mit germanischem
Denken und Dichten verbunden als die Tanne . In
heiligem Staunen verehrten die heidnischen Deutschen
neben den gewaltigen Eichen ihrer Wälder auch die
hochgewachsenen, stolz emporragenden Tannen als den
Göttern geweihte Bäume , und als der heilige Tandolin
zu Ettenshermsmünster eine von dem Volk verehrte
Tanne fällte , um den Sieg des Christentums zu ver¬
künden, mußte er diese Freveltat gegen die alten Götter
mit dem Leben büßen . In der Mythologie vcr Magyaren
wird sogar die goldene Brücke der Äsen, die bei der
Götterdämmerung zusammenstürzt , aus Tannenholz neu
aufgebaut ; so großes Zutrauen hatte man zu der Kraft
und Stärke dieses Baumes , daß er allein den Welt¬
untergang überdauern sollte. Gute und böse Geister
wohnen in der Tanne , und geheimnisvolle Mächte
walten in ihr , die man recht zu nutzen verstehen muß.

Im Salzbnrgischen erzählte man sich von freund¬
lichen Berggeistern , die „Tannennadeln " heißen und das
Vieh segnen ; wer aber ihnen oder dem von ihnen be¬
wohnten Baum etwas antut , der muß es schwer büßen
und alles Wachsen und Gedeihen weicht von seinem Hof.
Auch die Tannenzapfen haben eine geheimnisvolle Kraft:
sie können sogar einen Wilddieb auf 24 Stunden kugel¬
fest machen, wenn er am Johannistage kurz vor Sonnen¬
aufgang einen Tannenzapfen sucht, der nach oben wächst,
um ihn herum kriecht, ihn mit sich nimmt und davon
jeden Morgen , >venn er auf die Jagd geht, einen Samen
ißt . Auch ein probates Mittel , von der Gicht geheilt zu
werden, bietet sich nach altem Volksglauben bei einem

Tannenbaum . - Man muß drei Feiertage hintereinander
nach Sonnenuntergang zu einem Tannenbaum gehen,
in einen Spalt , drei Tropfen Blut hineinlausen lassen
und die Öffnung mit dem Wachs eines Jungsernbienen-
stockes verkleben. Dazu spricht man die Worte : „Tannen¬
baum , ich klage dir , die Gicht plagt mich schier." Wer
die Hexen in der Dorfgemeinde heransfinden will, der
darf ebenfalls auf die Zauberkraft des Tannenholzes ver¬
trauen . Er braucht nur am Christtage aus dem tannen¬
hölzernen Melkschemel die Beine herausnehmen und
durch die so entstandenen Löcher in der Kirche hindurch¬
gucken. Dann sitzen die Weiber , die sich dem Gottseibei¬
uns ergeben haben und auf Besen zum Blocksberg reiten,
verkehrt ans ihren Kirchenstühlen. Auch „Hexen- oder
Donnerbesen " finden sich manchmal auf Tannenbäumen.
So nennt nämlich die deutsche Volksphantasie die durch
die Wucherung eines Schmarotzerpilzes hervorgerufenen
bcsenartigen Zweiganhäufungen der Tanne , denn diese
seltsamen und unförmigen Auswüchse schienen dem
armen Baum durch die Hexen angewünscht zu sein, die
für ihre nächtlichen Luftfahrten tüchtige Besen zur Hand¬
haben wollten.

Dr . E . M . Kronfelb führt in seinem soeben er¬
schienenen Buche über den Weihnachtsbauin eine Reihe
österreichischer Tannensagen an, die ebenfalls noch durch¬
aus auf heidnische Vorstellungen zurückgehen. Die
schlanke schmucke Tanne mit ihrem stolzen, freien , grünen
Haupt hat ja manche Ähnlichkeit mit einem hübschen
Mädchen, und so glaubt man denn vielfach, daß in
Tannen Jungfrauen verzaubert seien. In Niederöster¬
reich suchten die jungen Burschen in der Christnacht
Tannenbäumchen mit gekreuzten Nadeln , weil die Sage
ging, daß in solchen Stämmchen junge Dirnen ver¬
zaubert seien, die aus ihre Schönheit zu stolz gewesen
waren . Schlug nun der Bursch dem Bäumchen den
Wipfel ab und verbarg diesen während der drei Messen

des nächsten Tages unter dem Altar , dann wurde der
Zauber von dem Mädchen genommen und an Stelle des
Baunies fand der Bursche eine schöne Jungfrau.

Als stolz gilt der Tannenbaum überhaupt im Volks¬
glauben ; denn er steht hoch aufrecht über den anderen
Pflanzen und hebt sein Haupt recht keck in die Lust.
Schon die äsopische Jabel „von der Tanne und dem
Dornstrauch " zeigt die Hoffärtigkeit und den Stolz des
schönen Baumes , der sich hochmütig über niederes Ge¬
strüpp erhebt, aber dafür auch durch Beil und Säge einen
jähen Sturz erleiden muß, und Rückerts unzufriedenes
Bäumchen, das durchaus andere Blätter haben wollte,
ist eine Tanne . Im Volkslied steht „Das schön Dännerl"
ungebeugt und hoch „im Tal ", und alle, die bei ihm vor¬
beiziehen, die Jägerburschen , Studenten und Schreibers¬
buben, müssen unverrichteter ' Sache weiter wandern;
ihnen allen trutzt das kecke Ding . Überhaupt klingt das
Lob der Tanne vielstimmig aus dem deutschen Volkslied.
Lchon in der Ambraser Liedersammlung heißt es : „O
Daune, du bist ein edler Zweig, Du grünest im Winter
und die liebe Sommerzeit ." Und mannigfache Rätsel-
lieder fragen nach dem grünen Baum ohne Laub . In
einem litauischen Liede schickt die Mutter das Töchter-
lein aus , ihr aus dem Walde „Wintermai " zu holen,
und mit einem Zweiglein Tannengrüns erfüllt das
Kind der Mutter unmögliche Forderung.

Im Winter gilt ja die Tanne immer als Wintermai¬
baum , den die Knaben vor der Mädchen Türen stellen
und mit dem man die Häuser schmückt. Die Tanne , die
so treu und standhaft ihr trautes Grün durch Kälte und
Dunkelheit als einen freundlichen Gruß des Frühlings
trägt , ist von uraltersher Symbol standhaften AuS-
harrens und treuer Liebe. In der mittelalterlichen
Pflanzensprache , die Wilhelm Grimm uns so feinsinnig
und zart gedeutet hat , „sollt der thannen tragen ^ dem
seine Liebe anfangs freundlich ist und inmitten ein
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:de!pt je verschiedenartiger die Spielwaren nach ihrer
Zusammensetzung und nach ihrem Stofs geworden
sind, desto mehr Berufszweige beschäftigen sich auch
mit der Anfertigung von Spielwaren . Besonders stark
ist die Anfertigung und der Umsatz von kleinen
Maschinen, Eisenbahnen und Handwertszeugen für die
Kinderwelt gestiegen. Weiter zog in Len letzten
Jahren der gesamte Buchhandel aus dem Weihnachts¬
geschäft die größten Vorteile . Während der Weihnachts¬
zeit werden noch immer die meisten Bücher gekauft und
da in den letzten Jahren die wirtschaftliche Tätigkeit
allenthalben eine erfolgreiche war , so war auch der Um-
ifatz im Buchhandel vor Weihnachten ein wesentlich ver¬
größerter . Noch viele andere Industrie - und Geschäfts¬
zweige sind es, . denen das Weihnachtsfest wirtschaft¬
lichen Nutzen bringt . Hauptsächlich kommen dabei noch
in Betracht die Schokoladen-, Pfefferkuchen- und Zucker-
wareninüustrie , die Feinbäckerei, die Zigarren - und
Zigarettenfabrikation , die Seifen - und Parfümerie-
sahrikation . Da besonders zu Weihnachten auf eine
schöne Ausstattung der Waren gesehen wird , so kommen
auch der Emballagenindustrie , der Karwnnagenfabri-
kation, der Papier -, Plakat - und Etikettenindustrie
veristehrte und lohnende Aufträge zu. Auch die Möbel¬
industrie , das Kürschnergewerbe, der Blumenhandel,
das Bekleidungsgewerbe , die Gold- und Silberindustrie,
der Handel mrt Bildern , Kunstwerken und Luxusgegen¬
ständen der verschiedenstenArt haben während der Weih¬
nachtszeit die günstigste Geschäftszeit. Auch im ge¬
samten Transportwesen , im privaten Speditions¬
gewerbe wie in der Verwaltung der Post und der Eisen¬
bahnen macht sich das Weihnachtsfest durch einen be¬
deutend gesteigerten Verkehr bemerkbar. Die Ein¬
wirkungen des Weihnachtsfestes machen sich auch draußen
in ländlichen Bezirken fühlbar , weil hier viele Arbeits¬
kräfte beim Niedermachen und Transportieren der
Weihnachtsbäume Beschäftigung finden . Liegt die Her¬
stellung all der Weihnachtsartikel meistenteils schon in
den Herbstmonaten und handelt es sich bei den „Weih¬
nachtsindustrien " unmittelbar vor Weihnachten nur um
Nachbestellungen, die allerdings bei flottem Geschäfts¬
gang sehr bedeutend sind, so drängt sich das Weihnachts¬
geschäft in den Berkaufsmagazinen stets nur auf die
wenigen Wochen vor Weihnachten zusammen. Die
Regelung des Geschäftsganges kann in Lei: Verkauss-
geschästen vielfach nur mit Aushilfspersonal geschehen.
Zu deni Aushilfspersonal , das sich gewöhnlich den Ver¬
kaufsmagazinen für die Weihnachtszeit anbietet , gehören
sin großer Anzahl Frauen , die sonst einem festen Erwerbe
üncht nachgehen, die sich aber durch diesen Verdienst eine
.kleine Summe ersparen oder die das verdiente Geld zu
.Geschenkzwecken verwenden wollen. Ein Erwerbszweig,
namentlich für Arbeitslose oder für invalide Leute,
bildet auch der Handel mit Weihnachtsbäumen im
kleinen und der Verkauf und die Herstellung all der
kleinen Bedarfsartikel , die zuin Weihnachtsfest gebraucht
werden. Nach dem bisherigen Geschäftsgang in den ver¬
schiedenen Berufen dürste diesmal der Umsatz zum Weih,
nachtsseste ein besonders großer sein. 8. r.

Der » lrhlkpnxf.
Im Wahlaufrufe des Zentrums heißt es : „Das

verfassungsmäßige Wahlrecht werden wir unentweat
Hochhalten." Dieser Satz ist ganz hübsch und könnte
genügen . Aber dem Zentrum genügt er nicht, denn
wenn sein Weizen blühen soll, so mutz es die Stellung
der anderen Parteien zum Wahlrecht verdächtigen.
Nun haben zwar Blätter von der Sonderstellung der
„Hamburger Nachrichten" unlängst wieder einen
Staatsstreich empfohlen, aber sie haben sich damit an
allen verantwortlichen Stellen eine Absage geholt,
und gegenwärtig , wo die Negierung den Liberalen ent-
gegenkommen muß, ist das Wahlrecht so ungefährdet
wie nur je. Das hindert aber ein führendes Zentrums¬
blatt nicht, einem „alten Politiker " das Wort zu breiten
Ausführungen darüber zu geben, daß sowohl „die

konservativen " wie „die liberalen Parteien " Gegner des
Wahlrechts seien, so daß jeder Wahlrechtsfreund einen
Zentrumsmann wählen müsse. Die Sozialdemokraten
siiid vergessen. . Gegenüber einer Führung des Kampfes
mit solchen Mitteln kann man sich auf die Frage be¬
schränken: Wissen denn die Leser der Zentrumsorgane
so wenig ,vom Wesen der anderen Parteien , daß sie der¬
artiges glauben ? —

Die Petersfrage und die Wahl . Ein Teil der rechts¬
stehenden Presse hält mit Herrn v. Kardorff die Zeit
der Wahlbewegung für die geeignetste, um die völlige
Rehabilitierung des einem „Justizirrtum " zum Opfer
gefallenen Dr . Karl Peters zu erzwingen. In Wirk¬
lichkeit ist sie die ungeeignetste sowohl für die Sache
des Dr . Peters als auch, und noch mehr, für die im
Vordergründe des Wahlkampfes stehende Kolonial-
politik . Wenn eine Abstimmung zugunsten der Re¬
gierung oder der Kolonialpolitik am 28. Januar zu¬
gleich als Freisprechung des Herrn Peters aufgefaßt
werden müßte, so würde sich die Zahl der Regierungs¬
oder „Block"-Stimmen wohl recht beträchtlich vermin¬
dern . Die Peters -Freunde sind nie sehr geschickt vor-
gegangen . Diesmal aber werden sie der Regierung
und den kolonialfreundlichen Parteien so ernsthaft unbe¬
quem, daß man bitten muß, sich ein wenig zurückzu-
halten.

Deutsches Wlch.
* Eine Tragikomödie hat sich in der Sozialdemo¬

kratie des Ruhrreviers zugetragen . Der genauere
Hergang ist folgender : Die Essener Genossen wollten
sich von Dortmund unabhängig machen und ein eigenes
Blatt gründen . Das tun sie von Zeit zu Zeit , bis das
Blatt wieder eingehen muß . Diesmal hatten sie für
eine halbe Million , die durch Anteilscheine aufgebracht
werden sollte, sogar ein Grundstück gekauft, und bereits
erhob sich auf diesem ein stattlicher Neubau , der die
eigene Druckerei, den Verlag und die Redaktion und
last not least in fernem Versammlungsräume auch
den nächstjährigen Parteitag der deutschen Sozialdemo¬
kratie aufnehmen sollte. Aus alledem wird nun nichts
werden. Als Eigentümer wurde nämlich, weil eine
Partei oder ein politisches Komitee nicht eine juristische
Person sein kann, ein Genosse namens Janzen einge¬
tragen . Dieser Janzen aber hat Grundstück mit Neu¬
bau stilstund plötzlich weiter verkauft , und zwar an
Herrn Stinnes , den echten Hugo Stinnes , von ver¬
schiedene,̂ großen Syndikaten . Obwohl die Partei
durch gewisse Kautelen einen größeren Schaden verhütet
hat , so hat Janzen doch einen tüchtigen Gewinn ge¬
macht. Was Stinnes mit dem Hause machen will,
weiß man nicht. Daß er ein sozialdemokratisches Blatt
darin drucken lassen wird , ist gleichfalls kaum zu er¬
warten . Bebel, dem die Essener einmal das Recht ab¬
gesprochen haben, anderen Prinzipienverstöße vorzn-
werfen, ist am ärgerlichsten, zumal auch die Vorschläge,
die die Partei den Essenern über den Plan gemacht
hatte , von diesen in den Wind geschlagen worden.

* Byzantinisches . Der Kronprinz hatte durch einen
Brief seines Hofmarschallamtes vor seiner Reise nach
Magdeburg zur Einweihung des Kaiser Friedrich-
Müseums den besonderen Wunsch ausgeörückt, man
möchte die Dekoration der Stadt einschränken und die
Ersparnisse zur Linderung von Notständen verwenden.
Diesem Wunsche gegenüber stellte sich der Magistrat auf
den Standpunkt , daß die bewilligten Mittel von 2V000
Mark für Repräjentations - und Ausschmückungszwecke
bei einer Begebenheit wie der Einweihung des Museums
durch den Kronprinzen gering zu nennen seien, und
ließ den Wunsch des Kronprinzen unberücksichtigt. Aller¬
dings beabsichtigten die linksstehenden Stadtverordneten,
die die Öffentlichkeit beschäftigende Affäre in der Stadt-
verordneten -Bersammlung zur Sprache zu bringew. Die
Angelegenheit ist um so interessanter , als die Bewil¬
ligung der 20 000 M . Ausschmückungsgelöer zum Besuche >

des Kronprinzen in geheimer Sitzung gegen eine be¬
deutende Minorität in der Stadtverordneten -Versamm-
lung erfolgt war.

Die Schulpflicht in Südwestafrika . Der Gouver¬
neur vvn DeutsK-Südwestasrlka hat in einer Verord¬
nung vom 20. Oktober 1008 die Schulpflicht eingeführt.
Die wichtigsten Bestimmungen sagen: Die Kinder der
weißen Bevölkerung sind vom vollendeten 6. bis zum
vollendeten 14. Lebensjahre zum regelmäßigen Besuche
ver Regierungsschule desjenigen Ortes , an dem sie sich
aufhalten , verpflichtet. Das Schuljahr fällt mit dem
Kalenderjahr zusammen. Aufnahmcpslichtig sind alle
Kinder , welche in der Zeit vom 1. April des vergangenen
wahres bis Ende Mürz des laufenden Jahres das sechste
Lebensjahr vollenden. Die Entlassung der Kinder soll
nur am Ende des Schuljahres erfolgen . Nicht verpflich-
ret zum Besuche sind Kinder , die einen dem in der Regie-
ruugsschule erteilten gleichwertigen Unterricht, insbe¬
sondere in der deutschen Sprache, erhalten . Die Auf¬
sichtsbehörde kann jederzeit den Nachweis fordern , daß
der Unterricht ein gleichwertiger und ordnungsmäßiger
ist. Erweist er sich nicht als ein solcher, so kann der Be¬
such der Regicrungsschule angeovduet werden. Privat¬
schulen können, wenn die Benützung derselben von dem
Besuch der Regierungsschulen befreien soll, nur mit Ge¬
nehmigung des Gouvernements errichtet werden, und es
dürfen an ihnen nur Lehrer angestellt sein, welche die
Schulaufsichtsbehörde nach Kenntnissen und Sittlichkeit
für befähigt erkennt. Die erteilte Genehmigung kann
nur aus triftigen Gründen zurückgenommen werden.

Ausland.
Niederlande.

Die Neerlanös -Flotte wird auf Beschluß der
Tweeds Kaamer durch einen Panzer vermehrt werden
der zur Verteidigung der indischen Besitzungen bestimmt
ist. Für den Bau sind 6 000 000 Gulden bewilligt, und
das Schiff wird eine Wasserverdrängung von 6800 Tons
haben, wie es die Gewässer an den Sunda -Jnseln ver¬
langen . Der Marineminister hatte sogar nur auf 8000
gerechnet, und das Schiff sollte zur Verteidigung des
Mutterlandes dienen und 4 000 000 Gulden kosten. Die
.Kammer bestand aber auf einer Bewilligung für die
Kolonialflotte . Die Annahme erfolgte mit 94 gegen
39 Stimmen.

Japan.
Die „Kriegsteilnehmer " Japans am letzten Kriege

berechnet die „Deutsche Japan -Post" auf 170 Generale
und Gleichgestellte, 2200 Stabsoffiziere und Gleichgestellte
21600 Offiziere anderen Ranges und Gleichgestellte'
6300 Offizicrs 'stellvertreter , 223 000 Unteroffiziere und
Gleichgestellte, 867 000 Gemeine und 100 200 Zivilbeamte
zusammen 1 220 470 Köpfe. Leider ist nicht ersichtlich'
inwieweit Beamte an den Eisenbahnen , Arbeiter , Last¬
träger , die ja eine besonders große Zahl ausmachten.
und ähnliche dabei milgerechnet sind, denn am Ende des
Krieges war das eigentliche Feldheer sogar schwächer
als das russische.

Aus Stadl nnh  Land.
Wiesbaden,  22 . Dezember.

Polizei und Milchpantscher.
Die empfindliche Milch ist in den Händen unreeller

Händler das am leichtesten gefährdete Nahrungsmittel.
Namentlich die Bekämpfung der Milchpantscher (Ver-
wüsscrer) ist eine Hauptaufgabe der Nahrungsmittel¬
polizei. Sie ist unmöglich, wenn sie sich nicht ans ein
örtliches Milchregulativ stützen kann, das den Begriff
„Vollmilch", der leider nach den Reichsgerichtsentschei¬
dungen recht schwankend gemacht worden ist, ausdrücklich
von dem Vorhandensein eines bestimmten Mindestfett-
gehalts (3 Prozent ) abhängig macht. Aber die ausgiebig¬
sten Revisionen und die empfindlichsten Geldstrafen sinh

.wenig Freude biete und gar lustlich endet." Das auf¬
sgesteckte Tannenreis , das auf unwegsamen Pfaden und
in wilder Einöde lange als willkommener Wegweiser
glänzte , wurde dann „zum Buschen", der vor der Wirts¬
haustür zur freundlichen Einkehr winkte. So ward die
Tanne zum Trost - und Freudenzeichen für den Soldaten,
der Fahne und Helm damit schmückte, für den Jäger,
der mit guter Beute heimkehrte. Dem neuen Jahr
winkt •man mit grünen Tannenreisern gleichsam
freundlich zu, und wer nicht, wie ein Straßburger
Dichter des 15. Jahrhunderts singt, „Grün Tannen¬
reis aufsteckt zu Haus , der denkt, er lebt das Jahr nicht

saus ." Noch heute wird in manchen Teilen Deutschlands
ans einem neuen Hause, wenn es erst unter Dach ge¬
bracht worden ist, eine Tanne als glückbringender
Lebensbaum ausgerichtet, und bei allen Gebräuchen des
Richtfestes, wie sie noch vielfach innegehalten werden,
spielt Tannenreiö eine große Rolle ; ein Tannentranz
hängt am Giebel, und mit Tannen sind die Gesellen
geschmückt.

Die Tanne nimmt im deutschen Volkslied einen so
wichtigen Platz ein, daß ihr Name häufig überhaupt
als Synonym für den Wald gilt . Im grünen Tann
treffen sich die Liebenden, an den Tannenbaum bindet
der Ritter sein Roß, wenn er ans Fenster der schönen
Sennerin klopft ; unter der rauschenden Tanne küssen
sich Knab und Mädchen zum erstenmal, und hinterm
„grünen Tannenbusch " verbirgt der Wildschütz den
Hirsch. Schon aus des „Knaben Wnuderhorn " klingt
uns Lieb und vertraut die Grundmelodie des schönsten
Lobliedes entgegen : „O Tannenbaum , o Tannen-
baum ! Du bist ein edles Reis . Du grünest in dem
hinter , als wie zur Sommerszeit ! —- Warum sollt ich
nit grünen , da ich noch grünen kann ? Ich Hab kein
Vater , kein Mutter , der mich versorgen kann." In
schlesischer Mundart , in österreichischen Landen klingt
die gleiche Weise an . Matthias Claudius , der in
seinem „Wandsbecker Boten " so treu für die Wieder¬

belebung der idyllisch gemütlichen alten Volksbräuche
gewirkt hat , gab diesem Volkslied dann die auch heute
noch allgemein verbreitete Fassung . Daneben existierten
freilich auch heute noch andere Umdichtungen des alten
Liedes ; so ist z. B. das Lied von Ernst Aistchütz viel ver¬
breitet , das in dem bekannten Genrebild „Kurmärker
und Picarde " von Louis Schneider der deutsche Lanö-
wetzrmann anstimmt und das ebenfalls auf das alte
Vorbild zurlickgeht. Auch der Parodie ist dieses zur
Weihnachtszeit so viel gesungene Lied verfallen und
wir hören dann von einem „Sezessions-Tannenbaum ",
dessen Blätter blau , gelb und rot strahlen und dessen
Stamm sich in seltsamen Ornamenten windet.

Jnr Volkslied schon wird die Tanne von der Fichte
nicht genau unterschieden, und in der Kunstdichtung
herrscht erst recht diese Verwechslung der verschiedenen
Nadelbäume vor . Das Volk hat sonst scharfe Augen
und unterscheidet sogar Verschiedenheiten der Tannen,
die die Botanik nicht berücksichtigt, wie die Trennung
von Steintanne und Doppeltanne z. B . auf dem Bres¬
lauer Weihnachtsmarkt beweist; es macht sich auch über
diese Verwechslung lustig : „Dochte sön keine Lichte —
On Daune keine Fichte", heißt es im Westpreuhichen.
Dennoch herrscht auch heute noch im allgemeinen Sprach¬
gebrauch keine scharfe Trennung zwischen Fichte und
Tanne , wie sie Chamisso schon 1827 beklagte und in der
Kunstdichtung besteht diese fortwährende Verwechslung
erst recht. Der stimmungsvolle Zusammenklang von
Tanne , Mond und Mädchen wie ihn Heine echt volks¬
liedmäßig in einem Gedicht seiner Harzreise schafft, ist
botanisch unrichtig , denn es gibt im Harz keine Tannen,
nur Fichten. Ebenso inkorrekt sind alle anderen
„Tannensagen des Harzes ", und falsch ist auch der
schöne markige Harzer Bergmannsspruch . Der Kunst
hat sich im allgemeinen erst spät die traulich dunkele,
zart verschwiegene Schönheit des Tannenwaldes er¬
schlossen. Im Mittelalter bedrohten den Menschen zu
mannigfache Gefahren im dunkeln Forst, als daß er

ihn ästhetisch hätte anschwärmen können. Erst nachdem
der heilige Franz von Assisi die Naturseele wieder aus¬
erweckt und in einem Fichtenwäldchen das Fest von
Christi Geburt gefeiert , ja vielleicht sogar den weih¬
nachtlichen Lichterbaum schon eingeführt hatte , treten
als exotischer schmuck der biblischen Landschaft betrn
Fra Angeliko, bei Masolino und Perugino einzelne
Tannen schüchtern hervor.

Seinen Einzug in die deutsche Kunst aber hält der
Weihnachtsbaum erst auf des Lukas Cranach wunder¬
schönem Erstlingsbilde von der Flucht der heittgen
Familie , aus dem eine schöne große Tanne ihre grünen
Arme schützend über Mutter und Kind breitet . Seit¬
dem ist das eritste Grün des deutschen Tannenwaldes
der Hintergrund manch schönen Bildes geworden: er
ist ein Lieblingsbaum der romantischen Maler , eines
Lessing und Friedrich Preller , und auch auf Bildern
der Modernen heben sich die dunkelgrünen Massen ernst
und feierlich von dem blutroten Abendhimmel herab'
bergen in ihrem lauschigen Innern Szenen verträumter
Märchenstimmung oder die schlanken Stämme wölben
sich wie Pfeile eines gotischen Domes zu einem Herlig.
tum des Waldes . Die Schönheit des Tannenwaldes
ist in der Dichtung so recht eigentlich erst von der Ro¬
mantik entdeckt worden . Hatten Tieck und Brentano
die schaurig-schöne Waldeinsamkeit mit ihrem magischen
Zauber erfaßt , so schilderte Hauff in seinen Märchen
die ragende Tannenpracht des Schwarzwaldes und
Stifter die Schönheit des böhmischen Forstes . Hauff
hat sich ftir die düster unheimlichen Geschichten seines
„Wirtshauses im Spessart " in der dunklen Einsamkeit
des Tannenwaldes den stimmungsvollsten Rahmen ge-
schassen und manche Erzählungen Stifters , wie z B
„Der beschriebene Tännling ", entfalteten in ibren
Schilderungen die wundersamste Poesie des Nadel¬
waldes , sind ganz von würz -gem Tannengeruch durch,
duftet . Andersen hat im Märchen vom Tannenbaum
poetisch fern Schicksal ausgedeutet ; seine ragende ein.
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Nicht imstande, Len routinierten Milchpantschcrn das
Hairüwcrk vollkourmen zu legen. Es bedarf hier einer
Ergänzung , die an die Selbsthtlife des kvnsumicrcndcn
Publikums appelliert , und zwar der ständigen Ver¬
öffentlichung der Revisionen mit der Angabe der Händ¬
lernamen und der bei ihnen Vorgefundenen Fettprozcnte
in der lokalen Presse. Diese der Öffentlichkeit unter¬
breitete Milchkontrolle hat überall , wo sie energisch
Lurchgeführt wurde , Wunder gewirkt. Ein derartiges
amtliches Milchrcvifions -Jnserat der Stadt Homburg
v. d. H. sieht folgendermaßen aus:

Mi lch-Uutc rfu chung
von 8 Proben hat am 15. November er. stattgesundcn

und hat folgendes Ergebnis gezeigt:
Nr . 1. Müller , Konrad , Gonzenheim . . . 8,4% *
„ 2. Ried , Wilhelm , Petterweil . . . . 3,3% *
,» 3. Ilmstädter , Johann , Gonzenheim . . 3,4% *
„ 4. Fleck, Lorenz, Gonzenheim . . . . 3,0% *
„ 5. Braun , Philipp Will, .. Oberstedten . 4,0% *
„ 6. Kofler , Georg, Oberstedten . . . . 3,0% *
„ 7 . Burkhardt , Georg , Obereschbach .. . 1,0% *
„ 8. Schmuck, Konrad , Gonzenheim . . - 3,6% *

Stach der Homburg er Milchvcrkehrs -Orünnng
muß der Fettgehalt einer Vollmilch mindestens drei
Prozent betragen , anderenfalls die Milch als Mager¬
milch angesehen wird . Daß der Fettgehalt von drei
Prozent erreicht werden kann, zeigen die oben mit
einem Sternchen versehenen Ziffern.

Homburg , 18. November 1906.
Pvlizciverwaltung : Maß.

Die Revisionen sind in Homburg v. d. H. dadurch
erleichtert , daß die dortige Milchpolizeiverordnung vom
S. Mai 1905 bestimmt: Magermilch darf nur in mcrecki-
gen Blechkannen in Verkehr gebracht werden ! Diese Be¬
stimmung ist angefochten durch Urteil des Berliner Kam-
wcvgerichts vom 29. Oktober 1906, aber als rcchtsgiltig
erklärt worden . Als Magermilch wird in Homburg
u. d. H, die durch Abralhmen des ausgcschiodencn Rahms
oder durch Zentrifugieren entrahmte Vollmilch oder
solche Milch, die von Natur weniger als 3 Prozent Fett
enthält und in keiner Weise verändert worden ist, be-

Die Homburger Bevölkerung verfolgt die „Milch-
nrsevate" der Polizei mit größter Aufmerksamkeit, und
xcin Milchhändler mochte sich öffentlich ans schwarze
Breit gebracht sehen. In früheren Jahren war die Ham¬
burger Methode auch in einzelnen Großstädten gebräuch¬
lich: sie ist leider meistens eingeschlafen. Das ist um so
mehr zu bedauern , als den Polizeiverwaltungen selten
eine so gute Gelegenheit geboten wird , ihre nützliche
Kontrollarbeit im Dienste und zum Schutze des einzel¬
nen Bürgers handgreiflich zu demonstrieren . Ebenso
wohnt nur selten polizeilichen Maßnahmen ein so bedeu¬
tendes erzieherisches' Moment innc wie diesem System,
Lie Revifionsergebnisse zu veröffentlichen. Wir können
nicht umhin , es als ein fast ideal zu nennendes Hilfs¬
mittel der Nahrungsmittelvolizei zu bezeichnen und
feine Verallgemeinerung ans andere , eine besonders
schwierige Kontrolle verlangende Nahrungsmittel
(Flöifchwaren , Eier , Butter usw.) zu wünschen. F. Gr.

Das Eisenbahn -Unglück bei St . Goarshause «.
Während der Nacht des 11. Juni (Sonntags ) er¬

eignete sich in der unmittelbaren Nähe der Station St.
Goarshausen der bedauerliche Zusammenstoß, bei wel¬
chem der Bremser Degen seinen Tod fand , vier Leute
vom Personal der beteiligten Gütcrzüge verletzt wurden
und auch ein ganz wesentlicher Materialschaden entstand.
Beteiligt dabei war passiv der aus der Bergfahrt be¬
griffene Güterzug 7258, aktiv der aus der Talfahrt be¬
griffene Güterzug 6701. Der letztere Zug war in
Bischofsheim zusammengestcllt und von dort mit einigen
Minuten Verspätung abends abgefahren . Als Maschinen-
fiihrcr befand sich der 44 Jahre alte Lokomotivführer
Hermann Voigt von Bischofsheim auf dem Zug , wie alle
-> Wochen seit Jahren schon. Am Abend vorher um
11  nhr war V . dienstfrei geworden . An dem kritischen

Wiesdadrrrek CIslgMßit * SamStag , 22.  Dezember 1906,
Sorte 3«

Tage selbst hatte seine Frau ihren Geburtstag . Gegen
1/ 21 Uhr aß er zu Mittag , gegen 2 Uhr legte er sich zu
Bett und schlief, nachdem er zur Begrüßung eines zum
Besuch bei ihm weilenden Verwandten einmal geweckt
worden war , bis 9 Uhr abends . Dann stand er auf, um
bald daraus seinen Dienst anzutreten . Der Zug , den
er zu fahren hatte, war ein mit besonderer Vorsicht zu
behandelnder . Er hat in den Kreisen des Fahrpersonals
die Bezeichnung „Säurezng ", weil er meist mit Säuren
gefüllte Wagen mit sich führte . Diesmal war das nicht
nur der Fall , sondern auch ein Wagen mit Sprcng-
granaten für die Fußartillerie befand sich in dem Zuge.
Als Voigt seine Maschine bestieg, war er wohlauf . Bald
aber soll sich ein Übelbefinben hei ihm eingestellt haben,
welches ihn zwar nicht behinderte , seinen Dienst zu tun,
ihn aber nicht wenig belästigte. In Biebrich schon will
er seinem Heizer bezügliche Mitteilungen gemacht haben.
Der Zug hatte, ohne zu halten , bi8 Rüdesheim dnrchzu-
fahren . Dort war Wasser einzunehmen und die folgende
Haltestation hatte dann St . Goarshausen zu sein. In
Ostrich und Geisenheim waren beim Passieren der
Stationen Signale mit der Dampspfcise zu geben. Voigt
will willens gewesen sein, sic zu geben, ans einer der
Stationen aber cs — weshalb ? weiß er nicht zu sagen —
unterlassen haben. Im übrigen ging alles gut , bis er
in den Loreley-Tunnel unmittelbar vor der Station
St . Goarshausen cinfnhr . Das hei der Einfahrt vor-
geschricbene Signal will er noch haben geben können.
Während er aber , nach den Signalen Ausschau haltend,
seitwärts an der Lokomotive stand, will er plötzlich blaue
und grüne Flammen vor sich gesehen haben. Er verlor
— alles nach seiner eigenen Schilderung — dann das
Bewußtsein und kam erst wieder zu sich, nachdem ein
gewaltiger Stotz ihn mitsamt seinem Heizer, ohne ihnen
im übrigen Schaden zu bringen , in die Kohlen geschleu¬
dert hatte . Das Unglück war geschehen. Der Zug war
mit voller Kraft auf die mit Rangiermanövcr beschäftigte
Maschine des Bergznges , welcher kurz vorher fahrplan¬
mäßig in St . Goarshausen eingelaufen war , aufgefahren,
und der Erfolg war ein entsetzlicher. 28 Wagen waren
vollständig zerstört . Der Wagen mit den Granaten hatte
sich zum Glück, ohne daß eine Explosion erfolgt wäre,
geöffnet und die Granaten waren ans die Strecke
gefallen. Der Sänrcwagen war in _die Brüche
gegangen und sein Inhalt hatte einen Brand
in dem großen Trümmerhaufen hervorgcrufcn.
Die Wagon hatten sich über - und ineinander geschoben.
Der Hilfsbremser Degen, welcher seinen Posten zwischen
zwei mit Brettern beladenen Wagen hatte , wurde in
seinem Brcmshäuschcn zu Tod gequetscht. Ein anderer
Bremser flog durch die Gewalt des Anpralls über 7
Wagen hinweg ans den den Trümmerhaufen krönenden
Packwagen: seltsamerweise, ohne dabei andere Ver¬
letzungen als einige Kontusionen davonzutragen . Der
im Packwagen befindliche Zugführer bemerkte die Halte¬
signale. Als er eben von oben zurückkam, erfolgte die
Karambolage , durch die er ebenfalls Blessuren erlitt,
die in einigen Wochen wieder vollständig geheilt waren.
Auf der Maschine des Zuges 72.58 war zunächst das
Herannahen des Unglücksznges bemerkt worden . Der
Maschinenftthrer gab gleich Gegendampf, auch der Heizer
bemühte sich die Wucht des Zusammenstoßes nach Mög¬
lichkeit zu mildern , indes auch sie kamen nicht unverletzt
davon. Am schlimmsten ging cs dem Heizer, welchen
der Stotz gegen eine Felswand schleuderte, und welcher
infolge der inneren Verletzungen , die er dabei erlur,
später zwei Blutstürzc zu überstehen hatte , die ihn an
den Rand des Grabes brachten. Heute bat gleich een
anderen Verletzten auch er das Unglück ganz über¬
wunden . Voigt stand gestern uitter der dreifachen An¬
klage der fahrlässigen Transportgefährdung , fahrlässigen
Tötung und fahrlässigen Körperverletzung vor der
Strafkammer.  Er behauptete vollständig schuldlos
zu sein an dem Unfall. Er habe einen Anfall von Be¬
wußtlosigkeit in dem kritischen Momente gehabt wie
auch früher schon bei verschiedenen Gelegenheiten . Seit
er einmal in Babenhausen — nicht durch seine Schuld
— ein Fuhrwerk überfahren habe, leide er an nervösen

Anfällen, wie auch der hier in Frage kommende einer
gewesen sei. Da er durch sachverständige Ärzte glaub¬
haft macht, daß dem in der Tat so sei, wenigstens daß
er nach seiner psychischen Beanlagung zu derartigen
Anfällen disponiere , da auch die Schilderungen , welche
Zeugen der früheren Anfälle von diesen gaben, die
genauen Symptome solcher Gedächtnisstörungen wieder-
gebcn, mußte ein Freispruch  erfolgen . — Wir fragen
aber, welche Maßnahmen gedenkt die Bahnvcrwaltnng
zu ergreifen , um zu verhindern , daß durch derartige
kranke Lokomotivführer das reifende Publikum in stete
Lebensgefahr gebracht wird . Jedenfalls müßten bei der
Anstellung von Lokomotivführern ganz besondere Vor¬
sichtsmaßregeln ergriffen und nicht Personen mit der¬
artigen Posten betraut werden, die nach ihrer Konstitution
die Möglichkeit solcher Zwischenfälle nicht ansschließen.

— Morgen ist der goldene Sonntag , ans dessen finan¬
zielles Ergebnis unzählige Handel - und Gewerbetrei¬
bende ihre größten Hoffnungen setzen, denn die Zeiten
sind trotz aller gegenteiligen Versicherungen von opti¬
mistischer Seite nicht gerade die besten, und in mancher
Familie eines Gcfchäftsbesttzers wird das Erscheinen des
EHristkindes vom Kasscncrfolge dieses letzten Sonntags
vor dem Fest abhängig genmcht. Wer kann wissen, ob
das ersehnte Gold sich nicht schließlich nur als Silben
oder gar Kupfer erweist? Das Leben und Trevben auf
den Straßen und Plätzen wird auch morgen wieder ein
hastiges und bewegtes werden. Darf man aber auch von
all den eilenden und drängenden Passanten annchmcn,
daß sic wirkliche Käufer und nicht nur Zaungäste sein
werden, die sich lediglich an den schönen Schaufenstern,
erfreuen wollen, ohne auch nur in einen der Läden kau¬
fend cinzntrctcn ? Wir möchten es hassen, zum mindesten
aber doch wünschen, daß sich die Nichtkäufer stark in de-x
Minderheit befinden, damit den Geschäftsinhabern , die
in den letzten Wochen unermüdlich aus dem Posten senr
mußten , eine rechte Weihnachtsfreudc zuteil wird . Auch
den Straßcnhändlern , die sich aus den Bedürftigsten
ihres Standes rekrutieren , wäre ein guter Verdienst
von Herzen zu wünschen. Wie manches arme Kind, das
Christbaumschmuck, Lichthalter oder billige Glaswaren
feilbictcn muß, sieht in Angst dem Endergebnis des
morgigen goldenen Sonntags entgegen, denn entspricht
die Einnahme , die cs mit dem ihm übergebenen Plunder
erzielt , nicht den Erwartungen , dann darf cs daheim
vielleicht aus üblen Empfang rechnen. Möchte daher der
morgige Tag allen Handeltreibenden , den großen wie den
kleinen, recht viele und kaufkräftige Kunden bescheren,
damit keiner vmi  fönen -am heiligen AbenHe trübe ctufj
zerschellte Hoffnungen zu blicken braucht, sondern sich aus
vollstem Herzen des schönen Festes freuen kann, das uns
mit dem Tone der Glocken zuruft : „Den Menschen ein
Wohlgefallen."

— Verjährung der Handwerkersordcruuge «. An»
läßlich des bevorstehenden Jahreswechsels bringen wir
den Handwerkern folgende Bestimmungen in Er¬
innerung . In zwei Jahren verjähren die meisten For¬
derungen der Handwerker für Waren und ArLetten.
Sind diese Waren , Arbeiten und Erzengnisse dem
Empfänger zum Geschäftsbetriebe oder zur gewerblichen'
Weiterveräußcrnng geliefert, so verjähren sie nicht in
zwei, sondern in vier Jahren . (Beispiel : Ein Schneider
oder Schuhmacher liefert mir oder meinen Angehörigen,
zum eigenen Gebrauche einen Anzug oder ein Paar
Stiefel , so verjährt dies in zwei Fahren . Liefert er aber
an einen Kleider - oder Schuhhändlcr zur Weiterver --
äußerung , so verjährt dies in vier Jahren .) Ferner ver¬
jähren in zwei Jahren die Forderungen der gewerb¬
lichen Arbeiter , Gesellen, Gehilfen , Lehrlinge fnr ihre
Lohnansprüchc, der Lehrhcrren und Lehrmeister für
Lehrgeld und andere Leistungen aus dem Lchrverhält-
nis . Der Laus der Verjährung wird unterbrochen durch.
Zustellung der Klage, des Zahlungsbefehls , der An¬
meldung zum Konkurs , der Streitverkündung oder dev
Geltendmachung als Gegenforderung im Prozesse, durch
Abschlagszahlung, Zinszahlung oder andere _ Aner¬
kennung. Ist eine Forderung rechtskräftig fcstgcstellt, so

sanie Majestät haben Holtet und Anastasius Grün schon
besungen . Legion ist die Zahl dop Dichter, die vom
weihnachtlichen Tannenbaum erzählen . Als ernster
Pförtner der Ewigkeit und des Todes ist er aufgecichtet
M Mörikes herrlichem Schicksalslied „denk cs, o Seele " :

Ein Tännlein grünet wo, wer weiß? im Walde . . ." Br . I ' . L.

Aus Kunst und Leven.
* Ein interessantes Manuskript . Wir erhalten

folgende interessante Mitteilung : „Bei der bedeutsamen
Bücherverstcigerung , die durch Max Perl am 4. bis
6. Oktober d. I . in Berlin veranstaltet wurde , brachte
eS ein Exemplar der ersten kleinen Gedichtsammlung
K e r h. H a u p t m a n n s : „D a s b u nt c B u ch" auf
ago M . Der Versteigerungskatalog wußte von dein
kleinen Merkchen zu erzählen , daß „nur noch zwei wei¬
tere Exemplare existieren sollen, die sich in festem Fa-
milienbcsih befinden ." Es dürfte nun für . einen weiteren
Kreis von Bücherfreunden von Interesse sein zu hören,
daß ein viertes Exemplar des unscheinbaren Heftchens
in meinest Händen ist. Das Exemplar ist ausgezeichnet
erhalten und trägt auf dem rosafarbenen Original-
Umschlag den vom Hanpttitel abweichenden Titclanf-
drnck: Das bunte Buch, Gedichte, Sagen und Märchen.
Mit noch größerem Interesse dürfte jedoch die Nachricht
ausgenommen werden , daß das Manuskript zum „Bunten
Buch" noch erhalten und nahezu vollständig in meinem
Besitz ist. Es fehlen nur einige Blätter , die vier Ge¬
dichte enthielten . Sie werden sich wahrscheinlich noch anf-
finöen lassen. Das Manuskript besteht ans losen Blät¬
tern : nur das umfangreiche „Märchen vom Steinbild " ist
in  Kollegienhcfte eingetragen , wie solche Studenten zu
benutzen' pflegen. Die Handschrift ist anscheinend
größtenteils Gerhart Haupmanns eigne, doch verschie¬
denen Altersperioden angehörig . Die für den Ent-
wtckelungsgang des Dichters zweifellvs ungemein Wich¬

te Handschrift erhält dadurch noch erhöhte Bedeutung,
;fi auch sämtliche Korrekturabzttge der ersten und
leiten Korrektur vorhanden sind, die viele Berich-
znngcn von des Autors Hand tragen . Die Art und
Seife der Drucklegung, wie sie hier zutage tritt , läßt
lerdings den Unmut des jungen Dichters , von dem
aul Schlenthcr in seiner Hauptmann -Biographie be-
chtet, begreiflich erscheinen. Geht doch aus dem vor-
cgenden Material hervor , daß der nächste Bogen des
(erkchens immer erst dann gedruckt werden konnte,
cnn der Satz des vorhergehenden Bogens abgelegt war,
eil es dem Drucker an — großen Buchstaben fehlte.

H c i n r i ch Staadt.
* Folgendes Gedicht von August Bungert , das der

.isgezcichnetc Tonkünstler kürzlich auf eine Huldigung
nes begeisterten Anhängers als Antwort sandte, wird
ach hier interessieren , wo der Meister vor einigen
rochen einen so interessanten Vortrag hielt:

An meine alten und neuen  F r e u n d e.
Aber die Freude ruft nur ein Gott ans sterbliche Wangen.
..Wo kein Wunder geschieht, ist lein Beglückter zu sch'n !"
Also sang einstens uns Schiller in einem seiner Gedichte.
Herrlich an Inhalt und Form, unter dem Titel „Das Glück!"

Als ich vor Jahren aufJZchia, demWundereiland, verweilte,
Dorten die „Odyssee" in Worten und Tönen eutwars.
Ahnt' ich wohl dunkel die Kampfe, die, schafsend,, ich wurdebeschworen,
Wenn die Heroen Homers träten von neuem anS Licht.
Schien doch abhanden gekommen der Sinn für das Grogeund Schone,
Das uns in goldener Schale einst die Hellenen kredenzt.
„Abgetanes Gefabel und Helden, für nn? ungenießbar ,
Sagte man achselzuckcnd und lächelte über den „Wust .
Un entwegt, itofc des Schwabens ober flachncher —euke,
Schuf ich, unsoabar beglückt, fort am gewaltigen Barr,
Als dann das Werk vollendet und siegreich bestand aus denBuhnen,
Welche Begeisterung ricf's staunender Menge hervor!
Und dieselben Gesellen, die vorher Witze -errffen
Über den „alten Homer", schrien nun : Welch herrlicherStoff!

Unbeschreibliche Szenen von Freude und Gluck ich erlebte,
„Und die Besten der Zeit" drückten mir innig die Hand!
Siehe, in Dramen, in Bildern, in Statuen , aiif allen Gebieien
Leben Gestalten nun auf alter hellenischer Welt.
Mode nun wurden die Griechen und was mit Hiunor undiL-atire
Ofsenbach einstens verzerrt, leuchtet von neuem im Licht. —1
Aber nun regt' sich allmählich aus dunklen Ecken und Winkeln
Schielend der Neider und ach! niedriger Krämer Gesipp,
Fauchend kroch mir schon manche Ekel erregende Kröte.
Geifernd ihr Gift von sich gebend, über den sonnigen Weg.
Und zur Kröte gesellten sich andere schmutzige Molche.
So daß die Freunde sogar wandten empört ihren Blick.
Hier und da ersäuft dann ein starker Gewitterregen
Alle die schmutzige Brut in ihrem eigenen Schlamm,
Oder sic mehrt sich so, um selber sich anzugeifern.
Und in widriger Gier fressen einander sie auf ! —
Also ist cS mit allen Gebilden, die sich entwickeln
Wollen — cs wächst der Baum stärker, wenn Sturm ihn

zerzaust.
Frißt auch einige Blätter das hungrige Ungeziefer,
Sprießen am selbigen Zweig tausendfach neue hervor. .
Ist mein Werk mir gelungen, so wird es schwimmen cm Zciten-
Stromc —! Wenn nicht, so geht's unter als wertlose Last!
Aber siehe! Am Ufer winken erhobene Arme,
Fröhliche jauchzen mir zu! Stark wird und stärker der Chor!
Grade der Sturm , der die Wogen von Grund auf wild auf-wüblte,
Mächtig schwellt er die Segel, begünstigt die glückliche Fahrt.
Wahrlich! Ich täuschte mich nicht! Was meine Muse michlehrte,
WaS ich ausbaut' und formt', heilster Bcgcist'rung voll.
Prangend im lachenden Lichtglanz, schwimm es auf jauch-zender Woge.
Und in beglückender Lust freut sich des Werkes die Welt.

August Bunge  r t.
* Der Sohn der Melba . In der sashionablen St.

Georgs -Kirche zu London fand, wie dem „Bcrl . Lokal-
Anz." gemeldet wird , die Trauung des Sohnes der be¬
rühmten Sängerin Melba , ihres einzigen Kindes , mit
der Tochter dcS Obersten Jocelyn Ostway statt. Der
Bräutigam ist 20, die Braut 18 Jahre alt . Als sich das
Paar vor einem Jahre verloben wollte, verweigerten die
Eltern der Braut ihre Zustimmung , da das Paar zu
jung sei. Dem Einflüsse Frau Melbas aber gelang cs,
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verjährt sie stets erst in 30 Jahren . Klagt also ein Hand¬
werker seine Forderung ein, die in zwei Jahren ver¬
jähren würde , und erwirkt ein Urteil , so tritt dies Urteil
an die Stelle der Forderung und verjährt erst in 30
Jahren . Ausschluß oder Verlängerung der Verjährung
kann nicht vereinbart werden, wohl aber Abkürzung.
Ein Verzicht auf die Verjährung ist also wertlos . Die
Verjährungsfrist beginnt nicht mit dem Entstchungs-
tage, sondern erst mit dem Ende des Entstehungsjahres.
Wurde also eine Forderung , die in zwei Jahren ver-
jcchrt, im Januar 1904 fällig, so verjährt sie nicht im
Januar 1906, sondern sic verjährt mit dem 31. Dezember
1006. Wird an diesem Tage dem Schuldner die Klage
oder der Zahlungsbefehl zugestellt oder aus irgend eine
oben genannte Weise in Verjährung unterbrochen, so ist
dies noch rechtzeitig.

— Über den Verkauf eines alten wertvollen Kunst¬
werkes wird dem „Nass. B." aus Hallgarten  ge¬
schrieben: „Seit Aushebung des Nonnenklosters
„Gvttesthal"  im Rheingau befand sich im nahen
Hallgartcn in einem Privathause bei Bürgersleuten
eine sogenannte Pieta  aus dem Ende des 18. Jahr¬
hunderts in feinem Sandstein ausgeftihrt und aus oben
besagtem Kloster stammend. Die Statue war ursprüng¬
lich reich vergoldet und bemalt , von einer ganz herrlichen
Formung der Körper und von schöner Drapierung der
Gewänder . Die Köpfe des Heilandes und seiner Mutter
haben einen edlen, seelenvollen Ausdruck. Ein so hoch-
bedeutsames Werk kann der Rheingau aus dieser Zeit
keines mehr aufweifen . Besondere Beachtung wurde
dem Bildwerk von seinen Besitzern nicht geschenkt,' es
war in einer Ecke des Hansslures aus dem Fußboden
plaziert ; vorher hatte es in einer Scheune gelegen. Die
Beschädigungen, welche die Skulptur auswies , waren
leicht herzustellen, das Bildwerk war nur in der Mitte
gebrochen. Der Besitzer veräußerte es für den armseli¬
gen Preis von 90 Mark ."

— Wem gehört das Geld ? 881. Ungefähr 900 M. be¬
trägt der Nachlaß einer Frau Therese Matsche,  gcb.
L u ca s, welche im Januar 1903 in Berlin starb. Ihr
Ehemann Gustav Matsche  wäre Erbe , doch ist dieser
bald nach seiner Frau ebenfalls gestorben. Erbberech¬
tigte Verwandte haben sich noch nicht gemeldet und sind
unbekannt . — 582. In einem Kraukewhause starb mit
Hinterlassung von 250 M. ein Karl Wilhelm Julius
Stephan.  Er war unverheiratet und 1835 geboren.
Seine Mutter war eine geborene Gregor.  Wer kann
Erbansprüche erheben? — 683. Erben werden gesucht für
den Nachlaß eines Schriftsetzers Gottlieb Wenzel,  in¬
sonderheit seine Ehefrau , eine geborene Harter,  sowie
seine Kinder . Der Erblasser ist in Berlin gestorben
und 1845 geboren, aber nicht in Berlin . — 584. Zur
Empfangnahme eines Erbteils wird gesucht Curt
Walther Alexander .P eukert  aus Leipzig. Sein Auf¬
enthalt ist unbekannt . — 585. 3000 M. hat eine Anna
Fischer  geerbt seitens einer Frau I . Weyman  n.
Der gegenwärtige Aufenthalt der genannten Anna
Fischer konnte bisher nicht ermittelt werden. — 586. Ge¬
sucht werden Erbberechtigte zu dem Nachlaß eines 1846
in Hessen geborenen Landwirts Heinrich K i m m e s , der
seit 1884 als verschollen gilt . — 587. Eine Hypothek von
ca. 350 M. — elterliches Erbteil — ist vorhanden für
einen Wolfgang Maier  ans der Nähe von Moosburg
in Bayern . — 588. Für einen Taglöhnerssohn Michael
Plank  sind seit 186« ca. 200 M. Hypothek vorhanden . —
589. In der Erbschastssache eines 1904 verstorbenen
Privatiers Heinrich Christian Alb and in Lehe werden
weitere Erbberechtigte gesucht. — 590. Für die unbekann¬
ten Erben , resp. Abkömmlinge eines Pastors C a m -

.mann  sind seit 1837 1500 M. Hypotheken vorhanden.
Wer kann als Erbfolger , bezw. erbberechtigter Ver¬
wandter des Genannten Ansprüche geltend machen? —
691. Desgleichen ist eine Hypothek von ea. 2000 M. seit
1834 vorhanden für die unbekannten Erbfolger der
Witwe eines Hinr . Brümmer. — 592 . Im Juni 1905
ist in Diisieldorf eine Händlerin Anna B o r s chb a ch ge¬
storben. Sie stammt ans M.-Gladbach, woselbst sie 1888
geboren wurde . Erbberechtigte Haben sich noch nicht gc-

das Herz des Obersten und seiner Gattin zu erweichen,
so daß sie ihre Zustimmung gaben. Zn der Trauung
waren etwa fünfhundert Gäste aus der Elite der eng¬
lischen Aristokratie geladen. Die königliche Familie war
durch Prinz Francis von Teck vertreten . Die Braut,
eine bildhübsche Brünette , sah in ihrem Brautgewand
— weiße Seide mit Silberstickerei — reizend aus . Frau
Melba gab ihrem Sohne ein prachtvoll eingerichtetes
Schloß in Irland und ein Jahreseinkommen von 80 000
Mark mit in die Ehe: die Braut besitzt ebenfalls ein
eigenes Einkommen von 16 000 M . jährlich.

* Die Heimkehr zur Natur . In Graz sprach dieser
Tage in einer öffentlichen Versammlung Universitüts-
professor vr . Kratter über die Feuerbestattung . Wie
einem Bericht der „Münch. N. N." zu entnehmen ist,
kam der Gelehrte in seinem Schlußwort auf die Leichen-
verbrennung zu sprechen. Alles, was lebt, meinte er, ist
ein Kind der Sonne . Von dieser Vorstellung müsse man
ausgehen und von der Tatsache, daß kein Stoff verloren
gehen kann, daß jeder Stofs nur verschiedene Formen
annimmt . Wir wissen, daß unser Bestand unzerstörbar
ist, nur die Form ändert sich. Wie großartig sei die
Äußerung einer jüngst in Graz verstorbenen, allseits
wegen ihrer Schönheit bewunderten jungen Frau , die
vor ihrem Tode erklärte , ihre Asche solle nach der Ver¬
brennung aus das Ackerland gestreut werden, damit sie
rasch wieder in den Kreislauf der Natur gelange . Wir
haben unsere Knochen bezogen von der Mutter Erde,
geben wir ihr wieder zurück, was sie uns gegeben hat.

* Richard Strauß und die Berliner Akademiker.
Wie erst jetzt bekannt wird , haben die Mitglieder der
Berliner Akademie von Richard Strauß nichts wissen
wosten. Wie einer der bekanntesten Berliner Musiker
etwas zögernd zugestand, hat sich Richard Strauß , und
zwar bereits vor drei Jahren , zur Wahl für die Auf¬
nahme in die Akademie der Künste gestellt, wurde aber
von ihren Zugehörigen gewogen und zu leicht befunden.
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meldet. — 593. Alle jene, welche Erbansprüche an den
Nachlaß eines bereits 1893 verstorbenen Paketmeisters
a. D . Joseph Grötsch  e l erheben zu können glauben,.
werden anfgefordert , sich baldigst zu melden. — 594. Ein
Georg Betz , 1848 geboren , dann verschollen und seit
1900 für tot erklärt , hat ca. 200 M. hinterlasscn . Es wer-
ücn Erbberechtigte gesucht. — 595. Es sind vorhanden
für die Nachbenannten , resp. deren unbekannte Erben:
a) 150 M. für einen Gottfried Müller  und dessen
Ehefrau Dorothea , geh. Tiegs,  seit 1866; b) 300 M. für
einen Rentner und ehemaligen Apotheker Ed e l m a n n
seit 1830; o) 375 M. für einen Johann Bernd  t in
Treptow a. Rega seit 1863; d) ca. 200 M. für vier Ge¬
schwister Laabs  ans Mittelhagen seit 1812; e) über
400 M. für einen Ferdinand Eduard Ganger  seit 1852;
f ) 600 M. für eine Auguste Rosaline Helene V i e r -
g ntz ans Arnsberg seit 1880; g) 900 M . für einen dama¬
ligen Ouartiermeister Albert Dreblow  seit 1869;
h) 600 M . für einen Pächter Karl Friedrich Reisener
seit 1833; i) 435 M. für drei Geschwister D u m ke aus
Hagenom seit 1871. Wer kann in allen diesen Fällen
Ansprüche geltend machen? — 596. Erbberechtigte Vcr- :
wandte werden gesucht für den Nachlaß eines schon 1887
in Görlitz verstorbenen früheren Gerbermeisters Gott-
hels S cht l I e r.

uc. Schutz den Tieren ! Wer kein Herz für die Leiden
der Tiere hat, der besitzt auch kein gutes oder weiches
Gemüt , denn „der Gerechte erbarmt sich seines Viehes ",
und wenn es auch den unermüdlichen , Höchst dankens¬
werten Bemühungen unserer Tierschutzvereine gelungen
ist, das Interesse für die armen , so oft ans Roheit und
Verständnislosigkeit mißhandelten Geschöpfe, die uns in
Haus und Hof umgeben, zu wecken, so wird doch speziell
rat Winter von seiten der Menschheit noch vielfach, wenn
auch häufig durchaus nicht in böser Absicht, gegen die
Haustiere gesündigt, und es erscheint uns daher nicht
unangebracht , in nachstehenden Zeilen kurz auf die¬
jenigen Punkte hinzuweisen , die für den Tierschutz wäh¬
rend der kalten Jahreszeit in Betracht kommen. Den
hungernden und frierenden Vögeln streue man auf
schneefreie, geschützte Plätze oder auf die zuvor abge¬
kehrten Fenstersimse Speiseabfälle , Fleischreste, Brot¬
krumen usw. Die Hütte des Hofhundes gestalte man
durch gute, dicht gefügte Bedachung, sowie durch Ein¬
legen von alten Teppichen und frischem Stroh zu einem
warmen rtockenen Asyl für den treuen Sicherheits¬
wächter. Man befreie auch den armen Gefangenen tags¬
über stundenweise von der Kette, damit er sich, speziell
bei günstigem Wetter , ein wenig Bewegung machen kann.
Gutes Futter und reines Trinkwasser tragen ebenfalls
zum Wohlbefinden des Tieres bei. Zughunden ist beim
Stehen oder Liegen eine warme Decke unterzuSreiten,
auch tut man gut, sie, besonders nach angestrengter Tätig¬
keit, während der Ruhepause mit einem wollenen Tuche
zuzudecken. Die Ställe für Pferde und Rinder sind eben¬
falls gegen Näffe, Kälte und Zugluft zu schützen. Man
gebe öfters eine reichliche Unterstreu , damit dieselbe
immer trocken und warm bleibt , säubere die Krippen gut
und füttere die Tiere bei besonderer Kälte stärker als
sonst. Pferde lasse inan bei der jetzigen Jahreszeit nie
unbedeckt stehen, auch lege man ihnen an frostigen Tagen
beim Ilnschirren nie ohne weiteres das kalte Gebiß ins ‘
Maul , sondern suche dasselbe durch längeres Jnderhand-
behalten , Avreiben mit einem Tuche oder Eintauchen in
heißes Wasser etwas zu erwärmen , basern es nicht schon
längere Zeit im warmen Stalle gehangen hat . Bei Glatt¬
eis sehe man darauf , daß die Hufeisen gut geschärft sind
und mute den wackeren Gäulen auch, keine zu schwere
'Last zu, sondern nehme bei spiegelglatten Wegen lieber
Vorspann . Die Sorgfalt , die man den Tieren ange¬
deihen läßt , belohnt sich durch deren Wohlbefinden und
ihre erhöhte Arbeitsleistung.

— Weihnachtssest im Fröbelschen Kindergarten. Am
Mittwochnachmittag 3 Uhr hielt der Fröbelsche Kindergarten
seine diesjährige Weihnachtsfeier ab. Die in stattlicher Zahl
erschienenen Eltern sollten von den vielen und mannigfaltigen
Leistungen ihrer lieben Kinder überrascht werden . Durch
den Einzug der festlich geputzten Zöglinge wurde die Feter
mit dem Lied „Hört , ioie es im Kreise der Kleinen erschallt"

Der Beschluß ist jedenfalls recht sonderbar . — Richard
Strauß ist nunmehr in Turin eingetroffen , wo aut
Samstag die erste italienische Aufführung seiner Oper
„Salome " stattfindet . Der Berliner Hofkapellmetster
erhält für jeden Abend, wo er die Ausführungen am
Theatro Regio zu Turin leitet , ein Honorar von 200 Fr.

Kiwxo Mitte Mrngorr.
Frsdsric Mistral — Akademiker! Für den durch

den Tod Brünetteres verwaisten Akademikerstuhl soll,
wie aus Paris gemeldet wird , der berühmte provenza-
lische Dichter Frsdsric Mistral in Aussicht genommen
sein. Man zweifelt allerdings noch stark daran , daß
Mistral dem Rufe Folge leisten wird . Der alte Herr,
der Heute rat 67. Lebensjahre steht, haßt Paris fast wie
die Sünde und ist nur in seltenen Ausnahmefällen va-
znzubringen , die Heimat und den alten Sitz seiner Väter
zu verlassen.

Eine deutsche Loge „Goethe" ist in Paris gegründet
worden . Seit dem Kriege hattctt die .deutsche und die
französische Freimaurerei die offiziellen Beziehungen
abgebrochen. Der Großmeister der französischen Grande
Loge wohnte mit dem obersten Rat der feierlichen In¬
stallierung der Loge „Goethe" bei.

Ein abgcfallcner d'Annnnzio. Man schreibt der
„Franks . Ztg ." aus Venedig vom 18. d. M, : Gestern fand
im Goldoni -Theater zum erstenmal die Aufführung von
d'Annunzios „Piu che l’amore" statt. Das Stück fand
laue Aufnahme . Die Darstellung mit Emma Gramatica
war vorzüglich.

Mit der Wiederherstellungdes Aachener Münsters,
mit der sich im Juni ö. I . eine in Aachen tagende
Ministerialkonfercnz befaßte, wird demnächst begonnen.
Die Kosten sind auf rund 772 000M . veranschlagt worden,
von denen 500 000 M. durch eine Lotterie ausgebracht
werden sollen. Die Restaurierung des karolingischen
Mauerwerks ist in Angriff genommen.

Morgen -NuSgade, 1. Blakt . Nr . 596*

eröffnet . Der Willkoinmengruß an die Eltern und Gäste
wurde von einem kleinen Mädchen recht gut vorgetragen.
Hierauf hielt Herr Missionar Linke eine für das kindliche
Auffassungsvermögen recht geeignete, und im Hinweis aus
das schönste Fest . im Jahre tiefsinnige Ansprache. Klavier¬
vorträge von zwei größeren Kindern und Deklamationen von
den kleinsten, teils mit sichtlicher Anstrengung vorgetragen,
wurden tadellos ausgeführt und tnanche Mutter war freudig
erstaunt , wie es möglich war , ihrem Liebling dies . alles m
so verhältnismäßig kurzer Zeit beizubringen . Nachdem noch
einige Fröbelsche Spiele recht treffend und gelungen vorge-
tragen , wurden die Kinder mit einem hübschen Geschenk er¬
freut , zugleich aber auch die lieben Mütter durch eine von den
kleinen Händen gefertigte Weihnachtsarbeit angenehm über»
rascht. Der Leiterin des Fröbelschen Kindergartens Frl.
Käthe . Prochnow gebührt für alle gehabten Mühen der
wärmste Dank.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Neues Wiesbadener Konservatorium . Heute Samstag,

den 22. d. M., abends 6 Uhr, findet in den Räumen des
Kcnservatvriu -ms , Mauritiusstraße 1, Ecke Kirchgasse, der letzte
Vortragsabend dieses Jahres sMittelklassen ) statt , und zwar
unter der Leitung des neuen Direktors , Herrn Musikdirektor
Franz Schreiber . Einige der Schüler erregten vor wenigen
Tagen gelegentlich einer Weihnachtsfeier im Literarischen
Verein durch ihre Vorträge geradezu Sensation . So insbe¬
sondere der 5jährige Werner Lnkow, der lljährige Reinhold
Merten , welche auch diesmal wieder dieselben Nummern zu
Gehör bringen werden . Alle Interessenten der Musik sind
wie bisher für diesen Abend zum Besuche eingeladeu.

* Kirchliche Volkskonzerte. Das letzte Konzert trug den
Charakter eines Weihnachtskonzertes und war das Programm
demgemäß zusammengest'ellt . Die Arie „Bereite dich Zion"
aus dem Weihnachtsoratorium von I . S . Bach, die Weih-
nachtslioder „Christbaum " und „Die Könige" von Cornelius,
„O du gnadenreiche Zeit " von Arnold Mendelssohn , und
„Weihnachtsabend , froh und labend mögst du allen Herzen
fein" von Wumperdinck waren die Gesangsnummern , welche
unsere beliebte Altistin Fräulein Lina Schlichter mit bekannt
schöner Stimme und kunstvollendet vortrug . Auch die von
Herrn Petersen stimmungsvoll ausgeführten Orgelnummern:
E-udr -Sonate von Dahas , der Choral „Hosiannah zu der
Erde , steigt der Friedensfürst herab ", und das Choralvorspiel
„Es ist ein Ros' entsprungen " von Brahms trugen der Fest¬
stimmung Rechnung und die in diese Darbietungen einge¬
fügten , von Herrn Konzertmeister van der Voort meisterhaft
ausgeführten Violinvorträge : Adagio in E -dttr von Viotti unr»
Sarabande von I . S . Bach gaben dem schönen Konzert will¬
kommene. Bereicherung . Wegen der nun folgenden Festtage
kann das nächste Mittwochs -Konzert erst Anfang Januar statt»
finden und bringen wir dann unseren Lesern die diesbezüg¬
liche Mitteilung . _

Vereins -Nachrichten.
* Der „Christliche Verein junger Männer"

veranstaltet nächsten Sonntag , den 23. Dezember, abends
8 Uhr, im Saale des Evangel . Vereinshauses , Platterstraße 2,
seine Weihnachtsfeier . Das reichhaltige Programm umfaßt
u. a. Weihnachtsgespräche, Ansprachen, sowie Gesang- und
Posaunenchor -Vorträge . Gaste sind willkommen.

* Der „W iesbadener  A t h l e t e n k l u b" hält am
2. Weihnachtsseiertage , den 26. Dezember , in dem Vereins¬
lokale „Zum Taunus " bei dem Mitglied Wagner , Lahn-
stratze 22, eine Unterhaltung mit Tanz nebst Christbaum¬
verlosung , wozu alle Freunde eingeladen sind. Anfang 4 Uhr.
Eintritt frei.

Vereins -Versammlungen.
* In der am Samstag , den 15. d. M ., stattgehabten

Hauptversammlung der „Turngesellschast Wies,
baden"  erstattete die Rechnungsprüfungskommisiion Bericht
über die vorgenommene Revision der Jähresrechnung und
konnte wie alljährlich dem langjährigen Kassierer, Herrn L,
Vogel, infolge bester in Ordnung befindlicher Rechnungs,
legung Entlastung erteilt werden . Herrn Vogel, der jetzj
25 Jahre die Kassengeschäfte des Vereins zu den besten Fort¬
schritten desselben geleitet hat , wurde diesmal besonderer
Dank von seiten der Versammlung zuteil . Nicht unerwähnt

' sei, daß sich Herr Vogel, trotz seiner langjährigen Tätigkeit
im Verein , jetzt nochmals bereit erklärt hat, in der bevor¬
stehenden, arbeitsreichen Zeit seinen Posten noch weiter zu
bekleiden, was die Versammlung mit großer Freude begrüßte
Im weiteren Verlauf der Versammlung teilte der Vorsitzende
Wolfs mit , daß das jetzige Heim, wie bereits bekannt, verkauft
wurde und erklärte sich die Versammlung mit den abge¬
schlossenen Bedingungen einverstanden . Nachdem noch einige
innere Angelegenheiten zur Aussprache gelangten , erinnerte
der Vorsitzende daran , daß die diesjährige Weihnachtsfeier
am 30. d. M . im Kasino stattfindet und bittet die Mitglieder,
recht zahlreich zu erscheinen. Gegen Mitternacht schloß der
Vorsitzende die Verhandlungen . An dieser Stelle sei noch auf
den Inseratenteil aufmerksam gemacht, in welchem bereits
die Mitglieder gebeten wurden , ihre Wünsche bezüglich Ein¬
ladung von Gästen recht baldigst an den Vorstand gelangen
zu lassen.

Fra » Cosima. Wie man aus Bayreuth berichtet,
hat sich der Zustand der Frau Cosima Wagner wesentlich
gebessert. Frau Cosima macht bereits Spaziergänge An
Parke des Wahnfricd -Hauses.

Antoine, der neue Direktor des Pariser Odeon-
Theaters , wird demnächst in neuer großer Ausstattung
in der Großzügigkeit seiner „Julius Cäsar"-Darbietung'
den Schillerscheit „Wallenstein" einstudieren, der fstx
Paris neu ist.

Gustav Mahler, Direktor und Dirigent der Wiener
Hofoper, hat seine neueste Sinfonie vollendet. Es ist bas
Mahlers siebente Sinfonie . Im Wiener Tonkünstler¬
verein soll die Uraufführung im Herbst kommenden
Jahres stattfindrn.

Eine Gallmeyerstratzc, benannt nach der verstor¬
benen Schauspielerin Josephine Gallmeyer , wird dt?
Stadt Wien demnächst erhalten.

Mom sSüchextifch.
* „D a s Wirtschaftsbuch der deutschen

H « u s s r a u", von Landessekretär Joh . Grifft
Groß  herausgegeben , sei auch bet dem bevor¬
stehenden Jahreswechsel in Erinnerung gebracht.
Das handliche Format , die leichte Handhabung , die
jeder Hausfrau und jeder Wirtschafterin , auch wenn
sie nie zuvor etwas von Buchführung gesehen
den Gebrauch ermöglichen, die praktische Einrichtung , die
jeden Augenblick eine Feststellung der Einnahmen und
Ausgaben , die letzteren im einzelnen wie im ganzen,
zuläßt , haben dem Buche bereits viele Freunde er¬
worben . Wer es eiugoführt und seinen Werk
kennen gelernt — ganz ttach seinem Motto : „Sic wirket
weise im häuslichen Kreise — Und mehrt den Gewinn mit
ordnendem Sinit " —, der mag es nicht mehr missen. Es
ist von dem Herausgeber selbst, Landcsfekretür I . G,
Groß zu Montabaur , für 80 Pf . portofrei zu bezieherft
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? Sonnenber », 21. Dezember . Am 20. d. M. fand unter
dem Vorsitz des Herrn Regierungsrefercndars vr . Kode eure
Gemeindevertreter - Sitzung  statt . Zur Übernahme
des Amtes eines Gerichtsmanncs des hiesigen Ortsgerich,»
sind geeignet und sollen vorgeschtagen werden die Herren
Maurermeister Friedrich Büch und Landmann Christian
Wagner 2r . Die Instandsetzung des hinteren Tennclbach-
weges wird nach dem Vorschläge der Kommission genehmigt
und die Mittel im Etat 1007 bereit gestellt, ric Veräuße¬
rung von Feldwegteilen im Distrikt „Heimberg an die Firma
Wagner Söhne , G. m. b. H., für 60 M. pro .kiutc Imrd ge¬
nehmigt . In die Kommission zur Vorbereitung der Vurger-
meistcrwahl werden als Verstärkung des Gemeindevorstande ->
gewählt die Herren Brückner, Völker, Chr . W. -sekel, PH. H-
Wintermeyer , L. Wintermeyer und Etz. - Der Gärtner W.
M- Becker beabsichtigt sich im Distrikt „Kirchgarten anzu-
siedcln, wofür die Freigabe eines Feldweges zu jedem Ver¬
kehr nötig ist. Die Freigabe wird abgclehnt . Zu einem
gleichen Gesuch des Privatiers Heinrich Bach Ir im Distrikt
„Mühlberg " wird die Freigabe der Feldwege nur unter be¬
sonderen Bedingungen gewährt . Der Architekt Karl Ehr st
beabsichtigt in der Kaiser Wilhelmstraße ein Wohnhaus zu
errichten, eine hierzu beantragte Ausnahme -Bewilligung wird
erteilt , dagegen ein gleiches Gesuch des Architekten Foseph
Beitscher zu Berlin , beir . die Amselbergstraße, abgelchni.
Auch soll gegen die baupolizeiliche Genehmigung der in Frage
kommenden Bauten Einspruch erhoben werden. Der Mit Ve -
fügung des Herrn Landrats , betr . die Dienstpflichten und die
Anstellungs -, Besoldungs - und Pensionsverhaltnisse der G^-
rneindsbeamten , vorIelcgte Normnlbesüldungvplan mit
ftatut wird einstimmig genehmigt.

s?) Dotzheim, 21. Dezember . In der gestrigen Ge¬
nie i n d e v o r st a n d s - S i tzu n g waren unter dem Vor ,14
des Herrn Bürgermeisters Rossel sämtliche Mitglieder an¬
wesend. Aus den Verhandlungen ' st folgendes mitzuteuen.
Der Fluchtlinienplan für das Gebiet südlich Rer Wiesbademr-
stratze zwischen der Staatsbahn und der Wilhelm,trahe wurde
förmlich festgesetzt und auf dem Plan urkundlich vollzog. ».
Die in Betracht kommenden Plane loben von hcu ê ab ossen-
belegt werden, und zwar aus hiesigem Rathaus , Zimmer
öu der Arbcitvergebung für die Unterhaltung der Vizinai-
ivege im Rechnungsjahr 1607 wird die Genehmigung erteilt.
Aus Anregung mehrerer größeren Landgemeinden ist in einer
im Juni 'd. I . in Frankfurt a. M. abgehaltenen Versamm¬
lung die Zusammcnschließung zu einem Verbände beschlossen
worden. Auch die hiesige Gemeinde, als eine der größten
Landgemeinden in Hessen-Nassau, schließt sich an, zumal der
Jahresbeitrag ein sehr geringer , die Vorteile aber sehr er¬
hebliche sind. Demzufolge wird der Anschluß einstimmig gut-
geheißcn. - Bei der hier am 18, d. M- borge,iommenen
Wahl der Wahlmäniser für die Wahl d.erKrei ^ -
tnasabqcord ne tcn  waren unter dem Vor,itz des Herrn
Bürgermeisters ' Rossel 15 Mitglieder der Gemeiiiorvcrtretung
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treten ukid siedelt zur Herstellung seiner Gesundh . it nach
Hoheim über . Als sein Nachfolger ist Herr Pzarrer Zengerio
aus Bornheim bei Frankfurt a. M. hierher berufen.

ch. Höchst a. M., 20. Dezember . Die hiesigen Faro-
„. r f f hon vormals Meister , Lucius und Brunmg beabsich-
tl .wn, ilwen Beamten und' Arbeitern als Weihnachtsgeschenr
:■iVic außerordentliche Teucru  n g -- z u l a g e »n überweisen.

ii verheirateten Beamten soll ein ganzer , den uns 1-
s7.' irateten ein halber Monatslohn , den verheirateten , Ar.
v.' itern ein doppelter und den unverheirateten , ein einfacher
Wochenlohn gezahlt werden. — Die S ch>v a r z es abr , t
^ „ Michel und Morell hat ihreri sämtlichen Arbeitermals
Teuerungszulage je 25 M, überwiesen , — Zn a cnÄf«TortrT
Mitgliedern wurmen gewählt : Chemiker Dr . Hamann,
Rentner M. Christ und Doiiianenrentineister ,Moock. — Cm der
r 7fr*iT Versammlung des 120 Alilg lieber zayienden Ma ^.i-
a e h r er Kunde  s wurden der 1. Vorsitzende Lehrer Mensch-
Höchst und der Rechner Lehrer Nebgen-Sindlingen ein ümm :g
w cdcrgewähit . Auf der tzauptveriammluna des »Älltzemelnr..
aebrervereins für den Regierungsbezirk Wiesbaden . welche

Bikern in Nassau abgehalten wird , wird rer Masn -̂ .ehr. i-
^und durch 8 Abgeordnete vertreten sein. —. Obwohl nach
einer Ministcrialverfügung dm S Ä u I h a u 1 e r mir
gli tzableitern  versetzen , sein sollen, weigert sich der
Biskus , welcher hier die Schulgebäude zu stellen verpflichte,.sisru », ,1 <m„:;L„„rrf,uTn „ a mich mir der Klrcki chiile

füllt waren . Wegen Unterschlagung erhält er heute
6 Wochen Gefängnis , bezüglich der Diebstahlsanklage
ergeht ein Freispruch.

Ein Uhrenlicbhaber.
Am 16. November stieß der Tag löhn er Joseph H. von

Z e i I s h e i m bei einer Bierreise , die er abends in
H ö ch st unternahm , auf einen Bekannten , dem er eine
Taschenuhr zilm Kaufe anbot . Um ihn davon zu über¬
zeugen, daß die Uhr richtig „gehe", hielt er ihm dieselbe
ans Ohr , knöpfte ihm aber dabei die eigene Uhr ab und
lief mit ihr spornstreichs von dannen . Wegen rückfälli¬
gen Diebstahls erging Urteil wider H. auf 1 Jahr Ge¬
fängnis und 5jährigen Ehrverlust.

* Noch einmal Prozeß Mnrri -Bonmartini . Der
Römische Korrespondent des „B . T ." schreibt: Die nach¬
träglichen Enthüllungen des als Spießgesellen Tullio
Murris verurteilten Dr. med. Naldi machen kolossales
Aufsehen. In einem zwanzig Seiten langen Memoran¬
dum erklärt Naldi , der Umstand, daß Liuda Murrt be¬
gnadigt worden und die Familie Murri ihn vollständig
verlassen, habe ihn zur Verzweiflung gebracht. Er breche
darum mit dem bisher befolgten System des Schweigens
und werde nun die ganze Wahrheit sagen, woraus man
seine Unschuld erkennen werde. Der Mord des Grafen
Bonmartini sei — wovon übrigens längst gemunkelt
worden — von Tullio und einem dritten Helfershelfer
begangen worden ; er, Dr. Naldi , sollte nur die. ana¬
tomische Zerstückelung des Leichnams besorgen. Ein
vierter Teilnehmer an dem Verbrechen, der gleichfalls
gedungen worden, sei im entscheidenden Augenblick aus-
geblieben. Der Mordgehilfe Tullios sei ein gewisser,
inzwischen nach Amerika entflohener Occhi gewesen. Ob
die Behörde die Wiederaufnahme des Monsterprozesses
verfügen wird , ist zurzeit noch unbekannt.

Lrmng zuWiesbaden bekannt gegeben wurde empfahl
man. eine Eingabe von den Eltern der Schüler an den Land-
taa zu richten.

1- 60116, 21. Dezember . Herrn Pfarrer K o.p s e r m a n n
/Miher in Breckenbeim) ist es gelungen , hier eiiien Pung-
lingsvere " n zu gründen , der mit 20 Mitglieder ,ns
Leben getreten '.st. ■ , , ,

h Ems , 20. Dezember . Unsere Stadt hat nun auch
rwas für die Zahnpflege der die V 0 l t » s ch ii I e b e -

s il̂ chc n d e n K i n d e r getan  und beschlossen, bom l . Jan.
>007 ab jeden Samstag von 2 biS 6 Uhr me in <D" 6e kommen¬
de!, Kinder vei Herrn Zahnarzt srey untersuchen zu lassen. Die
cc-rgebnisse der Untersuchung werden, -n eine logenannte Zach-
lÄe eingetragen . Die Kosten der Behandlung tragt die
Stadt In Frage kommen etwa 600 Kinder . - - Die von per8- “nnnten Firma C. Th. W a g n e r - Wiesbaden , gelieferte
elektrische U h re 'n a 1, l a -g c des Rathauses ist seit einigen
S ~.r,c'.i im Betrieb . .

, f̂ titcnbutn 21. Dezember . Tie Kreisvertretung von
Bi -'dentoPf hat den Antrag gestellt, den städtischen Beitrag
7,! den Grundcrwcrbungskosten der zum Ausbau genehmigen
Lf ' i , „ ic Obcrscheld - Wallau  zu genehmigen. Die
E'-rnnderwerbskösten werden sich auf ca. 427,000 M. belaufen,
havvn sollen im Dillkreis 130 000 M - und rm Krer» Liedeiv
s ' nf otzf 000 M. aufgebracht werden . Ungedeckt sind noch
.nools M wovon der Hessen-Nassauifchc Huttenverein außer

n t r 30  000 M. noch 5000 M. übernehmen
K . Der ssand?g des Dillkreiies hat den Antrag gestellt
vie Stndtgemeinde Dillenburg möge ihren Beitrag um etwa
10  000 W strhöhen ; der Magistrat schlug der « tadtveroreneten-
nersammluiig indessen vor, zu dem Zuschuß von 20 000 M.
roch weitere 6000 M. zu bewilligen. Sein Antrag wurde
von den Stadtverordneten angenommen.

* Mainz , 21. Dezember . R h e inPcgel : 38 cm gegen
40  cm am gestrigen Vormittag . _

Gerichts slm!.
Straftammcrsitzung vom 21 . Dezember

Er mill heiraten.
Der Hansbursche Artur B . war während ekiva eines

>-rc : eljahres in einem hiesigen Geschäfte tätig und die
Position eine gute, einträgliche. Er wollte heiraten und
kaufte daher in einem Abzahlungsgeschäft mit dem üb¬
lichen Eigentumsvorbehalt zunächst für 287 Möbel, dann
auch einen Edison-Phonograph . Andere Gegenstände, die
iw <stcschäst zu haben waren , soll er einfach dort mitge-
upmincn haben. Er gab aber seiner Braut wieder den
Laufpaß, quittierte auch seine stelle und verkaufte dannUspan, qnirrici.IL: imu, icuic cauc UU'U
aue auf Abzahlung „gekaufte" Waren , obwohl die Vor - J
hcdinqnngen für den Eigentumsübergang noch nicht cr-

* Heimgärten , gemeindliche Pachtgärten , werden
nun in München eingerichtet werden, denn die betref¬
fende Vorlage ist am 4. Dezember in der Plenarsitzung
des Magistrats angenommen morden. 7 Stimmen waren
allerdings gegen die Vorlage mit der Begründung , daß
die Zahl der Reflektanten zu gering sei und daher die
Sache kein öffentliches Interesse habe, oder daß die
Rentabilitätsberechnung falsch sei, oder daß München
zu wenig Terrain für solche Anlagen biete. Beschlossen
wurde , eiir gemeindliches Terrain in Neuhausen am
Nymphenburger Kanal mit einem Aufwaudc von 43 000
Mark entsorcchend zu bearbeiten und einzutcilcn . Die
jährlichen BctrieSskosten sind mit 4650 M. veranschlagt,
so daß sich ein Verpachtilngspreis von 10 Pf . pro
Quadratmeter ergibt . Von den Gärten sollen 104 für
den Verein Heiw.gartcnhund reserviert , 10 der Fachschule
für Gärtner und die übrigen für solche Mieter , die
keinem Vereine angehörcn . insbesondere für Beamte
und Gewerbetreibende , frcigchaltcn werden. Ter Privat -'
tätigkeit bleibt die Aufstellung einer Nuterkunftshütte
überlasten , ebenso die Gartenarbeit , abgesehen vom erst¬
maligen Umpflügcn.

* Die Geseüschaftsplanderci. Ein eigenartiges Un¬
glück ist einer bekannten auswärtigen Zeitung passiert.
Die Dame , welche ihr die Berichte über gesellschaftliche
Ereignisse liefert , hat die Gewohnheit , Bemerkungen für
die Redaktion in Klammern zwischen den Text zu
schreiben und ihr letzter Artikel lautete folgendermaßen:
„Herr und Frau Schmitt van Smysfen gaben am Montag
ein auserlesenes Diner von vierundzmanzig Gedecken.
lUm Hiotkes willen Schmitt mit tt und Smyssen mit y.
Vorige Woche war dt und i gedruckt worden, und sie war
wütend !) Frau Rosa Rotcrmnnd hat Einladungen zu
einem Hausball versandt , ans welchem ihre reizende
Tochter in die Gesellschaft eingeführt werden soll. sDic
Notiz ist richtig, diese Frau R . ist vernünftig und sieht
sich gern gedruckt: es war ihre Schwägerin , die uns da¬
mals den Krach machte.) Frau de Növille wird nächste
Woche nach Paris reisen, um wie gewöhnlich in der dor¬
tigen Gesellschaft zu glänzen . (Tun Sie mir Len Ge¬
fallen und setzen Sie sie nicht ganz ans Ende. Ich bin
ihr Revanche schuldig, denn sie hatj 'etzt schon verschiedene
Male unter „u. noch viele andere" gestanden und möchte
ihren Namen auch einmal wieder sehen.)" In diesem
Stil gings noch eine Weile fort . Unglücklicherweisewar
der Redakteur gerade ausgegangen , als der Artikel wie
gewöhnlich in letzter Minute etnUef; er wurde zum Satz
gegeben, zum Korrekturlesen war keine Zeit , und das
Malheur war fertig , er erschien wörtlich!

'» Dhne Sonnenschein! Im Riescngebirge liegt am
nördlichen Abhänge des Fvvskkammcs die kleine Dorf-
kvlonie „Forstbanden ". Über dieser Gemeinde schwebt
alljährlich um die Zeit der Wintersonnenwende insofern
ein seltsames Verhängnis , als sic in dieser Zeit ohne
Sonnenschein ihr Dasein fristen mutz. Der nahe an
1300 Meter hohe Forstkamm ragt in einer Breite von
400 Metern über die in eine engcWiesenmattc eingebettete
Kolonie und überschattet sie vollstäiidig. Das an der
verborgensten Stelle gelegene Haus hat schon seit Anfang
November keinen Sonnenschein mehr gehabt, und darf
erst Ende Februar sich dessen wieder erfreuen . In eine
ähnliche empfindliche Sperre ist auch die Ortsschule ein-
geschlossen, die über zwei Monate keinen Sonnenstrahl
erhält.

* Ein Gemütsmensch. Man schreibt dem Wiener
,Btld .": Fragte ich da neulich einen heurigen Rekruten:
") fft Michel , wie geht es beim Regiment , hast du doch
keinen rechten Grobian als Unteroffizier ?" Mit größter
Seelenruhe antwortete mir der Michel: „A gröbana,
als wia da unsa , glaub ' i' , is in da gauz'n Armee nim-
ma." — „Na", meinte ich, „das muß doch ein scheußliches
Gefühl sein, wenn man sich so heruntcrpuhcn lassen mutz
und darf nichts sage» dabei," - „O na", sagte der Michel
daraus und grinste, „dös is recht komot, wenn a mi a
so z'samm'putzt, da denk a ma allamal : Schimpf no zua,
so lang als d' schimpfst, darf i' mi' schv' komot hinstell'n
vvar dir und brauch nix z' tnan , und der is so dumm

und schreit st' ü' Lung' g'franzat ." Man sieht, es gibt
auch unter unseren Baucrnburschen erfreulicherweise
noch recht urwüchsige Philosophen.

Kleine Ctzvottrir.
New Kork vnd die Einwanderer . Die Zustände

auf der Ellis -Jnsel sind durch den großen Zugang von
Einwanderern so unerträglich geworden, daß ernste
Verbesserungen der Anlagen notwendig erschienen. Im
letzten Jahr passierten nahezu eine Million Einwan¬
derer das Einwandereramt auf der Insel . An einem
Sommertage kamen nicht weniger als 7000 Einwanderer
an. Ein Umbau der Gebäude und neue Räume für die
Inspektion der Einwanderer sind dadurch unvermeidlich
geworden. Die Regierung ist bereit , 160 000 Pfö . Sterl.
zu diesem Zweck zu verwenden . Der größere Teil des
(steldcs wird zur Einrichtung von Schtafstätten dienen.
50 000 Pfd. Sterl . sind für die Erweiterung des Hospitals'
für ansteckende Krankheiten bestimmt worden.

Eine gefährliche Fuhre . In eine große Aufregung
wurde am Mittwochr-ormittag die Bevölkerung der Ort¬
schaft Bommerhölz bei Witten versetzt. Gegen 10 Uhr ist
dort aus der Landstraße in unmittelbarer Nähe der
Schule eine dreispännige Fuhre Dynamit umgeschlagen,
und zwar derart , daß die Kisten zerstreut nmhcrlagen.
Der Lehrer hat darauf die Schüler schleunigst aus der
Schule entlassen, weil eine Panik entstand. Es wurde
von dortigen Ortsbewohnern als unerhört bezeichnet,
daß bei dem herrschenden Frostwettcr solch schwere
Dynamitladnngen überhaupt und in so unvorsichtiger
Weise befördert würden.

Steuerfreies Automobilbeuzin . Am 1. Januar 190?
läuft für Arzte die Zeit ab, bis zu welcher den letzteren
für deren Beruf der Bezug steuerfreien AutoMobil-
benzins auf Grund Bundesratsbeschlusses gewährt
wurde . Um nun auch für die Folge steuerfreien Benzin
beziehen zu können, ist eine hierauf bezügliche Petition
sämtlicher Ärzte Deutschlands an den Bundesrat in
Vorbereitung.

Maskenball - Preisausschreiben . Man schreibt der
„Franks . Ztg ." aus Mannheim : Der Stadtrat hatte die
Idee , zur Gewinnung von „Grundgedanken " für die
nächstjährigen städtischen Maskenbälle ein Preisaus¬
schreiben zu erlassen. Der Erfolg war sehr günstig : 71
Entwürfe wurden eingcreicht. Der erste Preis (300 M.)
wurde dem Lokalpocten Jakob Strauß zuerkannt . Weiter
wurden noch Preise von 200 und 100 M . verteilt.

Ein netter Fnrstcnsohn . Carlos Fürst von Clary
und Aldringen in Wien erklärt in Dresdener Zeitungen,
daß er für seinen wegen Verschwendung unter .Kuratel
gestellten Sohn Johannes Grafen von Clary und.
Aldringen keine Schulden bezahle.

Wegen Einbrnchsdicbstahls wurde in Wolfenbüttel
der Tanzlehrer Bcndix ans Hamm, der von der Staats^
anwaltschaft Bremen schon seit einigen Monaten steck¬
brieflich verfolgt wird , und der sich auch in Braunschweig
verschiedene Betrügereien hat zu schulden kommen lasten^
verhaftet . Bei seiner Vernehmung machte Bendix eine«
Fluchtversuch, der aber mißlang . Er ist auch verdächtig, de»
frechen Posl'fchmindel verübt zu haben, durch den am
Samstag das Braunschweiger Hauptpostamt um 300 M.
geschädigt wurde.

Verbrecherische Eltern . In Aachen wurde der»
Hospital aus Veranlassung der Staatsanwaltschaft et»
12jähriges , in die Ehe crngebrachtes Kind zugeführt , das
durch Mißhandlung der Eltern , durch Nahrungsent-
ziehnng, sowie durch fortgesetzen Aufenthalt in einem
ungeheiztei' Speicherzimmer derart heruntergekonime»
war , daß an dem Aufkommen des unglücklichen Wesens
gczweifelk wird . Die Anzeige bei der Staatsanwalt¬
schaft wurde durch Nachbarn, sowie den Armenarzt be¬
wirkt.

Laftwagennnsällc . Infolge eines Rundschreibens
der Königl . Regierung zu Arnsberg sind die dortige»
Polizeiverwaltungen zurzeit mit Erhebungen über di«
häufigen Ünglückssälle im Lastftrhrmerksverkehr beschäf¬
tigt . Die ErhebiNigen sollen feststellen, ob die Regierung
dem Anträge der Fuhrwerhsberussgenoffenschaft , durch
Polizeiverordnnng zu verfügen , daß sämtliche Lastfuhr¬
werke mit festen Sitzen zu versehen sind, die der Fuhr¬
mann während des Fahrens nicht verlassen darf, statt¬
zugeben hat.

Wo blieb der Armenarzt ? Aus dem Kölner Borort
Kalk bringt die „Rhein . Ztg ." die Aufsehen erregende
Meldung , daß die Frau eines kranken Invaliden seit
Montag auf den Beistand des Armenarztes wartete , bis
sie am Mittwoch starb, trotzdem der Arzt mehrfach be¬
stellt wurde. Letzterer entschuldigte sein Fernbleiben
durch Krankheit in der eigenen Familie . Während vor¬
mittags der Tod der Frau eintrat , lag die Leiche bis
nachmittags um 2 Uhr neben dem hilflosen Glatten.

Mit dem Weihnachtsgeschenkim Arm ! In Weitmar
wurde in der Nähe des Bahnüberganges der Bcrgisch-
Märkischen Bahn der Schreinergeselle Stellmes aus
Ehrenfeld von dem Fabrtkzugc der Westfälischen Stahl¬
werke überfahren und sofort getötet. Neben dem Toren
lag ein kleiner Schrank, welchen er selbst angefertigt,
und seiner Familie als Weihnachtsgeschenk überreichen
wollte Der Getötete war taubstumm und 20 Jahre alt.

^er offene Gashahn . In Mülheim a. d. R. wurde
die Rentnerin Witwe Karl W. in ihrer Wohnung tot
im Bette gesunden. Man fand einen in der Küche be-
findlichcir 'Gashahn an einer zum Gasherd führenden
Leitung offen. Die Frau lag tot in ihrem Bett . Au
Selbstmord ist schon deshalb nicht zu denken, weil das
Fenster etwas offen stand: die Witwe soll gewohnheits¬
mäßig bei offenem Fenster geschlafen haben.

Tödlicher Sturz . In Dortmund stürzte der Obcr>
montcnr Julius Zimmer aus Gelienkirchen auf „Graß
Schwerin", bei einer Eksenkonstruktion beschäftigt, miü
dem Eisengerüst 12 Meter in die Ttese. Er war so¬
fort tot.

Das Unwesen der Flutzpiraten auf dem Waal dauert
trotz aller Sicherheitsmaßregeln fort . Wie aus Rotter¬
dam gemeldet wird , sind neuerdings wieder von den
Rheinkähnen eine Unmasse Handelswaren geraubt^ oder
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-von ungetreuen Kuhnschiffern zu Schleuderpreisen an
Piraten verkauft worLen. An der Rotterdamer Börse
jist gestohlenes Getreide im Werte von 3000 Gulden von
einem Piraten an einen Mühlenbesitzer verkauft worden.

Eine Gistmischcrin. Eine Frau in Herstelle bei
Marlshafen war ihres Mannes überdrüssig und mischte
Mm, m» sich seiner zu entledigen , Phosphor ins Mittag¬
essen. Der Mann verspürte sofort nach dem Genuß der
Speisen heftige Schmerzen im Magen und im Leibe
«uö begab sich schleunigst ins Krankenhaus nach Beve-
Mn -gen. Durch Anwendung von Gegenmitteln gelang
,es, jede Gefahr für das Leben des Mannes abzuwenden,
'«der zärtlichen Ehefrau aber hat sich die Staatsanwalt¬
sschaft angenommen.

Ein unangenehmer Liebhaber. In Reichenberg
(Böhmen) ist ein gewisser Gouanx aus Pari , der Sohn
des Präsidenten der Freimaurerloge , verhaftet worden.
'Gonaux war einer Pariser Pianistin seit Wochen auf
Ihrer Konzerttour gefolgt und bestürmte die Künstlerin
andauernd mit Liebesanträgen . Am Mittwoch hatte er
non der Verfolgten 600 M . durch Drohung erpreßt.

Gasexplosion. In Eickel explodierte ans der Zeche
^Shamrock" (neuer Schacht) unter donner-ähnlichem
Knall der Verteilungskasten des Gasmotors . Durch den
ungeheuren Luftdruck wurden am Maschinenhanse sämt¬
liche Fensterscheiben zertrümmert . Verletzungen sind
glücklicherweise nicht vorgekommen,
st Reicher Kindersegen. Wie aus Mittelfranken ge¬
schrieben wird , wurde dieser Tage einem Werkaufseher
in Reböors bei Eichstätt, der zum zweiten Male ver¬
heiratet ist, das 38. Kind, ein kräftiger Knabe, geboren.
Der Vater , befindet sich wohl!

Der Schöneberger Kriminalkommissar Rucks, welcher
beschuldigt wird , Schwindeleien verübt zu haben und feit
einigen Tagen verschwunden war , hat sich, wie ans
Berlin gemeldet wird , am Mittwoch im Moabiter
UntersuchungsgefängnW selbst gestellt. Er wurde sofort
-in Hast genommen.

Kindermund . Der „Bayr . Lanöcsztg." wird ge¬
schrieben: Kurt erfreut sich des Besitzes zweier Grotz-
Mütter und einer Urgroßmutter . Die letztere bekommt
er ihres hohen Alters wegen selten zu sehen. Eines
Tages besucht sie seine Eltern . „Weißt du, wer das ist?"
fragt ihn sein Papa . Kurt schweigt. „Das ist deine Ur¬
großmutter ." Kurt sieht die alte Dame an , dann fragt
er : „Tickt sie auch?"

Eine originelle Art der Reklame für den gesund¬
heitlich so sehr zu empfehlenden Obstgenuß findet sich bei
den Münchener Marktfrauen . Es sind dies große braune
Tüten , die aus der Vorderseite ein Obstkörbchen und
^darunter, von einer zierlichen Randleiste eingefaßt, den
Reim tragen:

„Hört, Ihr Jungen und Ihr Alten,
Nicht anS Bl er sollt Ihr Euch halten.
Esset Äpfel, Kirschen, Trauben,
Die dem Tod den Stachel rauben!
Eßt an Obst Euch kugelrund,
Dann bleibt ewig Ihr gesund!"

r. - -—- --

Letzte IachrrchteA.
(Telegramme des „W ie 8 baden er Tagblatt 8".
j Bremen, 21. Dezember. Der „Norddeutsche Lloyd"
(legte gegen das Urteil des Admiralitätsgcrichts London
rin Sachen Kollision  des Dampfers „Kaiser
.Wilhelm der Große"  mit dem Dampfer „O e i¬
cho c o" sofort B c r u f n it g ein.
! Bern , 21. Dezember. Der National  r a t nahm
-den Entwurf der neuen M i l i t ä r v r g a n i sa t i o u
mir 105 gegen 4 Stimmen an.
I. Rom, 21. Dezember. Zu dem Kr atereinsturz
a m Vesuv  meldet der „Popolo romano " aus Neapel,
Hatz gestern abend 20 Minuten lang eirr feiner A s ch eu¬
re g c n über die Stadt nieöersicl . Ein starker Aschen¬
regen ging über mehrere Ortschaften in der Nähe des
Vesuvs nieder. Im Vesuv-Observatorium erklärt man,
es Handele sich um einen Absturz im Instern des
Kraters , welcher als Reaktion eine Explosion hcrvorrief.
-Dem Aschenregen waren weder unterirdischer Donner
.noch Erderschütterungcn vorangegangen , wie dies bei
früheren Aschenregen der Fall war.

, wb. Frankfurt a. O., 21. Dezember. Wie die „Franks.
Oder-Zeiuing " meldet, stellten die konservativen Par¬
teien im Wahlkreise Frankfurt a. O.-Lehar in ihrer
Wneralversammlung vom Donnerstag den Gutsbesitzer
Rode - Zechin  als eigenen Kandidaten auf . Rechts¬
anwalt B a s s e r ur a n n lehnte darauf die
W i e d e r ka n d i ö a t u r a v. Beide liberalen Par-
Heien leiteten sofort Verhandlungen ein zur Aufstellung
(eines anderen nationalliberalen Kandidaten,
i wi>. Hamburg , 21. Dezember. In der gestrigen autzer-
jordesttlichen Versammlung der Kapitäne und Offi  -
(z i e t c d e r H a n d e l S m a r i u c haben 148 Teil¬
en ehmer eine Erklärung unterzeichnet, in der sie die Er-
-klürungen über ihren Austritt ans Sem Verein zuritck-
(ziehen und ihre Unterschrift auf den ihnen von den
Reedern vorgelegten Reversen für ungültig  er¬
klären.

cvb. PosÄr, 21. Dezember (Berichtigung ). Indem
(W  a s f c n ö i c b sta h l s - P r o z e tz hat Kaufmann
-Naöersohn-Klein -Thrpen ein Jahr und sechs Monate
Zuchthaus (nicht Gefängnis ) und der Händler Bes-
broüa-Thorn drei Monate Gefängnis (und nicht ein
-Jahr und sechs Monate Zuchthaus ) erhalten.

HZ. Paris , 21. Dezember, Der bevorstehende D ip l o-
maten 'schub  wird auch die Botschafter in Berlin und
/Wien umfassen. Der Berliner Posten wird aber erst
nach dem Diener Posten besetzt werden. Es verlautet,

/daß zum Wiener Botschafter Jules Cambons , der jetzige
i Gesandte in Madrid , ernannt werden wird . An seine
; Stelle soll dann der frühere Minister Leygnes nach
(Madrid gehen.
s lick. Paris , 21. Dezember. Der Justizminiiier hat
I einen Gesetzentwurf eingebracht, wonach in der bis¬
cherigen Eidesformel  die Worte : „vor .Gott und
i,iwn Menschen" in Wenfall kommen,

M . London, 21. Dezember. „Daily Tribüne " meldet
aus Petersburg,  daß Tschuntschusenbanden in die
Mandschurei etndrin -gen und große Verheerungen an-
richten. Es kam bereits zu Schlachten mit den chine¬
sischen Truppen . Auf beiden Seiten gab es große
Verluste.

hd. Grenoble , 21. Dezember. Das hiesige Schwur¬
gericht verurteilte den Priester Alesie zu 14 Tagen Ge¬
fängnis wegen tätlicher Beleidigung von Gendarmen
und Polizisten anläßlich der Räumung des bischöflichen
Palastes , einen anderen Angeklagten zu 12 Tagen Ge¬
fängnis . Beide Verurteilte müssen ihre Strafe sofort
antretcn.

wb. Sewastopol , 21. Dezember. Admiral Skryölow
ordnete an , daß die Wachtposten irr dem Festungsrayon
von 6 Uhr abends bis 7 Uhr morgens auf verdächtige
Personen , ohne sie anzurusen , feuern sollen.

kd. Gibraltar , 21. Dezember. Eine Brigade spani¬
scher Schntztruppen, bestehend aus 6 Bataillonen von je
700 Mann , welche in St . Roque, Los Barrios , Rondha,
Algeciras und Cevta garnisonieren , haben Befehl er¬
halten , nach Madrid abzugehen.

wb . Madrid , 21. Dezember. Der „Heraldo de
Madrid " meldet, daß eine Verlängerung des fommer-
ziellen Modus vivendi zwischen Deutschland und
Spanien anscheinend endgültig entschieden sei und der
Notenaustausch jeden Augenblick stattfinden könne.

wb . Athen, 21. Dezember. In der gestrigen Sitzung
der K a m m e r spricht Ministerpräsident Theotokis
seine Freude über die öon deu Mächten, betreffend die
kretensische Frage getroffene Entscheidung, aus , die er
vornehmlich als auf eine Vereinigung Kreta s
mit Grieche  n l a n d hinzielend erachtet. Der
Ministerpräsident führt aus , Griechenland sei nicht an
dem Konflikt mit -Bulgarien schuld, es werde auch nichts
tun , um ' eine Versöhnung herbeizuführen . Theotokis
spricht die Hoffnung aus , daß die Mächte dafür Sorge
tragen werden, daß ihr Wille, betreffend Mazedonien,
ebenso durch die Bulgaren , wie durch die anderen ge¬
achtet werde. Der Ministerpräsident schließt, indem er
auf die dringende Notwendigkeit für Griechenland hin¬
weist, eine Armee zu besitzen; denn, fügte er hinzu, „die
Sympathien sind auf seiten der Starken ".

kd. Buenos Aires , 21. Dezember. Der argentinische
Dampfer „Cachalote" hat m der Süd sec 26 Mann der
Besatzung des norwegischen Dampfers „Nansen", welche
am 10. November Schiffbruch  erlitten Hat, gerettet.
Neun Mann der Besatzung sind verschwunden, der
Kapitän ist gerettet. $

wb. Berlin, 21. Dezember. Die Einlösung der am 2. Jan.
fälligen Zinskupons der königl. ungarischen 4proz. in Gold
verzinslichen Stcmtsrentcncmleihc erfolgt zum Kurse von
20.50 M. für ein Pfund Sterling.

kd. Berlin , 21. Dezember. In der von der Heydt-
stratze hat sich ein schwerer Unglücksfall  ereignet.
Zwei dort bodienstete Mädchen hatten in Abwesenheit
der Herrschaft gegen deren ausdrückliches Verbot den
Badeofen gehetzt und gemeinsam ein Väd genommen.
Als die Herrschaft nach Hause kam, fand sie eins der
Mädchen im Badezimmer bewußtlos liegen, während
das andere Mädchen in der Badewanne ertrunken
war . Die genaue Ursache des Unglücks ist noch nicht
festgestellt.

kd . London, 21. Dezember. „Daily Mail " meldet
aus Nerv Aork: Wie sich jetzt herausgestellt hat, ist der
jüngst verstorbene Sekretär des russischen Konsulats in
Chicago eine Frau gewesen.  Erst nach dem Tode
wurde diese Entdeckung gemacht. 30 Jahre lang hat die
Fran als Mann gelebt und rvar dreimal ver¬
heiratet . (?)

UslkswirLschaMiches.
Handel und Industrie.

SS . Wetzlar , 21 . Dezember . Die Verwaltung derBuderusfchen Eisenwerke  beabsichtigt, demnächst der
Hauptversammlung eine Dividende  van 7% Proz. gegen
6 Proz. im Vorjahr vorzuschlagcn.

Marktberichte.
'Fruchtmarkt zu Mchinz vom 21. Dezember. Der heutige

Markt wurde durch die bevorstehenden Feiertage beeinflußt.
Bej stillem Verkehr blieben die Preise ziemlich unverändcrr.
100 Kilo Weizen, Nassanischcr und Pfälzer 17 M. 75 Pf . bis
18 M-, 100 Kilo Korn, Nassauisches und Pfälzer 16 M. 50 Pf.
bis 16 M . 75 Pf ., 1.00 Kilo Gerste, Nassauische und Pfälzer
17 M. 50 Pf . bis 18 M. 75 Pf ., Russischer Weizen 19 M.
75 Pf . bis 20 M. 25 Pf ., Russischer Roggen 17 M. bis 17 M.
25 Pf ., Hafer 15 M. 50 Pf. bis 16 M. 50 Pf.

ffanslelsteii.
Von des Berliner Börse. Das Geschäft war an heutiger

Börse sehr schwach, da die Nachricht, daß die Bank von Eng¬
land ihren Diskontsatz .beibehalte, sehr spät eintraf , und so
fehlte ;es an jeglicher Unternehmungslust. Im weiteren Verlauf
befestigte sich die Börse, jedoch das Geschäft hielt sich weiter
in engsten Grenzen. Die Seehandlung gab Geld per Ultimo zu
8 Proz. in mäßigen Beträgen. Tägliches Geld wurde zu 5 bis
4% Proz . umgesetzt. Zur Kursbewegung sei nur erwähnt , daß
Canada sich % Proz . erholten, Baltimore eröffneten abge¬
schwächt , aber über Parität , gingen dann bis 121.90 zurück,
um später bei ziemlich lebhaften Umsätzen sicli bis 122.50 per
Kasse und ,123 per Januar zu erholen. — Am Montanmarkt
waren1 kleine Kursbesserungen zu verzeichnen. Der Privat¬
diskont hielt sich auf 57/s Proz.

New York und London. Den deutschen Börsen gebricht es
schon seit einer Reihe von Tagen an eigener Initiative . Die
Tendenz wird stets von New York oder London oder von
beiden Plätzen zusammen bestimmt. Die amerikanischen
Eisenbahnwerte werden in. Berlin und Frankfurt a. M. in
großen Posten umgesetzt und im Gegensatz zu New York meist
zu steigenden Kursen, während am letztgenannten Platz die
Kurse heftigen Schwankungen unterworfen sind. In New
York ist gestern, die Leihrate für tägliches Geld von 26 auf
6 Proz. zurückgegangen. Die Bahnen des Vanderbilt-Netzes
haben die Zahlung von ungefähr 10 Millionen Dollar für
Januar -Zinsen angekündigt. Am. Frankfurter Platz konzen¬
trierte sich .das Geschäft hauptsächlich auf Baltimore-Aktien.

die zum großen Teil per Ende nächsten Monats zu höheren
Kursen gehandelt wurden. Es wird auch gemeldet, daß die
Baltimore and Ohio-Bahn eine weitere Erhöhung ihres Aktien¬
kapitals um 20 Millionen Dollar beabsichtigt. Den alten
Aktionären sollen Bezugsrechte eingeräumt und eine Erhöhung
der Dividende in Aussicht gestellt werden. Ob sich diese Ge¬
rüchte bestätigen, muß abgewartet werden. .— Die Bank von
England hat davon abgesehen, eine Erhöhung ihrer Zinsrate
vorzunehmen . Die Nachricht ist an den  deutschen Börsen
erst gegen 1 Uhr bekannt geworden und konnte nicht mehr
so recht ausgenützt werden. In ersten Kreisen hat man schon
gestern nicht mehr an eine Diskonterhöhung dieser Bank ge¬
glaubt, zumal ja 6 Proz . für London ein ganz außergewöhnlich
hoher Geldsatz ist. Übrigens ist allmählich auch auf rein speku¬
lativem Gebiete eine stärkere Reserve eingetreten, die wohl
für die nächste Zeit die Oberhand behalten wird.

Eine internationale Gründung. Die neueste französisch-
russische Gründung, genannt „Französisch -Russische Bisen
bahnmaterial -Gesellschaft“, ist Gegenstand lebhafter Diskussion
in der gesamten Presse Europas. Bekanntlich war sie auch
Gegenstand lebhafter Erörterung in der französischen Kammer
Nun heißt es, es sei das, Unternehmen bereits perfekt. Beteiligt
sei die Rouvier-Bank, die Banque Franpaise pour Ie Com¬
merce c-t l’industrie und die Russische Internationale Handels¬
bank. Das Aktienkapital beträgt 30 Millionen Rubel. Die
Gesellschaft, die die Versorgung der russischen Bahnen mit
rollendem Material bezweckt, soll sämtliche Aufträge der
russischen Staats - und Privatbahnen an die russischen Werke
vermitteln . Sie leistet an die Werke Barzahlung , während sie
selbst Staatspapiere oder Eisenbahnprioritäten erhält, die sie
im Ausland zu realisieren versucht . In der Pariser Kammer
hatte der Sozialist Jautes die französische Regierung zu einer
Untersuchung darüber aufgefordert, ob es sich bei dieser
Gründung nicht um eine versteckte russische Anleihe handle.
Die Regierung antwortete auf diese Interpellation , daß es ledig¬
lich das Geschäft einer Finanzgruppe sei. In eingeweihten
finanziellen und diplomatischen Kreisen wird jedoch behauptet,
daß James den Nägel auf den Kopf getroffen hat.

Petroleum-Gründer. Eine neue Art Kapitalistenausbeutei
verlegt sich darauf , wohlhabende aber unerfahrene Leute zu
schädigen. Von Berlin aus wird das Publikum mit schriftlichen,
telegraphischen und mündlichen Anpreisungen der Anteile von
galizischen Petroleum -Unternehmungen überschüttet . In der
Presse ist kürzlich erst vor der Beteiligung an der Bohrgesell¬
schaft „Milla“ gewarnt worden, die von seilen einer Firma
Kronenberg u. Ko. in Berlin an geboten wurde. Jetzt wird diese
Warnung wiederholt gegenüber den Anteilen der Erdölgesell,
schaff „Bronislaw“, für die eine Firma Viktor Pfizer u. Ko.,

in Berlin, Käufer sucht . Nutzbringend
sind diese Unternehmungen nur für die Bankiers, die Anteile
loswerden. Bisher hat die galizische Petroleum-Industrie selbst
den Großinteressenten schwere Verluste gebracht. Dem
Publikum ist dringend anzuempfehlen, sich von derartigen
Unternehmungen, auch wenn ihre Aussichten von beteiligter
Seite als noch so verlockend hingestellt werden, grundsätzlich
i'emzuhalten.

Kleine Finanzchronik . Die Rheinisch-Westfälische Diskonto
Gesellschaft in Aachen hat sämtliche 5% Mül. M. Geschäfts¬
anteile der kürzlich in eine G. m. b. II. umgewandelten Bank¬
firma Johann Ohligschläger in Aachen erworben. — Die
Chemischen Fabriken vorm. Weiler ter Mer in Uerdingen be¬
absichtigen eine bedeutende Vergrößerung ihrer Anlagen. —
Über das Vermögen der Firma Valentin Benzing, Schuhfabrik
in Schweningen (Württ .) ist das Konkursverfahren eröffnet
worden. Die Passiven werden mit 300 006 M. beziffert, von
denen .1.07 000 M. auf Warenforderungen entfallen. —- Die
Bankfirma Aroii Schüler in Elberfeld strebt die Liquidation an,
weil der Inhaber , Herr Moritz Schüler, geisteskrank geworden
ist. Die Befriedigung der Gläubiger mit 90 Proz. ist wahr¬
scheinlich. — Die Norddeutsche Versicherungs-Gesellschaft und
die Hanseatische Feuerversicherungs -Gesellschaft beschlossen
die Vereinigung zu einer neuen , mit 10 Mül. M. Kapital aus¬
zustattenden Gesellschaft.

Geschäftliches.
Ä§r..W ‘ecker | e ,s  SMnger-Nsfllleti

(eingetragenes Warenzeichen unter Nr . 50674 ) ^ Ä?
sind die allein echten. -AuS fernstem Gummi arabicum , Lackritzen - ^

.und Veilchengeschmack hcrge stellt, werden sie nicht allein von Sängern o,
und Rednern, sondern auch im Theater u. Konzerten sehr begehrt. Als Mund- ul
Pastillen verbreiten Weckerle ' s Sänger - Pastillen einen angenehmen^ ,
-Geruch; bei Halsempfiudlichkeitsehr bekömmlich. Nur echt in unseren ^
Schachtelnä 25 Pfge. Wo nicht erhältlich, liefern direkt. ^

WsefcsrSe ’s Bonhstiefabrik , Feuerhach-Siuttgarh £

Ecfer leicht vrienkiren , sie müssen auch in typographi-
scher Hinsicht durch verständnisivolle Anordnung des
Satzes und moderne neue Schriften , kurz durch ge-

ÄS anziehend ansseltattet fein»
wenn sie dem Leser ausfallen und ihn interessiren sollen.
Die Anwendung Kon Cliches , wie sie in neuerer Zeit
immer mehr in Aufnahme kommt, ist dabei ebenfalls zn
empfehlen, jedoch ist auch hier darauf za achten, daß die

SSffiÄ wenn fie wirken tollen!

Me Moegerr-Airsgabe innfafyt 18  Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Tgziistt-Ferns-rechnUSfila ?»“ '
= === = Riisznt »on 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. =

Stitiertif etnfrtet| ÄflSÄ
Rufzeit v. 8Uhr morgens bis 1Uhr mittags u. v.8 Uhr nachm, bis 7 Uhr abends.

Leitung : W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für das
Feuilleton : I . KaiZler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend er g scheu HosiVllchvruckerei in Wiesbadeu.
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Weihnächte-Verkauf zu extra billigen Preisen.
In allen Abteilungen unseres umfangreichen Warenlagers sind grosse Posten zum Verkauf gestellt , von welchen nach¬

stehende als besonders zweckentsprechend und preiswert „ zu Weihnachtts - Oesclienken “ empfehlen:

Kleiderstoffe.
Roben in schöner Kartonverpackung.

Koben von 6 Bieter aus soliden halbwollenen
gemusterten Stoffen für 2.50 u. 3.00 Mk.

Koben von 6 Bieter aus soliden halbwollenen
gemusterten Stoffen für 3.50 u. 4.50 Mk.

Koben von 6 Bieter aus dauerhaften tuch¬
artigen gemusterten Stoffen für 5.75 u. 7.00 Mk.

Roben von 6 Bieter aus einfarbigem Croise,
solide Qualitäten , für 4.50 u. 6.00 Mk.

Koben von 6 Bieter aus solid, reinwoll. Cheviot
in farbig und schwarz für 7.50 u . 9.50 Mk.

Roben von 8 Bieter aus best, reinw. Kammg.-
Chev ., ein färb . u. schwarz , für 10.50 u. 13.00 Mk.

Roben von 8 Bieter aus feinfarb. Satintuch,
reinwoll . Qualitäten , für 9.50 u. 11.50 Mk.

Roben von 8 Bieter aus fein. Phantasiestoffen
in Karos und Streifen für 8.50 u. 11.50 Mk.

Roben von 6 Bieter aus feinen Damentuchen
in farbig und schwarz für 12.50 u. 19.00 Mk.

Waschbare Kleider.
Kleider von 7 Bieter , Siamesen in feinen

Dessins , für 2.25 u. 2.50 Mk.
Kleider von 8 Meter , feinste Cottonade,

aparte Muster , für 3.50 u. 3.90 Mk.
Kleider von 8 Meter , feinste Vichi-Siamosen

in rosa u. blauen Dessins , für 3.75 u. 4.50 Mk.
Kleider von 8 Meter , feinste Zenhir-Siamosen,

für 4.50 u. 5.50 Mk.

Vamen-Unlerröeke.
Ans waschechtem Velour

Stück 1.50, 1.75, 2.50 Mk.
Aus prima Pikee , ausgebogt,

1.95, 2.50, 3.50 Mk.
Aus prima Wollvelour

2.50, 3.00, 3.50, 4.00 Mk.
Aus bestem Crois ^-Velour

4.25, 5.75, 6.50 Mk.
Aus Hamentuchen __ 6.50, 8.50, 9.00 Mk.
Aus Velour mit Seidemolant

12.50, 13.00, 15.00 Mk.
Aus prima Seidenstoffen

12.50, 15.75, 17.00 Mk.

Schürzen.
Zierschürzen , weiss mit Stickerei,

35, 50, 70 Pf ., 1.00 Mk.
Zierschürzen , farbig mit Besatz,

35, 50, 75 Pf.
Hausschürzen , Siamesen, 120 cm breit,

90 Pf ., 1.00, 1.10 Mk.
Hausschürzen , Siamesen mit Volant,

1.00, 1.25, 1.50 Mk.
Hausschürzen mit Träger und Volant

1.00, 1.25, 1.60 Mk.
Reform - u . Miederschürzen

1.35, 1.50 Mk. und höher.
Kleiderschürzen

mit und ohne Aermel 2.00, 2.50, 4.00 Mk.
Kinderschürzen 50, 60, 75 Pf., 1.00 Mk.

Handtücher.
Zimmerhandtücher , halbl. Gerstkorn,

Dtzd . 3.90, 4.50, 6.00, 7.50 Mk.
Zimmerhandtücher , Jacquard und Drell,

48/110, Dtzd . 6.50, 8.00, 10.00, 12.00 Mk.
Zimmerhandtücher , Jacquard, 50/1)5 cm,

Dtzd . 8.50, 10.00 bis 12.00 Mk.

Küchentücher , rot kariert, gesäumt,
Dtzd . 2.50, 3.50, 4.00 Mk

Küchentücher , Panamagewebe, beste Qualität
Dtzd . 3.00 Mk

Staubtücher , imit. Leder Dtzd. 1.25, 1.50 Mk.
Küchen -Handtüchcr mit Inschrift

Dtzd . 3.90 Mk. und höher.

Damen -Wäsche.
Damen Hemden , Vorderschluss mit Spitze,

1.00, 1.25, 1.45, 1.75, 1.95, 2.25 Mk.
Hamen -Hemden , Achselschluss mit Spitze,

1.45, 1.75, 1.95, 2.25, 2.45, 2.75 Mk.
Hamen -Hemden mit Handlanguetten

1.65, 2.35, 2.50, 2.75, 2.95 Mk.
Hamen -Hemden , handgest. Passen, Gelegenheit,

statt 4.00 jetzt 2.95 Mk.
Hamen -Hemden mit Stickerei-Ein- und Ansatz

2.50, 3.00, 3.50, 3.75, 3.95, 4.25 Mk.
Hamen -Hemden mit Stickerei und Durchbr.

2.00, 2.25, 2.50, 2.75, 8.25, 3.45 Mk.
Nachthemden mit Stickerei

3.25, 3.75, 4.25, 4.50, 4.75 Mk.
Hamen -Hemden mit Spitzengarnierung

3.00, 3.25, 3.95, 4.50, 4.75 Mk.
Beinkleider , dazu passend,

2.75, 3.50, 3.75 Mk. und hoher.
Beinkleider , Barchent mit Spitze,

1.50, 1.65, 1.95, 2.25, 2.50 Mk.
Beinkleider , Barchent mit Stickerei,

2.25, 2.50, 2.75 Mk. und höher.
Hamen -Jacken , Barchent mit Besatz,

1.95, 2.25 Mk. und höher.
Hamen -Jacken , Crdise mit Spitze,

1.50, 1.75, 2.00, 2.50, 2.75, 2.95 Mk.
Weisse Rocke mit imit. Val.-Spitze

. 3.25, 3.90, 4.75 Mk. und höher.

Tischwäsche.
Tischtücher , prima Jacquard, Blumendessin,

110/130, Gelegenheit , Stück 1.35 Mk.
Tischtücher , prima Jacquard, gesäumt, Künstler-

Dessin , 115/150, Stück 2.25 Mk.
Tischtücher , halbl. Drell, gebleicht,

110/125 130/130 130/160 130/175
1.00, 1.25, 1.40, 1.75 Mk.

Servietten , passend ges., lk Dtzd . 2.25 Mk.
Tischtücher , reinl. Jacquard, geklärt, Blumen¬

muster , gesäumt,
115/130 115/150 115/165 130/1 70, 160/2 25

2.85, 2.75, 3.00, 4.00, 7.00 Mk.
Servietten , passend ges., Va Dtzd. 3.50 Mk.
Tischtücher , reinleinen Jacquard, Gelegenheit,

115/160 130/160
3.50, 3.75 Mk.

Servietten , passend ges., V* Dtzd. 4.50 Mk.
Teegedecke , beste Qual., mit bunter Kante,

Grösse za. 130/130 130/170 140/170 _
mit 6 6 6 Servietten

3.75/ 4/25 ' 6Z5FMk7~
Weiss Damast mit 6 u. 12 Servietten u. Hohlsaum

7.50 bis 9.00 bis 50 Mk.
Kaffeedecken , bunt gemustert, Künstler-Dessin,

bis 2 ‘/i Mtr . lang,
75 Pf ., 1.00, 1.75, 3.50, 4.50 bis 10 Mk.

Tischläufer und Mitten decken zu sehr
billigen Preisen von 60 Pf . an.

Sett-Wäsehe.
KissenhezSäge , gebogt mit Knöpten,

85 Pf ., 1.00, 1.20 Mk.
Kissenbezüge m. Durchbr. 2.25, 2.50, 3.00 Mk.
Kissenbezüge mit Handbogen 1.95, 2.40 Mk.
Plumeatis dazu pass 2.95, 3.25, 3.50 bis 10.00 Mk.
Bettücher , prima Halbleinen, 21/* u. 2’/a m lang,

2.25, 2.50, 3.00 Mk.
Bettücher mit Hohls. in allen Preislagen.
Bettstoffe jeder Art u. in allen Breiten ausser-

gewöhnlich billig.

Taschentücher.
Rein I einen mit Madeirastickerei

65, 90 Pf -, 1.25 Mk.
Linon Taschentücher Dtzd. 2.00, 2.50 Mk.
Linon -Taschentücher mit Buchstaben

r/s Dtzd . 1.50 Mk.
Rein Leinen mit Buchstaben1/a Dtzd. 3.50 Mk.
Batist mit Eckenstück und geh. V* Dtzd. 3.00 Mk

Teppiche.
Perser Imitation

za. 135/200
Mk. 5 .50 V 50

Plüsch Axminster
za. 135/200_ 175 240

Mk. O bis 14
Prima Velours

za. 135/200
Mk/

150/ 240 200,300 250/350
11 . 50 18 . 00

200 300
IO bis SS 18 bis SO

170/240
15 SG

200/300
SB

Bett - nnd Pultvorlagen
Mk. » . O, 3 .00 , s o » , 1 .00 , 6 .00

Decken.
Tischdecken in Plüsch, Tuch und Pilz

2.00 bis 18.00 Mk.
Fantasie -Tischdecken , glatt u. gemustert,

2.00 bis 10.00 Mk.
Plüsch -Tischdecken mit Bordüre, gestickt,

6.00 bis 15.00 Mk.
Hi wandecken , zu allen Stilarten passend,

150/300 cm, 6.50,8 .00,10 .00,15 .00 bis 25.00 Mk.
Schlafdecken in Baumwolle und Wolle

4.00 bis 15.00 Mk.
Beisedecken in Plüsch und Astrachan

5.00, 6.00, 7.00 bis 20.00 Mk.
Steppdecken aus prima Satins mit Baumwolle-

und Wollfüllung
4.50, 6.00, 8.00, 12.00 bis 18.00 Mk.

Hannendecken 25.00 bis 36.00 Mk.

Linoleum , 2 Meter breit, in schönen Dessins,
per □ Meter von 1.25 Mk. an.

Linolenmlanfer , 67 cm 90 cm 110 cm
80 Pf . 1.10 1.40

Linolenmteppiche , 200/250 200/300
Mk. 9.50, 11.00

Gardinen in englisch Tüll , Point lace , Spachtel,
Fenster 30.00, 20.00,15 .00, 12.00, 6.00 bis 3.00 Mk.

Bettdecken in Point lace u. Spachtel, ein- und
zweischläfr ., 30.00, 20.00,15 .00, 10.00 bis 6.00 Mk.

Bettdecken in englisch Tüll, ein- n. zweischläfrig,
10.00, 8.00, 6.00, 5.00 bis 2.50 Mk.

Ziegen- und Angorafelle
in grösster Auswahl sehr billig.

fi/onfektion
au bedeutend reduzierten Preisen,
teilweise bis zur Hälfte des Wertes.

Kostümröcke , lang und fussfrei, schwarz und
farbig , 14.00, 12.00, 10.00, 8.00 bis 2.75 Mk.

Blusen in Seide und Wolle
18.00, 15 00, 12.00, 10.00, 8.00, 6.00 bis 4.50 Mk.

Blusen in Oxford, Satin und Baumwollflanell
4.50, 3.50, 2.50 bis 1.00 Mk.

llorgenröcke in Tuch, Lammfell und Velour
20.00, 17.50, 12.00, 10.00 6.00 bis 3.00 Mk.

Hatinees in Lammfell, Tuch und Velour
8.00, 6.00, 4.50 bis 2.50 Mk.

Fertige Hauskleider (Rock und Bluse)
7.50, 6.00, 5.00 bis 3.50 Mk.

Kinder Kapes mit schottisch -karierter u. roter
Kapuze , 50 bis 110 cm lang,

5.00, 4.00, 3.00, 2.00 bis 1.75 Mk.
Ki nd erkl e ider»

wegen Aufgabe des Artikels für den
halben Wert.

/Pelzstola * in nur bewährten Pelzarten ausserordentlich preiswert.
Nichtkonverlierendes wird bis zum 31 Dezember umgetausclit.

KPPi
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Ihmisch ^ abnKJDUss%\clQrf
- ftVWgnö ŝ ^Wscha ti w=

CTeWe 8. Samstag , 22 . Dezember 1AYE. Mesdaderr-r Tagblatt. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt Nr . 366.

Alle Toilette-Artikel«Silber
in verschiedenen Mustern, wie:

„Gehämmert “, „Cherubim “, „Glatt “, „Rokoko “, „Watteau “, „Empire “ etc.,
zum Zusammenstollen von

kompletten Toilette - Garnituren
empfehle ich als geeignete Geschenke

zu den nachstehenden anssergewohnlich billigen Preisen:
Biopfhiiraten k Mk . 12.50, 18.00, 23.00, 24.00, 28 .00
„ ^ bis 85 .00
Siard » t . clien & Mk. 11.00, 18.50, 27.00, 28.00
.Nileiders »Ur «tten k Mk. 8.50,11L0,18 .00 , 20.00, 82.00
S?« t (iär »ten k Mk. 8.00, 11.50, 13.75, 16.00, 18.00
Mutpin *„ i ä Mk. 8.00, 8.50, 18.00, 28 .00
i » ilpitte - l ' inii <raN * 13 .50 20,00

Binder - und Pomade - ISosen * L Mk. 4 00 6 00
„ ^ 8.00, 10.00 bis 21.00
Pnderdosen für d. Tasohe k Mk. 3.75, 4.25, 5.50 etc.
Bonbonnieren k Mk . 3.25, 3.75, 4.50 etc.Sei reiidosen
'Zahnpulverdosen *

k Mk. 21.00, 28.00
k Mk. 11.00, 13.50, 15.50,

19.00, 21 .(10
k Mk. 6.50

k Mk. 4.00, 4.50

Weilinaciits-Verkauf.
Anf meine bekannt billigen Preise

für Beleuchtungskörper aller Art
(iir fmas  elektr . t'. irlit gewähre bis Weihnachten

10 °/„ Rabatt . .
K. Brandstätte!*, V BärenstrasseV

Entresol.
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.

Schuhknöpfer ä Mk . 2.00, 2.50, 4.00, 7.00
T » scenbüriten ä Mk. 1.75, 2.25 , 3.00 etc.
TauhenUakOBi L Mk. 3.75, 4.50, 5.50 etc.

aschcnsiüegel k Mk . 7.00
Schmackkästclien , innen vergoldet , ä Mk. 55.00.
„ 70.00, 75.00
Riechsalz - füläser ä Mk . 2.00, 5.00, 5.75, 7.25,

8.50 bis 20.00
tavendelaalz - Gläser * ä Mk . 4.00, 6.00 , 8.00,

12.00, 19.00 bis 50.00
Kau de ro ' ogne - HUlsen k Mk . 16.75, 24.00
Raiierbedter , Porzellan , mit Silberreif n Mk. 9.00
Aasierbeclier , ganz ans Silber , innen vergoldet,

k Mk. 90.00
Rasierpinsel k Mk . 6.00, 12.00, 14.00, 18.00 , 21.00
W «: elscl . ee « u Z Mk. 6.50, 8.00
Kaff , i pol lerer k Mk. 5.00, 11.00, 18.00
IhHgeireiien fl Mk. 2.50, 3.50
Bagelmener fl Mk. 2.50, 3.50
Biagelpulverdnien * k Mk. 2.50, 3.50
HagelpBlreraosen * in Herzform ä Mk. 8 00
SagelpnlverdMen * g. in Silber k Mk. 2.50u . 20 00
Maxel (iuiveriiiir «trl . ! n ä Mk. 5 50
Sug -elgarnituren (Hagel -Etuis ) in einfachen und

eleganten Etuis a Mk. 12.50, 21.00, 32,00 , 40.00
und 65.00

Zahnbürsten lKser*
Kaaraade !gläser *
^adclschalen , ganz aus Silber , 4.00, 6.00, 10.00
Jüamnurlial . n , ganz ans Silber , 45.00, 7000
B<> isierkämme k Mk. 3.00, 4.50, 6.50, 8.00, 12 00,

14.00, 18.00, 21.00, 28.( 0
Rrennmasehinen (Frisierlampen ) 38.00, 90.00
Brenneisen (Frisiereisen ) k Mk . 6.00, 8.50, 12.00
Haa (schnlideliner a Mk. 11.00, 12.00, 23.00
lianl <c nlikniijirrr k Mk . 1.60, 2.50, 4.00, 7.00
Schuhlöffel it Mk. 2.75, 4.75, 5.00, 7.50,9 .00, 10.50

* Deckel innen vergoldet.

Lr»W.MdsrsksLm»
^E ?̂ »° i^ er , deutscher , englischer n. französischer Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette -Artikel —

Ra ^ azln für Zelluloid -, Ebenholz -, Elfenbein - und Schildpatt -Waren , sowie aller Toilette -Artikel in echt
englischem Silber.

I Wiesbaden , Wilhelmstrasse 80. Frankfurt a. M, Kaiserstrasse 1.
Fernsprecher Ko . 3007.

Versand ff *- gen Nachnahme . — Bllustr . Itntalog kostenlos . 2559

Handschuhe als Weihnachtsgeschenke> Christbäume.

No. 187 Familientee I . . .
No. 186 Souchong Grus . . . .
No. 175 Congo-Melange . . .
No. 182 Finest Souchong . . .
No. 172 Englische Mischung . .
No. 181 Finest Lapsen g-Souchong
No. 192 Ceylon-Orange -Pekoe .
No. 195 Russische Mischung . .
No. 168 Mandarinen -Melange . .

. in Packungen ä %, 1/a und
Eamilientee II , lose.
Spitzentee II , lose.

ä Pfd . Mk.
a Pfd . Mk.
ä Pfd . Mk.
ä Pfd . Mk.
ä Pfd . Mk.
k Pfd . Mk.
a Pfd . Mk.
ä Pfd . Mk.
ä Pfd . Mk.
hi Pfd.
ä Pfd . Mk.
ä Pfd . Mk.

1.60.
1.65.
1.75.
2.00.
2.10.
2.45.
3.00,
3.35.
4.10,

1.30.
1.00.

Fabrik feiner Parfümerien.
’iler Marei-Emeöitioii

Telephon 2518. larktstr . 28 . Telephon 2518.

F124

kauft man stets am billigsten und besten beim Fabrikanten selbst.
Gröhte Auswahl, tadelloser Schnitt, weiches Leder/ 8156

Umtausch gestaltet. — Schöne Harrüschuykaste«, gratis.
Fritz Utrensch,

«irchgaffe 86, gegenüber »em Warenhaus uiumcathni.

schöne große, am TaunnS vaftnhof.
Abbazia -Veilchen F136

von .Hahn L Haffelbach, Dresden,
herrlich, wie frisch gepflückte Veilchen
duftend, k Fl . Mk. 0.50.1.—, 1.50n. 2.50,
Seife ä 50 Pf. Otto Siebert, Marktstr.

€h . Hemmer
Langgasse 34.

Stehkragen, Leinen,4-fach. . 3Stücke)5Pf.
Steh-Umlegkragen, LÄ . s^ l .50
MäßSChtttOIl, Leinen,4-faeh. . 3 Paar IA'
Oberhemden, wei“-feS tÂ ta*%cJ0. 5#
ftfiArllAPlÜAn weiss t feinste Ausführung , mit
vrJvl llvliillvii , elegantem Falteneinsatz , 1J ftft

Stück 4.95 . . . . . 3 Stück rr.

ällArllAItlÜAIi ^ rhig , prima waschechte Stoffe,
vWvl  IIvlllllvll , schöne neue Muster , mit Q 50

Manschetten . . . . 6.50, 4.75, 0.

Vorhemden, ™8S,^ 28,05, 40, 50 Pf.
Spezial M̂arkes

‘ Manen - MM.
blendend weisse Herren -Kragen und Manschetten , ge¬
schmeidige Qualität , vorzüglich im Tragen und in der

Wäsche , nur elegante neue Formen,

Stehkragen and Steh Umlegkragen
t 40 1 70 | 95

74 Dutzend JU ! • 9 1 « •

Fest -Geschenke
für Herren!

Normal-Hemden, 3VS °S,, 05pf„l. 05 ,1.15
Normal-Hemden, »Z»

laufend , mit unzerreissbarer Naht , Li, , , Li,

Normal-Hemden, «ss is i %
Normal-Hosen, -ML
Normal-Hosen, t rä,£"r- V\ 2? , 2.45
Nonnal-Hosen, JffiSU »25»» *%

mit unzerreissbarer Naht . . . u, . U, , u»

Normal-Jacken.
Echte Prof.Dr. Jaegers Unterzenge

zu Originalpreisen.

Reinseid. Herren-Jaeken, s 50  o som50
Reinseid. Herren-Hosen, 050<a so<<5

schwere Qual ., in.Patent -Riegelbund , «F» , IV » , 11,

»

! i[erren-Gamaschen, aiie Gassen, m3Qualitäten .p aar  s \ 25 ‘J*» und ÖI. 75  |

ausserordentlich billig. LS7



Pli . Krämer,
MeUtMlse 27, El. MiiWssc 5,

Telephon 2079.

IO "/« Rabatt
gebe auf alle vor Weihnachten gekauften Tisch-
mcsser, Löffel, Gabeln, Taschenmesser,

Rasiermcffer, Mefierpntzmaschinen»
Fleischhackmaschinen, Reivmaschincn unddnsccmü >>l» us

>N§ 6NI6UI '- 0Ük'08:
ösrlin , hdüncbsn,
Hamburg, Görlitz,

1 Königsberg , Leipzig
pji Wiesbaden , Brüssel,
j§ Cannstatt , Wien,

Magdeburg.

Hera- LeiHgürtel mit Büstenhalter,
Idealster Morsett -Ersat * ! K189

1* . A.  Taunusstrasse 2.
SMZMMWU M WM

Ausnahmepreije für die Heieriage!
Alle Sorten

Wild und
Geflügel

zu sehr billigen Preisen.
Fortwährend frisches

Haken- u. tteelnagont.
___ __ Mache  darauf aufmerk-

iam , daß sich mein Geschäft
— *• nur Goldgaff « befindet.

Telephon
8708. Emil Petri, Goldgasse

18.

Nr . 59 « .

Morgen -Ausgabe.
2 . Blatt. Witsba- ener Tsgblatt.

Samstag,

22 . Dezember 1906.
54 . Jahrgang.

A«s«chme-Preise.
wie solche selten geboten werden , finden Sie jetzt in

Roth'r Schuhwaren-Lager,
Marktstraße , Ecke Grabensiraße.

Beachten Sie , bitte , die 4 Schaufenster , es
wird jedes Paar bereitwilligst aus demselben
h rausverkauft . Herrliche , farbenreiche Kinder-
Hausfchuhc , als Geschenke geeignet. Damen-
Filz -Schnallensticfel mit dickem Sealfutter,
Ledersohle und Absatz für 2 . 73 . Herren - und
Damen -Stiefcl zu Preisen , die sicher mit Rück- Marktslrake Ecke Grabenstraße
ficht auf die Qualitäten fabelhaft billig sind. Mar .tstraße , Gcce Gravenurage.

Es bandelt sich um den Eckladen , worauf besonders aufmerksam gemacht wird . Auch die besten Peters¬
burger Gummischuhe finden Sie nirgends billiger wie in Roth ’s Schuhwaren - Lager , Marktstraße,
Ecke Grabensiraße.

RasiermitteL
Rasiermesserä 1.00,2.00, 3.25, 3.50,

4.00, 5.00 Mk.
Rasier-Apparat,deutscherä 3.25 „
Rasier Apparate, amerik.

(New-Gemu. Staar -Saf.).
Mit diesen äusserst prakt.
Apparaten k. sich Jeder
ohne Befürcht , vor einer
Verletzung u. ohne vor¬
herige Uebung sof. selbst
rasieren St. 7.50 u. 8.00 „

Dieselben in Etuis mit 1 u.
mehreren bis 7 Ersatz¬
messern von 14.00 bis 40.00 „

Schleifmaschine, amerik.,
mit Streichriemen 8.00 „

Streichriemen, einfache,
ä 1.25, 2.00, 2.75 „

Streichriemen als Gurte
ä 2.00, 2.50, 2.75 „

Streichriemen-Pasta z. Erneuerung
der Streichflächen 0 50 Mk.

Rasierpinsel h 0 .50, 0.75,
1.00, 1.25, 1.75, 2.00, 3.75 „

Rasierbecher h 0 .75, 1.25,
3.00, 5.50 „

Rasierseife in viereckigen
Stücken ä 0.25 u . 0.50 „

Rasierseife inrnnd.Stangen
h 0 .75, 1.00 u . 1.25 „

Rasierseifen- is. milde u.i
pulver sof. e. vorz. ! 0.50 ,.

Rasier-Cfemo Schaum g. I 1.00 ,,
Euxesis, engl. Rasiercreme

m. roter Querschrift k 1 .50 „
Rasier-Etuis von 3.50 bis 45.00 „
Rasier-Splegel m. Vevgr.-

Glas von 2.75 bis 15.00 „
Rasier-Ständer u. Garnituren

von 4.00 bis 38.00 „

Rasier-Apparat Gillette
empfiehltI>r. M. AAbersfiefm,

VWipohPfipn (Parlt -Hotcl)¥¥ ICdUCtU vil ; Wil helmstrasse SO.
Fernsprecher Nr. 3007.

CrnuUfurt a . M..
Kaiserstrasse 1.

2376

Geschenke!
Cigarren - und

Clg -aretten -Etuis
i . Leder -Imitation
liefert in jedem Quan¬
tum stets sofort die

Mascliinen-
Cartonnagren - n.

Pappenfabrik
WäctitersbacI*

Frie «lr 0Clirlstian.
Wiederverkäufer

Rabatt.

jönntenfticffl-
lerrtnüicfcl-

I, » meiner teil l « Jahren
hier bestehenden Schuhmacherei

mache die feinsten
Sohlen und Fleck zu

2.- - bis 2.20 Mk.
Sohlen und Fleck zu

2,70 bis 3 Mk.
Alle Reparaturen gut n. billig

in 1—2 Stunden.
Pins Schneider,

Michelsbera 20, Laden._
Garantiert naturreine 1904er u. !9 5cr
. Deftncher Weine

in Flaschen und Gebind n empfiehlt
i 'asii . Jac . üi »»», Oestrich»

Rhcinstraße 8.

MiasiMiatis fratiz LeiieNenderg»
Fernsprecher 2458 . Kirchgasse 33 . Gegründet 1864

Zu eihnachts *Qeschenken
geeignet, empfehle:

Violinen , Futterale , Bogen , Mandolinen , Gitarren , Zithern , Akkordions,
Mundharmonikas , Okarinas , Trommeln etc. etc. 3061

Surrt) Aiisljllllk einer renommierten Mllljslidll!!
hatte ich Gelegenheit , einen grossen Posten fein er Schuhwaren für Damen
u. Herren in Boxkalf» Ehevreau? u. Kalvlcder (,fiug-, Schnür-, Schnallcn-
u . Knopisliefil ), darunter solche mit CV V -Avsäßen in Goodhear -Wett-
Syftem -Handarteit u. Mae-Kah einzukaufen. Außerdem ist mein Lager reich
sottiert mit Kinderstiefeln u . Kinderschnlstieseln , sowie sonstigen prima
Fabrikaten in Damen-, Herren- u. Kinderstiefeln in Boxkalf. Chevreaux
und Wichsleder in div. Sorten und Fassons . Hausschuhe und Pantoffel
in großer Auswahl.

Infolge meiner vorteilhastcn Einkäufe bin ich in der Lage , zu staunend
billigen Preisen zu verkaufen, und isi cs daher für jedermann Hochlohnend,
mein enormes Schuhlager zu besichtigen. 7865

Marktstraste 22,1 (teil laten),
im Hause des Porzellaugesdiäftes der Firma Rnd . Wolf.

SS@r- Telephon 1804.

Ein Posten Herren -A «lüge von Mk . 12.75 bis 45 .—»
Etn Posten Herrcu -Paletots von Mk . 15 .— bis 42 .—,
Ei » Posten Knaben -Anzüge VonMk . 3 .^ 5 bis 1« .—,
Ein Posten Knabcn -Paletots von Mk . 3 .ÄV bis 2 « .—.
Auf sämtliche Sachen gewähre ich 15 ° «

bis Weihnachten.
JPfcu Denister , nur Oranienstraße 12.

Pimsc «-Essenz
von BBassermann & Co ., Manolieim , garantiert rein, nur aus Arac

Knm oder Port »vein bereitet.
Niederlage bei: F8‘

H . Hneipp , Goldgasse, Ricl ». Seyb , Viktoria-Drogerie.

für Jung und Alt!

Kumpfa' Sumpfy-lirhus,
unstreitig das schönste Spiel/es »;- für Kinder!

Turnapparate (Exercisers) kiir SKinunerg -yinnastiU für Erwachsene
und Kinder, Damen wie Herren gleich praktisch!

Iiranken . Bett . T ' >c !>e,
lese - n »»<l Üchreib -Pnlte,
7. ii »»nicr . iUi >uptt,liiI »Ie mit

geruchdichtem Wasserabschluß,
Mahrstiih e für Straße n. Zimmer,
Xi miner -E.uf ’t befeucht er,
I .am rechts Wetter - En »trn-

«nente,
t ! a *' age - i pparat „ Veni -Yici“
ES -n »a |)otliclien,
Üän - Iings -Wagen,

ßoiiimi -ü ' liuhe.
B° el/ - und S4rimmer - Srliulie

zum Heberziehen über Ballstiefel,
(üiimnii - tgäiitel and -Capes

für Damen und Herren aus feinsten,
echt englischen Stoffen!

dun »«ui - Ci uren»
Enstr -n »ent - zur *a ; ci [>flrgc,
Reis *»- (Coupe) 3t Issen,
Hosenträger,
Rase r - lppar » tr,
Kau de t ologne.

Stroh — Kartoffeln.
20 Waggon Stroh , i. Ball , gepr .,
1' ! Waggon Spnfekartoffeln , div. Sort .,
20 Waggon Futterkartoffcln , do. do.,
20 Waggon Brennkartoffeln , do. do.,

liefert franko jede Bahnff.
C. A . Schmidt & Co .,

Schwcinfnrt a. M.
Televbonrui 0<o. 3C4. (M> 106071
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Kirchgasse 39 /41 .
3-!

3-t

Aussergewöhnlich billiges Angebot
m

Bandschidien im Stumpfen
Damen-Handschnke, % . paar« an
DameH-IäandSClllllie, Trikot, mit2Druckknöpfen, Paar4 lEk Pf.
Damen-Handschnhe, ist “ .****$£ «O «
Damen-Handschnke, VL ^ MiS » 5 «
Damen-Glace-Handschulie, IS“ - 2."?» I 7*Mk.

Herren-Handsdinfee, Trikot,mit Druckknopf. . Paar5 5 Pt
IlerreB-HaildSChnhe, imit.dänisch,m.Druckknopf Paar 06 Pf
Herren-Haadscfanhe, Lp S6ß““!’“‘.D'ä ; l*5̂
flerren-GI ace-Hand&cfa ahe, !“ • l*5,
Damen- nnd Merren-Ring woods

Mk.
in allen Earbenstellungen und

Preislagen.

garantiert wasserdicht.
für Wß . hnrri nen , Kranke und Minder,

von Mk. an per Meter.

Windelhöschen , ÄÄ
Säuglingspflege unentbehrlich. Aua feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. 2973

Sämtiielie Artikel zur Kranken- und Woehenbettpflege.
Chr . Tauber , KÄ* SS«,.6-

Indsr -EsnWie,
Grösse

Ringwood,
Paar 28 pf. 35 pr 40 pf.45

Damen-Striimpfe, äeS 80 Pf.
Damen-Strümpfe, .5Clwara\ ohM  S 85 pt.
Damen-Strümpfe, H Wolle' ,w seri”gelt’L 1WV.
Gewebte Normal-Damen-Strümpfe,cft„ l 7* ....

mm  Pf.
1 miftS B,n.

Herrcn-hoeken,grau,Wolle plattiert. . . Paar VOU2 .o
Herren-Sscken, WIe'sta -f“bie  SÄ 85 2;
Herreil“80Cken,reine Wolle,gestrickt,schwarz,Paar von5 ^
Herren-Socken, sfê r -*“: in eraaä2 l*5
Kamelhaar-Socken, f- 8mi>fe6tei ss

an.

Fnssschlüpfer für Damen nnd Herren
i/inrlpi * Qfriimnfh Wolle plattiert , schwarz, in OO Pf.
milUCI  " ou UIII H IC 5 allen Grössen vorrätig , von an.

Kinder-Strümpfe,

Mk.

Mk.

schwarz,
reine Wolle, h Kinder-Strümpfe, reine Wolle, _Grösse 2— 10_

farh. geringelt , NO pf. bis JL8m.

r . pne Se  Auswahl!
Seide, Wolfe, Waschstoff,

von 3 Mk . an empfiehlt 3127

£ „ Ai *end ,ta Schwalfoaelierstr.» Bio. LS.

Xutistblä
Weihnachts ^Gizschenke

Wegen bevorstehenden Umzugs nacli '

Ijssug -gässse 48
habe ich, um damit zu räumen, einen grossen Teil meines Bilderlagers, gerahmt und
ungerahmt, im Preis ermassigt.

Mein reichhaltiges Bücherlager aus allen Gebieten der Wissenschaft, ferner
Bilderbücher , Geschenkliteratur etc . etc.

bringe ich gleichzeitig in empfehlende Erinnerung. 3149

LrmsFSSLS 88 . JtfiffffClä Ä® 8 ttlf »? »
Telephon 2970. Buch-, Kunst- und Antiquariatshandlung.

Zeder schädigt sich selbst.
der dieses Angebot nicht prüft.terrerr-, Knaben- und Burschen-nzüge, Paletots , Joppen, Capes,

Kaputzen zum Abknöpfen(imprägniert),
einzelne Hosen nnd Westen,

süddeutsche War« tGelegenheitskaus), moderne Stoffe , tadelloser Ditzaus allerersten Firmen , werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
VW  Ansehen gestattet. Helle große Verkanssrünm«. "P

Schwalbacherstraße 30, 1. Stock(Allkeseite).
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Spitzen-MomMfur Louis Franke,
Wilhelmstrasse 22 , Eck © Mrasewmstrasse.

Mmackvolle (Deihnachts-Qesclienke in reichster Auswahl
Sonntags geöffnet von 11 Vs bis 1 Uhr und 3 bis 7 Uhr.

: ci :-h

werhnachtsbilte
des Raff. Gefängmrvsreins.

Auch in diesem Jahre bitten wir die geehrten Vereinsmitglieder und
wohlwohlende Freunde unserer Bestrebungen um milde Gaben zu Weih¬
nachten für in unserer Fürsorge stehende Bestrafte und notleidende Familien
von Gefangenen. Solcher Familien sind in diesem Jahre be¬
sonders viele da und andererseits sind unsere regelmäßigen Mittel
ausnahmsweise stark in Anspruch genommen.

Geldspenden nimmt der Vorstand dankbar entgegen; auch ist der
Tagblatt -Berlag dazu bereit; andere Gaben — Kleidungs- und
Wäschestücke aller Art, Lebensmittel, Spielsachen, Weihnachtsgebäck—
bitten wir an Herrn E . Müller , Erbacherstraße2, 1, gelangen zu
lassen, auch werden solche auf gefällige Mitteilung an den Vorstand
oder den Genannten gern abgeholt.

Der Vorstand:
Generalm. z. D. Weniger , Prälat Dr . Keller , Landes¬
hauptmann Krekel , Kaufm. P . Alzen , Pfarrer Fieber,
Rentner A . Weddigen , Pfarrer Kisch . F 228

ss

Husten,Heiserkeit,Hals-,Brust-
und Uungenbeseh werden , Verschleimung,
Influenza , Abzehrungshusten , ferner JKench-

nnd Stickhusten der Kinder etc.

reinntes , edelste *, Hirksamite « und deslialb billigstes,
seit 40 Jahren in viel Millionen Fällen unübertroffen und einzig
bewährtes, dabei köstliches

Haas-, Genuss-, Nähr*
und Krafimittet

von unschätzbarem Werte , von allen rationellen Aerzten empfohlen,
durch unzählige Anerkennungen selbst aus höchsten Kreisen aus¬
gezeichnet.

Hundertfache Ersparnis anderen Mitteln gegenüber.
Absolut alkoholfrei und unschädlich. Verkauf nur in Flaschen

mit auaführl. Prospekt . Detailpreis auf der äußeren Umhüllung
jeder Flasche angegeben. Nachahmungen oder angeblichen Ersatz
weise man im eigenen Interesse zurück.

PUT“ Man verlange den ..Rheinischen Trauben-Brust-Honig“
nur m besseren Geschäften, Apotheken, Drogenhandlungen.

Sicher erhältlich in
Ferd. Alexi, Drog., Michelsberg,
8. Blum, Drog., Gr. Burgstr .,
W. Geipel, Drog., Bleichstr.,
W. Gräfe, Drog., Webergasse,
Otto Lilie, Drog., Morftzstr. 12.,
Machenheimer, Drog., Bism.-Ring,
Drogerie J. Minor, Ecke Sohwal-

baclier- und Mauritiusstraße,
Moebus, Drogerie, Taunusstr.,

Wies !»» i! ei » bei:
Portzehl, Drog., Rheinstr.,
Roos Nachf., Drog., Metzgergasse,
Röttcher, Drog., Luxemburgplatz,
Drogerie Sanitas, Mauvitiusstr.,
W. Schild. Drog., Friedrichstr.,
Chr. Tauber, Kirehgassc 6,

sowie in der
Delikatessenliandl. von Carl Mertz,

Wilhelmstr . 18. 2715

Engros : Handelsgesellschaft „Noris;‘,
Kahn & Co ., Wiesbaden.

Gelegcnheitskaus!
Mehrere

100
Hrmn-u.Ki»>deii-Ai>Mk.

Paletots md Soppen
für Herbstu. Winter, teilweise auf Roß¬
haar ' und Seide gearbeitet, in modernen
Farben, werden zu fabelhaft billigen

Preisen verkauft.
Nur 7886

Marktstratze 22, 1.
Kein Laden. Telephon 1891.

Großer
Möbel -Berka, >f.
Wegen Ersparnis der Ladcu-

micte bin ich in der Lage, alle am
Lager habenden Polster - und
Kastenmöbel zu den aller-
villigsten Preise » zu verkaufen,
als : Vollständige Schlafzimmer,
Salons u. Wohnzimmer, Plüsch-,
Taschen- und and:rc Garnituren,
Spiegelschränke, Büfetts ec. ec.,
-Schreibtischeu. Bücherschränkezu
und unterm Kostenpreis. 3143

Milk . Egenolf,
Oranienstraße 22.

Unart»
aller Systeme,

aus den renoin-
miertesten Fabr
Deutschlands, mit
den neuest . »über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
emps. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige

Garantie.
« . »>' « !«, Mechaniker. 2935

Kirchgaste 24 . Telephon 3764
Eigene Reparatur «Werkstiittc.

Sen . * e «.
Wein- und Cafe-Restaurant

992Eur Insel 64,
Sfain *. Gymnasiumstrasse 1.

Tags u. Nachts geöffnet. F46

Besichtigen Sie
meine erprobten

und bewährten

lampen und Bremer
CmSaIi  Qfonhovi Vertrieb d. Centrale f.

Ölw | l»ifttljSpiritus -Verwerthung,
Kleine Burgstraße , Wiesbaden , Ecke Häfnergasse,

■4 ein lianizwcng. ä* rei » Ii « ie Kostenlos.

Schutz»
marke „Qbugos“

sind die besten und seit 10 Jahren bewährt . Garantie-,
schein für gutes Tragen. Meine Auswahl wird von keiner
Seite erreicht. Meine Preise sind bekannt billig . Obiagos-

Ketten sind nur zu haben bei

Ott « Bernstein , Juwelier;
Bitte genau auf Laden-Eingang u. Firma zu achten.

4 © Kirchgasse 40 , Ecke Kleine Schwalbacherstraße.

Unsere

Elektr. Licht- tt. Kraft-Anlage,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkam.

Sie besteht aus einem 12 - pferdigrn Gasmotor (ans der
Berlin -Anhalt. MaschinenfabrikA.-G.» Dessau), einer Gleichftroni-
Neberrschluß-Dynamc -Maschin « für 50 Ampere Stromerzeugung
nebst Umformer und einer vollständigen Schaltanlage für Licht
und Kraft. Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen. *

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Transmissionswelleu und
Scheiben, Schalthebel. Bogenlampen-Widerständc, Wandarme u. A. m.

K. Schellcuberg'schc Hafbirchdrrrckeroi,
Wiesbaden.

Abbruch!!!

IVeii« TVo ii.

7
Bierstadterstr . 18 , Wiesbaden , Bierstadterstr . 18

(Uttvopschcs Terraiu)
sind Fenster, Türen , Fußböden, Ocfcn, Herde, mehrere Schieferdächer, Wellblech-
dächcr. Träger , komplette Stall -Einrichtungen aller Art, 1 Dampfmaschine»
1 großes Reservoir. 2 große Hallen mit eiscrneit Schiebetüren, Glasdächer, 12 eist
Tore, 1 Orangerie-Gebäude, mehrere eiserne Etagen-Gestelle für Pflanzen, eisern:
Pflanzentische für Gärtner , zirka 1000 Quadratmeter Pflastersteine, Sandsteine,
Mettlacher Platten , Bau- und Brennholz billig abzugebcn. 3

Idam Adolf Tröster , Kcllerstraßc 18,
ober an der Baustelle.

Nach langjähriger Assistentenzeit bei erstklassigen Zahnärzten des In- und
Auslandes habe ich mich in

Wiesbaden, Taunusstr. 44 , Part.
fils prakt . Zahn - Arzt niedergelassen.

Ludwig Langsdorf, wm. zaim-irt.
Spreclistnndeni N - ll »» 2 —C5 g ' lir. _

Günstige Gelegenheit zur Gründung
einer Eristenz für ftredfame Leute.

Umständehalber verkaufe meine Bettfedern-Reinigungs-Anstalt mit
Dampf- und Maschinenbetrieb (D . R . P .), kompl., mit allem Zubehör (ein¬
schließlich Holzhaus) für den billigen Preis von 5000 Mk. _ Besondere
Kenntnisse nicht erforderlich und garantiere für 50 °;o Gewinn. Gest.
Anfragen erbitte unter R . 8401
Anrioueen-sWvedition.

an I>. Frenz , Wiesbaden,
(Nr.8401) F47

Bis OeDumdtten
verkaufen die noch in grösster Auswahl auf Lager habenden

Kostürnröcke , lang und kussfrei,
Blusen in Seide, Wolle und Waschstoffen,
Uuterröcke in Tuch, Moiree, Lüstre und Waschstoffen,
iorgeoröcke in Wolle und Waschstoffen,
Kostüme,
Kinderkleider,

um vollständig damit zu räumen , grösstenteils für die Hälfte des bis¬
herigen Verkaufspreises.

PelaEstoias
in Skunks, Nerz, Nutria , Opossum, Mufflon u. s. w. eiraorstl fellllg £«

S . Quttwann 8k Co.
■RSS



Elektrische

für
Haus und Tasche.

elektrische
Schrank-

Beleuchtungen
Elektrische

Zigarren -Anminder
Bewährtes  und gutes

Fabrikat.
Ersatsbatterien immer

vorrätig. 7897
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Konditorei Haitianer
Dresdener ChriststolBen f Rosinen -9 Mandeln «» Kind Mohnsfoilen

(Rezept genau wie die von Robert Beyer , Dresden)
von jetzt an täglich in allen Grössen in 2 Qualitäten.

1 . Sorte Im Preise vom 1 .— Mir . bis AZ.— lk „ s . Sorte im Preise von 7 5 Pf . an.
Versand nach In- und Ausland. Haltbarkeit wochenlang.

Willi . Moldauer , Marktstrasse 34.
99 ,, PiliaSe , Wellritastrasse 43.

_ _ W . € tnckeIsberjBfer , Miederlag ê , Sietem ring : 45 » _ 3155

iem-Versteigermg in Mainz.
Freitag , den 28 . Deren, «r-r. vormittags 11 Uhr, im Saale des

Konzerthauses » Große Bleiche 56 , läßt

Georg Schmitt,
60 Stück seiner 1905 er u. 11 Halbstück 1904 er
Niersteiner , Schwabsburger und Dienlreimer Weine , fast nur eigenes
Wachstum , aus mittleren, besseren und besten Lagen versteigern.

Probetage im Haus- zu Nierstein am 11., 12., 18., 11. Dezember für die
Herren Kommisionäre . Allgemeine Probetage am 18. und 19. Dezember . Im
L-aale des Konzerthauses in Mainz am 24. Dezember von 10 bis 4 Uhr , sowie
bor und während der Versteigerung . (No. 24691 F46

Bezugsfrist bis 1. April 1907.

In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
£2T* Preise au! den Etiketten.

Scherer $ Co. Langen. fFrankf. a. m.)

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

F 518

Streng reell! Billigste Preise!Gelegenheitskäufe!
Was schenken.wir?

Das nützlichste Weihnachtsgeschenk sind Offenbacher
Lederwarea , 33

:ote: Vatimtsäckc aus prima Rindlcder, Maul-, Staig- und Paigtaschen(mit und
ohne Einrichtung ) Reisenecessaires , Kreuzbügeltaschen . Akten-, Schreib - und Musik¬
mappen , Brief -, Visit -, Zigarren - und Zigarettcntaschen , Portemonnaies , Opern¬
gläser und Feldstecher , Plaidhüllen , Plaidriemen und Schirmfuttcrale , Damen -,
Hand -, Umhänge - u. Kettentäschchen in sehr mod. Farben u. Fassons . Ferner
Rohrplattenkoffer , Kaiserkosfer für Herren und Damen , Fiberplattenkoffer,
SMiffskosfer , Coup?- und Nundreisekoffer » Anzug- und Faltenkoffer, Damen-
Hutkoffer rc. taufen Sie am belle »» und billigsten « ur

Markistratze 22 (früher Wilhelmstraße),
Telephon 1864. Bitte genau auf Strotze u . R »»mmer zu achten ! Telephon 1894.

NB . Namen auf Koffer, sowie Verpackung und Transport gratis . 7864

R 6E5.GESCH.Ml1ftH 'P IslI fl BES.6CSCM.
KasHich « ,mihBllBad dwHwradtes

TaschentuchparFum FL.Mn.2.oo
NsbksI'bs 5 PCCIÜLPARFÜM derft gl. No fl.

ffjfj W IllWirellSlS ^ ll BLHUN.NW.21.

W Syrinsa-Violeth ~ 5SSSST
HbhenzouernVeilcheK .

, CrhfliHiEh in allen einsehiigigen I

Füllfederhalter mit echter 14-hnn Goldfeder von Mk. 3.— an.
Kriefmarken-Albums , Nhotographie -Alb»rms. Poftkarten -Albmus.
Kassetten mit Briefpapier «. Kriefkarten in reichster Auswahl.
„Weltmann ", feinstes Elfenbeinpapier, Karton mit 50 Briefbogen

und 50 Kuverts . Mk. 1.30
„Wiesbadener Finne«", bestes Leincnpapier, Karton mit SO Brief¬

bogen u. SO Kuverts . 1-30
Wiesbadener Wappenpsft ". vorzügl. Elfenbeinpapier, 100 Bogen „ 1.20
Weg. Weihnn chtskarten mit 50 bunten oder weißen Briefbogen

und SO Kuverts . l -~
Bestellungen auf Bisttentarten und Neujahrskarte » mit Rainen

werde»» baldigst erbeten . 3021
Carl Pfeil*

°Wuck- u « 6 Sckreibrvcrrenhcrrr5kn »uig,
4 Kl« Burgstr . 4. — Wernspr. 3018.

m

leiten \3wjjnun,
Kl . Burgstrasse,

Ecke Häfnergasse.

! ! Konkurrenzlos billig ! !
Aus einer

Konkursmasse
herrührend , und and . mehr , kaufte
ich größere Posten Herren - und
Knaben -Anzüge , Paletots , deren
früherer Preis 15— 45 Mk . war , jetzt
zur Hälfte des früheren Ladenpreises.
Ein großer Posten Foppen , Capes.
Hosen , Schuljoppcn in sehr großer
Auswahl , zu jedem annehmbaren
Preis . Zirka 300 Knaben -Anzüge
und . Paletots , nur Schönheiten , früh.
Prers 6— 20 Mk ., jetzt bedeutend
billiger . Ein Posten Havelocks , deren
früherer Preis 10— 40 Mk . war,
jetzt 3— 12 Mk.

W UkWjse 22, 1. W..
vis -a -vis d. Eisenhandlg . Zintgraff.

pianinor,
gebrauchte , wie neu hergerichtete,
erstklast. Instrumente , sowie einige
«eue hohe Pianinos , Nußbaum

und schwarz, als

Weihnachtsgeschenke
sehr geeignet, empfiehlt zu wesentlich

reduzierten Preisen 8034

Heinrich Wollt,
Wilbelmstratze12.

empfehle zu bedeutend ermässigten Preisen:
Glace-Handschuhe Paar 1.50, 2, 2.25, 2.75, 3 Mk.,
Glace-Handschuhe, feinstes Ziegenleder,

Paar 4 Mk., 3 Paar 11 Mk.,
Ball- und Gesellschafts -Handschuhe. Juchten- und
Venezianische Handschuhe, Krimmer-, Ringwood-,
Leder-Imitation-Handschuhe,

Wildleder-, Reit-, Fahr- und Militär-Handschuhe,
Glace, gefüttert , in allen Preislagen,
Kinder-Glace, mit und ohne Futter , in allen Grössen,
Krawatten , aparte Neuheiten, in den neuest. Musternu. Fassons,
Kragenschoner , Hemden, Kragen, Manschetten , Prof . Jäger-

Wäsche , Portemonnaies , Taschentücher,
Neueste Leder- und Perltaschen , Ledergürtel , Gummi-

und Gold-Gürtel. 2971

\1  Langgasse 17. tzg . SßtlfKlitt , Handschuhgesciiäft.
Schöne M » ndsc ,»iili - I4 » r,oi »s srati «.

Origlml AmUln
MIWMlUk

in allen Preislagen empfehle zn
bevorstehenden Festlagen.

Jacob Schraub.
Kellereien in Rauenthal.

Niederlage und Vertretung:
L. Lonradi,

Herderstratze 23 , Wiesbaden.
Wäschemangeln,
Tischmangeln

18 Mk.,
GrjltUmangcln

37 Mk.
in anerkannt nur
erstklassig. Fabrikat

empfiehlt

A -Illlllll,
Moritzstraße 15.

Feiertags -Kaffee, Psd . Mk. 1.2«, ist der Beste,
f . aebr. fn 'Slu-'lliiit t*«Ä<*#»rf»,»»«eii. P »d. M > l . io.

Nerernlin 'y o ^prenff.
Vfrrdrriich er . Jnstrrbirrg.

Perma »»ente Sl »»ssteu,»»rg von
gerittenen , truppenfrommen
Pferd «», , gut gefahrenen
Wagenpferden . Beschaff-
ungv . Zuchtmaterial, Füllen
mit Abstammung , reell und

preiswert . Telcgr .-Adr . : §84
va <tersaii , Insterburg.

Junge fette Gänse zu haben.
Bestellungen werden entgegengenom
Blerchstraße 8, Laden , und Adelheid,'
straße 45, Hth . 1.  Etage.

empfehlenswerte Geschenke!
JB'ertig 'e Wäsche für Barnen — Herren — Kinder.
Oberhemdch , weiss und farbig , Vorhemden, Kragen , Manschetten.
Mrawatten in riesiger Auswahl, alle Fassons.
IPcIkw ^ fcm  für Barnen und Kinder.
Unterröcke in prachtvollen Mustern mit 25 Prozent Rabatt.

K133

14 Langgasse. f§lÄfeü # l ® Wellritzstr. 22.



Zum bevorstehenden
erlaube ich mir, mein reich sortiertes Lager in

Juwelen, Gold- ml Silberwaren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstätte bin ich in der Lage, StÄmtlicllC
nach Muster und Zeichnung äusserst billig liefern zu können.

_ ___ , Tn weil er . Gold - und Silberwarenfabrikant,Fritz § chäf er , ». iX«nng. tr»«*, <>«.2893 Telephon 2893. 2904

Während der Feiertages

Spezial -Br ftn
(hell)

Bock -Bier
(dunkel ) .

Der Ausschank beginnt Samstag , den 22 . Dezember 1906 , abends.
P47

MeMMans!
Die bekanntenGsodnear-
weWese!

in Boxcalf und Rahmen-Arbeits-Stiefel
für Herren und Damen in versch. Fassons
und divers. Sorten , Boxcalf-, Chevreaux-
u. Wichsleder-Stiefel für Herren. Damen

u. Kinder kauft man am billigsten

Nur Marltstraßc 22,1.
Kein Laden.

Tel. 1834.
7664

Tel . 1894.

Bekanntmachung.
Infolge der enorm gesteigerten Lebensmittelpreisesind wir gezwungen,

den Tarif für das Abonnement für die Verpflegung erkrankter Dienst¬
boten im Paulincnstift ab 1. Januar 1907 von acht auf zehn Mark zu
erhöhen. Indem wir dies zur öffentliche « Kenntnis bringen, ersuchen
!wir die Herrschaften, sich recht zahlreich an dem Abonnement zu beteiligen.

Bei der Anmeldung zum Abonnement genügt, sobald es sich um
einen Dienstboten bandelt, Namen und Wohnung der Herrschaft.
Werden mehrere Dienstboten beschäftigt und soll nur ein Abonnement
füt cittc  Person genommen werden, so ist die Herrschast verpstichiet,
den Namen der zu versichernden Person, ebenso den jedesmaligen Wechsel
unter Namcnsangabe des neuen Mädchens mitzuteiien. Die Namens-
anqabe ist nicht notwendig, sofern sämtliche Dienstboten abonniert
'werden. Alsdann geht das Abonnement bei einem etwaigen Wechsel
stillschweigend auf die neu eintretende Person über. Stellt sich bei der
Aufnahme eines erkrankten Dienstboten in das Paulinenstift heraus, daß
mehrere Dienstboten gleicher Kategorie bei derselben Herrschaft be-
lcliäftiqt sind, während nur eine Person versichert und der Name der¬
selben nicht angegeben ist, so kann die Verpflegung auf Grund des
Abonnements nicht erfolgen . . r „ t . . . .

Die Anmeldung kann jederzeit stattftnden und wird der Betrag,
sosorn er. nicht sofort eingezahlt wird, innerhalb vierzehn Tagen durch
unseren Boten erhoben. F 221

Wiesbaden , Dezember 1906.
Diakonissen -Mutterhaus Panlinenstiftnug , Wiesbaden.

Der Hausvorstand:
Oberin v. Wintzingerode . Pfr . Christian.

Lager in amerik.Sehuhen.
Aufträge nach Mass. 3044

Herrn , Stickdorn ^ GnBMffltnJh

SAHELLA
Pflanzen-Margarine,

garantiert frei von tierischen
Fetten,

— nach v . R. P . 100922 —
aus feinstem fr ischemPflanzen-
fett , bestem Pflanzenspeiseöl
und siisser Mandelmilch ge¬
wonnen , in allen Eigenschaften
und für alle Verwendungsarten

toter Bitter ebenbürtig,
dabei gut Vs billiger als diese,

ist der

Achtung!
Samstag und Montag von 8 Uhr an

wird prima Rindfletsä, , ohne Unter¬
schied d. Stücke, d. Pfd . zu 60 Pf . aus-
gchauen Helencustr. 1, Lad., n. d. Bleichste.

Billigste Weihnachtsgeschenke!
Billiger wic im Warenhaus ! Einige
1000 St . Kap., Mütz., Shawls und
Handsch., fr . d. Biers ., jetzt b. 5 Pr -,
Jagdwest . u . Arbertsw ., kleine von
60 Pf . an bis zu den selbstgestrickt.
Schafwollwest. Daselbst die billigsten
Handarbeiten , in 5 Schaufenstern
ausgestellt , für wenig Geld . Hand¬
arbeit -Geschäft Schwalbacherstr. 29,
Ecke Mauritiusstraße . _ _

Ananas (St . Michel),
500 Stück zur Auswahl.

Apfelwein -Champagner
T V »Fl. i Mk.

Heidelbeerwein,
als Weihnachtsgeschenkfür Blutarme u.
Magenkranke, Fl . 65 Pf ., 12 Fl . 7 Mk,

Amerikaner Aepscl,
große Auswahl.

Gelbe Bananen -Aepfel
10 Pfund V Mk.

Carl Hattemer,
Luxemburgstr» 6. Rheinstr. 73.

... jr

K 3 PuncPunsche
sind in allen besseren Geschäften

der Branche käuflich.
Man achte genau auf die Firma:

Aug. Kramer & Co. Naehf. in Cöln a. Rhein
Vertreter Inacker , Bismarckring 17, I.

Butter-Ersatz,
nicht zu verwechseln mit ge¬
wöhnlichen weißen oder gelben

Pflanzenfetten.
Verkaufsstellen:

Ferd . Alexi , Drog ., Michelsberg 9.
Ernst Dittrich , Gesundheits-

Xähvmittelhdl ., FriedricliBtr.18.
1). Fuchs , Kolonialw .- u. Delikat .-

Handlung , Saalgasse 4.
Fritz Koch , Kolonialwaren - n.

Delikat .-Hdl ., Moritzstr. 3.
A. H. Linnenkohl , Kolonialw .- u.

Delikat .-Hdl ., Ellenbogeng . 15.
Hell . Meyrer , Kneipp - Haus,

Rheinstraße 59. 3118
Jean Spring , Kolonialwaren - u.

Delikat .-Hdl ., Bismarekring 2 .

Normal-Herrn-Hemden,
Normal-Unterhosen,
Herrn-Jaeken und-Socken

werden , nm damit voll¬
ständig : in räumen , in sehr

hilligen Preisen verkauft.

Gg. Schmitt,

»ie

Berliner Börsen-Zeitung
SSster Jahrgang,

ist allen denen zu empfehlen , welche auf finanziellem sowohl wie auf poli¬
tischem Gebiet zuverlässig und schnell unterrichtet sein wollen

Die Zeitung erscheint , wie seit ol Jahren , zweimal tagltcl « und
zwölfmal in der Woehe.

Die Aliend -Ansgalie mit grossem Murszettei
ist vornehmlich den Angelegenheiten der Börse , des «eld«
marktes . des Wareiiliandels und der Industrie
gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was der Tag an Ereig-

a. _ ~ nissen von politischer "Wichtigkeit bringt.
Die Morgen -Ausgabe giebt , in Anlehnung an die

Grundsätze der nationalliberalen Partei , Auskunft über alle
Vorgänge der inneren und äusseren Politik , bespricht
in sachgemässen Leitartikeln alle Fragen von Bedeutung,
namentlich die parlamentarischen , enthält flott geschriebene —
Keferate über Theater , Musik , l .iterntur . bildende Kunst etc . ; m
ihren „ Bleuesten Handels -Vachrichten “ stellt die Morgen -Ausgabe
alle Kurse der auswärtigen Mittags - und Abend -Börsen , die neuesten Markt¬
berichte aus allen Branchen und die neuesten Mitteilungen vom kommer¬
ziellen Gebiet zusammen . , _ . .. .

Die „Berliner Börsen - Zeitung ;“ bringt in ihren beiden Aus¬
gaben zahlreiche Privat - Bepeschen . sie liefert ®
Verlosung *- und Bestanten - Tabelle . ferner nach Bedarf den H irs-
zeöclZmmcutar , sowie die Ziehungslisten der Preußischen
Silasseniotterie (sofort nach der Ziehung ). . . . . . . -n • nt»

Für die Xextil - I ndustrie bringt die Zeitung , tag -lich Berichte von
den Deutschen Märkten ( Deutsche Wollmärkte,
Olanniwoll - Börse . Baumwoll - Statistik , Bonki ktions
•Äescli « ft , Seiden - Ctescliärt , I . einen - . Wehe - und Wirk¬
waren ), ferner von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford,
Roubaix , Antwerpen , New -Orleans , New -York , Buenos AlJ es ’;.Il e,1[,°,urn ®^ohteFür die montnn - lndustrie bringt die Zeitung t ' i «rlicli ^ Oriente
von den deutschen Märkten ( 1>hersclilesisohcr . Rheinisch -We >«.
fälisclier , mtteldeutsclier , Saar lir . ickener . Berliner Detail
Bericht . Hootan - und Industrie - Markt derBorse ) , von Glasgow,
Middlesbro ’, London ( allgemeiner Metallrnarkt ; Spezial -Depesche über
B4upfer etc .), Liverpool , Amsterdam (SEinn ), Rotterdam (Kinn , n  *

« " * — « * . ■, . . .
Börse bringet die Berliner Hörsen - Zeituns stets schon in der

näckstennMorsren - kninmer .̂ flag^ ^ Uendei vorliegende Sammelwerk
Deutsches Hnnnwier - Biicli “ wird von jetzt an abgegeben , u. zw. :

b ” ch" rt zum Preise von Mk. 12.- , gebunden Mk. 13.50 und durchschossen

mit - ~ a ^P^ i :i kB 1i ir anniina , 1.u„ S en erhalten durch dm . Berliner
Börsen -Zeitung “ die weiteste Verbreitung in geschäftlichen Kreisen . Inserate
jeder anderen * rt werden durch dieselbe einem Leserkreis zugefuhrt,
der sich durch Kaufkraft und Kauflust auszeichnet.

SS
Berliner Börsen -Zeitung “ ,

Berlin TW., Hroncmtrnsse SS.

Fremdem -Merzeichnis.
Hotel Adler Badhaus.

Raditchef , Fri ., Aerztin , Saratow . —
Drasninsdoy , Fr ., Saratow . — Radit-
%el,  Maler, Saratow. — Crechow.
Maler , Saratow.

Belgischer Hof.
ßchaaf , Hotelbes ., Köln.

Deutsches Haus.
Roth , Kfm ., Karlsruhe . — Jensen,
JCfm-, Berlin . — Walter , Kfm ., Biele-
feld.

Kuranstalt Dieteuiuühle.
Pedretti , Kfm . m. Fr, , Berlin . —
Kaplan Kaplansky , Fr ., Warschau.

Hotel Einhorn.
Sperling , Kfm ., Friedrichshafen . —
Grossmann , Kfm . m. B’am ., Pforzheim
— Fieisehmann , Heilbronn.

Englischer Hof.
Kohlhaas , Mayen.

Hotel Erbprinz,
Pauli , Fabrikant , Schlüchtern . — Wil-
gund , Kfm ., Köln.

Europäischer Hof.
Becker , Kfm ., Elberfeld.

Hotel Falstaff.
Bower , Erl ., England . — Duncombe,
Fr ., England.

Hotel Fuhr.
Freiherr von Müehhaussen , Baron,
Bettensen.

Grüner Wald.
Krombach , Kfm ., Nürnberg . — Fer-
jung , Kfm ., Köln . — Bollag , Kfm .,
Kolmar . — Fischer , Kfm ., Wien . —
Kramer , Kfm ., Walldorf.

Hotel Happel.
Weibrich , Kfm ., München . — Fried¬
mann , Kfm ., Dresden.

Hotel Hohenzollern.
von Liebenau , Exzell ., Frau mit Bed .,
Berlin.

Vier Jahreszeiten.
Jaffe , Frl ., Moskau . — Wicke , Kfm,
Bremen.

Kaiserhof.
von Rettberg , Hauptm . in . Frau , Bad
Homburg.

Goldenes Kreuz.
Kahle , m. Farn ., Parey.

Metropole u . Monopol.
Stromer , Köln . — Weise , Kfm ., Berlin.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Vanderweide , Prof . Dr . u . Abgeordn.
mit Fr ., Belgien . — Ruhland , Bank¬
direktor m. Farn ., Braunschweig . —
Kolff , m . Fr ., Rotterdam . — Del-
Baere , Rent . m . Fr ., Holland.

Hotel Nizza.
Schneider , Ritt -ergutsbes ., Liegnitz . ---
Schneider , Frl ., Lausanne.

Nonnenhof.
Bartt , in. Tocht ., Höchst . — Wald¬
mann , Rent . m . Fr ., Worms . — May,
Kfm ., Koblenz.

Pfälzer Hof.
Besmann , Klm ., Mensfelden.

Palast -Hotel.
Pappier , Bankdir . m . Fr ., frier . —
Wellmann , Rent . n>. Fr ., Frankfurt.
— May , Rent ., Kaiserslautern.

Promenade - Hotel.
Schreier , Fr . Rent ., Odessa.

Quellenhof.
Platz , Berlin.

Romerbad.
Bracker , Fr . Rent ., llanan.

Hotel Rose.
Wehl , Hauptm . u . Kriegsschullehrer,
Engers . — v. Stephanie , Fr . Oberl .,
Berlin . — Wilding , Gräfin , Karlsruhe.

Savoy -Hotel.
Bendheim , Kfm ., Bensheim.

Tannhäuser.
Reich , Gladenbach . — Bender , Ingen .,
St . Johann . — Crysand , Kfm ., Duis¬
burg . ,Hotel Union,
Gresebreeht , Techniker , Winterberg.

Tauuus - Hotel.
Reh , Reg .-Baumeister , Charlotten*
bürg . — Daub , Frl ., Münster a . St . —
Grimm , Bürgermeister , Frankfurt . —
Lacomte , Rent .., Lyon.

Victoria - Hotel u . Badhaus.
Engel , m . Fr ., London . — Schweitzer,
Wien.

In Privathäusern:
Pension Fürst Bismarck:

Sheehan , Zahnarzt Dr ., Boston.
Pension Hella:

Witt , Riga.
Christliches Hospiz II:

van Borkum , Frl ., Rotterdam . —*
Thorp , Fri -, Dresden . — Bruce , Frl .,
Clärens.

Pension Primavera:
Dashwood , Fr . Rent ., Algier.

Augenheilanstalt:
Stupp , Ahrweiler . — Stülb , Kaim . —*
Keiper , Bresberg . — Koch , Willy,
Biebrich.
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L Eindergiii -tii., frnnz . spricht,
;gn /K'thr. ft'naöen per 1. Januar gef:
Lln erfr . mt Taob l,-13erloo. _ jjg
t Frrinl . jlir Cirft Konditorei
«es,ich». solche mit , guten Zeugniss.
dind welche schpn in Cafös wären , be¬
vorzugt . Zn melden bei Walz.
Dmchr -Fri edr ich -R ing 12.
\ . ~ Braves AlleinmäSchM
gesund , evang., in .kl. K’Cttrfjite zum
jl. ^ an . gesucht Kape llenstrasse 36, 2.
L, Tncht. Mädchen sofort gesucht
Aaulbrunneptzraße 8.

Solides fleißiges Mädchen
K? sii 1. oder 16. I .: mär gesucht, daS
lochen kann und alle Hausarbeiten
versteht. Rur solche mit guten
Zeugnissen wollen, sich vorstelleu
Diebrrcherstraüe  9 _ ._ l■
^Mgen Krankheit meines Mädchens
]arrr .. Wichtiges Alleinmädchen, das
clbstandig gut bürgerlich kocht. Vor-

Ls'I.ung nur 9—1 und 8- 4.30 UhrKleine Wilbelmstraste 4, 2.
. , Tücht. Alleinmädchen

g. 1. ob. Io.  Jan , gef. Rhernstr . 96, P.
, Ein Mädchen

wrrd für eine leidende Dame gesucht.
Damba chta l 14 , Gth . Part.
, . Ein tücht. Waschmädchen
Wort gei. Walk mühlftraüe 10.

Anstand. Frau oder "Mädchen
Ml e. «rd m.org. z. LWchaustr . ges.
Stscher, Dohheimerstraße 86.

Ernz . Herr sucht für dauernd
ganz zuverlässige reinliche MonatS-
srau , dorm. 7—12 Uhr. Vertrauensst.
N-rheres Arbeitsnachtoeis , Rathaus.

Männliche Veesonen.rz-r.AiVnmnxtanrxwrn
. .. Tücht. Schlossergclstlfe gesucht
pur dauernd e Beschäft. Wellritzstr. 40.
. Tüchtige Haiidgrifsmc-chcr
sucht sofort I . Wolf, Dampf-
schreine rei , Bleichstrasie 41.

grötz. Besitzt.....*.
Off . unt . V. 266 an den Tagül .-Verl.

Tüchtiger Kutscher
gesilcht Dotzheimerstraße öl.

^Werbliche N- »s- n- n.

Am  paf r.
Gesucht zu einer SUseen Dame

.̂ eingebildetes Fränlrin , welche«
«Nt französisch spricht r»nd ntufx
kalisc-! ist . Offerte » erbeten unter

865 an der» Ta gblatt -Verl a «,
i Tüchtiges älteres Mädchen zu einzl.
Dame, cbensolch. auch zu zwei alten
Leuten gesucht. Vorzügliche angenehme
.Stelle. Frau Anna Müller » Stcllen-
wermiitlerin, Heilmundstraßc 42, 1 St.

2 Zimmermädchen,
1 Hausmädchen,
1 Küchenmädcherr

gesucht Slstoriahotel»

Alleinmädchen
mit Zeugniss., welches kochen k., zum.

iSttn. gesucht Adeweidstr. 84, 3.
LehrWdchen

für hiesiges feineres Geschäft für
Verkant und Bnrenn per April
1907 aus hiesiger, besserer Familie
ges. Gute Schulbildung erwünscht.
Gest. Anfraacn u. Ay Tagbl -
Haupt -Ag., Wilhelmstr. 6. 8062

/  Hänsln,rsche gesucht.
Um Laufe des, Monats Januar kann
M , e;nem hiesigen Kolonialwaren-
Gezchaft ein ehrl . ordentl . Mann z.
Besuche der Kundschaft und für das
Maaazrn emtreten . Offerten unter
E. 264 an den Tagbl .-Verlag.

Aelteres MW
oder Frau aus guter Familie tagsüber
in feineres Geschäft zum Abständen per
1. Januar gesucht Taunusstraße 13. P.

WridUche Personen.

Männliche  Personen.

Mehrere

tüchtige Glaser
(Rahmenmacher)

sucht
UWOsdriKertz Wiesbadeii,

« . VNt -»! i.

Mvdcs.
Tüchtige 1. und 2. Arbeiterinnen,
nur in besseren Geschäften tätig ge¬
wesen, suchen Jahresstellung . ' Off.
unter H. 260 an den Tagbl .-Verlag.

Strtrainm. Wim. SS.*-«
ged. Kavall., höchst, bis 30 I .. ohne
Bart , der perfekt im Servieren n. allen
Hausarb . ist, p. l . od. später ges. Off.
unt. A. 52 « an den Tagbl.-Vcrl.

Besseres Mädchen,
in der gut bürgerlichen Küche, sowie
in allen Zweigen des Haushalis
durchaus erfahren , sucht zum Ist. I.
1907 selbständige Stellung , am liebst,
bei einzelnem Herrn . Offerten unt.
B. 264 an den Tagbl .-Verlag . i

Das Koche» zu erlernen j
wünscht Fräulein , ahne gegenseitig»
Vergütung . Offerten unt . I . H. ist
Berliner Hof postlagernd.

Frau sucht Manatsst . 0. 9—11.
Walluferstraße 9, Hth. 2.

M ännliche Personen.

Kautionsfkhiger junger Mann,
verheiratet , sucht Stell , als Kassieren
oder Ausläufer . Offerten u. T . 283
an den Tagbl .-Verlag.

lüflEBiiliitf ArliKn
finden sofort leichte und lohnende Be¬
schäftigung. Georg Pifaff,

Metallka'pfel-Fabrik,
am Bahnhof Dotzheim.

HAWHMK : ' ' £

Stellen - Nachweis Germania
Passantenheim. Jahnftr . 4, Telcph. 246O
empfiehlt zum 1. Januar tüchtige Köchin' !
nettes Büfettfrl ., Stütze, Allein- n. Haus¬
mädchen, sowie2 gut empfohlene Kücken-'
Mädchen für Hotel oder Restaurant. Fra»
An « « Kiefer , Stellcnvermittlerin.

Empfehle besseres gediegenes PersonH7
prima mehrjährige Atteste, znm 1. und
15. Januar . Frau Anna Mütter '
Stellcnvermittlerin , Hellmundstr. 42,1 /

- Dch«»gs-A«zeiger des Wiesbadener Taablattr
** a<!tgett m »̂olbnrng . - Anzeiger kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — WohnungS-Anzeige,! von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
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1 Zimmer*
sHrrschgraben 4 sind 8x1 Z., Küche

(Neubau ), in. sep. Waschr., für
Wäscherei oder Flaschenbierhändler

. geeign et, sof.̂ o. sp. zu vermieten.
Wrchgafsc 24, Stbsl ein Zimmer und

Küche zu Perm. Näh. Nahm .-Laden.

K Zlnrurer.

4-  Zimmer.
Um.LursenstraZe. 5, Mtb ., 3. St ., 4 Zi

und Zub ., neu herg., per sofort zu
verm Nah. Hotel Metropole,
Vormittags 11— 12 Uhr. 3500

aianeuUmicrftrsßc 8^ schone 4-Zstm^
Wohnungen mit reichlichem Zu¬
behör. Hoafparterre und 3. Stock
Wort oder per 1. April zir verm.
Nah.^ däs. Mittelbau , Parterre r.Fr . Nortm ann . 3508

sGneifeilaustraste 8 im Hth. eine sch.
2-Znn .-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu ver m.  Vdh . Erdgesch. J.

Milrppsbergsträße 51 sch. Frontsp .-
■i Wohn., 2 Hin . u. Zubehör , per

1. Ja n, zu verm. Rüh. Part.
I Zimmer.

Dotzheimerstraße 69 3- u . 2-Z.-Wahn.
!._ auf gleich zu ver miet en. 3501
!Gileiseuaufträße 8 im Vdh. u. Hth.

sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht.
«uoepvr per sofort zu vermieten.
Näh, daselbst ErdgeMoß l._ 3897

Karlftrasic 2 8"Zinst utzKüche zu vm.

Saalgaste .38, 1, 4 Zimmer unt Zub.
auf 1. April 1907 zu vermieten.
Näheres bei August Köhler.

5 Zimmer.

Herberstraße .31 Mim .-Wohn., der
Neuzeit entspr ., mit 5 Balk., sof.
zu verm. Näh. Part , rechts. 3949
Aäd en rrvi» Geschäfteirmime.

Bäckerei mit Ladeii u. Wohn, zu ver-
Mieten  Herrnmübloaffe 9.

Gneisenaustratze 8 sind^ O^ oMer.-
Raume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu
verm. Näh, das. Part . l. 8895

WohuNNgen oinre Zimmer-
A " aaste.

Wnlkmühlstr .isw".32, Hth., Wohn, und
stall , f. m. Pf . a. gleich od. spät.

Mostttrrtr Zimmrr , Maasarden
rtr.

Adelheids!rape lO, P .,^sep. m. Z. sof.
Albrechtstraße 14, 2. mbl.  Z .." 1. Hanl
AlbiechtstraKe bÜ, P ., m. Z., sep. Eg.
Albrechtstraße 30, P ., in. Z„  sep . E.
Bcrtramstr . ll. 8 l„ m. Z. m. P .. 1. I.
Clarenthalerstraße 8, Hachpart., gut
_ mobl. Zim mer sofort zu vermieten.
D- tzhcimerstraße 49, 2, sch, m. Z.  fr.
Fiililbrunnensträst e 11. 2, sep. m. "Zs
Fran kenstraße1 , 1^ ., sch,  m . Z.s v. Ps
Fra nkenstraße 19."Part .. Roof?, 2 Mst
Goethcstrahc 1, i , am Hauptbähsthostmobl. Zimmer zci vermieten.
Hellmundstr . 56, I r ., m. Z., 1 0. '2 Vs
Herderstratze 5, Part . L, gut rnöbl.

Zimmer , ev. mit Pension , sof. zu
auch können einige Herren

. an best. Mittagstisch teilnehm cn.
Hvch stätte 4, 1/ sch, inodl. Zim . zu v.
Kapcllenstraße 18, Part ., m.  Z ., s. E-,

per 1. Januar dauernd zu vermiet,
" arlstraße 20, P ., mbl- Zim. an ' F rst

Rielilstraße 21, 1 r„ gut m. Zim . in.
Schreibtis ch zu verrni eten.

Rümerberg 16 moblstZim . zu verm.
S ^ ulgaffc 7, 2 r„ 2 m. 'Fim . mit od.

er 1. Jan , zu verm.
r ., sch, m. Z., 3.50.

_ohn e Pension per 1. Jast . zu  verm.
Sedan straße 1, 2
Sedanstraße ist, P ., ni. Zim . zu vm.
Steingaffc 11, 3, gut mbl ) Zim . z. v.

Pomiser », S1al !u „ -;r, « ctr.

.Liilsenstraße 10 m. Z7Z'u"' vermi etei>.
Märktstra ße 23, Htb. 1, SchlstTZren
Mauergasse 17, 2,̂ möbl. Zim . zu vm.
Oranienst räße .36, 3) rnöbl. Mstns. str.
Oranienstraße 52, 1 r ., gut m. BalO-

Znn. billig zu ve rmiete n._
Rheiubahnstraße 2, 2, m7Z>zb. M . b.

Ein Eiskeller gleich zu vermieten
Röderstraßc 35.iiii-

Irr diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ansgenomnren. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette.Schrift ist unstatthaft.

2-Z.-Wohn. auf unbestimmte Zeit
cinonatl .) ab 1. Jan . zu mieten
Off , m. Pr . u. R . 264  a . d. Tagbl

Kleine ruhige Familie sucht
zum 1. April ,frdl . Frtsp .-Wohnung,
2 Zrm, und Küche, mit Abschluß, in
der Rahe der Taunusstraße . Off . ui.
Pr . vnt . H. 265 an d. Tagbl .-Verl.

1 Zimurev.

Wdelheidstr*6 pr. Januar Zimmer
und Küche zu vermiete « .

Wellritzstr.7, Vdh., Zimmer u-
Küche zu verm-
MtM —a

4» Zimirrrr.

WiKa Biest mcherstr. 22, Hochpart.,
6 - 7 Zimmer, ßsartcu per 1/4. 07, evtl,
früher, zu vermieten. Ansr. unter
«». 258 an den Tagbl .-Verlag.

Stftrt Kallestraße , Hochparterre,
6 Zimmer, per 1/4. 07, cventl. früher,
zu vermieten. Anfragerr u. L->. ASS
an den Tagbl.-Ve rlag. __________ _
Fäden « nd Grschästsräuiine.

G. mbl. ruh . Zim . v. Herrn p. sof.
od. 1. Febr . ges., mögl. Alleinm . Off.
B. 21 Tgbl .-Hpt.-Ag., Wilhelmstr . 6.

WWWM
Allcinsteheude anständige Dame

sucht bis spätestens 1. April 07 ein-
Wohnung von 4— 5 Zimmern , jw
Kurtage , Part , oder 1. Crock. Offert
unt . D. 266 an den Tagbl .-Verlag . j

2-Zimmer -Wohnung
von älterer alleinstehender Witwe
bis 1. April zu mieten gesucht. Osf
unter H. 266 an den Tägb l.-Verlan'

Suche für die Mon . Januar,
Februar , März geraum . 3-Zimmer^
Wohnung . Offerten mit Preist
angabe unter I . 265 im Tagbl.
Verlag iiiederzuleaeri.

Bollstündig ung . mövl. Zimmer^
ges. Of f, u. H. P . hauptpostlager np

Beamter
sucht gegen freie Wohnung Haus¬
verwaltung zu übernehmen . Offerte,,
unter I . 266 an den Tagbl .-Verlags

MMsMM

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

oufgenomncen. — Das Hervsrüeben einzelner
Wvrtr än Text durch fette Schrift ist unstarchafr.

Goethestraße 25
für Dauermieter u. Passanten eieg 1
bequeme Zim ., mit und ohne Pensiorn

L̂KNggMsse 48
ist ein schöner Laden mit Ladeu-
sintmer zu vermieten. 8984

SäiSimer , Lailgg.25.
msa

Wohnrurgon ohne Zimnror-
Angndr.

Kirchgasse 24,  Seiteubnu , ist eine
kleine Frontsp .-Woh « . zu verm.
Nah . im Nähmaschinen * Laden.

; Mi etqefmbe

Gut möbl. größeres Zimmer mit sep.
Eingang — Part . od. 1. Stock von
Herrn gesucht— Anfang Januar bis
Mai . Bedingung, daß ein gut gezogener
Hünhnerymid erlaubt wird. Gefl. Off.
unt . A. 59BI* an den Tagbl .-Verlag.

EES

Lagerung.
Lager gesucht für größere herrschaft¬

liche Einrichtung auf längere Zeit.
Offerten unter genauer Berechnuug der
Spesen u. 84. $ -S<» A an  IS . i reai,
Mainz . (No. 8404) E 47

Trockener Raun , für 2 Monate
zum Möbeleinstellengesucht in  der Nähe
vom Güterbahnhof. Off. m. Preisan-
gabe u. «e. S -KW g. Tagblatt -Verlaq.

Tücht. GeschLMleAte
suchen eine gntgehende Metzgerei zu
mieten, cvent. zu kaufen. Offerten unter
~Sj. SBK an den Tagbl .-Verlag.Ü

Für eine Seminaristin wird bei einer
feinen Familie

E - Pension
gesucht. Angebot unt. IS . 8 -3 Eo
befördert S». »> en «, Mainz . E47

]Vizza . _
l ®ei *sion vom Tiirck © I

Villa Daheim, Avenue Anher 17. *
Pension von 8 Pres . an.

Empfohlen durch den Offiziers -Verein
Geöffnet von Oktobe r bis Juni.

Wohnittlgs -Nachwcis-
Bstreau

Um k  die .,
Friedrichstrasie 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjektkn jeder Art.

G l̂dverkehr
Kapttalien -Anseüote.

Auf gute Hypothek , 1. oder
2 . Stellen , habe Mk. 10000 bis
Mk. 30000 ausz . O.
Kvv .-'Ag ., Fr -e»eichKrasie 30»

HtzPstheken-KaPitKL
in jeder Höhe, bis der Tape, ä 4 °/«
auf gute Objekte jederzeit auszuleihen.
aoevmrttler verbeten. Offerten unter
C)» BÄ LL an der: Tagbl .-Verlag.

26,8« « k.

Kapitalierr -Grsnche

. Suche auf prima Geschäftshaus
in Mitte hiesiger Stadt eine Rach-
.Hypothe! vou

35,« « Mk.
Off. u . Sj.  SffiS an Tagbl .-Verlag.

70,000 Mk. gsg . prima i,  Hyp.
anf  vornehmes Etagenhaus in
bester Lage gesucht. Eigentümer
wohlhabender Mann . Offerten
unter as. ss« * an den Tagvl . -
Verlag. _

2 . Htztzothek
Mk. 25,000, auf Villa in bester Lage
per 1. Jan . oder 1. April gesucht.
Off . u. H. 256 an de» Tagbl .-Verlag.

Inrmohiltsn -Uertzäufe.

Billa Biebrrcherstr . 13x6 Zim s
billigst zu verkaufen. Anfragen unter
m. ?ss an den Tagbl.-Verlag. c
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Die Billa
Möhriagstrake 13

mit Garten, zusammen1> ar »6 qm
groß, ist wegen Sterbefalls soiort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Iiff ' izrat HP--. Alberti . Adelheid¬
straße 24. F 245

Konditorei n» CafD
m. Konzession f. Likörausschank, hoch-
rentabl. Eckhaus in vcrkehrsr. Lage
Biebrichs, preisw. zu verk. Näh. Hub.
Hlmines , Architekt, Biebrich a/Rh.

» t

% e !enanteEinfamilien -Vil !a |
tvefren Wegzug zu verkaufen. H

» Preis 95,00 © Mk . %

Billa r
- rankfnrtcrstraste , sehr paffend kür
Fremdeu -Pension n . Privat -Hotel,
z»r verkaufe !?.

qb 1iss •« instant*
Schiersteinerstr -tsie 13.

Haus mit Laden,
nahe dem neuen Bahnhof , zu verk.
Näh . im Tagbl .-Verlag . 3u

Haus in Mannheim»
Preis Ni. 135,000, fiesen Hans >n Wies¬
baden zu vertauschen. Off. u. « >1« ***
an Lv. i r̂enas . MniNh. i1 47

J aL. ’V̂ eier , Agentur, Taunustr . 28*^ Größeres Hans,
Langgaffe , paffend für ei» Hotel,
zu verk « Ä «»l >»«»i

Schiersteinerstraü « 13.

Hmmobilirn -Kgnssrsuchr.

Wirtschaft
mit HanS , autzerdetn Gartenlokal
in der Stadt z», verkanten.

Jnliu . 411 <uatlt,
Schiersteinerstratze 13.

In Bad Schwalbach
zu taufen gesucht eine moderne
Pensions -Villa in bester » urlagc
mit 15—20 Zimmern . ! ff. unter
„ä, . , . 8«» - postlagernd Tchützen-
hofstraß « Wiesbaden.

Hotel
in zentraler Lag « z>» verkaufen./nlius All ' tadt,

Schierüeinerstr «be 13.

Hnnsp
Weilstraße und Wcbergaflc. zu kansen
acsucht.
8 ’_ Sckücrstcinerstr. 13.

Rentables, nicht zu großes Haus zu
kauten ges., wenn gute? Grundstück rn
Zahlung genommen wird. Anerbietungen
ü. Chiffre  SS. M. » postlagernd erbete n,

3— lsüdt.  TtnSI-
teit ) 3. t . bei Mt . 10- 20,900 2tM=
jrtUKutsß. Gest, sofortige Off. a«
A. «>. .Ootcl Reichspost Hier._

Handwerker sucht Bauplatz
mit etwas Baukamtal . 10F00 Ml.
vorh. Off . u. O. 265 a . d. Tagbl .-V.

Niemer Ameiger des Wiesbadener Tagblatts.
für  WitSVnrtrHm »9Imetflen 30

Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3 Pfg 3  ’

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen, — Das Hervorheben einzelner
Warte im Text durch fette Schrift ist misiatt oft.

Existenz!
Klein , gutgehend. Kolonialw .-Gesch.,
Verbund, mit Milchhdlg., besonderer
llrnft . h. billig zu verk. Offert , unt.
O . 258 an den Tagbl .-Verlag ._

Echtrassiaer Affenpinscher,
sehr wachs., 10 Mk. Albrechtstr. 28, P.

Paffende Weihnachtsgescheiitc!
Ztvei Mannheimer Spitze, kl. Raffe,
rerner 1 Rehpinscher bulig zu verk.
.Näh . M etzgergasse 19. _

Reizcnde^ Zwergspitzchcti,
b h. präm . Elt ., bill. zu verk. Mon-
fch auer , Biebrich, Elisabethe nstr . 80.

Collie, Pracht. Tier,
2 I ., schwarz mrt weißer Halskrause,
äuß . wachsam u. stubenrein , w. preis¬
wert abgegeben. Josef Dehler , Fulda.

Kanarien -Hühne,
mit und ohne Hauben , sind billig zu
verkaufen bei Lud. Ohler , Westeud-
straße 10. _ _

KanarienhLhne und äBctSdictt
(Stamm Seiferts billig zu vert . Acht
Tage Brobe. Neu gasse 12, Stb . 2.

Aanarienhahne u. Weibchenhillia zu verk. Blücher straße 23, Fsp.
Uan.-H. >'. g. W. (St. Seifert)

billig , Oranienstraße 48, ,Mtb. 2 r._
—«Yn. Kanarienhähne ü . -Weibchen
bist, zu ve rk. Mauergasse l4,_3._

Kanärien -Berkaüf.
‘4u§ nt. Spczialzucht , echter Stamm
Seifert , präm . mit massiv gold. u.

Winter -Paletot,
schw. Tuch a. Seide , f. schl. Figur zu
verkaufen Kaiser -Friedr .-Ring 21,

Herren -Paletots , neu u. getr .,
billig  zu vert . Mühlgasse 5, 1._

Gitt erhaltener Havelock,
Ueberzieher mit . billigst zu verkaufen
Rheinstraße 108, 8.

Gut erb. H.- u. D.-Kleider,
»errenpelzmantel preisw . zu verk.
ronncnbe cgerstrahe 31. _ Wal lraf.

Zwei dicke Wintermäntel,
Havelock, u. ein heller Ueberz. zu ver
kaufen D otzhc imerstraß e 58, 3.

Hellgrauer Äbcndmantel,
weiß gcfütt ., mit Stcppfuti ., zu verk.
Fröhlich, Nauen tzhalerstraß e 24, 2.
' Gut . Winterüberz . «. Scheibend,

(als Wcilmachtsg. g.) zu verkaufen.
Näh, im Ta gbl.-Verlag . 1b'-
Hellgrauer Mlitürmantel f. 6 Wir.

zu verk aufe n Oran ienst raße 27. 2 l.
Getragene Garderobe,

sehr aut , für Herren u . Damen , brll.
zu vk. ' Adr, rm T ag bl.-Verlag . Bv

Ueberzieher, gold.' Herrcn -Uyr,
Brillant -Nadel, f. ein Drittel des W.
zu verk. Dotzheimerstraße 78, 3._

Hocheleg. w. Winterhut
weg. Trauer , >ow. div. Damen -Gard.
ziHvcrk. Kais.-Friedr .-Ring 21, Part.

Zwei Paar bess. Schlittschuhe
(28 u. 27) zu verk. Jahnstraß e 26, 1.

Für Schauspieler.
Mehrere neue, ungetr . Herren -Per .,
div. Schmink., Wattons , Theat .-Älm.,
Trach tenkund. JjJb ...Äioritz str. 64, P .

Gclegenheitskauf!
Eleg. Mil .-Reitstiefel (Lack), Gr . 42,
fast neu , für 20 Mk. zu verkaufen.
Näh, im Tagbl .-Verlag . Bl

Umtausch bis nach Weihnachten gcst.
Bh Veite , Wcbergassc 54, Vogclfutter-
bandlung . Einzige Garantie für
Selbstzucht, gcschlostcne Fußrtng-
mit m. Namen u. Nr . Letzte Aus¬
stellung am 8. 12. in Offcnbach a. M.
4 Vögel 3 erste  u . 1 hol), zweiten Pr.
^ Aierfischc,
Japan . Schleierschwänze und chrnst.
Tclcskopenaugen , solo. 2 schöne Glas-
Äauarien zu verk. Das . gut erhalt,
stflam . Gasherd mit Bratofen zu vk.
Offerten u. V. 20 an Tagbl .-Haupt-
Agent ., Wilbelmstraß e 8. 8059

Alls einem Nachlaß:
Schöne gold. H.- u. D .-Uhrcn, sowie
Kollier mit Kette, Armb., Ohrringe,
sitb. Damenuhr , 8 einzelne Sestet,
verschiedene andere Möbel sofort zu
verkaufe!r Adolssallee 6. Lth . Part.
V Schwere goldene Uhr,
Noch neu, umständehalber billig zu
t>cci. Biebri ch, Adelheidst raße 8, 1.

Antike Uhren
billig zu verkaufen Fraukenstraße 0.
'2 Paar Tlämant -Ohrringe , 18 K.,
mit Saphyr und Türkis ., billig zu ot.
Frank , Sch walbacherstraße 87.
" Sehr gutes Gesellschaftskleid
preisw . zu verkaufen . Anzusehen
motgens bis 10.30 Uhr u . nachm, von
1r -4 Uhr Rüdesheimerstratze 13, JL
T Neuer Winterpaletot , auf Seide,
(sowie einige Anzüge billig zu verk.
Marktstraßc 10, bei^Ricgler ._ _
/ Praktisches Weihnachtsgeschenk!
1 neuer Winterpaletot , mit seidenem
Stepps ., f. gr. Fig . pass., zu verkaufen
Friedrichstraße 5, Eckladcn.

Konversations -Lexika
v. Brockhaus u. Meyer , soivic Brehms
Ticrleben u. Andree . Wandatlas , sind
in den neuesten Auflagem sehr gut
erbalten , billig abzug. Moritz- und
Münzei , Wilhelmstrabe 52. _ _

Konversations -Lerikon sehr billig
zu verkaufen  G eisbergst raße 20, 1.

Serien Liebigb. u. Briefm .-Alb.
bill. zu verk. Bismar ck-Ring 25, 2 l.

Alte Münzena. d. Gällo-Röm.-Z
billig  zu verk. Kar lstraße 37, P . r.

Pianinos , wenig gespielt,
bill. zu verk. Wörthstr . 1, E. Urbas.

Schönes -Piano
sehr bill . zu vk. Kavcllenstr . 12, P . r.

Pianino , bestes Fabrikat,
umständehalber ungemein billig zu
verkaufen El tvillerstraße 6, 1 rechts.

Äbreisehalber schönes Pianino
billig zu ve rkauf . Geisber gstraße 26.

Fast neues meffing. Bett
mit Sprungrahmen billig zu verkau ..
Bismarck-Ring 15, 1 linW._

Kameltaschcn-Diwan,
rot . Stoffdiw ., Berit. Ottomane s. biU.
zu verk,. Jnhiistraße 3,Nötb., Part . r.
Weg. Raummangel 1 Kleiderschr.

zu verk. Dotzbei merstr aßc 3V, 2 rechts.
Mittelgroßer Geldschrank

(mit Tresor, , vorzugi. eingerichtet, f.
nur 15» Ml ., wegen Umzug, abzug.
BiebricherstwaßkOlv, Parterre ._

1 Bücherschrank, Trum .-Spiegel,
.Kleid.- a. Kuchenschr., Bett .. Ausz .-
Tisch, Löst., Kopierpr ., 1 « t. Lrnv. .
billig abzug. Hc llmnndstraße 28, P.
"Fnst neues Billard zu verkaufen.
Näh. im Tagbl .-Verlag . 4-i<

Franz , gem. eingel. T -schmen,
alt aem. Truhe , 4t . sp. Wand , Wasch-.
m. Marin , n. Sp .. n. K.-SÄr .. Kuch.-
Br .. Anr ., FahnensL . Nerostr . 29, 1.

gtüTföji neue Lokomotive billig
n1-i3iiqpjip.n_ !5ebaiiitiaiie 15, 3 rech t^

Gr . Heißluft,not ^ nt. Mod., s. Kn.billig abzugeben Spdanstraße 9. 3 r,
Ein Pferdestall sehr billig

zu verkaufen Wällritzstr aßc 5, Part.
Tüncher -Inventar billig zu verk.

Näh, im Tagbl .-Verlag . Ur

Petroleum -Tischlampen
unter dem Selbstkostenpreis zu ver-.
Ecke Langna sse und Bnrcu stratze._

^Drchstrom -Flammbogenlamve
mit Armatur u. za. 25 Paar Kohlen
zu verk. Marktstr . 29, Zigarrenlaüen.

.Krankentisch,
fast neu .,zu verk. Rheinstr aße 61, 1.
"Eine ""Nähmaschine (Schwingschiff),
säst neu , \  Bor - u. Rückwartsnah .,
Stopf , u. Stick., sch. Werhn.-Geschenk,
billig zu vk. Saa lgastc 16, Kurzw .-L.

Nähmaschine, näht vor- n. rückw.,
st,neu, _ Bin. Rbeinstr . 48, P . 7675

Nähmaschine, f. H-- »- F-' Bctr .,
p. f. Weibnnchtsgcsch., umstandeh. bill.
uv verk. Rheinstraß e 48, Part . 80p.

Eismaschinen
von 2 Mk. an zu verkaufen Ecke
Lanaaaüe und Bärenstra ße. _

Für größere Geschäfte!
Eine Zahlkaffe, sehr schon u. gut erh..und ein Erkerverschl. (weiß m. Gold)
bill. Mt verkauf . Frankenstratze 9._

Neues pl. Ernspänner -Gesch-rr
(Weihnachtsaesch.) mit 10 Proz . N. z.
vert . G. Schmidt , Kl. Webergaffe o.

Sattel m,1 Zubehör,
gr . Vogelkäfig, Reisekorb f. Fahrr . zu
verk. Nah . Tagbl .-Verlag . 01

Mignon -Flügel
bill. zu verk Wörthstratze 1, I r

Photogr . Handkamera,
9 :12. m. Üin banget ., wie tu, Ansch.-P.
60, für 10  m .vk. Jabnstr . 25, 2 r.

I » öieie Riidrit wilden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. - Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch leite Schrift ist«nstaii . asi.

Waren -Agentnr,
riachw. rentabel , oder kleines Engro -'-
Geschäft zu kaufen gesucht. Offerten
unter A. 569 an den Tagbl .-Berlag.

Rom, WLancr -Schmidt,
zu kaufen ges. Offerten mit Pret -̂
.Hl?rrnf( artenstr aße^ 8^ erbeten. 80 c,'.»

Gut erh. Herren -Schreibtisch
und 2 kleine ovale Rokoko-Seiscl zu
kauf, ges. Näh. Ta gbl.-Verlag, _ Gn

Nlus,k-Ehristbaumständer z. k. ges.
Offert , unt . L. B. 100 bauptposilaa ,

Ein Schneppkarren,
mit Kohlcnaufsatz, gcbr., aber noa>
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
an W. Zebner , Erbenheim.

In diele Rnvril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hcrvorbeve» -inzrlner
Worte IM Text durch sette Schrift >1' unstait-ast.6. »!»>!»»IIII1WH—

■ Bureau
für Uebersetzungen und Maschinen-
schriftl. Arbeiten . Bahnhofstr . 22, 2.

! Teleph on 660. _ , _
Patente usw. erwirkt

und verwertet C. Meierlrng , Zrvti-
In ge nieur . Dotzheim erstraß e 62. _

»frifiifcHpt, Siauunternehmer.

menden Stückarbeiten , Fassaden-,
sowie sämtl . Tüncher -, Anstretcher-
u . Malerarbe iten . Rah . T gbl.-B.  5 -g

Friseuse ^ ..
empf. sich in allen schicken Frisuren.
Gustav-Adolfstraße 4, Part . r.

RestaurationSherd,
sowie Küchengeschirr zu kaufen ges.
Näh. Schw albach erstra ße 7, Stb , 1 I.

100 Liter BliIch,
direkt vom Hof, täglich von solidem
Käufer in Wiesbaden gesucht. Offert.
unter Z. 265 an den Ta gbl.-Verlag.

Nußbäume kauft
L̂ Delms^ Gnc^ ncnEZ ^ ^

In diese Rubrik iverden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufqcnoinmkU. — Daz Hervorhebcu eiuzelnrr.
Worte im T --xt durch fette Schrift Ist uustalihasi.

Beteilignng an Gesellschaftsspiel
der Prcuß . Klassen-Lotterie gesucht.
Offert , u. W. 20 an Tagbl .-yaupt-
Agcnt., Wilhelmst ra ße 6.  80o3

Wirtschaft,
gut gehend, wegen Krankheit sofort
zu Verpachten. Offerten unt . E . 266
an den  Tagbl .-Verlag.

Gesucht ein Darlehen von 200 Mk.
!von einem jungen strebsamen Manri
' gegen gute Sicherheit . „Offerten unt

Lagerplatz, eingezäunt,
ca. 60 Ritten , an der Schlachthausstr .,
zu verpachten. Näh. Freseniusstr . 17.

Zwei neue Schneppkarren
und ein gebrauchter starker Hand¬
wagen billig zu verk. Fcldstratze 16

Für Weihnachten!
Neues Herren - und Damenrad billig
z,l verk. Marktstraße 10, T nchgefch,

Hcrren -Rav mit Freilauf
billig zu verk. Oranienstr . 42, H. H
_  Gut erhaltenes Knnben -Dreirad
su verk aufen Alwinenstraß e 6.

Großes Grammophon,
neue§ Modell, in. 20 n . Pl ., 100 Mk.
Fritz Nathan,  Nerostraß e 46._

Phonograph,
fast neu , mit Aufn .- u. Wiedergabe-
Membran , wegzugsb. f. 30 Mk. ab-
zugeben Rheinstraß e 59, 1._

Zn verkaufe»
eine Jnflnenz -Masehine, mit Exper,-
mentier -Kastcn, s. Meyers Konvers.-
Lexikon, 20 Bde., ältere 'Ausgabe.
Offerten Neuberg _10 erbet en._

NüNiche Weihnachtsgeschenke
bill. bei Heidenreich, Frankc nstr . 9.
"Bett mit Sprnngrabm . «. Wascht,
billig zu verk aufe n Adler str. 17, I r.

Büfett , schön. Weihnachtsgeschenk,
sehr bill. zu verk. Röderstr . 19, Werkst.

Billig zu verkaufen:
1 Ladcbatterte z. Laden v. Akkumu-
latoreu 10 Mi ., i anseinandcrlegbare
Dunkelkammer , Platz für 2 Personen,
5.50, bei Müller , Sedanplatz 5,_

Gaskocher billig zu verkiuifcn
Ecke Lanaa asse und Bärenstra tze._

Sisfifeitiniten und Ofenvorsetzer
für die Hälfte des Wertes zu verk.Ecke Lanaaasse und Bärenstraße.

Ständerlnmpen
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke Langaaste und Barenstraße ._ _

Einfaches cif. Treppengeländer,
62 Meter l„ 0,95 Meter hoch, Stabe
aus 12 Millim . Rundeifen . zu verk.
ver Ende Februar wegen Err . eines
Aufzuges rm Treppenhause . Anzus.
tägl . im Lagerhause an der Schier-
steinerstr . (Wiesbadener Mobelherm).

>Näh beim Verwalter daselbst.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Nberschrift

aufgenommeu. — Das Herdorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Nachhilfe für Tertianer
in Mathematik gesucht. Otto Engel,
Adolfstraße 3._ _ 8067

Schnell Engl . u. Französ . (St . 70).
(15  I . i - Ausl.) Do tzheim erstr. 78, 8.

Französ Konversatronsstünde»
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter D. 140
an den Taabl .-Verlag.

K. 266 an den Tagbl .-Vehlag._ _
Ger leiht 200 Mk. zu 0 Proz.

gegen monatliche Rückzahlung, ^.ff.
unter E. 264 an den Tag bl.-Verlag.  „

Weihnachtsbittei "
Arme Familie . 5 kl. Kinder , Mann
eriuerbsunf ., bittet um ern kleines
Weihnachtsgeschenk. Nah. Tagbl .-
Verla a. . --

Zweiviertcl -Abonn., Parkett,
um den Rest der Saison gesucht
“ar straße 4a.  .

i r
4 Abonnementsplätze 1. Nang oder
1. Park , von sogleich bis Ende d. M.
und zwei Abonnementsplatze desg,.
für Januar gesucht. Näheres m
Tagbl .-Verlag. Ci

Zwei bessere Damen,

Ein armer Arbeiter
verlor Freitagnachmittag einen 100-
Markschcin v. Friedrichstr . bis Balm-
Hof. Geg. Belohn, abzug. Friedrich-
stra ße 34, bei Schmidt , Möbelge schäft.

10 Mark verlor
eine arme Frau von Mühlg ., Graben-
straße , nach Sedanplatz . Näheres b-ü
Müller , Sedanplatz 4.

Geschäftsführerinnen , suchen fernen
Mittag - und Abendtrfch, event. volle
Pension . Offerten mit Preisangabeunter G. 266 an den Tagbl .-Verlag.

I Damen finden frdl . diskr.
Aufnahme bei Fr . Sartmann . SBwc,

! Heb., Mainz , Augustinerstr ^ 5G.^ 48
Heiratspartien

>ied. Standes verm . reell u . diskret
| Frau Mehner , Römerb erg 29,_ :

Junger Mann , in sich. Stell .,
30 I ., kath.. sucht zwecks Herrat anst.
Mädch. m. etwas Vermag , k. zu
lernen . Anonym zivecklos. Offerte .,
unt . K. 15 bauvtvostl ag. Rheinstraße

Heirat!
Aelt ., ganz alleinsteh. Arzt , am Rb.
WeingutSbes ., w. geb. verm. Dame
kennen zu lern . Photogr . erb. Diskr.

' Offert , u . A. 508 an d. Tagbl .-Berl.

HM'en
T1mbl .»B«ilag .

i Bel gier Riesen)
zr» verkanf . NLii.

1-0

Käns ricn-Hä hne,
prima Sänacr , von 8—40 Mk.

g.' r . t ii,sgfin , Göbenstr. 4, 3.
JOB goldene Dameir -unrcn Me

legenbeitskaui), fr. Preis Mk. 25, 30,35,
i-j-t Mk. 15, 18. 20, silberne Dameii-
Uyren iriih. Mk. 15. 18. 20. 25. jetzt
Mk. 6.50, 10, 12, 15, Halsketten, l
früher Mk. 7, 9. 12. jetzt Mk. 8.50.,

100 sit lerne Herren -!!ihren früher

ĵ GelegenheitSrnns.

Metzsertzaff« 2, Ecke Marktstraße.

Csld . Herremhr . !
Ehrononieter , ' rachistükk , Wert
Mk. 400, ist umständ-Halver für Mk. 2>0
zu verk. Adresse im Tagbi .-Bcrl. Li

Weit mt et Preis.
Ein Posten Ueberzieher von 5 D!k. an,
Auzüqe. Joppen , Holen und sämtliche

Arbeit-rsachen staunend billig.
Metzawgasje2, Ecke Btarkrstraße.

Piar ino mit 3 Pedalen,
nussb . matt , modern , nur 1u Jabrbon .,
zu bedeut , ermäss . Gelegenheitspreisen,
»(.«iinsr . Bismarekring 16, Hochp.

KLsüisk « klGkiiijkir.
Eine große prachtvoll « Lpeise-

zimmerkrone , neu, 6-fl., für clcktr.
Licht, gebe zu staunend bill. Preise ab.
LL . r « er,

7 Bärenstraße 7, Entresol.
Bitte genau auf Firma u. Hausnummer

zu achten.

Nene Herren - n . Damen -Uhreu,
goldene und silberne, Gelegcnheitssachen,
zu iedenr annehmbaren Preis zu
verkaufen . 8 >»>
Stdelheidstraste 6, Parterre . ,841

JPiaiftlno,
nussb . mutt u. blank , sowie schwarz mit
Aufsatz , wcn 'g gebt -., sehr bill . zu vk.ih.önäff. Bisrnarckfing 16, Hochp.Wür Liebhaber!

Gold . Damen » LpineetUhr » ganz
Emaille cinqcl., Kunstwerk erst, iliang--«,
über 100 Jahre alt, fiutg b., zu verk.
Kandier verb. Zietcnring 12, Gib. 1.

Ptkt «r - »<a,a,lne
zum Durchstechen von Zeichnungen für
Stickereien re. zu verfaulen. Näheres
Spihcn -iNanufaktur l-" » --- .
Wiigeimstraße 22, Bureau . 8061

Ital . äSielfier <Eptto
M8W iDomeniko-Pasta).Solo-

Kn r., prachtv. Orig., preisw. zu verk.
Liiert , unter S -»» « an

»»«, «»«-. Main ». b lobDieser Tage wird
ein Posten dauerhafter wichSlederncr
Lchu e für Herrn, Damenu. Kinder
in j. öuer Ausführung u. I» Boxtatt-
u . Chevrea » :«Ttiesel billig verkamt

nur Reugassc SS, 1 St . "Vi

VüMesMeVMsissesltzM.
Elegantes Kinder -Fnhrwerk.

Kleines Pony mit dazu passendem
K.aibverdecku. Geschirr preisw. zu verk.
Rullmann, Momdachb. Mainz,Sudcrstr .7.

Pracht . Jtal . Meisterte «e,
garani . erste Autoritäten , preisw. geg.

Idar , dcsgl. vorzl. rtai. Viol. Mk. 3 0.
1 unier k - 2 -' . 1144 ctu
! liüiioir jfsosse, Mainz. 136

An » n - Verknus v. Autigulräten

A.  Geizhals, fSÄI:
kault von Herrschaften guterhaltend
Herren- und Domenkieider, Möbel, g.
Nachl., Vsandschcinc, Gold- u. Sifber-
sach en,  Brillanten . Auf Best. k. i. H.

zahlt die höchsten Preise für gut erhalt.!
Herren- »nd Damen-Klcider, Möbel, g.^
Nackl, Pfandicheine. Gold- n. Silbers.,
Brillan ten. Zadngcbisse. A. Best, k. i. H.

Weltwunder-
Waschmaschine,

gebraucht , zu kanien gesucht. Offerten,
unter 1 ' , »Ol an den Tagbl .-Verlag.
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Großer Ankauf
i . fc. Kl. Weberg . 9,1 , fehl Laden.

Wer guter!,. Herren- u. Dmneukleider,
Schuhwerk, Gold, Silber , Möbel, ganze
Nachl, k.  zu sehr guten Preisen verk.' will,
wende sich nur an Frau Stummer,
Kt. Webersasse 9, 1, kein Laden»
Postkarte  genügt.

Fnr gelr. Herrentteider zahle höchste
Preise; komme sof. ; Karte genügt. F136

M* «um , Mainz , Fra Ittn lobstr. 29.

8S3l - 8 ?83M - 6W8,
gut erhalten, zu kaustn gesucht. Offert
unter t-' . S8i » Tagblatt -Verlag.

Gebr . Möbel »tu ganze Ein¬
richtungen gegen sofortig « Kassa
kauft unter Diskretion . Näh . n.
J « 8S 1} Tagb l.-Be rlag

Zahle den höEen Preis
für Lumpen, altes Eisen, Metalle,Gummi,
Neutuch, Abfälle, Papier rc. Auf Be¬
stellung wird pünktlich besorgt. Alt-
handln ng . Schulga sse4L_

Kauf « Ersen » Met . , Gummi,
Maschen , samt !. Zeug b. p . Avh.
.taeab Feninnn », Hermann sir . 17.

Reh - nnÄ Haferrfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holtp . ab »c. st p per . Oranicnstr .S4.

Schwarzer Zwer̂spitz
: kaufen gesucht Ettvttterstrasse 9,m

im Laden.

Pferdedecke verloren.Gelb gestr. ^
A. W.  Abzugeben gegen De¬

hnung Helenenstraße 16, Ätb . 1 l.

Wfhtllttnt Braun . starkerDachs-
aiUlUUIj : h, „ to , „Ratz", hat

sich am 8. Dez. im Taunus verlaufen.
Abzugeben oder Nrch.vcis über Verbleib
gegen gute Belounnng und Ent¬
schädigung erb. an >«. von » «« st,
Eschersheim bei rantfurt . Vor
Ankauf wird gewarnt!

Sommerfrische Hohenwald , Hotel-
Restaurant in Georgenborn b. Swlangcn-
bad. ist ab 1. April 07 au kauiious-
fähige tüchtige Wirtsleute zu verpachten.
Näheres bei E . 8k»-» »»» , Adclhcidstr. 33.

Gross. Lagerplatz Lahnssr. 1» , mit
gross. Pferdestall u . Futterräu men,
sowie diversen Hallen , Bureau n.
Lagerräumen , per 1. Jan . zit ver¬
pachten. Räb . Wie, richcrflr. 48,
im Bureau , od. Adolfsallee 31 , P.

Großer Lagerplatz
bezw. Bauplatz, direkt an der Schier-
stciner- oder Dotzheimerstraße gelegen,
zu pachte», cvent. zu kaufen gesucht.
Ausführliche Angebote nur vom Eigen¬
tümer unter v . 2 « 8 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

WresdadimeV Tagblatt. Morgen -Ausgabe , « , ’-öxatt. Nr . 596.

Wiesbadener
lilitärbereclitigte

Privatschnle,
Ecalprogyninasiuniu. Realschule.

(Kleines Pensionat.)
Der UnterrieHt beginnt

Dienstag, den 8. ianuar 1907,
morgens 8 1k Uhr.

Anmeldungen nehme ich täglich,
außer an Sonn- und Feiertagen, von
11— 12 Uhr bis zum 24. Dez. 06 und
dann -wieder vom 3. Januar <7 ab ent¬
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und Impfschein
mitbringen zu wollen.

C . Faber , Hofrat,
idellieidstraiise &9.

NB. Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen , die
spätestens am 8 . Januar
1907 in meine Schule
eingetreten sind.

Grünill. Privatunterricht,
Arbeits- und Nachhilfestunden.

Vorbereitung für alle Klassen und
Examina, speziell für das Einjährige.
Wiederholt bestanden sitzengebliebene
Urver-Tertianer nach ömonatl. Vorbe¬
reitung bei mir d. Einjährige. Ausge¬
zeichnete Erfolge. Vorz. Empfehlungen.

Üienemann,
Herderstr. 31. akad. geb. Lehrer.

Institutrice frantjaise Pari -er Hof.

Druckerei J agern arm
jetzt Friedrichstrasse l4.

Zwecks Vergrösserung eines feinen
Favrikgeschäfrs wird ein tüchtiger
Kaufmann als

Teilhaber
mit 50—60,000 Mk. Einlage gestlcht.
Off, u. as. S » St an den Tagbl.-Verl.

Von einem Bonbons »,
Gelee - « . Backwaren¬

geschäft mit Sclbstfabrikation kann
die Kundschaft von Wiesbaden und Um¬
gegend. eocntl. mit der Fabrikations-
Einrichtung erworben werden. Offerten
unter SK. SKI . an den Taqbl.-Verlag
erb ten.

m.  m:
Samstag 4 Uhr.

Offerte zi spat
abgeholt, koiume

Wkllli' ehelheckeWeHkrrlHlifj
macht einer Familie mit 3 Kindern
eine Weihnachtsfreude , !vo der Mann
krank ist und die Frau vor der Ent¬
bind. steht ? Adr, i. Tagbl .-Verl . <1 b

31 Jahre , ledig, Baugewerkschnler, mil
langjahr . B' -reaupraxis n. Bauleitung,
z. Zst Spezial, ; der Beton- u. Eilenbeton¬
branche, sucht pissende Bct-ilignng mil
Kapitaleii' lage bei Baugeschäft oder
Architekten. Offerten unllr * . ®« a
an den Ta gbl.-Verlag.

grauere.
leiden, Regelstör. usw. beh. SZs-r-ri « !,,
Kffn-Brauiisfeld 161. Frau - - in Ni
schreibt: „Ihre Kur hat großartig e-
wirkt". Niückporto erb. !'' l8S

u. Hantleiden » alte Fälle, beb. in. best:
Erfolge. Kein Queck-ilber. Di skr. Bch.i

S3 » bert RS«-et < ! cr,
Vertreter der Naturheilkunde,

Kaiser-Friedr .-Ri iig 4: 10—12 u. 4—ßj
Trautes Heim!

Geb. Herr , 30 I ., arm. Ersch., borurt .,
verm ., mit guter Zukunft , w. ntti
geb. unabh . verm. T ., eins. u. Häusl,erzog., zwecks bald. Heir . m Berk, -st
treten . Verm. und anonym verbet
Vertr . Off , u. W. 263 a. d.  Tagbl .-BHeirat. r*einvon anaen hmciu
Aeustcrn. 3l I . a t, grosi, schlank, mil
Vermögen und 20,000 Mk. jährl . Ein¬
kommen, sucht Bekanntsch. eines anstj
Frank, behufs Bcrehel Ernstgemeint m
Verschwiegenheit zvgesichert. Off. unter
M . » I posil. Luxemburg. E84

?rauer -h/leldungen in Bri£f-
und Kartenform, Besuchs¬
und Danksagungskarten mit
Trauerrand, Aufdrucke auf
Kranzschleifen , Nachrufe,
Grabreden, Todes -Anzeigen
als Zeitungs -Beilagen etc.

Danksagung.
Fürdie vielen Beweis- herz¬

licher Teilnahme bei dem
schweren Verluste meines ge¬
liebt u Gatten,

Heinrich Schlick»
Manrrrparlier,

insbesondere Herrn Pfr .Bender
für die tröstenden Worte, dem
M.-G.-V. Concordia für den
erhebenden Grabg-sang, sowie
dem Radfahrer-Verein Froh¬
sinn, dem Krieger- u. Militär-
Verein, der Musik-Abteilung,
seinen Kollegen und lieben
Mitarbeitern für das ehrende
Grabg leite sage ich meinen
herzlichsten Dank.

Die trauernde Gattin:
Antoinette Schlick , Wwe.
Könne,liirrg , 20. Dez. 1906.

Gestern abend entschlief sanft unsere inuiggeliebte, trcubclorgte
Gattin , Mutter , Schwiegermutter, Großmutter, Tante und Schwägerin,

Krau gJClXPJj,
geb. JtfeijjTca *.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Eduard K rdh.
Glwine Kloß , geb. Kärdn,
Dr . W . Kloß.

Wiesbaden , den 21. Dez. 1906. ,
Die Beerdigung findet voin Sterbehause, Seerobensiraße 12,

aus am Sonntag vormittag 1- Uhr statt. 3173

3u den bevorstehenden Feiertagen
empfehlen in nur bester Qualität:

Schwere gemästete Gänse , ital . und franz. Cnten, ital.
und franz. Poularden , große Kapaunen, Hähne und ital.
Tauben, Perlhühner , grohe franz. und ital . Welschhähne
und -Hühner in allen̂ Preislagen,^ frischgeschossene große
Hasen, Hasenrücken, -Keulen, frisches Reh im Ausschnitt,

böhm. Fasane» zu den billigsten Preisen
Carl Ad . ^ elmeider , Herrnmühlgasse 9.

Telephon 263 «.

Aslrachaner Stör
o S' fd Mk . 9 , „ n.

Stör Malossol,
SS.

hochfeine Qualität,
p . Pfd . Mit . II , r ( B' f .S. Hk. 3.

Frickels Fischhalle, Gr »e‘„gs„,Lli ®3" nd
Telephon 778.

fertigt in einigen Stunden
zu massigen Preisen die

L Schellen berg'sche
Hof-Buchdruckerei s

Kontore : Langgasse 27.

Fernsprecher Nr. 2266.

Wiesbadener
BrstiiNmlgs

Jnllitnt
Gebe. Uengsbaner.

Aeltcste und größte
Dampf-Sdireiuerei am Platze.

Telefon 411 . 2870

Zargmagazin
Kchmalvacherftr. 22 .
Liefern, »tm dcS Bereins

für F euerb eftatt ii« g
tt. des Bcamten -Bereins.

Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir aus cinmche An¬
zeige bei uns alle weiteren
Kesorgungrn und Gänge.

Danksagung.
Allen Denen, welche an den:

plötzlichen Hinscheidcn meines
lieben Mannes , unseres guten
Vaters so innigen Anteil
nahmen, insbesondere seinen
Vorgesetzten und Biitarbeitern,
dem Christlichen Arbeiterverein
für die reichen Blumenspeneen,
sowie dem Herrn Pfarr .r "'stein
für seine trostreichen Worte
am Grabe des Entschlafenen
unfern herzlichsten Dank.
Margavettzr Keck, Witwe,

und Kinder . 3168

Aus den Dohheimer Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 2. Dez. : dein
Dkaurer Jakob Wilhelm Ludwig
Müller e. S ., Wilhelm Enril . Am 3/
Dez. : dem Tüncher Friedrich Wik¬
belm Kraust e. S ., Karl . Am 8. Dez .r
dem Maurer Karl Schwalbach c. g „:
Wilhelm Friedrich Karl . Am 4. Dez . r
dem Schlosser August stamm e.
Zofef Richard Friedrich . Am 12. Dez .4
dem Ŝchiffer ^Johann ^ Aofef Haust &S ., Eugen Richard Willy.

Aufgeboten:  Am 7. Dez. : del^
Fabrikarbeiter Andreas Kopp
Sossenheim mit dem Dienstmädcheir
Klara Koch dahier . Am 7. Dez .:!
der Arbeiter Karl Gustav Franzke zu
Guhran mit dein Dienstmädchen
Marie Anna Sauer zu Ober-
Schüttlau . An, 13. Dez.: der Glaser
Eduard Karl Bender zu Wiesbaden
mit Helene Johanna Elisabeth Iah,,
dahier.

Verehelicht:  Am 1. Dez. : der
Tüncher Adolf Wagner mit Auguste
Katharine llsinaer . Am 1. Dez. : der
Tüncher Wilhelm Ludwig Rossel mil
Elise Schwalbach. Am 8. Dez. : der
Maurer Karl Hild mit Emilie Wil-
hclmine Wagner.

G e st 0 r b e n : Am 9. Dez. : Emil
des ZimmermLnns Fritz Hedtler'S

8 M. Am II . Dez.: Karl Adolfs
S . des Zimmermeisters
Helm Birk , 1 I.

Karl
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F©instßs Produkt griechischer WeinbereitungStella Ein Gläschen dieses Weines verbreitet Wohlbehagen im ganzen Körper manedlen Traubensorte erzeugt werden kann, zu
i/2 Flasche 1k . 1.10 , '/> Flasche Hk . ft.-

Empfehle ferner für die Festtage in

Malaga, svrtwei«, Sherry, Jffiadeira, Totagei%
Rheinweine, Mosefweine, Bordeauxweine, Champagner, Kognak, Rum, Arrak.

Straft taneliatiev . 1 ' v -'-n».. -E

>/i Flasche Hk . 2 .— ohne « las.
unübertroffener Qualität und zu billigstem Preise : „ .

__ _ _ jggd. Unyaneein, Vhto VertwmthÄ « wo,
J&'arsala, Ittttskatetler, Samos. n_ a__f

Schillei’platz 2, Ecke Bahnhofstrasse 22.

BUnVen-Anstatt
Zu unserer WeiHnuchtZfeier und Bescherung sind uns zugemiesen

worden durch Herrn Inspektor Claas von August Engel IO Pakete Tee,
20 Pakete Kaffee, IO Pakete Schokolade, IO Pakete Malzkastee,
IO Pakete Mokka, 15 Pakete Tabak, 5 Töpfe Äpron-
Marmelade, von Ungenannt eine Violine und Geld für den Dogen,
Gottfried Herrmann4 Stoffreste, C. Schellenberg Zigarren-, Geld- und
Visitenkarten-Taschen, P . Enders 2 Fl. Punsch, 2 Kisten Zigarren,
E. Rumpf3 Paar Pantoffel, Schmeißguth Lebkuchen, Baeumcher Gumnn-
kraaen und Manschetten, Frau Nix 1 Simfonion mit Platten, Herrn
Weyaandt 6 Taschenmesser, Gebr. Esch 2 Faß Bier, Friedr. Scheffel
(Firma Cron Söhne) 1 Schinken, S . Hamburger Mantel, Anzug und
Zacket, N. N. Konserven, Nüsse, Bonbon, Frau Lütgens IO Mk., Lberst-
leutn. Mezger5 Mk., Schlossermstr. Freund 4 Mk., I . M^Baumo Mk.,
N N per Post 30 Mk., Frl . Hartz 2 Mk., Taute Marie 6 Mk.,
Kommerzienrat Bartling (per Post) 50 Mk., I . W. 4 Mk., Samariter-
vereiu 25 Mk., B. F. 5 Mk., Herr Spitz IO Mk Frl . von Hoehne
20 Mk. (diirch Herrn Pf. Ziemendorff), Frl . von Versen 10 Mk. (dt.),
von Sr . Durchlaucht Fürst Obolensky 25 Mk., Th. Schäfer 10 Mk.
(per Post) durch Herrn LandeshauptmannSartorius von Exzellenz
Freifrau von Ende 20 Mk., durch Herrn Dr. Sieinkauler von Herrn
Archivrat Haqemann 10 Mk.. I . A. F. 3 Mk.. durch Frl . Minna Zipp
Blindenheim von Nag. 2 Mk., Frl . Hoch3 Mk., durch Herrn Praat Dr Keller
von Fr . Müller-N. 10 Mk., öonN. N. 3Mk.. Ung. 3 Mk. M R. v Mk.,
durch P Enders von Rentner Schmidt 3 Mk., Fr . K. W. 3 Mk.,

Verdingung.
Die Ausführung der Schreiner-

arbeiten , Los 1 n. 2, für den
Nenban „Beamtenwohnhaus
am Elektrizitätswerk " an der
Viainzer Landstraße zu Wiesbaden,
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdi'iigen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor-
miitagsdrenststundenim Stüdt. Ver¬
waltungsgebäude Friedrichstraße 15,
Zimmer No, 9, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von bort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 60 Pfg. (keine Brief¬
marken und nicht gegen Poslnach-
nahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ans¬
chrift H. A. 177 versehene Angebote
sind spätestens bis Freitag , den

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer , * « enorm biiUgeo
sc »» einzukaufen.

Wegen Geschäftsiraiwaiidlung
n nachstehende Sorten ausverkauft : , m <sf
. i : . . mgute  Qual ., von Mk. l .£0 b» 2.80  per 100 St.

II : Suinatr » , gehr gute Qual ., „ „ _ " 10q ’■
III - Sumatra , hochfeine „ " . " " »„ d ud
IV : v » r «een . and u. Jlcilro -aittnrrc .. in tade .losem B , and u,

_ J _rnn Alk . 4 . — Ins 6 . — per 100 Stuck.
igesehen undDie Sachen können in

geprobt -werden.

Hellmundstrasse 46,
des Herrn Metzgermeisters Wagner.Ecke Wellritzstrasse , im Hause

Schmie Schlittenbahn

KUI* ISalJIl 2872
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

ah  jeder TngcMtunile,
(Sonntags vormittags nur Eilgv

binnen 5—6 Stunde
» 3—4 »/Frachtgut:

\Eilgut:
Bestellungen beim Bureau:

Rheinstrasse 21,
neben der Iliiuptposl.

Koni glühet Hofspedltour
! L/cttcnmayep

) " \ - u/tobadsn —

KMMeirOn!
Fernste Sprotterr,

Ä-Pfd . Kifte 2« Pf .,
4-Psd .-5riste Mk . L. 26 .

KtkskN-MlikrcMibiitllic£ *f.
Geränch . Aale , Stör,

Flundern re.
|jcinfttiMiauffdmitt« **!:
!MW- Hummerkrabben . - Ml

iFrickels Fischhaüe
Gravenstr . 16 - Nerrgasf« 22.

Offeriere: Erstklassige Qualität » - Zigarren
im t « - it . ' Verkiiuf /.u tCngrosprei »cn.

Sortiment I : « ute Sumatra . k r̂ 10 St. SS Pf.
II : Sehr gute Sumatra . „ I " „ » » „

” III: Blervorr :>geiide Sumatra . . . . „10 ,, 418 „
” IV: «:«monierte Vorstenla »»d, vollwertige

8-Pf.-Z)garre . . „ 10 „ ffiw „
Kln Versuch überzeugt!

Zigarren-Versandhans „S oyitas u empfehle ich primawarme
Hausschuhe

Ecke Wellritzstf ., im Hause des Herrn Metzgermeisters Wagner

WM
iit grober Auswahl

den billt-iste» Preise« .
W . ML88GFL,

Telephon 2071. Nerostraß« 28.
~ ' bestens be sorgt.

und Stiefel mit Absatz,
genähte Rahmensohlen, Pelziutter,

Reltelliina per Karte w.
empfiehlt der nur sür reell bekannte

Mainzer Schuhbazar,
PliiHpp vcliiinleltl , 3152

«D - 11 Marktstraste 11 . " W

SS «Metze !W!
wozu höslichst einladet

W . t ' einnnrr.

AchtungLebende
Palmen ^

IG Webergasse 1« .
Der bekannte Palmenköuig

K . Vrcu6.
Herrl . Weihnachtsgeschenke.

Samstag von 8 Uhr an wird prima
Rindfleisch , ohne Unterschied der
Stücke, das Pfund zu 6« Pf . aus-
gehauen Steingaffe 1» , Torfahrt.Di, Mte Ammtzl

Ziermuscheln
finden Sie in

Kickest ziMalle,

Heute abend:
' Metzelsuppe,
wozu mündlichst eiuladet
Wilhelm Konel,

8 Römerberg 8.

ll SlStdjCtl, taSSftf,
ä , » MUM
wozu sreundlichst cinlabet_

Samstag , VSSSt
ko innen auf dem Meipnachtsmarkt»
Aleichstrahe, 3 Rehe, prima süße
Valeneia -'Kpfelfiite, , billigz. Lerkaut. Ludwig ifloasdorf«Billige PreiseGrabenstraße 1«

in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant*********

shuchdrilckerei SS ®.



■Seite  iS. Wnmsrag , 22 . Dezember 19VG.

j&y * am aJS jRBJJ »igia nw j
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Wtttuaciitiiic $ trdje.
s Markilircho . ’
'(Sonntag , 23. Dezember (4. Advent).
- Hauptgottcsdicnst IN Uhr : Pfarrer
^ilemcndsrff . — AbendgotteShienft
o Uhr : Pfarrer Schüßlcr . — AmtZ-
tBocgc: Pfarrer Schüßlrr . — Montag,
SSP.,,^4. Dezember, nachm. 4 Uhr:
W -rstv-sper. (Militär - Gemeinde.)
Div .-Pfarrcr Franke.
Dienstag , 28. Dez. (I. Christtag ).

HauptgotteZdienst IN Uhr : Pfarrer
Schilßler . (Beichte und heil. Abend¬
mahl .) — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer DiehU st Die Kollekte ist für
die ĉhrotcn-Anstalt . Scheuern be¬stimmt .)
.Mittwoch, 26. Dez. (2. Christtag ).
! Hauptgottesdienft 10 Uhr : Pfarrer
Ziemendorsf . — Abendgottesdienft
o Uhr : Pfarramts -Kandidat Minor.

Bcrgkirche.
Sonntag , Lg. Dezember (4. Advent).
) Hauptgottcsdrenst :I0 Uhr : Pfarrer
Mern . — Abendgottesdienft 8 Uhr:
Pfarrer Eberlrng . — Amtswoche:
saufen und Trauungen : Pfarrer
Grem . Beerdigungen : Pfr . Eb-rling.
— Montaa . . 24. Dezember , nachm.
4 Uhr : ChrrMe,per : Pfr . Eberlrng.
.'Dienstag , 25. Dez. (1. Christtag ).
^ .Hauptgojtesdieilst 10 Uhr : Pfarrer
-D' ehl. (Nack der Predigt Beichte
und heil . Abendmahl .) — Abend-
?Ä? ^ nst 5 Uhr : Pastor Böker.

Kollekte Ut rur die Idioten-
cNestcrU Scheuern bestrmrnl.)
Mittwoch , 26. Dez. (2. Christtag ).
' Hauptgottcsdicnst 10 Uhr : Pfarrer
? Ä̂enmeher . — Abendgottesdienst5 Uhr : Pfarrer Grein.
. Ringkirche.
Sonntag , 23. Dezember (4. Advent).
st>.Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Pfarrer
•KtId). — Abendgottesdienft 5 Uhr:
Pfarrer Schlosser. — Amtswoche:
kaufen und Trauungen : Hilfs-
premger Hairfe. Beerdigungen : Pfr.
7-reber. —- Montag , 24, Dez., nacknn.
ö-x,Nr : Christvesper : Pfr .. Friedrich.G, >,e KolleLe ist für die armen
Konfirmanden der Ncukirchenge-memde bestimmt?
Dienstag , 25. Dez. (1. Christtag ).
^ Hauptgottesdienst -0 Uhr : Pfarrer
«vriedr.ch. (Beichte und heil. Abend-
mahl .) — Abendgottesdienft 5 Uhr:
Pfarrer Schlosser. (Die .Kollekte ist
für die Jdiaten -Anstalt Scheuern be-
D.mmt.) — Taufen und Trauungen:Hrlfsprediger Haufe.
'Mittwoch, 26. Dez. (2. Christtag ).
. .HauptgotteZdienst 10 Uhr : Pfarrer
L^ ber. , .- Abeudgottcsdienst 6 Uhr:P (-. Risch. —- raufen n . Trauungen:
Pfarrer Schlosser.

, Clarentlial.
StenSian , 25. Dez. ' (1. Christtag,.

«omtttegs .10 Uhr : GottesdienstHrlsspreorger Hause.
i Kapelle des Panlineirstifts.

VE - 9 Mr : Hauvt-

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Martkstrahe 13.

s )r? 2. Weihnachtsfeiertag , abends
d Uhr : Weignachtsfeier im Evanqel.
Vcrernshaus , Platterstr . 2. — Sams-
M , stbends 8.80 Uhr : Gesang- und
Gevetsstruiue. — jedermann ist herz¬lich willkommen. ‘

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.e,0 bis 7 Uhr : Jungfrcküen -Berciu
der Bcrgkirchcn-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missimw-
^ungfrauen -Vcrcin . — Jeden Mitt¬
woch' und Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Ev. Kirchengesangvcreins.

MesöadMsr TagNaSt» Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. viv. 5ö6.

Versammlungen
int Gcmeindesaal des Pfarrhauics

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.3» bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . Nachm, 4.80 bis
7 Uhr .̂ Versammlung junger Mäd¬
chen (Soiuitagsvcreins . Dienstmäd¬chen sind herzlich willkommen. —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm-
liing konfirmierter Mädchen, Pfarrer
Risch.

Katholische Kirche.
4. Adventsonntag . — 23. Dez. 1906.

Pfarrkirche zum I,l. Boiiisatins.
Hl. Messen 6, 7, Militärgottes¬

dienst (hl. Mesie mit Predigt ) 8,
Kindergottesdienst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt 10, letzte hl. Messe (mit
Predigt ) 11.80 Uhr. Nachm. 8.15 Uhr
Christenlehre mit Andacht (No. 247).
Abends 6 Uhr Adventsandacht mit
Segen (No. 340). —■Während der
Schulferien sind an Wochentagen die
hl. Metzen um 6.30, 7.3» u . 9.30 Uhr.

Dienstag , 25. Dez., Weihnachten.
^ Die Kollekte im Hochamt des ersten
freiertages ist in Leiden Kirchen für
dre Knabenerziehungs - Anstalt in
Marienhaufen , am 2. Feiertag in
Maria -Hils für die Christbescherung
der Knaben des Kirchenchores

Kindergottesdienst 9, feierliches Hoch¬
amt mit Predigt und Te De um 10,
letzte hl. Messe 11.30 Uhr. Nachm.
8.15 Uhr feierliche Vcsver. Nach der¬
selben Gencralabsolution für die
Mitglieder des 3. Ordens . — Mitt¬
woch. Fest des ErzmartvrcrS
Stephanus . Der Gottesdienst ist wie
an Sonntagen . Nachm. 2.15 Uhr
Weihnachtsandacht (No. 342). —
Donnerstag . ' Fest des hl. Johannes.
Wer Wern gesegnet wünscht, »rüge
ihn , mit einem Zeichen versehen, vor
der letzten hl. Messe zur Sakristei
bringen . — Freitag , Fest der un-
ichnldfgcn Kinder . Rachut. 4 Uhr ist
Andacht vor der Krippe für die
Kinder , ebenso am Samstag . Beicht-
»elegcnhcit : Am Sonntag morgen,
sowie am Morgen der beiden Feier¬
tage : aui Montag und am 1. Feier¬
tag , sowie am Samstag nachm, von
' 7, und nach 8 Uhr.

fl" " “!'» '-> " m : Lvenmachtsfeler des
Jungfrauen - Vereins . -— Montaa
^aebnnttagx, 4 Uhr : Christvesver.' —

Dwihnachtstag , vorm. 10  Uhr:
Hauptgottesdreusi . (Beichte und heil.
Abendmahl .) ' , Rackm. 5 Uhr : Weih-
kiachn-feier im Krankenhaus . —
■2. Weiynachtstag , vorm. 10 Uhr'
HauptgotteZdienst . Rackm. 4 Uhr:
Werünachtsferer im KinderaotteS-
inertst. Pfarrer Christian.
Evangel . BereinSlnrns . Platterstr . 2.
T,Sonntag , den 23. Dezember : Die
Sonntags,chulo um 11.30 Uhr fällt
|tu8. Saip . 3 Uhr : Weihnachtsfeier
S“ n kkemen Sanntagsschrile . Nachm.
LA) Uhr : Versammlung , für junge
Mädchen (Sonntagsverein ). Abends
8 Uhr : Wctpnachtsfeicr des „Christ
Uchen Vereins lunger Männer "., —
Dienstag , 1. Christtag. morgens
I  Wr : WechnachtZfcrer für die
Handwerksburschcn. Abends 8 Uhr

^ Wethnachtsreter des „Ev. Männer
und Jünglings -Vereins " —
>u°che2. Christtag , nachm. 4.80 ' Uhr:
Weihnachtsfeier der großen Sonn¬tagsschule. Abends 8 Uhr : Weib-
„acbtsscrcr des „Blau - Kreuz - Ver¬eins .

Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.
.Sonntag , den . 23. Dez., nachm.
4,30 Uhr : Weihnachtsfeier der
Jugendabte klung im Acre inslokal . —
^Jeustag 1. Christtag , abends 8 Uhr:
Weihnachtsfeier rm großen Saal.
Kesana - und musikalische Vorträge.
Aufruhr !»!,, : „Weihnachten im
rsischerdorf . — Samstag , abends
9 Uhrr Gebetsstunde . Die .Vereins-
Itrtb täglich geöffnet . Jeder jungeMann tst herzlich willkommen.
*Christlicher Verein junger Männer.

Beremslokal : Blerchstraße 3, 1.
Sonntag , vorm. 8 Uhr : Schrippen-

klrche, Marktstraße 13 ; nachmittags
chUhr: Gcieütgc Zusammenkunft und
choldaten- Versammlung . Abends 8
Uhr: Weihnachtsfeier im Evangel.
Vereinshaus , Platterstratzc 2. —
D -enstag und Mittwoch : Geschlossen.
— Donnerstag , abends 0 Uhr:
Posaunenchor - Probe . — Freitag,
abends 9 Uhr : Gesellige Zusammen¬
kunft . — Samstag , abends 9 Uhr:
Gebetsstunde . — Las Bereinsloral
5.1t jeden Abend von 8 Uhr ari ge¬
öffnet . Gäste sind herzlich will-

Maria -Hilfkirckio.
. .Frühmesse und Gelegenheit zur
Beichte' 6.80 Uhr. zweite hl. Messe 8.
Kindergottesdienst lAmt) 9, Hochamt
iUlk Predigt 10 Uhr. Nachmittags
2.1» Uhr : Advents-Andacht (340.)
Dienst « », 25. Dez., Weihnachtsfest.

,vcierlicke Metten mit Predigt
ä Uhr, heil . Messen 6.80, 7, 7.3», 8.
Kindergottesdienst (Amt mit Segen)
9, feierliches Hochamt mit Predigt
uitd Te Deum 10 Uhr. Nachm. 2.15

^feierliche WciI]n erdits-Vcsvcr.
"l—‘ und nach 8 Uhr : Gelegenheit
zur Beichte. — Mittwoch, 26. Dez..
,rest des tu. Erzmärthrers Stephanus.
Der Gottesdienst ist wie an  Sonn¬
tagen : im Kindergottesdienst : Heil.
Messe mit Predigt . Nackm. 2.15 Uhr:
Andacht zu Ehren des heil. Erz-
martvrers Stephanus (351). — An
den Wocbentaaen sind die hl. Mcsten
um 7 lind 9.15 Uhr, zu letzterer sind
wahrend Per Ferien besonders) die
Kinder eingeladen . Gelegenheit zur
■bciaitc ift an . den Vorabenden der
Sonn - und Feiertage von 4—7 und
nach 8 Uhr. sowie an diesen Tagen
setost von 6.30 Uhr an.
Altkathoiische Kirche, Schwalbachichtr.

«onntag , den 23. Dez. (4. Advent),
vorm. 10 Uhr : Amt und heil. Kom¬
munion . — Dienstag , den 25. Dez.
ll . Weihnachtstag ), vorm. 10 Uhr:
Hochamt mit Predigt und Te Deum.
— Mittwoch, den 26. Dez. (2. Weih-
nachtStag), vorm. 10 Uhr : Amt und
Herl. Kommunion.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst

Adelheidstraße 33.
8-onntag , den 23. Dez. (4. Advent),

vormittags 9.30 Uhr : Predigtgottes-
Dienstag , den 25. Dez.

(tictL Weihnachten), vorm. 9.30 Uhr:
Sgrcbtgtgottegbienft. — Mittwoch, den
-6 . Dez. (2. Weihnachtsfcicrtag ).
nachnnttags 5 llhr : Prcdiatgottes --
diensi. Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
»Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig .) — RlieiNstratze 54.
. Sonntag , den 23. Dez. (4. Advent),

vormittags 10 Uhr : Gottesdienst . —
Dienstag , den 25. Dez. (1. Weihn.),
vormittags 10 Uhr : Prcdigtgottcs-
dienst. Kand . Biehier . — Mittwoch,
de» 26. Dez. (2. Weihn.), vormittags
9.30 Uhr : Beichte. 10 Uhr : Predigt
und heil. Abendmahl . ^

Sup . Rübcnstrunk.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

«. A. (S.
In der Krhpta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbamerstr.
Sonntag , den 23. Dcz. (4. Advent),

vormittags 10 Uhr : Lcscgottesdienst.
— -1. Weihnachtstag , vorm. 10 Uhr:
Lesegottesdienst. — 2. Wcihnachts-
tag , vormittags 10 Uhr : Predigt-
gottesdlcnst . Nachm. 3 Uhr : Christ-fcicr . Pfarrer Willkomm.

, Mctlwdistcn-Gemerndc,
g-riedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 23. Dcz., vormittags
9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonn-
tagsschnle. Abends 8 Uhr : Predigt.
— 1-, Weihnachtsfest, vorm. 10 Uhr:
Predigt . Nachm. 5-Uhr : Weihnachts¬
feier der Sonntagsschule mit Be-
schcrung. —- 2. Weihnachtsfcst, vorm,
10  Uhr : Predigt . Abends 8 Uhr:
Weiynachtsfercr des Jugendbundes.

Prediger Ehr . Schwarz.
. . Apostolische Gemeinde.
^rauicnstraßs . 54. Hinterhaus Part.

Soonntag. den 23. Dezember , vur-
uuttags 9.30 Uhr : Hauptgottcsdicnst.
Naciiin 4 Uhr : Gottesdienst und
Predigt , wozu Jedermann freundl.
einaeladen ist. — Dienstag , den 25.
Dezember (1. Festtagi , vorm. 9.30
Uhr : HauvtgotteSdienst . Nachmittags
4 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch,
den 26, Dez. (2. Festtag ), vormittags
9.u0 Uhr . Bortrag über „Das Wirken
Gottes u , unserer Zeit ". Jedermann
i)t herzlich eingeladcn.

... Ziouskapelle
(Baptiuengemcindel . Adlcrstraßc 17.

Sonntag , den 23. Dezember , vor¬
mittags 9.30 Uhr : Predigt . Nach-
mittags 4 Ubr : Weihnachtsfeier der
Sonntagsschule . — Dotzheim, Rhein-
ftraße 53, nachm. 8 Uhr : Sonntags¬
schule. Abends 8 Uhr : Predigt . —
Zionskapelle : 1, Weihnachtstag , vor-
mtttaflä 9.3Q Uhr : Predigt . Nachm.
4 Uhr : Predigt . — Dotzheim, 1. Weih¬
nachtstag , abends '6 Uhr : Weihnachts¬
feier der Sonntagsschule.

Prediger E. Karbinskh.
Deutschlatlwl . (fieirclig .) Gemeinde.
.Dienstag , 25. Dezember , vorm.
^0 Uhr : Erbauung im Wahlsaaledes Aathaiises . Thema : „Wer war
Je,us und was ist uns Jesus ?"
Lied: Nr . 65, Str . 1 u. 2, Skr . 4 «
5, Str . 6. ^ Der Zutritt ist für Jeder-mam » frei.

Prediger Welker, Bülowstr „ 2.
lllufstschcr Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abcnd-
gottesdienst .— Sonntag , vormittags
U Uhr : ,Heil . Messe, Kleine Kapelle,
Kapelleustraße 10.
^ »x '.iva» Cliurch of St . Ansustfnp.
OO’P 60,', ? •’ n • bunäax in Advent.
8.30. Holy ]•,«?■,Iinvist. 11. Mattins,
Ijitniiy & Sermon, 6. Evensom &
Address.

Dec. 24,, OhrstmasEvo . 4. Evensoncan I Cato!-,
I)cr. 25., Christmas Dsv. 8.30. PToIv

Euohftrist (Choral). II . Mattins and
Sermon. 12. Holy Euoharist.

Dec. 23.,St . Stephens Day. 11,Mattins
and Litany, 11,30. Holy.Euoharii't,

27., St. John Evangelist Vay,8.e0 Holy EuohBrist.
I)eo. 28., Xnnocents Day. 8.30. Holy

Euoharist . 11. Maltins & Litany.
Revd. F. E. Freese M. A., Chaplaln,

Kaiser-Friodri oli-Ri nzf 11.

KSrngliche
Samstag , bat 22. Dezember.

293. Borstelluug.
19. Vorstellung tut Abonnement TS.
Vorstellung zu kleincit Preisen.

Reu cinstudicrt:
SchrreeWMchs»
die stedc« Rrvrrge.

Weihnachts - Märchen in . 6 Akten
(8 Bildern ) von C. A. Görncr . Musitz

von A. Rötber.
Regie : Herr Mevus.

Musikalische Leitung : Herr Rother.
Personen:

1. Akt: Der Zauberspiegel.
Die Königin . . . Fr !. Sanlsu.
Prinzetz Schnerwittchcn,

ihre Stieftochter .
Der Prinz vom Gold¬

lande . . . . .
Otto , sein Begleiter
Der Minister ' . . .
Der Z 'remonlclimeisttr
Eine Hofdame . . .
Ein Herr vom Hofe
Berthold, der Jäger
Die Stimme ' des

goldenen' Spiegels
Hofdamen,

2. Akt: Bei
Schneewiltchkn
Blick, | .

Fr !. Grosser.

Fr '. Eben.
Herr Pcrino.
Herr Andriano.
Herr Rohrniann.
Frl . Koller.
Herr Sttoii.
Herr Stricbeck.

Pick,
Knick.
Dick,
Nick.
Strick.
Schick,

die 7 Zwerg

Irl . Krämer.
Hofherren , Pagen,
den sieben Zwergen.

. . Frl „ Grosser.

. . Klara Sctmeidw.

. . Emma Reith.
Franz .Vobwinkel.
'Maria Gerlach.
Grete Schneider.
Berta Gerlach.
Elsa Reith.

Die Krämerin.
, Fr !. Santen.

Herr Andriano.

Evang . Gottesdienst in Sonnenbcrg.
. . Sonntag , den 23. Dcz. (4.  Advent ),

10 Upr : Gottesdienst . — i . Christ-
^ittag , 10 Uhr : Gottesdienst . Zweiter
Chrlitsesttag , 10 Uhr : Gottesdienst.
(Die Kollekte ist für die Moten -An-
ftalt zu Scheuern bestimmt.)

Bender , Pfarrer.

.. Akt:
Die Königin . .
Der Minister . . .
Die Stimme des gol¬

denen Spiegels . . Frl . Krämer, l
Schneewittchen. . . Fr !. Grosser,
Blick . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Knick . Franziska Vohwinkel.
Dick . Marm Gerlach.
Nick . Grete Schneider.
Strick . . . . . . Berta Gerlach.
Schick. Elsa Reith.
Eine alte Krämcrin . * *
~ 4. Akt: Die Obsthändler in.
iLchnecwlltchen. . . Frl . Grosser.

. .Klara Schneider
. Emma Reith.

Franziska Vohwinkel.
, . Maria Gerlach.

. Grete Schneider

. Berta Gerlach.
. Elsa Reith.* . *

Frl . Krämer.

Kurhaus , Nachmittags 4 Uhr : Kon
„scyt. Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abds. 6 Uhr:
Schneewittchen und die siebenZwerge.

Residenz-Theater . Nachm. 4 Uhr:
Prinzessin Tauscndschön, oder:
Frau .Solle. Abends 7 Uhr:

.̂ Olympische Spiele.
Walhalla (picstauraut ). Abds 8 Uhr'Konzert.
istcichöhallcn-Tlieatcr . Abd§. 8 Uhr-

Pornelluiig.

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung des Bedarrs an Teer-
stricken, Putzwolle und Hanfseilen
usw. für das Kanalbauamt im
Jahre 1907. im Si-' rimtK v>;.
Nr . 65, vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl.»93, S . 14.1

Einreichung von Anaebotcit auf die
Ausführung der Schlosser- und
L.ureb,chlggarbeltcn crnschl. Liefe,
rung der Beschläge zürn Um- und
Erweiterungsbau der Gewerbe
schule, im ^städt. Verwaltungsge¬
bäude Friedrichstratze 15, Zimmer
Nr . 9, vorm. 11 Uhr. (S . A «!
Nr . 93, S . 1.) ) 1 ' u

• •trÄfÄSÄ “-
20. Dezember.7 Uhr 2 Uhr !>Ubr

uiorg. nachm, abds. w " " .
767.0
—1.3

8.8

75.0

Barometer*) 766.8
Thermom. C. Pi .»
Dunstfp. mm 4.Y
Rel. Feuchtig¬

keit ( io . 80
Windrichtung NO . 1
Niederschlags'-!

höhe (mm): —
Höchste Tmwcratur 4 2.2.
Niedrigste Temperatur —2.».

*) Die Baromcrerangaben sind auf
0 0 C . reduziert.

766.5
—0.5

3.2

71
NO. 3

768.1
-2 .9

2.7

74
NO. 4

Blick
Pick
Knick
Dick
Nick . . . . . . .
Strick.
Schick... . . . . .
Eine Bäuerin . . .
Die Stimme des

goldenen Spiegels.
i 5.. Akt: Schneewittchens Erlösung.
Schneewittchen. . . Frl . Grosser.
Ter Prinz vom Gold¬

lande . Frl . Eben.
Otto , sein Begleiter . Herr Perino.
Blick . . . . . . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Knick . . . . Franz 'Ska Vohwinkel.
Dick . . . . . Maria Gerlach.
Nick . Grete Schneider.
Strick . . . . . . Berta Gerlach.
Schick. Elsa Reith.
Gefolge des Prinzen . Blumeii-

Genien.
6. Akt: Stille Nacht — heilige Nacht!
3 ic Königin . . . . Frl . Santen.
Schncewittckcn. . . . Frl . Grosser.
Der Prinz v. Goldlande Frl . Eben.
Olt ) . . Herr Perino.
Der Minister . . . . Hr .Andriano.
Dcr Zcrcmonienmeistcr. Hr.Rohrmann.
Blick . . . . . . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Knick . . . . FranziskaVobwinkel.
Dick . MariaGerlach.
Nick . Grctc Schneider.
Strick . . . . . , , BeitaGerlach.
Schick . Elsa Reith.
Dü Stimme des goldenen

Spiegels . Frl . Krämer.
Dcr Hofstaat. Pagen . Mohrcnknabcn.

Mädchen. Die vierzehn Schutzengel.
Borkommende Tänze,

arrangiert von Annetta Balbo.
1. Bild : a) Polonaise , getanzt von

zehn Damen des Ballett-
Korps.

6) Festtairz , ausgeführt von
Frl . Peter , Frl . Salz-
inann und dem Korps deBallett.

5. Bild : Tanz der Zwerge.
7. Bild : Tanz dcr Blunren - Genien,

ausgeführt vou Frl . Peter,
Frl . iSalzmann und dem
Korps de Ballett,

8. Bild : Weihnachts-Apotheose.
Nach dem 6. Bild Undet eine Pause

van 15 Minuten statt.
Anfang 6 Uhr. — Ende 8Z< Uhr.

Kleine Preise

Nestdetrz-Theater.
Direktion: Dr, phil. S . Karrchi

>wamstag, 22. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
GLymprsche Spiele.

Schwank ist 3 Akten von Eurt Kraätz
und Max .Real.

Spielleituuci: Dr. Heriii. Rauch.
Personen:

Gustav Grohbcrger,
. Privatier . . . . Theo Tachauer.
Penelope, seine zweite

Frau . Rosel van Born.
! seine Töebter Me Noorman.

Marie, / -̂ Ecr Steffi Sandori.
Paul Werkcntheim,

Maler, Hclenens
Gatte . Rudolf Bartak.

Herlock Schlomes,
Detektiv . . . . Georg Rückcr.

v.Schncidhcim, Landrat Reinhold Hager.
Joseph Osscnbrunner Rudolf MÜtncr-

Schönau.
Emauuel Süssengut,

Katididat . . . . Hans Wilhclmy.
Miczi Schönchm,

Modell . Bertha Blanden,
Wilhelm Süddecke,

Vorsitzenderd.Turn¬
vereins „Deutsche
Eiche" . Gerhard Sascha.

Eulalia , seine Frau . Clara Krause.
Arthur Zappe, Vor¬

sitzenderd. Theater-
Vereins„Thespis " . Friedr . Degener,

Amanda, seine Frau Minna Agle.
Friedrich Haase, Vor¬

sitzender des Gesang¬
vereins „Rheingold" . Th -o Ohrt.

Bertha, seine Frau . . Sofie Schenk.
Der rote Palisadcnkarl Max Ludwig.
Klietsch.Vereinsdjencr Archur Rhode.
Auguste.Dienstmädchen

bei Groüberger. . Lydia Herting.
Ein Schutzmann . . Arthur Mckisch.
Das Stück spielt in cirttr kleinen Stadt

bei Berlin.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

grötzere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr

Sonntag , den 23. Dezember, nachmittags
‘/»4 Uhr : Sherlock Holmes. Abends
7 Uhr: Olympische Spiele.

Kurhaus zu  Wiesbaden.
Samstag, den 22. DeMmbei'.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister UgoAfferni,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Turan-

dot“ .
2. Divertissement ans

„Lucia von Lammer-
moor“ .

3. Mursah und Chor der
Priester aus „Die
ZauberflSto“ . . .

4. Mein Traum, Walzer
5. Ouvertüre zu „Martha“
6. Timt de Cavallerie .
7. Nordisches Bouquet,

Phantasie . . . .
8. Im Krapfen-waldl,

Polka . .

V. Lachnei.

A. Donizetti

W. A. Mozart.
B.'Waldteufel.
XLv. Flotow.
A.Rubinstein,

E. Bach.

Joh . Strauß,
Abends 8 Uhr :

1. Ouvertüre zu „Der
Schiffbruch der Me¬
dusa“ . . . . . . H. Beissiger.

2 Pecheurnapolitaineet
napolitaine aus „Bai
costumd“ . A. Rabinstein

3. Paraphrase über das
Debet a. „Freischütz “ v.Weber-Lux

4. Phantasie aus „Der
Waffenschmied“ . . A. Lortzing.

5. Ouvertüre z a „Der
erste Glückstag“ . . D. F. Ander.

6. Meine Nachbarin, Polka E.Waldteufel
7. Chor und Arie aus

„Die Königin f. einen
Tag“ . . A. Adam.

8. Hochzeitsklänge,
Marsch . P. Sousa.

Rrsrden ?-Thseatsr.
D-rektion: Pr . phil . H. Ranch.

Samstag , 22. Dezember.
Kinder- und Schüler-Vorstellung.

Urruxessin TuNserrd schon»
oder: Fra » Eo »o.

Miärchcnspiel mit Gesang und Tanz
in 3 Akten nebst einem Vorspiel:
Knecht NiklaS. von Oskar Will.

Musik' von Otto Findeisen.
Spicllciiung : Theo Tachauer.

Mupk . Leitung : Gustav Utcrmöblen.
Anfang 4 Uhr. — Ende .

Halbe Preise.

Waümi!a-Theater.
Sonntag :, den SS . Detemker,

abends 8 Uhr:
Gastspiel des Königl. Württemberg.

Hofschauspislers
lax Freilsurg

und dos
Berliner Seliaiispiel-

IiJMseHiskles,
bestehend aus Künstlern ersten Ranges,

Kam 1. Ulnlci
Die grössie Sensation der Gegenwart)

MM  Holmes.
Detektiv - Komödie in 4 Akten nach
Motiven aus Conan Doyles Romanserie

von istSüsd Sunn.
JSantac ;, S4 . liezemkeri

S- ei « e A«:s-stj -ll 5̂5«!{.
Krater ft* eSHnaciita :eierta ^ s

2 Vorstellungen,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Slierlock Holmes.
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Eine Reise durch das

heilige Land . — Erste hochinteres¬
sante Dcutichland -Rcise.



ürü

, . SV'

&
S4
«

«

5
O

e
r!

K

N

tU
X

■4-»
X
o

fe)
cu

. «--̂

o

4P
X

Z

X3
X
3

4»

O
öo

Isiiss
X o © SU X

, ~ - E & • • 3
: ^ ® CQS gg«

«u -*- K

> 'o *£ * O ’cj *!=? •*- tX - tu 1
- y2> £ •«- u S ^ :<3 Ä):> yp 0 . 0 '-— w  .

o G)';
A o

- p <gtfo

tu

§ 0

>A 0 -
0

r2 )

- ^ Ä -jr *-* . • »-
.4 ^ ° ^ o -u_,

X X Ä  X [£ ■—
■| I § FZ «. Z
n - . *r * S«£ . . ou *—* (7 > -U-.
y—̂»CT— tu Ä - v/P
. . 4L" CD -*-u CT)

ÜJTL O P Q wCS o 05* *”* tu
-04P *£ 0 f , ^ ^

£ <y ^ ipQ
3 cn *c > x>

c *= -p X

oft

M § Ze a ä
L •? --
O ) cn «“

E,o c .
£ !S5 g'

QU'S '—***— :

« , - vO
Ü Ä :C x:<r ^ 'rr*' 4X
ZG » e
63 cu 0 ■x - x . Co

x X cn

ö . i
er »L

u *es
Cu o 4P-
X /P *f”

£ -S :5
0  c > *»- »

. • s ’S s
£ ° 4£>|dl J-» X c
uj

-&l p (5 •*0 0^ v?c
0

cs -
p >p

; <62

0 >

0

"iQ
. £ i _ ^ ^ yp

sS ' § :5 . 8 8 £' ' ß . ft 4P ' r-> **: S4-»

:3 -t » <3 ^ = -C- X-4-# vp -w /- . £7> Jp

- ' 7 C § Sog

•~* CU-U-v uO<3 J-u
^ ».£> cu ^
«S»ss Ä 3
ä 0

irS' tP ’ o o
*- a OH S £ w
o ^ -S .̂ -g - ^ '&“2
*-> £ ^ “ ß? *ö S?

■S jQ  u , - vOW :S .
^ „ gogj - go
'"“ J S 4P ' ^ £ > f*OsÖ
X <35 ö >-r, Ci si UÜ

7j O O 2 O 4P ' ü4-,t4 03 P C3yp •<-* -*-* r-u
P tu O J-* 4P -—

.C^ ._ CJ CJ cu •»—1 ^ O
sf fl «LLZ ^
fes * s ' w -t *' «, ä .H
- ■+} "OIg - e ' c « "

s *
— ^ ;H iC ' a * ? o <3

■X- Oft C3 — O sfr 4P
, g O C -

J -S /5
0 ' rr O,
1 £ « t

. cwy

'S

■5-l2lß £ _
ö £ •g ' Jo-

ß 'ET

'S ' '
,03

, ö Sm j ; -:s ä g
' _ . W o £

’S §

©

-K «
tu ’-+-»
O CS
03 «

C
C73̂ . A

- C5:0 >7\C (2)

. yp

CUt
tu SP

C

yp Q N --

yp

o C J
P ff «-

4P —

42 p .
o S

-» > ; 2 4P O CU —

'V LATrsZ ^ §
^T ßG -L -7 L

äö ° ®
S ? vQ

r ^) rj >. ,p^ — -O QU•♦—
a»SO-— S*

_© W <3 K
" se ß S S

ä « o °2  ß ->s^

^ . *̂ -3 >q _2

^ ^ | .‘2 | Äsf 5
" - " Sfi s«

'S
J'-S e-
; *cu i—
; 4P o ■

4 *iP or< tu -w n>. «J- 4P3' VP' Cu CU' O -4-» — ' O
:strßH € 42
j -yp -tp *- x ^4 i _>yp o_* 4P ~*-» ö
iöcoöäBß
^ N .74 p > yp ^ cu
D *-̂ 3 cni

•tl J-U t >(̂ ‘ rO H
u ^ vPO O Q̂ £>

CU CU o pC“
i-i5S .ß g « 0  L
c | 2 « ^ KS!
0  sp «äSS ~

-Ä o> Q ^ «JS SP *CU
>bxr -r̂ cu QU/C» ^ -u Ol ® 03Q
— -P *-u t—-4P SP

<8 -Sw | ® g!
ß a £ „ £0

' ä S s ; s « d

; ^ »S - 0
■§

’sjS jS
w -s

*8>
y C o o 3 cu

o tyß ; t » t c ) crrr
3 ^ 4P CU QU-uu tu PS
^ CU C3Q Ä ^ *S S 3yp '

>2 4P
O o

i ^ s
Sv

"' S /o 'g
£ £ oO ‘' jr

o -g 'g
: s -S 'S £ ^  5 'S
5^E L -- T^

O «ft *“* *-»

C Ä,

>§ Siß P ®.

o ar* f c'2 :3

~ ^ 'S:

u' SP ĉu -*
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klbend -Ausgabe.
1. Ml'att . _

An unsere Post-Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswcchfel eintretenden

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
»«rehrlichen Post - Abonnenten alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen . Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellxersonal derselben
erfolgen.

Verlag des „Wiesbadener Tagölatt".

Politische Wochenschau.
Der durch die Auflösung des Reichstags hcrbeige-

führte Wahlkampf ist auf der ganzen Linie in voller
Heftigkeit entbrannt , denn es trennt uns nur noch ein
Monat von dem aus den 25. Januar gelegten Wahl¬
termin . Die Parteien haben ihre Ausrufe zu den
Wahlen erlassen, wobei es sehr bemerkenswert ist, daß
in dem sozialdemokratischen Wahlaufruf die Frage , wie
Die Partei sich zu dem „Sein oder Nichtsein" der deut¬
schen Koloniatpolitik stellt, mit peinlicher Vorsicht um¬
gangen wird . Es geht daraus hervor , daß selbst in sozial¬
demokratischen Kreisen die Forderung , unsere Koloruen
meistbietend zu verkaufen, kein Verständnis findet. Daß
der von manchen Seiten empfohlene „Wahlblock" der
bürgerlichen Parteien der Rechten und der Linken gegen
Zentrum , Polen und Sozialdemokratie praktisch undurch¬
führbar war , darüber sind sich die ernsthaften^ Politiker
von vornherein nicht im unklaren gewesen. So leichter
Hand lassen sich tiefgehende Meinungsverschiedenheiten
nicht zu einein bestimmten Zweck verwischen oder aus-
gleichen, und die Verhältnisse liegen in oen einzelnen
Wahlkreisen so verschieden, daß sich für das Verhalten
der Parteien zu und gegen einander eben keine gemcin-
samen Richtliiiien ausstellen lassen. Aus diesen!
Grunde ist die Wahlgruppierung diesmal durchaus nicht
so einfach, wie das anfänglich einigen guten Leuten und
schlechten Musikanten erschien und ebensowenig lassen
sich aus demselben Grunde bestimmte Voraussagungen
über den Ausgang des Wahlkampfes machen, den das
deutsche Volk diesmal unter besonders erschwerenden
Umständen zu führen hat.

Gespannt wird man auch darauf sein müssen, wie
die Verhältnisse sich in den Wahlkreisen entwickeln, wo
Zentrum und Polen im Wettbewerb einander gegen-
überstehen. Die polnischen Heißsporne sind selbst mit
der gewiß sehr entgegenkommenden Haltung des Zen¬
trums in Sachen des Schulstreiks nicht zufrieden und
sie haben besonders in den oberschlesischen Wahlkreisen
dem Zentrum den Fehdehandschuh hingeworfen . Ter

poluischeSch ul streik  hat unterdessen zwar an
Heftigkeit etwas nachgelassen, aber daß die Regisseur?
des Schulstreiks nach wie vor au der Arbeit sind, hat die
in dieser Woche in Posen abgehaltene große polnische
und zugleich großpolnische Demonstrationsversammlung
hinlänglich gezeigt.

Eine Demonstration von werttragender politischer
Bedeutung ist auch die Antwort , die der H e r z o g v o n
Cumberland  dein b r a u n s chw e i g i s che n
Landtag  hat zuteil werden lassen. Der langeii Rede
kurzer Sinn ist der, daß der Herzog den verlangten
rückhaltslosen Verzicht auf Hanirover verweigert , und
damit ist sowohl der Thronanspruch seines jüngsten
Sohnes wie die Welfenfrage überhaupt als erledigt an¬
zusehen, denn es ist selbstverständlich, daß die Verbünde-
teir Regierungen nicht daran denken, dem Wunsche des
Herzogs , die Entscheidung dem Reichsgericht zu über¬
lasten, zu willfahren . Die von einigen Seiten so eifrig
betriebenen Friedensstistungsversuche sind also endgültig
gescheitert.

Ebensowenig sind diezenigen Ratgeber des
Pa p st e s Pius  X . durchgedruiigen, welche im Vatikan
zuni Einlenken gegenüber der französischen Re-
gierung  mahnten . und zurzeit besteht ein offener
Kriegszustand zwischen der Kurie und der „ältesten
Tochter der katholischen Kirche". Die französische Re¬
gierung führt das Trennungsgesetz ohne Rücksicht auf
deii Widerstand der Geistlichkeit und der klerikalgesinn-
tcn Bevölkerungskreise durch, und alles in allem ist es
dabei verhältnismäßig ruhig zugegangeu . Auch bei dem
Auszug des Erzbischofs von Paris aus seinem Palais
ist es trotz der dabei veranstalteten Kundgebungen nicht
zu dem gefürchteten „Kulturkampf " gekommen.

Heftige Kämpfe, die zu einer polftischeii Krisis zu
führen drohen, spielen sich zurzeit auch in England
ab. Die Ablehnung der Schulvorlage  durch das
Oberhaus bedeutet den Anfang eines heftigen Kampfes
zwischen den „Gemeinen " und den „Lords ", zwischen
Unter - und Oberhaus . Und dieser Kampf droht sich
um so heftiger zu gestalten, da die „Resvrni des Ober¬
hauses" ohnehin eine alte Parole der Liberalen darstellt.

Ein ganz ähnlicher Gegensatz ist in Österreich
durch den Kampf um die W a h l r e f o r m in die Er-
scheinung getreten , da das Herrenhaus bisher Neigung
zeigte, in dieser Frage gegen das Abgeordnetenhaus zu
opponieren : doch hat das „Oberhaus " noch im letzten
Augenblick Anstalten getroffen, den Klügeren zu spielen,
der nachgibt. Hartnäckiger als die Herrenhäusler aber
sind die österreichischen Postbeamten , welche allen Ernstes
entschlossen scheinen, die angedrohte Obstruktion ins
Werk zu setze».

Obstruktion überall . Im Reiche des Zaren
mehren sich die Meutereien in Heer und Marine wieder
in sehr bedenklicher Weise, und die Chronik der Atten¬
tate bat in dieser Woche eine bedenkliche Bereicherung

erfahren ; fast gleichzeitig sind der Admiral Dubassou
und der Oberst Plotto von den Revolutionären als Ziel
ihrer Bomben ausersehen worden. . Obstruktion treibt
endlich in Marokko Herr Raisuli,  der bisher
weder den Beschwörungen des Sultans , noch den Noten
der mit der Aufrechterhaltung der Ordnung in Marokko
beauftragten Mächte gewichen ist, und der europäischen
Diplomatie noch mancherlei Kopfschmerzen verursachen
dürfte.

Der Wahlkampf.
L . Berlin,  21 . Dezember.

Es ist selbstverständlich, daß von der Zentralstelle
alsbald versucht werden mußte, für die Beschwerden frei¬
sinniger Kandidaten und WaHlvorstände über Be¬
lästigungen durch konservative Amtsvorstehcr Abhilfe zu
schaffen. So sind denn die Landräte nach einer Kon¬
ferenz des Reichskanzlers mit dem Minister des Innern
angewiesen worden , namentlich den auf dem Lande und
in den kleinen Städten so beliebten Saalabtreibungen
entgegenzutreten . Aber die Frage bleibt offen, ob damit
alles Wesentliche erreicht werden wird . Die Landräte
mögen ja zumeist ihre Pflicht tun , wenigstens werden sie
sich davor hüten , durch eklatante Übergriffe Grund zu
neuen Beschwerden zu geben. Was aber die Gemeinde¬
vorsteher, die Amtsvorstehcr , die auf dem platten Lande
stationierten Gendarmen usw. betrifft , so darf man vc-
zwcifeln, ob sie immer standhaltcn werden, wenn von
ihnen etwas verlangt wird , was sic bis dahin nie geleistet
haben, worauf sie sich bis dahin niemals mit ihrer einge¬
wurzelten Denkweise hatten einstellen können. Und
dann werden sich die Konservativen vermutlich auch dar¬
auf berufen , daß sie cs ja gar nicht nötig haben, die
Unterschiede gegenüber den Liberalen aller Richtungen
auf dem platten Lande im Osten zu verwischen, wo die
proklamierte Gemeinsamkeit des Kampfes gegen das
Zentrum nirgends ein Objekt der praktischen Betätigung
finden kann. Im übrigen wäre es noch sehr die Frage,
ob der Konservatismus in solchem Falle Lust zur Unter¬
drückung seiner Sondergelüste hätte . Er hat sie ja nicht
einmal dort, wo es gilt oder vielmehr gelten sollte, «en
gemeinsamen Kampf gegen die Sozialdemokratie zu
führen . Die Gefahr besteht u. a., daß Frankfurt a. O.
dem Liberalismus wieder verloren geht, da sich die Kon¬
servativen nicht entschließen können, die Kandidatur
Wassermann zu uuterstützen. Wir werden ähnliche
Proben von politischer Unvernunft wohl noch oft vorge¬
setzt bekommen. Der Wahlkampf beginnt ja erst, und für
Unerfreulichkciten pflegt namentlich der Konservatismus
genügend zu sorgen.

Die Mainzer demokratische Partei , bczw. deren
Ausschuß hat folgenden Beschluß gefaßt: „Von der Über¬
zeugung geleitet , daß bei der bevorstehenden Reichstags-

FenrUeton.
^Nachdruck verboten.)

Die Hypnose in der modernen Wissenschaft.
Von Dr . Hans Melfter.

Es hat eine Zeit gegeben, da die Männer der Wissen¬
schaft von den ynpnotischen Erscheinungen, wie sie von
Wunderärzten , Okkultisten und deren Gefolge studiert
wurden , durchaus nichts wissen wollten. Seither ist die
Sachlage eine andere geworden : die Hypnose hat sich
die Stellung in der wissenschaftlichen Psychologie erobert,
die ihr ihrer theoretischen und praktischen Bedeutung
nach zukommt, sie hat sich aber auch zugleich eine rein-
liä)e Scheidung von dem anderen Schoßkind des Okkultis¬
mus , dem sogenannten „tierischen Magnetismus ", ge¬
fallen lassen müssen.

Die Hypnose ist bekanntlich ein schlafähnftcher Zu¬
stand, in dem eine niehr oder weniger vollständige
Lähmung dbr Willenskraft und des logischen, zusammen¬
hängenden Denkens vorhanden ist. Der Hypnotisierte
gehorcht dem Hypnotiseur , ohne zu prüfen , ob der ihm
aufgedrungene Befehl seinen eigenen Wünschen und
seinem persönlichen Wohle entspricht. Er kann auch
gar nicht diese Prüfung vornehmen, denn sein , eigenes
Interesse ruht in tiefem Schlafe, und nur der Teil seines
Jchs ist wach, den der Hypnotiseur geweckt hat.

Die früheste Erklärung , die der hypnotische Schlaf
gefunden hat , war diejenige, die ihn als einen Aus¬
fluß einer magnetischen Kraft des Menschen,betrachtete,
eine Lehre, die, wie bemerkt, noch heule in, den der
Wissenschaft fernstehenden Kreisen Anhänger zählt . Wie
der Magnet ein Stück Eisen an sich zieht und bei jeder
Lageänderung in eine andere Stellung bringt , so soll
der Hypnotiseur vermöge der ihm innewohnenden Kraft
sein Medium dirigieren können. Die Streichungen , die
er an Kopf und Stirn des Mediums mit seiner Hand

vornimmt , sollen ähnlich wirken wie die Striche eines
Magneten , mit denen man ein Stück weichen Eisens
magnetisch machen kann.

Von dieser phantasievollen , aber nichtsdestoweniger
sehr primitiven Vorstellungsweise hatten sich die ersten,
streng wissenschaftlichen Untersuchungen des Hypnotis-
nms , die von dem berühmten Pariser Psychiater Charcot
und seinen Schülern ausgesllhrt wurden , noch nicht
völlig frei machen können. Aus der Art , wie sie hyp¬
notisierten , ging hervor , daß sie den Glauben an eine
verborgene, materielle Kraft , durch die der hypnotische
Schlaf hervorgerufen wird , noch nicht aufgegeben hatten.
So ließen sie ihre Versuchsmedien glänzende Objekte
unverwandt anstarren und meinten , daß hierdurch und
durch ähnliche Manipulationen , darunter auch die alten
„magnetischen" Striche , der hypnotische Schlafzustand
herbeigeführt werde. Es gelang ihnen dies fast aus¬
schließlich bei nervenkranken Individuen , insbesondere
bei Hysterischen, wodurch sie zu der Annahme verleitet
wurden , daß zur Erzeugung der Hypnose eine bestimmte,
nicht zu häufige Konstitution des Nervensystems von¬
nöten sei, kurz : daß die Hypnotisierbarkeit ein Symptom
von nervöser Erkrankung bilde.

Die Ansichten und Theorien der „Pariser Schule"
erregten bald den Widerspruch einer Gruppe französischer
Nervenärzte , die man gewöhnlich als die „Schule von
Nancy" bezeichnet. Ihnen verdanken wir jene erneute
Erforschung des Hypnotismus , die der heute fast allge¬
mein üblichen Lehre von der Hypnose zugrunde liegt.

Die Annahme einer Kraft im Menschen, die der An-
ziehungs - und Abstoßungkraft des magnetischen Eisens
analog sein soll, beruht lediglich auf einem Gleichnis
und kann nicht mehr Anspruch auf ihre Gültigkeit er¬
heben, als allen anderen Gleichnissen zukommt. Und
es gehört bekanntlich zum Wesen des Gleichnisses, daß
es reine Fiktion ist. Zur Erklärung der hypnotischen
Erscheinungen steht uns ein Weg offen, der für den
wissenschaftlich Denkenden entschieden der gangbarere
ist als der durch das dunkle Gestrüpp des magnetischen

Fluidums . Wir kennen nämlich eine viel einfachere
Form der Übertragung des Willens einer Person auf
eine andere . Der Soldat hat im Dienste schlechtweg
keinen eigenen Willen . Seine Handlungen sind nicht das
Produkt seiner eigenen Überlegung , sondern nur die
Vollführung der Befehle seiner Vorgesetzten. Und ähn¬
lich handelt das Kind nach den Direktiven , die es von
Eltern und Lehrern erhält . Bei Willensiibertragungen
dieser Art ist aber die Einwirkung einer materiellen
Kraft ausgeschlossen. Hier wirkt lediglich ein Geist, ein
Wille auf den anderen , es findet eine „Suggestion " statt.

In der Suggestion , und nicht in allen möglichen Be¬
gleitumständen , wie etwa dem Fixieren des glänzenden
Gegenstandes oder den, Streichen mit der Hand , sieht
nun die Schule von Nancy das wichtigste Mittel zur
Erzeugung des hypnotischen Schlafes und zur Erzielung
der Gehorsamkeit des Hypnotisierten . Sie hypnotisiert
mit Leichtigkeit, ohne daß sie „magnetische" Striche an¬
wendet und sie benötigt auch nicht die Fixation , sofern
das Versuchsmedium nur fähig ist, seine Aufmerksamkeit
zu konzentrieren . Das überraschende Resultat dieser
neuen Methode des Hypnotisierens war die Entdeckung,
daß weit mehr Leute , als man bislang geglaubt hat , der
hypnotischenSuggestion zugänglich sind, daß, um es rund¬
weg heraus zu sagen, säst alle Menschen, der eine leichter,
der andere weniger leicht, hypnotisiert werden können.
Wie unhaltbar die Ansicht von einer materiellen Ein¬
wirkung beim Hypnotisieren ist, geht daraus hervor , daß
es gelingt , eine ganze Reihe von Individuen gleich¬
zeitig zum hypnotischen Schlafe zu veranlassen.

Mit der Erkenntnis der Einfachheit und allgemeinen
Anwendbarkeit der hypnotischen Suggestion ging ihre
Nutzbarmachung für praktisch-medizinische Zwecke Hand
in Hand . Es gelang bald mit ihrer Hilfe, nervöse
Störungen , wie Schlaflosigkeit, Verdauungsbcschwerden,
Neurasthenie , Stottern , das Bettnässen der Kinder u. a.,
zu heilen, oder zumindest zu bessern. Und allmählich
hat sich aus diesen ersten Erfolgen heraus ein neuer
Zweig der Heilkunde entwickelt: die Psychotherapie.
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wähl tu erster Linie Me Verstärkung der entschieden
linksstebciideu Parteicu das zn erstrebende Ziel bildet,
ist der Ausschuß der demokratischen Partei bereit , der
seitens der natiouallibcralcu und deutsch-freisinnigen
Partei erfolgten Aufforderung zu gemeinsamem Vor¬
gehen der liberalen Parteien unter der Voraussetzung
zu entsprechen, daß eine von der demokratischen Partei
vorgcschlagene zweifellos demokratische Kandidatur von
den beiden anderen Parteien akzeptiert und tatkräftig
unterstützt wird ." Die deutsch-freisinnige und die natio-
nalliiberale Partei wurden alsbald von diesem Beschluß
verständigt.

-i-

a. Ried, 21. Dezember . Die auch vom „Wiesbadener
Tagblatt " aus Mainz gebrachte 'Nachricht, daß der seitherige

WiesLadrKbv SaghLstt» Mbcnd-NnSgabe, 1. Blatt. Nr. 527.

sich nicht. , Jtschert soll eine Zeitlang unschlüssig gewesen sein,
weil er nicht nicchr auf die Wahlhilfe der Nationalliberalen
rechnen könne für den Fall , daß er in die Stichwahl komme.
Wie man hört , wäre eventuell vom Zentrum der Chemiker
Or . Sender aus Griesheim aufgestellt worden , der sich als
eifriger Redner in vielen Versammlungen tätig gezeigt bat.
Heute abend findet hier bereits eine Wahlversammlung der
Zentrumspartci statt.

wb. Trier , 22. Dezember . Die Sozialdemokraten stellten
im hiesigen 3. Trierischen Wahlkreise den Parteisekretär Adolf
Hofrichter als Wahliandidatcn auf.

hd . Bielefeld, 22. Dezember . Die Nationallibcralen in
Bielefeld stellten den früheren Handelsminister Möller als
Rcichstagskandidaten auf . — In Minden treten die
Nationallibcralen für die Konservativen ein. In Halle stellen
außer den Konservativen und Nationallibcralen auch die
Freisinnigen eigene Kandidaten auf.

, bä . Esten (Ruhr ), 21. Dezember. Der Beigeordnete Dr.
Wietfeld lehnte es ab, die Reichstagskandidatur der ver¬
einigten nationalen Parteien zu übernehmen.

hd. Berlin , 22. Dezember . Die freien sozialistischen Ge¬
werkschaften anarcho-sozialistischer Richtung sind auch mit
einem Wahlaufruf herausgekommen . „Die Einigkeit ", ihr
Hauptorgan , veröffentlicht den Ausruf , in dem der General¬
streik zur Wahlparole gemacht wird.

Die „Deutsche Postzeitung ", das Organ der mittleren
Postbeamten , speziell des P o st a s s i ft e. n t e n - V e r b a n -
des,  bringt in ihrer neuesten Nummer eine heftige Be¬
schwerde, weil in dem Etat für 1907 auch keiner der schon
lange und oft gestellten Wünsche auf G e h n l t s v e r b e f >e -
rung  Vorgesehen sei. Auch das schwache Eingehen der Regie¬
rung auf den Antrag des Abgeordneten Ablaß , den niederbe¬
soldeten Reichsbeamtcn eine Teuerungszulage zu gewähren,
wird stark kritisiert und auf die jetzt vor der Türe stehenden
Wahlen  hingewiesen . Die Erbitterung im Bcamtenstand
ist demnach sehr groß.

std. Berlin , 22. Dezember . Die „Nordd. Allgem. Zig."
schreibt offiziös : Wir betrachten es als unsere Pflicht , immer
wieder darauf Hinzuweisen, daß der Wahlkampf zwischen
Kandidaten von Parteien , die am 13. Dezember gemeinsam
für die kolonialen Forderungen gestimmt haben, unter
strenger Vermeidung aller Gehässigkeiten geführt werden
muß. Durch illoyale Kampfesweise würde zwischen diesen
Parteien eine Verbitterung hervorgernfen werden , die sich
unter Umständen bei den Stichwahlen schwer rächen könnte.
Zu den gehässigen Kampfmitteln gehört auch die Saalver¬
weigerung . Es ist selbstverständlich, daß derartige Unge-
hörigkeiten bei den zn strenger Neutralität verpflichteten
amtlichen Stellen in keiner Weise auf Billigung zu rechnen
haben würden.

hd. Danzig , 21'. Dezember . Von der gestern hier abge¬
haltenen konservativen Wählerbersammlung für den Land¬
kreis Danzig wurde der bisherige Abgeordnete Gutsbesitzer
Doerksen-Wüssitz wieder als Kandidat für die bevorstehende
Reichstagswahl ausgestellt.

bä . München, 21. Dezember . Die vereinigten Liberalen
und Demokraten erließen einen Wahlaufruf und stellen für
München Rechtsanwalt Kohl und den Magistratsrat Wölzl als
gemeinsame Kandidaten auf.

Politische Übersicht.
Aus dem Berliner Rathanse.

I .. Berlin ., 21. Dezember.
Zn den eigentümlichsten Wirkungen Ser gegenwär¬

tigen politischen Lage, die Konservatismus und Libe¬
ralismus vorübergehend znsammenführen soll, gehört
die unerwartete Art und Weise, mit der in der gestrigen
Sitzung der Berliner Stadtveroröncten -Versammlung
die bisher mit einer gewissen Leidenschaftlichkeit erörterte

Frage der Fürstencmpfünge kurzerhand und beinahe
elegant unter den Tisch geworfen wurde . Die Leser sind
über den Hergang schon önrch eure Depesche kurz unter-
richtet worden. Hier aber bleibt zu sagen übrig , bleibt
zu sagen vielmehr notwendig , daß ein solcher Ausgang

' der Debatte ganz gewiß nie erfolgt wäre , wenn sich nicht
inzwischen die merkwürdigen Dinge im Reichstage er¬
eignet hätten . Ersichtlich versteht die Mehrheit der
Sladtverordneten -Bersammlung ihre heutige Aufgaoe
dahin, daß sie nicht einmal bei solchem Anlaß mit der
Regierung und dem Konservatismus aneinandcrgeraten
Möchte. Die unglückseligen Antragsteller , die nur ganze
sechs Stimmen auf ihre Forderung vereinigen konnten,
waren wohl Idealisten genug, um vorauszusetzen, daß
etwas , was vor acht Tagen noch ungefähr die Meinung
der Mehrheit wiedergegeben hätte , jetzt ebenfalls gelten
müßte . Sie sind eines anderen belehrt worden, und das
ist in seiner Weise auch von Wert.

Picquart und die Kinderwagen.
P. Paris,  20 . Dezember.

Picquart ist ein außerordentlich rühriger und ver¬
dienstlicher Kricgsministcr : seinen Adjutanten in Zivil,
den UnterstaatSsckretär Chsron , hetzt er den Kasernen
schon morgens um 6 Uhr auf den Hals , ganz wie weiland
Prinz Friedrich Karl von Preußen und Gottlieb Häseler,
unser Nachbar im Osten unvergeßlichen Angedenkens.
Dieser Tage konnte man melden, daß er den unbotmäßigen
Gouverneur Pechalvss von Verdun erst zur Disposition
gestellt, und als dieser den Schritt im Tagesbefehl
höhnisch erwähnt hatte , in Jnaktivitüt versetzt hat . Das
ist nicht das einzige, was er bessert, er geht jetzt dem Miß¬
brauche der Soldaten zu persönlichen Zwecken zu Leibe.
In Preußen hat es vor etwa 18 Jahren auch einmal ge¬
wettert , als viele Burschen die Kinderwagen der Offi-
ziersbabys schieben mußten , eine unsoldatische Tätigkeit.
Und gerade so ist eS in Frankreich . Picquart hatte schon
gelegentlich seiner Jungfernrede kurz die Mißbräuche ge¬
streift, man wußte nicht recht, was er meinte, aber jetzt
hat er ein fulminantes Zirkular an die Kvrpschcss er¬
lassen, worin er daran erinnert , daß die Leute zur
Truppe für den Dienst des Vaterlandes , nicht aber für
den der Vorgesetzten eingezogen würden , daß sie wohl
für die dienstlichen Bequemlichkeiten des Offiziers , für
seine Bedienung , bereitste«-'« müßten , nicht aber für
kleine Kommissionen von dessen Frau und Kindern , daß
sie nicht 'zum Einkäufen oder Bestellen von Waren da
seien, und daß auch die Burschen ohne Zweifel eine
ebenso intensive Ausbildung im Exerzitium haben
müßten wie die anderen Soldaten . Sei das nicht der
Fall , dann sei der Mann zuviel in Anspruch genommen.
Die Korpschefs sollten ohne Schonung vvrgehen, die
höchste Behörde werde wüten gegen solche Subjekte von
Offizieren , die noch jetzt gegen dies elementare Prinzip
verstoßen. Damit sind die „Pions Pions " von der Rolle
des Kochs und des Mädchens für alles erlöst. Mancher
von ihnen wird nun noch ein Schießgewehr in die Hand
bekommen, der bisher den Bosen geführt Hat.

Deutsches Deich.
* „Heloten"? „Die Katholiken sollen wieder herab-

geörückt werden zu willen - und rechtlosen Heloten, die
von der Gnade der protestantischen Mehrheit abhängen,"
schrieb die „Germania ", um die religiöse Leidenschaft
des katholischen Volkes anfznstacheln gegen die natio¬
nalen Parteien und die Regierung . Das Geschrei vom
Helotentum oder „Katholikenschinderei", wie es der
Zentrurüsmannn Gröber nannte , ist aber dreistes Ge¬
flunker . Das beweist das Nrteil deutscher Kirchenfürsten
und des Papstes . Am 14. Dezember vergleicht auch der
„Lorrain ", Sas Metzer französische Lcibvlatt des reichs-
deutschcn Bischofs Benzler , in einem Leitartikel die Lage
der deutschen und französischen Katholiken . Natürlich
läßt er seinem ganzen Ingrimm gegen die französische
Republik freien Lauf , bedauert die „Brüder in Frank¬
reich" und redet von einer „Verrenkung im republika¬

nischen Gehirn ". Dann kommt er ans Deutschland zu
sprechen und sagt wörtlich: „Angesichts solcher Zer¬
störungen und Trübsale zuckt unser Herz, das Herz der
Elsaß-Lothringer , schmerzhaft zusammen. Als ehemalige
Franzosen , Brüder dem Blute nach von allen Franzosen
und durch die Taufe von allen Katholiken, fühlen wir
in unserer Seele viel mehr als andere alle die Schläge
nach, die die Kirche in unserem ehemaligen Vaterland
treffen : angesichts der Ereignisse, die sich von der Mosel
bis zum Adour abspielen , beklagen viele unter uns
weniger die Ereignisse, die sich bei uns abgespielt haben,
und wiederholen nicht ohne Berechtigung , daß wir hier
Frieden , Freiheit , Sicherheit , wenigstens augenblicklich
und so viel als nötig genießen ." Man wird dergleichen
katholische Zeugnisse über die ausgezeichnete Lage der
Katholiken in Deutschland sorgfältig festzuhalten haben,
weil ja der Ultramontanismus bereits damit für den
Wahlkampf hausieren geht, baß ein neuer Kulturkampf
anhebe.

* Zur braunschweigischenThronfolge Zur Cumber-
länber -Frage schreibt der „B. L.-A.": Sollte der Regent»
schaftsrat wirklich an den Bnndesrat gehen, so wir »»
eine Gegenaktion Preußens kaum ansbleiben . Man wird
wohl auch damit rechnen können, daß ein Teil der Bun¬
desstaaten ohne eine einwandfreie Verzichtung des Her¬
zogs und seines gesamten Hauses auf Hannover für die
Thronfolge der Cumbcrländer in Brannschweig unter
den gegebenen Verhältnissen eher der Auffassung Preu¬
ßens beitreten wird . Vor allem aber entspreche die jetzt
au gekündigte Absicht des braunschweigischen Regent-
schaftsrates weder seinen eigenen früheren Entschließun¬
gen noch denjenigen des braunschweigischenLandtages.

Der „Braunschweigischen Landesztg ." wird an zu¬
ständiger Stelle bestätigt, daß der RegentschastZrat des
Herzogtums Braunschweig im Begriffe steht, die schwe¬
bende Thronfolgefrage dem Bnndesrat zu unterbreiten.

* Die Pläne des Landwirtschaftsministers . Wie die
„Anclamer Ztg."aus zuverlässiger Berliner Quelle gehört
Haben will, ist unter den Plänen des Landwirtschafts-
Ministers v. Arnim auch die Fürdernng der Seßhast-
machung der Landarbeiter . Herr v. Arnim soll sich zu
der Übernahme des Portefeuilles speziell auch in der
Hoffnung darauf verstanden haben, die Vermehrung un¬
seres Laudarbeiterstandcs durch planmäßige innere Kolo¬
nisation energisch betreiben zu können. Der Minister
hat auf seinem uckermärkischen Gute Kriewen zahlreiche
Landarbeiter angesiedelt und damit eine gute Erfahrung
gemacht. Eine Audienz, die Regierungsrat Borchcrt, der
Direktor der Landwirtschastskammer in Stettin und Ge-
schüftsführer der pommerschen Ansiedclungs -GesMchasi,
am letzten Freitag beim Landwirtschaftsmimster hatte,
dürfte , wie das Blatt versichert, mit dessen Plan hinsicht¬
lich der Förderung der inneren Kolonisation .im Zusam¬
menhang stehen.

* Die zuständige Stelle . An Berliner zuständiger
Stelle ist von einem angeblich bevorstehenden Ausstande
der Bersaba -Lente nicht das minidestc bekannt.

* Roeren - Schmidt. Der Reichstagsabgeordncte
Rocren teilt mit , daß er wegen des „Offenen Briefes"
von dem früheren Bezirksleiter Geo A. Schmidt Straf¬
antrag gestellt habe.

* Zur Ostmarkenpolitik . Für die vor einem halben
Jahre vom Danziger Oberpräsidenten von Jagoiv ins
Leben gerufene Westprcutzische Banernbank zur Erhal¬
tung des bäuerlichen Landbesitzes, bei welcher der Staat
bereits als Genossenschafterbeteiligt ist, sollen erhebliche
weitere staatliche Mittel verfügbar gemacht werden.
Außerdem ist eine weitere , unbedingt notwendige Aus¬
füllung des Ansicdclnngsfonds für Posen und West¬
preußen in ernsthafte Erwägung gezogen.

* Der Fall d«L Majors Fischer, dessen finanzielle Be-
zichungcn zu Tippelskirch im Sommer so großes Auf.
sehen erregten , ist, nach der „Dortmunder Ztg .", kurz vor
der parlamentarischen Besprechung der Nachtragsetats
für SüLwestafrika durch den Reichskanzler , als obersten
Vorgesetzten der Schntztruppenoffizicre , dadurch erledigt
worden, daß der angeschulöigte Major vierzehn Tage
Stubenarrest erhielt . Da die Strafe aus Sem DiSziplinar-

„§ alsme " ln  IKa 'itj.
Der „Salome " in Mannheim , über die ich kürzlich

an dieser Stelle berichten konnte, ist überraschend schnell
die „Salome " in Mainz gefolgt. Merkwürdig , daß jetzt
plötzlich auch alle mittleren Bühnen dies Werk zur Auf¬
führung bringen können : noch vor Jahresfrist bei der
Dresdener Premiere hieß es, daß „Salome " immer nur
eine Aufgabe für Bühnen allerersten Ranges sein und
bleiben werde : schon die mehr als 100 Musiker, die
Strauß im Orchester verlangte , hinderten jede weitere
Verbreitung : und die Schwierigkeiten für die Singen¬
den seien so groß, daß sie im gewohnten Theater -Reper-
toire-Geleise gar nicht bewältigt werden könnten . Jetzt,
da die Sensation ihr Opfer heischt, geht's aller Orten:
selbst in Graz und Düsseldorf, in Brünn und Elberfeld.
Statt der mehr als 100 Mann begnügt sich der Komponist
■—seine Tantiemen würden sonst wohl schmal genug ans¬
sehen — auch mit 80 und noch weniger : und die wider-
haarigen Partien werden auch von Säugern , die keine
Zelebritäten sind, mit Anstand überwunden . So auch in
Mainz,  wo Herr Hofrat Emil S t e i n b a ch mit seiner
überlegenen Dirigenten -Begabung die Oper einstudiert
hatte und gestern mit fabelhafter Sicherheit , mit Ruhe
und Umsicht und zugleich mit jugendlicher Frische und
Regsamkeit zu siegreichem Gelingen führte . Seine Aus¬
gabe war wohl die anspruchsvollste. Die Partitur der
„Salome " zerbröckelt vielfach in Einzelheiten von an sich
wunderbarem koloristischen Reiz , in prickelnde Motive
und Motivchcn und tonmalerische Details aller Art , die
sich aber doch nicht in vollem Maße zu höherer organischer
Einheit verschmelzen — wie dies bei R . Wagner kraft
seines gewaltigen dramatischen  Genies geschehen
konnte. Strauß bleibt in der Hauptsache Sinfoniker:
daher auch die orchestralen Zwischenspiele in dieser Oper
sz. B . die van berauschender Klangpracht erfüllte „stumme
Szene" nach Jochanaans Abgangs das musikalisch Bedeu¬
tendste bieten: während sich bei dem Hinzutritt der Sing¬

stimmen fast immer eine Inkongruenz zwischen Orchester
und Bühne ergibt : wir hören zu dem instrumentalen
Ansturm meist nur eine reizlose Wortdeklamation , die
jeden Gesangsfreund mit tiefer Wehmut erfüllen muß.
Für den Dirigenten erwächst die Schwierigkeit, über der
Aufmerksamkeit für all die orchestralen Details doch den
Blick aufs große Ganze nicht zu verlieren : vor allem
aber auch: diese schwelgerische Farbensinfonie bei
reichster Verlebendigung doch so sorglich aüzudämpfen,
daß die Deutlichkeit des Textwortes nach Möglichkeit
geschützt bleibt . All dies ist Herrn Steinvach in hervor¬
ragendem Grade gelungen . Das Orchester entfaltete
wunderbare Klangwirkungen . Die Effekte, die der
Komponist aufgehäuft , verfehlten nirgeyds ihren Ein¬
druck — sei's zu verblüffen oder zu umschmeicheln oder
zu erschrecken oder zn erheben oder niederznschmettern.
Man weiß ja , wie ausgiebig die Wildesche Dichtung
der genialen koloristischen Begabung Strauß ' .Vorschub
leistet. Die schwüle, sinnliche Grundstimmung , das
ganze nervenaufreizende Gebaren dieser Einzelgestalten
— der von schrecklichen Wahnvorstellungen und epilep¬
tischen Krämpfen gepeinigte Herodes in seiner verblen¬
deten Leidenschaft für Salome : Hcroöias in ihrer blut¬
rünstigen Rachsucht, Salome in ihrer Gier nach dem
Manne Jochanaan : dazu der exotische Schauplatz der
Handlung und die bilderreiche Sprache —: lauter will-
kommene Aufgaben für einen modernen „Tonmaler"
wie Rich. Strauß . Seine technische Orchester-Virtuosität
gestattet ihm hier , förmlich handgreiflich zu charakteri¬
sieren: ihm gelingt alles — das Widerwärtigste immer
am besten. So die groteske Szene , in welcher die fünf
Juden im Streit über den Messias durcheinander keifen
und schreien, daß man an Gott und der Welt verzweifeln
könnte : so diese andere Szene : Narraboth , der sich in
Salome verliebte , legt Hand an sich: über den Selbst¬
mörder hinweg schreitet unbekümmert Salome , um
Jochanaan zu umfangen : Herodes glitscht in der Blut¬
lache aus — der Leichnam wird fortgeschleppt . * . Vor

einer Gefahr ist eine solche Oper , bei aller Bewunderung
vor dem Können ihres Schöpfers , nicht geschützt: ihre
Kraßheit ist so groß , daß sie mehr als einmal für ein
feineres ästhetisches Empfinden — und es gibt ja noch
hier und da solche altmodischen Leute — geradezu ab¬
stoßend oder bei ihrer permanenten Nervcnaufstachelung
endlich gar abspannend wirken muß . Und „Salome " ist
nur ein Einakter!

Die szenische Wiedergabe machte dem Mainzer
Stadttheatcr alle Ehre . Unter den rheinischen Bühnen
ist ja Mainz eigentlich seit alten Zeiten immer so eine
Art Schmerzenskind gewesen: die Nähe der glänzen¬
deren Frankfurter und Wiesbadener Theater mochte ge¬
schadet haben : kein Direktor konnte dort nachhaltig
prosperieren . Jetzt endlich scheint der Direktor Max
B ehrend  der rechte Mann am rechten Platze zu sein:
das Aufblühen des Theaters ist so erfreulich, daß sogar
auch die Wiesbadener davon profitieren . Gestern gab
es eine kleine Auswanderung von hier nach drüben.
Herr Bohrend hatte die szenische Leitung selbst über¬
nommen : das dekorative und kostümliche Element war
mit Geschmack und Einsicht betont : die ganze schauerliche
Nachtszene phantastisch ausgestaltet , die Kostüme reich
und glänzend . Es herrschte Leben und Bewegung auf
der Bühne , trotzdem ja eigentlich die Handlung sich im
engsten Familienkreise — eine nette Familie ! — ab¬
spielt. Herr B r o z c l — ein scharf charakterisierender
Herodes : Frau Matern«  als Herodias voll vorneh¬
men Schwunges . Fräulein Kann  aus Budapest faßte
die Salome etwas robust an und ans : am besten gefiel
sic mir in der berühmten Schleiertanz -Szene , die sie sehr
geschickt exekutierte . Herr S t u v y als Jochanaan,
Herr K l a r m ü l l e r als Narraboth leisteten sehr Ver¬
dienstliches, und famos karikierten die fünf Juden.

Das Theater — der Großherzog wohnte der Vor¬
stellung in der Mittelloge bei — war natürlich bis aufs
letzte Plätzchen gefüllt und das Publikum spendete
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rvegc ausgesprochen wurde , konnte eine Kompensierung
Lurch die erlittene viermvnatigc Untersuchungshaft
nicht eintretcn . Ob die in ehrengerichtlicher Beziehung
zuständige Behörde, die Garde -Kavallerie -Divifion , auch
auf ehrengerichtlichem Wege gegen Major Fischer cin-
schveiten wird , erscheine nach dem bisherigen Ergebnis
der Voruntersuchung sehr fraglich!

* Nicht der Offenbacher sozialdemokratische Stadt¬
verordnete Weipert , sondern der Privatier Krumm , der,
ohne einer bestimmten Partei anzugehören , freiheitlich
gesinnt ist, ist zum nnvesoldcteu Beigeordneten gewählt
worden.

Jas frmnMchr Trenuungsgesetz.
hd. Paris , 22. Dezember . Die Kammer beriet gestern

nachmittag den Gesetzentwurf, betreffend die öffentliche
Ausübung des Gottesdienstes . Der Deputierte Lasies
erhob gegen die neue Vorlage Einspruch. Der Deputierte
Raibertt ersuchte die Regierung , mit dom Vatikan in
Verhandlungen zu treten . Der frühere Kabincttschcf
Riüot sprach die Überzeugung aus , daß das neue Gesey
die Regierung bald gereuen werde. Namens der katho¬
lischen Mvnarchisten-Partei verlas der Deputierte Pivu
eine Protestnote , worin gegen die neue Gesetzesvorlage
Einspruch erhoben wird.

Bei der fortgesetzten Debatte über das neue Kultus-
gcsetz in der französischen Kammer kam es gestern wieder
zu hitzigen Kämpfen, aber die Klerikalen kamen zu einer
schweren Niederlage . Nach der Generaldebatte beschloß
die Kammer mit 445 gegen 107 Stimmen den Übergang
zur Dpezialdiskussion. Zum ersten Artikel , durch welchen
Die PfarrHänser , Bischofspaläste und Seminarien sofort
an die Gemeinden , Kreise und den Staat überwiesen
werden, ergreift der Monarchist de Ramel das Wort . Er

■wirst der Mehrheit vor , daß sie schamlosen Raub begehe,
worauf die äußerste Linke den Schluß seiner Ausführun¬
gen unter nachhaltigem Klappen mit den Pultdcckcln er¬
stickt. Die Kammer lehnt dann zwei Amendements der
Abgeordneten Guiyesse und Bonnevay ab, nimmt da¬
gegen ein Amendement Revsilland zugunsten einer Ter¬
minverlängerung für die Bildung von protestantischen
Kultusvereinen durch Angehörige mehrerer politischer
Gemeinden an . Der erste Artikel wird darauf ohne
Widerspruch angenommen . Ein Antrag , die Fortsetzung
der Debatte zu vertage », wird mit 377 gegen 118 Stim¬
men abgelehnt . Die Kammer nimmt weiterhin ohne
wesentliche Debatte den zweiten und den dritten Artikel
des Kultusgesetzcs an , welche die sofortige Ent¬
eignung der K i r che n g ü t e r und die Unter-
d r ü cku n g e i n e s T e i l s d c r S ta a t s z u s chü s s c
an die Geistlichen verfügen.  Artikel 4 ge¬
stattet die Gründung von Kirchenvercinen ans Grund des
Bercüinsgesetzes und lässt die Veranstaltung des Gottes¬
dienstes durch die Geistlichen aus Grund des Vcrsamm-
-lüngsgesetzes zu. Der Radikale Dumont verlangt aus-
orücklich die Beseitigung der Anzeigepflicht für einen
derartigen Gottesdienst . Minister Briand erklärt sich
gegen diese Beseitigung , weil sich die Protestanten und
Inden und jetzt auch der größere Teil der Katholiken
dieser Anzcigepflicht unterziehen . Dumont zieht sein
Amendement zurück, und Artikel 4 wird angenommen.
Artikel 5 bestimmt, daß die Kirchen selbst und ihr MoSc-
kiar der Ausübung des Kultus gewidmet bleiben, so
lange sie nicht nach dem Trennnngsgesetz enteignet wor¬
den sind. Dieser Artikel wird ebenfalls angenommen,
nachdem Minister Briand erklärt hat , das; der Bürger¬
meister nur mit Zustimmung des Gemeinderats über die
Kirchen verfügen kann, und daß selbst in radikalen und
antiklerikalen Gemeinden keine Jntoleraüz zu befürch-
ten sei. Die Kammer nimmt schließlich den sechsten
Artikel an , der alle dem neuen Gesetz nicht widersprechen¬
den gesetzlichen Bestimmungen und Dekrete aufrecht halt,
und gelangt zur Abstimmung über die g e s a m t e
Vorlage.  Der Nationalist Pugliesi -Conti , der Kleri¬
kale Oviol und der Radikale Guiyesse motivieren ihre
Abstimmung in langen , nrit großer Unruhe hingenomme-
nen Erklärungen . Endlich, um 9 Uhr, wird abgestimmt

enthusiasmierten Beifall , der wohl in erster Reihe den
Ausführenden galt : zahllose Hervorrufe für K'apell-
meister Hofrat Stcinbach und die Sänger und Sänge¬
rinnen ! - o . v-

Ans Kunst und Leben.
» Jngendspiele bedürfen in Deutschland noch sehr

her Ausbildung und Verbreitung . He mehr unsere
Gymnasiasten und unsere Fortbildnngsschüler , Gewcroc-
schüler usw. sich im Freien tummeln oder in Turnspielen
sich üben, in frisch-froher Körperbewegung ihre Gesnnd-
geit stärken und ihre Kraft und Zeit verwenden , um ,o
schwächer wird die Anziehungskraft der Kneipe. En«-
äand und Amerika sind aus diesem Gebiet vorbildlich.
Einsichtige Stabtvcrwaltringen werden für Spielplätze,
Schulverwaltungen für Anregung in dieser Richtung
Sorge tragen . Neuestens hat 8- B . die stad » Osnabrück
für Anlage eines Spielplatzes 13 000 M - bewilligt . Eine
aeräumige Halle wurde erbaut . Dieselbe enthält zwei
Unterkunftshallen , die auch zur Aufbewahrung der
Kleider , Fahrräder usiv. dienen , mit Waschcinrich-ung,
verschließbaren Schränken für kleine Spielg -räte , einem
Geräteraum für größere allgemeine Spielgerate upv.
Der Spielbetrieb wurde genau geordnet . Der ganze
Platz ist in sechs Einzel -Spielplätze eingeterlt , nr denen
in den Spielzeiten von 3 bis 6 und 5 brs 7 Uhr -- Spiel-
abtcilungen untergeboacht werden . Drc starke der , b-
tcrlungen zu 20 bis 30 Spielern angenommen, ergibt
sich die Zahl von durchschnittlich 1800 Spielern . ^

Die Lebensdauer von Tieren . Bei Gelegenheit
aeivisscr Versuche mit Regenwürmern gelang cs Prof.
Karschelt, die ungefähre Lebenszeit dieser Tiere auf 8 bcL
10  Zal,re festzusetzen . ES liegt nahe , diese Angabe mit
Beobachtungen zu vergleichen, die über die Lebensdauer
anderer Tiere gemacht worden sind. Auch unter den Jn-
sektcn gibt es Tiere , die eine lange Lebensdauer haben.
D -e Weibchen mancher Uvis -len rum Bciioiel iollm nicht

und das Gesetz mit 413 gegen 166 Stimmen
a n g e n v m in c n. Nach Annahme dcö Kultusgesetzes
vertagte sich die Kammer auf Freitag , den 28. Dezember.

Gestern abend wurde die P r o t e st n o t e des
Papst e s an die Mächte veröffentlicht. Sie beginnt mit
einem heftigen Einspruch gegen die Haussuchung bei
Mvntagnini und gegen seine Ausweisung . Die Note be¬
tont, das schlimmste sei, daß auch der Aktenkatalog und
der Ch'ifsreschlüssel in den Händen der Regierung sei, so
daß die Regierung mittels der ansbewahrten Telcgramm-
kvpien die ganze Korrespondenz des Vatikans mit dem
Nuntius Lorcnzelli nachprüfcn könne. Nun folgt der
Hauptpunkt . Der Papst beklagt, daß Frankreich das
Hauptrecht des Papstes , auf irgend eine Weife mit den
Katholiken zu korrespondieren, angetastct habe. Der
Vorwand Frankreichs sei unhaltbar , da Mvntagnini
keinen Kontakt mit den drei prozessierten Pfarrern ge¬
habt habe. Allen Vertretern des Vatikans im Auslande
sei ein Rundschreiben zu gegangen, das die Motive für
die Haltung des Vatikans darlegt . Daraus gehe her¬
vor, daß man dem Papst nicht den Vorwurf der Intra »-
ftgenz oder der Feindseligkeit gegen die Kultusvercine
machen könne. Denn diese verletze die Konstitution der
Kirche und das Recht der Kirche auf die Verwaltung des
Kirchcnvermögens . Auch das Rundschreiben Briands
vom 1. Dezember sei unannehmbar , weil die Pfarrer da¬
durch zu Inhabern der Kirchen ohne juristischen Titel ge¬
macht werden.

Der Kommandeur de Bvdinct vom 8. Kurassier-
regiment wurde zu 30 Tagen strengen Arrest verurteilt,
weil er in Offiziersuniform an der Sympathiekund¬
gebung für den Erzbischof tctlgenommen hatte.

Bis gestern sind 88 bischöfliche Paläste , 55 große und
49 kleine Seminare geräumt worden . Im Laufe des
gestrigen Tages wurden die Bifchofspaläste in Langne
und Chalons geräumt , wobei es zu Kundgebungen kam.
Junge Katholiken spannten die Pferde aus und zogen
den Wagen des Bischofs bis zu seiner Wohnung . In
Pcrpiguan und Tours wurden die Seminare geräumt.
In letzterer Stadt wurden zwei Verhaftungen vvrge-
noimnen. Der Erzbischof von Lyon veröffentlicht eine
längere Protestnote gegen die Regierung.

wb. Paris , 22. Dezember. Nach den amtlich richtig-
gestellten Ziffern wurde in der gestrigen Kammersitzung
die Ergänzungsvorlage zum Trcnnungsgesetze mit 338
gegen 146 Stimmen angenommen . Die Mehrheit um¬
faßt die Sozialisten , die Sozialistisch-Radikalen , die
Radikalen und die demokratische Bereinigung . Die
Minorität besteht aus der Rechten, den Nationalisten
und fast allen gemäßigten Republikanern . 36 Deputierte,
darunter ein großer Teil der republikanischen Ver¬
einigung und mehrere protestantische Radikale , enthielten
sich der Abstimmung.

wb. Paris , 22. Dezember . Dem „Figaro " zufolge
hatte der Erzbischof von Westminster Bourne mit dem
Kultusminister Briand eine Unterredung wegen der
Lage der aus dem Seminar von St . Sulptce ausge-
wicfenen englischen Zöglinge . Erzbischof Bourne er¬
innerte daran , daß die französische Regierung seinerzeit
die vertragsmäßige Verpflichtung übernommen habe,
für den Unterhalt der englischen Seminaristen 20 000
Frank jährlich zu zahlen, allerdings unter der Be¬
dingung , daß diese Summe in Frankreich ausgcgeben
werde. *Der Erzbischof fragte den Minister , ob die fran¬
zösische Negierung diese Summe auch weiter bezahlen
werde, falls die Seminaristen im Hinblick ans die gegen¬
wärtige Lage in Frankreich ihre Studien in ihrer Heimat
fortsehen würden . Minister Briand erklärte , daß
Frankreich die 20 000 Frank weiter bezahlen würde,
falls die englischen Seminaristen ihre Studien in Frank¬
reich, z. B . in der den Priestern von Sulpiee gehörigen
Anstalt in Jssy fortsetzen würden.

hd. Rom , 22. Dezember. Beim gestrigen Empfange
des diplomatischen Korps überreichte der Kardinal-
Staatssekretär den Mitgliedern die Protestnote gegen
die Durchsuchung der Pariser Nuntiatur , die Beschlag¬
nahme von Dokumenten und die Ausweisung Monta-
gninis . Mcrry del Val unterhielt sich darauf sehr Ub*

weniger als 10 bis 15 Jahre alt werden . Kovschclt führt
in der Wochenschrift„Umschau" (Frankfurt a. M .) einige
Angaben über die Pflanzenticre , die Cölenteraten , an,
wonach gewisse Seerosen das Alter von 15, 20, 24, ja 50
und sogar 67 Jahren erreichen können. Im allgemeinen
aber haben die Vertreter aller Klassen der wirbellosen
Tiere nur eine recht geringe Lebensdauer . Woher eS
kommt, daß viele Tiere nur kurze Zeit leben, währen-
andere ihnen nahestehende sehr alt werden , ist bis jetzt
noch eine offene Frage . Diese gilt nicht nur sür die
wirbellosen , sondern auch für die Wirbeltiere , dem, auch
bei ihnen sind sehr erhebliche Unterschiede der Lebens¬
dauer vorhanden . Das Pferd 'zum Beispiel erreicht ein
Alter biS zu 40 Jahren , während der Elefant 150 bis 200
Jahre alt werden kann. Ebenso alt wie der Elefant
können einerseits gewisse Fische, Ser Hecht und der
Karpfen , andererseits gewisse Vögel, wie die Papageien
und die Falken , werden. Eine gleich hohe Altersgrenze
wie das Pferd hat die Kröte . Die Gröhenverhältnisse
der Tiere scheinen also für das von ihnen erreichbare
Alter keineswegs maßgebend zu sein.

KKrxe MMettmrgerr.
Die Lobedabnrg. Wie verschiedene Blätter melden,

soll die dem altenüurgifchcn Staatsunnistcr z. D. v. Hell¬
dorf gehörige Lobedabnrg bei Jena von dem Baurat
Professor Botho v. Ebhardt , der bekanntlich im Aufträge
des Kaisers die Hohkönigsburg ansgebaut hat , ausge-
hesserl werden, um die Burg vor dem gänzlichen Verfall
zu schützen Die Burg beherrscht weithin das Saalctal.

Die Afsiire der Helene Odilon will nicht zur Ruhe
kommen Das Wiener Landgericht hat entschieden, daß
der Geisteszustand der Künstlerin neuerdings durch zwei
Wiener Psychiater untersucht werden soll.

Der Komponist Adalbert Ritter v. Gold,chm,dt ist
gestern im 55. Lebensjahre gestorben. Sein Hauptwerk
ist die Trilogie „Gaea", zu der er auch den -pe^l geschrie¬
ben .^at.

hast mit den Botfchastern und Gesandten und versicherte,
der heilige Stuhl könne in der französischen Angelegen¬
heit seine Haltung nicht andern , es sei denn , die Republik
erkenne durch Gesetz die wesentlichsten Rechte der Kirche
an , insbesondere die Hierarchie, welche die göttliche
Grundlage der Organisation der Kirche sei.

hd- Rom, 22. Dezember . Der Papst hat Len Ent¬
schluß gefaßt, keine Änderung in bezug auf die Protektion
der Christen im Orient eintretcn zu taffen. Dieser^Be¬
schluß ist darauf zurückzuführcn , daß der heilige Stuhl
das Konkordat noch immer als bestehend und das Tren-
nungsgesctz als nicht in Kraft befindlich ansieht.

Die Devoiurion in Rußland.
hd. Petersburg , 22. Dezember . Gestern nacht wurde

bei dem Vorsitzenden des WaHlkomttees der Kadetten,
Rechtsanwalt Dobrowolsky , eineHaussuchung vorgenom¬
men. Reiseliteratur und verschiedene sich auf die Partei
beziehende Aktenstücke wurden beschlagnahmt.

hd. Petersburg , 32. Dezember . Wie aus sicherer
Quelle verlautet , harrt der Utas , der den Juden Er¬
leichterungen verschaffen soll, bereits seit 5 Tagen auf
dem Schreibtische des Zaren der Unterschrift. Bon den
Gegnern der Juden werden alle Hebel in Bewegung ge¬
setzt, um die Vollziehung des Erlasses zn hintertreibcn.

Einer Meldung des „Ruß " aus Odessa zufolge
finden auf dem Bäsarplatz Kofarka in einer Vorstadt
Odessas täglich Jnöenhetzen statt, die durch den „Verband
der echt russischen Leute" arrangiert werden . Die Juden,
von Panik ergriffen , fliehen nach dem Zentrum der Stadt.
In den Vorstädten stehen viele Häuser von ihren Be¬
wohnern verlassen.

wb. Lodz, 22. Dezember . Gestern drangen drei junge
Leute in das Papiermagazin der „Lodzer Zeitung " l :n
und verwundeten den Verleger durch Revolverschüjse.
Auf dem Transporte zum Krankenhause starb der Ver¬
wundete. Als Grund sür den Mordanschlag wird ange¬
führt , daß der Verleger sich geweigert hatte , eine Prokla-
matton der Sozialdemokraten zu drucken.

hd. Warschau, 22. Dezember . Wegen Hinrichtung des
Handelsschülers Werner ist in Radom ein eintägiger
Protestgeneralstreik der sozialen Parteien ausgebrochen.
Alle Fabriken stehen still.

Ausland.
Gsterrerch-Uirsar 'tt.

Die gestern in Wien begonnene passive Resistenz
der österreichischen Postbeamten macht sich, da die Post-
verwaltung über zahlreiche Hilfskräfte verfügt , nicht
sonderlich fühlbar . Der Dienst wickelt sich beinahe nor¬
mal ab. Der Handelsminister verständigte die Ver¬
treter der Postangestellten, daß er mit ihnen in Unter¬
handlungen eintretcn wolle, worauf nachmittags 4 Uhr
die Verhandlungen begannen . Die Postangestellten von
Prag haben sich aus taktischen Gründen der passtoeu
Resistenz nicht angeschlossen. .

In der Sitzung des Lemberger Gememde-
rats nahm der Bizebürgermeister sür die streikenden pol¬
nischen Schulkinder Partei , deren nationales Gefühl auf
das schlimmste verletzt worden sei. Unter lebhaftem
Beifall beschloß man , der polnischen Jugend in Posen
und Westpreutzen seine Bewunderung und den Ettern
der Kinder das herzliche Mitgefühl ausznsprechen. Eine
sofort unter den Mitgliedern der Stadtvertretung veran¬
staltete Geldsammlung ergab die Summe von 1000
Kronen.

Atslirw.
Die umgehenden Gerüchte, daß die Stellung Merry

del Vals erschüttert sei, verdichtet die Kapitale sogar
zur Nachricht von dessen Entlassung.

Rast und kein Ende . Der ehemalige italienische
Untcrrichtsminisier Nasi ist bekanntlich wegen grober
Veruntreuungen verurteilt , von den Wählern in Tra-
pani , Lenen er von -dem Gestohlenen Stiftungen gewacht
hatte auf Kosten des Staates , aber wieder zum Depu¬
tierten gewählt worden . Er hält sich in der Schwerz auf,
und da er sechs Monate keine Sitzung besucht hat, hat das
Parlament seinen Sitz als erloschen erklären stiufün.
Aber sofort nach Einlauf der Depesche nahmen die Tra-
cani -Leute die Sache in die Hand , beriefen eine Ehren-
verfammlung für ihn, priesen seine Verdienste und
stellten ihn für die Neuwahl auf : er wird wie immer ern-
stimmig gewählt werden . Seine Frau und Töchter wur¬
den auf den Balkon beschreden, wo eine tanfenöküpfrgc
Menge die Nasi-Hymne fang ! Man sieht, auch m Italien
iß ein gewisser Teil der Wählerschaft für das Geld, das
ein Deputierter unter sic ausstreut , sehr empfänglich.

R « ftland.
Daily Tribüne " meldet aus Petersburg , daß

Tschuntschusen in die Mandschurei eindrangen und große
Verheerungen anrichteten . Es kam bereits zu mehreren
Schlachten mit den chinesischen Truppen . Auf beiden
Seiten gab es große Verluste.

Gttsiaird.
Das Parlament wurde gestern mit einer Thronrede

„-.schloffen In der Thronrede gedenkt der König zu¬
nächst der Vermählung seiner Nichte unt den: König von
Spanien und der glücklichen Errettung des Königs und
der Königin von deur gegen stc verübten Attentat und
sagt dann : Der Besuch des Königs u«d der Königin von
Norwegen war wir eine aufrichtige ŷ rcude , er wird
nicht verfehlen , die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen den beiden Ländern zu befestigen. Die
Beziehungen zu den fremden Mächten sind fortgesetzt
i- eUndliche Das Zustandekommen der Algeerras -Akle
wird hoffentlich zur Besserung der Lage in Marokko ^ 1°
ttaaen Die Besserung der Verhältnisse auf Kreta tritt
deutlich in Erscheinung. Den Resormcn in Mazedonien
und deren allmählicher Einführung schenken die Machte
ihre dauernde Aufmerksamkeit. Weiter weist d-c Thron-
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ncöe aus den Abschluß der Vereinbarungen mit Frank¬
reich und Italien hin Mer die Aufrechterhaltung des
Status quo in Abessinien, über den Waffenhandel an der
Smnaliküste , sowie die Unterzeichnung der Konvention
mit Frankreich Mer die Nenhebriden . Die Thronrede
erwähnt sodann die befriedigenden Abmachungen mir
Deutschland über die beiderseitigen Grenzen in der Um¬
gegend des Tschadsees und des Viktoria -Nyanza und mit
Frankreich Wer die beiderseitigen Grenzen zwischen dem
englisch-ägyptischen Sudan und dem Kongostaat und
zwischen Ägypten und der Türkei im Osten und ferner
die Unterzeichnung der Konvention über den Handel
mit Spirituosen in Afrika. Der freundschaftliche Besuch,
den der Emir von Afghanistan demnächst dem Vizekönig
von Indien Mzustatten gedenkt, wird als ein erfreulicher
Beweis für die guten Beziehungen des Emir zu der
indischen Regierung bezeichnet. Der König hofft, daß die
der Transvaal - u»5 der Ovanjeflutzkolonie gewährte
eigene Verwaltung zu Einigkeit und Stärke der süd¬
afrikanischen Besitzungen beitragen möge, und stellt die
Andauer der RMe im Irland , sowie die allgemeine Besse¬
rung der dortigen Bauern fest. Die Thronrede schließt
den Überblick in den in der Tagung vollbrachten Arbei¬
ten mit dem Aufrufe des Bedauerns , daß trotz den langen
Beratungen über die Verbesserungen des Schulwesens
die hierbei zutage getretenen Schwierigkeiten keine
Lösung gefunden hätten.

Türkei.
»er Khedive von Ägypten sandte an die Pforte einen

telegraphischen Protest dagegen, daß sämtliche Einkünfte
der Insel Thafos von der Zivilliste des Sultans be¬
schlagnahmt werden.

Marokko.
Nach einer Pariser Meldung aus Tanger soll die

deutsche Regierung Vorbereitungen treffen , in Fez ein
den örtlichen Bedingungen entsprechendes,̂ aber mit
allem erreichbaren Komfort ausgestattetes Haus zu er¬
richten, das dem Konsulat als Amtssitz dienen soll. —
Einige Besorgnis herrscht in Tanger nur wegen der
drohenden Haltung der Bergbewohner . Beim ersten
Plündernngsverfuche würden europäische Truppen ge¬
landet werden.

Der Dampfer „Judan " ist von Ferrol mit Munstron
an Bord nach Tanger abgegangen . .

Nach einem Bericht der italienischen Gesandtschaft in
Tanger stellt sich die Ausfuhr und Einfuhr in
Marokko  wahrend des Jahres 1905 folgendermaßen:
Frankreich und Algerien 22 000 000 Frank Einfuhr,
10 000 000 Frank Ausfuhr : England 17 000 000 Frank
Einfuhr , 9 000000 Frank Ausfuhr : Deutschland 3 000 000
Frank Einfuhr , 3 500 000 Frank Ausfuhr : Spanien
1000 000 Frank Einfuhr , 2 600 000 Frank Ausfuhr;
Italien 1633 000 Frank Einfuhr , 1 000 000 Frank Aus-
suhr - Belgien 1600 000 Frank Einfuhr : Österreich-
Ungarn 800 000 Frank Einfuhr : Gesamtsumme 46 433 000
Frank Einstchr, 26 000 00« Frank Ausfuhr.

Aus Ktadt mth  Zand.
Wiesbaden,  22. Dezember.

Die Pflicht der Straßenreinigung.
Die Anträge der Grund - und Hausbesitzer, ihnen

sie Straßenreinigung abzunehmen und sie der Stadt zu
überweisen, kehren immer wieder . Es sind nicht allein
Ersparnisgründe , die zu solchen Anträgen führen , sou-
dern weit mehr hygienische und praktische Erwägungen.
Nicht nur , daß die moderne Entwickelung des Straßen¬
baues mit ihren verschiedenartigsten Pflastersorten eine
ganz besondere Technik der Straßenreinigung entwickelt
hat welche große, weit über die Kräfte des einzelnen
Hausbesitzers hinausgehende Mittel fordert : auch die
einheitliche Reinigung , die zugleich eine Verbilligung
infolge des Großbetriebes bedeutet, und die gleichmäßige
Gründlichkeit verweisen auf die Ausschaltung der Privat¬
tätigkeit. In der Hauptsache sind aber hygienische
Gründe entscheidend. Diese haben allerdings in früherer
Zeit , ja im Orient noch heute, eine sehr bescheidene Rolle
gespielt, und erst in neuerer Zeit an Bedeutung ge¬
wonnen . Dr . Lindemann sagt hierüber in seinem Werke
Die deutsche Stadtverwaltung " : „In kleineren Ort¬

schaften mit vorwiegend landwirtschaftlicher Produktion
kann die private Straßenreinigung ihren Zweck ohne
große Mühe und übelstünde erfüllen , aber in Industrie¬
städten kann sie an der hygienischen Lösung der Frage,
wohin mit dem zusammengefegten Kehricht, scheitern.
Denn die Aufstapelung des Straßenkchrichts in Müll¬
gruben auf dem Hofe, mit anderen Worten , das Hinein¬
tragen der Unreinlichkeiten der Straßen in die Häuser,
muß doch ohne weiteres als eine verwerfliche Methode
der Kehrichtbeseitigung bezeichnet werden ." Daher ist
die Frage der kommunalen Straßenreinigung unbedingt
zu bejahen, zumal die Verunreinigung voir Straßen und
Trottoir nicht durch den Hausbesitzer, sondern durch den
allgemeinen Bevölkerungsverkehr verursacht wird . Auch
bas sogenannte gemischte Reinigungssystem , nach welchem
der Fahrdamm von der Gemeinde , der Bürgersteig von
dem Hausbesitzer zu reinigen ist, kann durch nichts be¬
gründet werden . In der Tat fangen die praktischen

■Schwierigkeiten bei der Kostenfrage an . Eine gründ¬
liche Straßenreinigung , welche den Passanten wenig

- belästigt, verlangt große finanzielle Opfer . Immerhin
sind diese bei zentralisiertem Reinigungssystem wesent-

: lich geringer als bei der Zersplitterung auf die einzelnen
■Hausbesitzer. Eine Gemeinde wird und kann nicht ohne

weiteres die nach dem Herkommen dem Hausbesitz ob¬
liegende Reinigungspflicht auf ihren Etat übernehmen.
Wo die kommunale Zentralisation der Straßenreinigung
erwogen wird , läßt sich ein wenn auch nur bescheidenes
Ablösungsverfahren wohl nicht ganz vermeiden, weil
nämlich die Straßenreinigungslast vom Hausbesitzer in
die Miete einkalkuliert wird . H . M.

o . Gerichts -Personalien . Die Justizauwärter : Riedel
nnD Müller  von gier mtb . ö a u § m an  n üon Hattenheun

vor der Prüfüngslo «Mission des Königl. Oberlandes-

aerrchts zu Frankfurt a. M. die Gerichtsschreiberprüfnng be¬
standen und wurden zu Aktuaren ernannt. •— Assessor Iell -
mann  zu Frankfurt a. M. wurde der Königl. Staatsan¬
waltschaft hier zur Beschäftiglmg überwiesen.

o. Das „Kinderglöckchen", welches alljährlich am
Weihnachtsabend von dem Turme der Marktkirche er¬
klingt und in vielen Wiesbadener Familien den Kin¬
dern die mit Ungeduld erwartet « Bescherung ankündigt,
ist, wie der jüngeren Generation weniger bekannt sein
dürste, eine Stiftung der Wiesbadener Schulkinder . Es
war im Jahre 1861, da regte der verstorbene Gymnastal-
Oberlehrer Bögler  an , die Kosten der an dem Ge¬
läute der damals noch unvollendeten Marktkirche fehlen¬
den fünften Glocke durch ein Konzert der älteren Knaben-
klasscn sämtlicher Schulen Wiesbadens zu beschaffen.
Dieses Konzert fand, wie uns ein hiesiger Handwerks¬
meister, der als Schulknabe daran beteiligt war , in dan¬
kenswerter Weise mitteilte , im Kurhaus im Beisein des
HerzogsAdols, der Herzogin Adelheid, derenGefolgen und
vieler Einwohner statt. Die Zahl der jugendlichen Sänger
betrug über 20. Der Herzog bekundete sein Interesse an
oem Unternehmen der Wiesbadener Jugend »dadurch,
daß er, als der Konzertertrag nicht ausreichte, den fehlen¬
den Betrag zulegte. Die „Kinderglocke", in die zur Er¬
innerung an öle jugendlichen Stifter das Bild eines
Lehrers mit Schulkindern und die Widmung ? „Die Wies¬
badener Schuljugend hat mich gestiftet" eingegossen ist,
wurde , wie das übrige Geläute der Marktkirche, in der
Glockengießerei von Hamm in Frankenthal hergcstcllt
und seinerzeit von den Kindern von der Adolfshöhe aus
in feierlichem Zuge eingeholt . An ihrem Bestimmungs¬
orte , der Kirche, wurden dann an die beteiligten Kinder
die sogenannten „Glockenwecke" verteilt . Wie seit mehr
als 40 Jahren wird das Glöckchen auch am nächsten
Montag hi der Abendstunde von 6 bis 7 Uhr das fröh¬
liche, selige Weih nach iss oft einläuten.

o.  Das Schlittenfahren ist zweifellos ein schönes und
gesundes Vergnügen und wir sind weit davon entfernt,
unserer Jugend dieses Vergnügen verleiden zu wollen.
Nur mutz es da geübt werden, wo es keine Störungen
oder Gefahren für den Verkehr mit sich bringt . Zum
Schlittenfahren sind naturgemäß die abschüssigen Straßen
am besten geeignet und je länger diese sind, desto lieber
ist es den Schlittenfahrern . Darum haben sie sich auch
die Plätterchaussee ausgewählt , die alle guten Eigen¬
schaften in sich vereinigt und eine geradezu ideale
Schlittenbahn abgibt , von der „Platte " bis zum „Deufels-
gvaben" herunterzufanfen , ist für jeden Schlittenfahrer
eine Wonne, aber die Sache hat ihre großen Bedenken:
Sie Platterstraße dient bekanntlich dem Verkehr von und
nach vielen jenseits der „Platte " belegenen Orten und
für diesen ist das Schlittenfahren zu einer wahren Kala¬
mität geworden. Der Schlittenfahrer , nicht nur Schüler,
sondern auch Erwachsene, sind so viele geworden — sie
kommen sogar, wie sich jüngst bei einem Unfall heraus¬
stellte, von auswärts — daß in den Nachmittagsstunden
jeder andere Verkehr unmöglich scheint, der übrigens
auch schon wegen der Glätte der Straße sehr erschwert
ist. So mußten denn auch in der Tat gestern oder vor¬
gestern fünf Landwirte von „über der Höh", da sic ein¬
sahen, daß es unmöglich war , mit ihren Fuhrwerken die
Straße hinanszusahren , am „Teufelsgraben " umkehren
und den Umweg Wer die „Eiserne Hand" machen. Dies
hat nun der Polizei Veranlassung gegeben, dem
Schlittenfahren ans der P l a t t e r cha u s s c e
Einhalt zu tun,  und die berittene Schutzmannschast
ist beauftragt , dem Verbot , das sich schon aus der
Straßenpolizeiverordnung ergibt , nachhaltig Geltung zu
verschaffen. Hier finden sich leicht auch andere Bahnen,
ans denen das Schlittenfahren ohne Gefahren für den
allgemeinen Verkehr nach Herzenslust geübt werden
kann. „ „ . r ,

— Frankfurter Ballonfahrten . Dm erste Ballonfahrt
des neu gegründeten Frankfurter Vereins für Luftschiff¬
fahrt wird , wie verlautet , am 30. Dezember d. I . statt-
sinden. Herr Di . Kurt Wegener, der bekannte Vallon-
öauerfahrer , und Herr Heinrich Opel , der Rüsselsheimer
Automobilist , werden die Fahrt mit einem großen Ballon
unternehmen , der 1400 Kubikmeter Gas faßt. Es soll eine
Dauerfahrt werden, an der jedenfalls auch der bekannte
Autorennfahrer Fritz Opel teilnehmen wird . Die Brüder
Opel beabsichtigen, sich fortan auch dem Lustballonsport
zu widmen.

— Postalisches. In dem Reichshaushaltsetat für
1007 ist auch die Beseitigung eines Kuriosums  vor¬
gesehen, welches wohl einzig dastand. Die Vorsteher
der Postämter 2. und 3. Klasse, die Postmeister und Post-
verwalter , waren seither gezwungen, ihre Privat¬
wohnung in dem Posthause zu nehmen. Trotzdem wurde
ihnen diese Wohnung nicht als Dienstwohnung ange¬
rechnet, sondern sie mußten dafür eine Miete bezahlen,
welche die Postverwaltung vorschrieb und wobei die
Beamten vielfach sich schlecht standen. Vom 1. April 1907
ab sollen diese Wohnungen den genannten Beamten als
Dienstwohnung vollständig überlassen werden , wofür sie
dann keinen Wohnuugsgcldzuschuß beziehen. Damit sind
sie den Beamten anderer Verwaltungen mit Dienst¬
wohnung gleichgestellt.

— Zur Nachahmung empföhle». Auf einer Konferenz
der H a n d a r b e i t s l c h r c r i n n eit der Schulen der
Inspektion Idstein 3, die unter dem Vorsitze des Herrn
Dekans Bu sch er - Idstein dieser Tage in Nicdersclters
stattfand, wurde mitgeteilt , daß ans Betreiben des um
die ländliche Wohlfahrtspflege hochverdienten Herrn
Landrats B ü cht i n g vom Kreise Limburg künftig mit
einem alten Gebrauch gebrochen werden soll, den abzn-
schaffen auch anderen Schukinspektionskreifen empfohlen
sei Es handelt sich um den in den meisten nassauischen
Gemeinden üblichen Gebrauch, bei der Wahl der Hand¬
arbeitslohrerinnen hilfsbedürftige Personen auszu-
snchen, und diesen durch Überlassung dieses Zweiges des
Volksnnterrichtes eine Unterstützung znkommcn zu
lassen Bei der Anstellung von Handarbeitslehrerinnen
soll' in der Inspektion Idstein 3 künftig lediglich die
technische und sittliche Befähigung maßgebend sein. Dem¬
entsprechend wunde auch das Honorar der Lehrerinnen
erhöht ; es wurde für wöchentlich4 Stunden aus 100 und
für wöchentlich2 Stunden ans SOM . festgesetzt.

— Der Weihnachtseisenbahnverkehr war bereits am
Freitag ein sehr großer . Die von Berlin und aus an¬
deren Teilen Nordöeutschlands in Frankfurt et. M. ein¬
treffenden Züge hatten vielfach erhebliche Verspätungen.
Einige mußten , um den lebhaften Verkehr bewältigen zu
können, in drei Teilen,gefahren werden.

o. 28 Eheschließungen wurden heute durch das Stan¬
desamt vollzogen, darunter die 1 000 . in diesem Jahre.
In den vorhergehenden Jahren wurde diese Zahl schon
früher erreicht, wie denn merkwürdigerweise diesmal
auch ein Rückgang an Geburten und Todesfällen zu
konstatieren ist.

— Die Begräbnisse im Winter . Ein Freund unseres
Blattes schreibt uns : Vor einigen Tagen mutzte ich nach
Bern reisen , um einem hochverdienten Schweizer di«
letzte Ehre zu erweisen . Er , ein rüstiger Mann , hat sich
bei dem Begräbnis eines Freundes eine Erkältung zu¬
gezogen, die für ihn verhängnisvoll wurde . Mit ent¬
blößtem Haupte hatte er am Grabe gestanden, zog sich
hierdurch eine Lungenentzündung zu und starb an den
Folgen derselben in 14 Tagen . Die Hinterbliebenen
baten in der Todesanzeige , beim Begräbnis die Kopf¬
bedeckung aufzubehalten , was denn auch geschah. Das
ist ein Beispiel , welches verdient , nachgeahmt zu
werden . B.

— Zmn Fall Böttcher. Zu der vom Ersten S taa ts-
anwalt  Hierselbst der „Franks . Ztg." gesandten „Be¬
richtigung" erhielt dieselbe von Herrn Karl Böttcher
folgende Entgegnung : „In der Anlage der an mich er¬
gangene ablehnende Bescheid des Staatsanwalts betr.
meiner Strafanzeigen gegen den Schutzmann Schwarz
wegen „Mißbrauchs der Amtsgewalt ", „vorsätzlicher Miß¬
handlung ", „rechtswidriger Freiheitsberaubung ", „schwe¬
rer Beleidigung ", „wissentlich falscher Anzeigen" und
„Anstiftung zu falscher Anzeige". Bei Einsicht in das
Schriftstück werden Sie finden, daß der Staatsanwalt
die Hauptpunkte meiner Anzeigen nicht zu widerlegen
vermag , sondern sie nur in seiner Weise abschwüchen
will, ich sonach keineswegs durch „Weglassung wesent¬
licher Tatnmstände " den Sachverhalt unrichtig dargestellt
habe. Weiter versucht die staatsanwaltliche Berich¬
tigung " meine schweren Anklagen gegen den Schutzmann
zu entschuldigen, indem sie aus den Akten unerwiesene
Behauptungen des Schwarz publiziert . Ich erkläre diese
Aussagen des Schutzmanns durchweg für unrichtig;
damit sollen nachträglich die an mir vollzogenen Proze¬
duren gerechtfertigt werden. Ich werde diese meine Be¬
hauptung in dem hoffentlich bald stattfindenden Gerichts¬
verfahren beweisen und beschwören — vorausgesetzt, daß
man nicht mich, den Beschwerdeführer, „znm „Angeklag¬
ten" und den beschuldigten „Schutzmann znm Belastungs¬
zeugen" macht — ein Umdrehen der Sache, wie es bei
ähnlichen Vorgängen in Deutschland gar oft vorkommt.
Diese meine Behauptung bezieht sich insonderheit aus
die neuerliche Aussage des Schutzmanns , ich hätte ihm
Widerstand geleistet. Wie der Schutzmann bereits bei
der Konfrontierung ans dem Wiesbadener Polizeipräsi¬
dium zngeben mußte, bin ich ihm nicht nur sofort frei¬
willig nach der Revierwache gefolgt, sondern habe ihn
sogar ersucht, mich dorthin zu begleiten, da ich mich gegen
sein widerrechtliches, Vorgehen bei seinem Vorgesetzten
beschweren wollte. Damit ist auch die an mir verMteFesse-
lung und Mißhandlung , welche mich drei Tage arbeits¬
unfähig machte, ins rechte Licht gerückt. Auf weitere Un¬
richtigkeiten in der staatsanwaltlichen „Berichtigung"
will ich jetzt nicht eingehen. Im übrigen ist es nicht
üblich, das; ein Staatsanwalt über ein noch nicht einmal
anhängiges Prozeßverfahren unerwiesene einseitige
Zeugenaussagen aus den Akten publiziert . Auch ist es
eigentümlich, daß ich von der Anklage, welche der Staats¬
anwalt gegen mich bereits am 8. d. M . erhoben haben
will, erst durch die staatsanwaltliche „Berichtigung" in
der „Frankfurter Zeitung " Kenntnis erhalte . Tatsächlich
ist mir bis zur Stunde eine solche Anklage — nicht zuge¬
gangen." — Nachdem wir die Berichtigung des Herrn
Ersten Staatsanwalts gestern veröffentlicht haben, brin¬
gen wir auch die vorstehende des Herrn Böttcher auf
dessen Ersuchen.

— Die Verwendung von Polizeihunden ist in fort¬
währender Ausdehnung begriffen. Seit dem Jahre 1901
sind in Denffchland Polizeihunde bei verschiedenen staat¬
lichen und städtischen Polizeiverwaltungen in Benutzung.
Frankfurt a . M. rvar die erste König!. preußische Polizei-
verwaltnna : die Polizeihunde zum Dienste zuließ, und
zwar geschieht dies seit Januar 1006. Die Hunde leisten
durchweg gute Dicrffte. Im ganzen sind gegenwärtig in
Frankfurt 82 Polizeihunde vorhanden . Die Beamten
müssen die Hunde auf eigene Kosten erwerben (?), sie
dressieren sie meist selbst oder lassen sie von berufsmäßi¬
gen Dresseuren abrichten. Bon den 32 Hunden sind lg
deutsche Schäferhunde , 7 Kriegshunde (Airedalc-
Terriers ) und 6 Dobermann -Pinscher. Der Preis der
Hunde schwankt zwischen 60 und 100 M ., die dressierten
Tiere kosten 200 bis 400 M. und mehr. Wenn die Be¬
amten auch die Kosten der Anschaffung selbst tragen
müssen, so hat doch der Minister seine Sympathien für
die Sache dadurch bewiesen, daß er kürzlich 750 M. als
Beihilfe für die Verpflegungskosten usw. bewilligt hat.
Auch ein Vertreter des Ministers und des Regierungs¬
präsidenten in Wiesbaden war im Sommer in Frank¬
furt . Die Herren ließen sich einige Hunde vorführen
und sahen mit lebhaftem Interesse die guten Resultate,
die erzielt worden sind. Welche der erwähnten dretz
Rassen sich für die Zwecke der Polizei am besten eignet,
ist noch nicht ganz sicher festgestellt. Die deutschen
Schäferhunde sind ganz vorzüglich, auch die Kriegshunük.
bewahren sich im allgemeinen , dagegen soll der Dober¬
mann -Pinscher manchmal versagen, denn seine Nase ist
nicht so gut durchgebildet wie die der beiden andere»
Rassen. Natürlich ist die Qualifikation des Hundes auch
vielfach ans individuelle Anlagen zurückzusühren. Viele
Verbrecher und andere lichtscheue Elemente find außer¬
ordentlich ängstlich vor Hunden . Sic fürchten sich mehr
vor dem sie bedrohenden Polizeihund als vor dem Säbel
des Schutzmanns . Es ist zweifellos , daß immer mehr
Schutzleute sich Hunde anschaffen werden , zumal , wag
nicht zu bezweifeln ist, wenn eines Tages die staatlicher,



Nr . 597.

Subventionen für diesen Zweck noch größer werden.
Die umfangreichere Verwendung der Polizeihunde auf
kriminellem Gebiet ist auch in Frankfurt nur noch eine
Frage der Zeit . — Bei uns in Wiesbaden  sind , wie
bereits mehrfach berichtet, ebenfalls mehrere Polizei¬
hunde mit Erfolg in dienstlicher Verwendung.

— Wem gehört das Geld ? Es sind zufolge unserer
allwöchentlichen Veröffentlichung von Erbengefuchen
ufw. in den letzten Wochen wiederum zahlreiche Erfolge
zu verzeichnen gewesen, darunter mehrere , welche Rcn-
tcNbeträgc und Hypotheken betrafen . Es stirbt eben gar
mancher, der Geld hat, und die Erben wissen nicht, wo
und wie das Geld ang>legt ist. Nach Fahren erst kommt
dann die Sache an den Tag . Insgesamt wurden durch
die Artikel „Wem gehört das Geld?" nun fchon m 8b
Fällen Erbberechtigte ermittelt , und auch eine geplante
Erbschleicherei wurde aufgedcckt. Mer noch immer find
über 1000 in den Registern verzeichnete Nachlasse herren¬
los , und über kurz oder lang zieht der Staat oder ein
anderer das Geld ein, wenn sich niemand meldet. Beachte
man deshalb immer recht genau die Rubrik „Wem ge¬
hört das Geld?", mache man auch andere uiiter Hinweis
auf das „Wiesbadener Tagblatt " darauf ausmerkfam,
und scheue man in Zweifclsfällen eine Anfrage lieber
nicht. Geld kann sa am Ende jeder gebrauchen, auch
wenn es unverhofft ins Haus spaziert.

— Gefährliche Wilddiebe, welche auch den Behörden
in Wiesbaden schon längere Zeit zu schassen machen,
verlegten schon beinahe seit einem Fahre ihr Arbeits¬
feld in die Waldungen bei Kelsterbach, bis es gelang , die
Burschen auch von da zu vertreiben . Es sind dre» der
37 Jahre alte Taglöhner Peter Kreis  aus Sindlingen
und der fast ebenso alte Möbelträger Louw Natter¬
mann.  Beide sind vorbestraft und. besonders yat der
erstgenannte schon zwei Strafen wegen Wilderer von
1 Fahr sowie 3 Fahren hinter sich. K. war seinerzeit nach
Sindlingen verzogen, um leichter nach den gerade gegen¬
über über dem Main bei Kelsterbach gelegenen A>al-
dungen gelangen zir können. Unter höchst verdächtigen
Umständen waren beide im Walde erwischt worden,
nachdem man vorher schon eine ganze Anzahl starrer
Schlingen zum Fangen von Rehwild gesunden hatte.
Originell war die Ausrede , denn sie gasten an , oatz sie
nur Ameiseneier zum Ansehen in Spiritus zum Ein¬
reisen der Glieder für ihre Familie holen wollten. Der
Sachverständige I)r . Popp wies aber an den Kleidern,
Schlingen usw. Wildspuren nach und Kreis erhielt
\  Fahre Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust , Nattermann
2 Fahre Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust . Beide
nahmen die Strafe an.

— Bei lebendigem Leibe verbrannt ist gestern eine
-a-.ran in V i e v r i cf). Unser ^ .-Korrespondent berichtet
uns über den traurigen Vorfall : Am Donnerstagabend
f,J4 Uhr entstand in dem Hinterhause Ecke Mainzer - und
Friedrichstratze ein Zimmerbrand . Die Jnivohnerln,
Re 26jährige Witwe Franziska Römer,  lag krank zu
Bett und hatte aus Versehen die auf dem Nachtnfch
stehende Petroleumlampe nrngestoßen. Die Lampe frei
zur Erde , das Bassin zersprang und das Petroleum ent¬
zündete sich und die Flammen ergriffen das Bett . Tue
arme Frau konnte sich in ihrem Zustand und infolge r es
Schreckens nicht helfen und war so dem Feuer vrci »-
aegeben. Nebenan arbeitende Schneidergehilfen hatten

das Feuer bemerkt, drangen in das Zmnner und
cs gelang ihnen , die Flammen zu ersticken. Die Kranke
hatte aber an der einen Körperseite bereits derartige
Brandwunden erlitten , daß ihre Überführung an da»
Krankenhaus erfolgte , woselbst ,.e rm Lause: des Tages
«erstarb Die Frau batte hier keine Angehörigen und
sollte schonffrüh er nach dem Krankenhaus verbracht wer¬
den, hiergegen hat dieselbe sich icdoch entschieden ge¬
sträubt . „ , .

o. Unfall . Heute vormittag gegen Z410 Uhr wurd
der 28 Fahre alte Fuhrmann Georg Schwartz,
Erbacherstraße 9 wohnhaft, ans der Dotzheimerstraste vor
Win Hanse Nr . 98 durch den Huffchlag seines Pferdes
n>i rechten Unterschenkel schwer verletzt) er trug eine

eine große Erziehungsmacht ist, die Wt &At  Sitemhn : den
veredelnden Einfluß der guten zu vereiteln sucht, so mutz man
— dem Lesebedürfnis des Volkes Rechnung tragend
gute, billige Darbietungen die verderbliche Literatur unschäd¬
lich machen. Für den Preis einer Romanschund-Nummer zu
20 Pf. kann man schon zwei schöne Erzählungen ,n stenogra¬
phischer Schrift haben. Die Führer der stenographischen B,-
strebungen sorgen dafür, daß nichts Anstößiges auf den steno¬
graphischen Büchermarkt kommt. Die Wertungen stenogra¬
phischer Zeitschriften machen den Vermuf solcher Werke un¬
gehörigen Inhalts durch die Verurteilung .^^ fflben unmög¬lich- denn auch die Besucher der Schulen lesen stenographische
Werke. Die Stenographie, namentlich aber die stenographnchi.
Leseliteratur ist daher wohl imstande, dem Eindringen der
verderblichen Literatur entgegenzuwirken.

— Handelsregister. In das Genossenschaftsreg,ster ist
bei dem Vorschußverein zu Wiesbaden, eingetragene Ge¬
nossenschaft mck beschränkter Haftpflicht, eingetragen, daß
das bisherige stellvertretende Vorstandsmitglied'
S ch leucher  als fünftes Mitglied in den Vorstand ge¬
wählt ist. _ , .. „

— Eisklub -Sportplatz . Auf der spiegelglatteri Eisbahn
an der Platterstraße findet auch morgen sonntag Kon-

" " o/Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Amtsgerichts
Duisburg ein Wandkalender wegen des Souots gtm

„Die Schlacht bei Raslawice . Die Beschlagnahme
ertolate auf Grund des tz IM des Strafgesetzbucyex. der ven-
senigen mit Strafe bedroht, der in einer den öffentlichen
Frieden gefährdenden Weise verschiedene.Klaffen der B
völkernng zu Gewalttätigkeiten gegeneinander öffentlich

Kanalbauten. Die städtische.Baudeputation vergab
die Herstellung 1. des Kanals im Kaiser WUhclm-R.ng ,m
Anschluß an die Kaiserstraße an die Firma Anwngesellschaft
für Hoch- und Tiefbau, vorin. Gebr. H e lsnia nn , zu Mnt-
furt "ct M., 2. des Kanals im südöstlichen Teile des Kaiser-
Platzes' an die Firma M e e s u. N e e s zu Karlsruhe. ,

n z „iniobilici!-Berste,gerangen. Bei der zwangsweisen
Versteigerung1. des Hauses der Eheleute Speisewirt GeorgGn lii liö f er Rheinstraße 20, blieb Bureauvorsteher Karl
Römer von Bierstadt mi ? 144 200 M . und 2. des Bauplatzes
des Mimrermeisters Gustav E n d e r s von 4 Ar 02,Qundrat-
meter belegen an der Grenz- und Dotzheimerstraße, Wein-
Händler Hubert Lill  mit 22 000 M. Letztb,elender.

«■Tpttie Notizen. Der Evangelische Kirchen-
aesan 'g - Verein  wird am 1. Weihnachtstag um 10 Uhr
in der M a r ! t i i r che singen.

S t raf kamm e rs i tzu n g vom 22. Dezember.
Alter schützt vor Torheit nicht.

Der Schmied Joseph Schn, dahier zählt bereits 82
Jahre und ist verheiratet . Eine Wirtschaft, in der er zu
verkehren pflegte, war iihm verboten worden , das aber
hielt ihn nicht ab, am 14. Juli sogar in die Privatwoh¬
nung des Wirts einzuöringen . Er überraschte dabei ein
junges Mädchen bei der Toilette , schlang ohne weiteres
seinen Arm um seine Taille und belästigte es durch un¬
sittliche Zumutungen . Das Schöffengericht hatte wegen
Hausfriedensbruchs und tätlicher Beleidigung ans 14
Tage Gefängnis erkannt : die Berufungsinstanz änderie
die Strafe in 140 M. Geld um.

* München, 22. Dezember. Das Kriegsgericht der
1. Division verurteilte den Sanitätsunteroffizier Karl
Schulz zu 8 Monaten Gefängnis und Degradation . Der¬
selbe hatte bekanntlich, als Oberstabsarzt verkleidet, an
einer Reihe weiblicher Angehöriger von Militürbewer-
bern „körperliche Untersuchungen" vorgenommen.

st. Straßburg i. E., 22. Dezember. Die Strafkammer
in Colmar verurteilte den Weinhändler Vogel  aus
Kaysersberg wegen Weinfälschung  zu 1000M. Geld¬
strafe. Die Weine im Beschlagnahmervert von 70- bis
80 000 M . werden gerichtlich eiugezogen.

Kpsrr.

klaffende, stark blutende Wunde davon._ _ _ Die Sanitäts-
iväöw"legte dem Verunglückten einen Notverband an
und beförderte ihn dann in das städtische Krankenhaus.

o. Schadenfeuer. In dem Hofe des Hauses Neu¬
nasse9 waren heute vormittag , wahrscheinlich durch gl,m-
nende Asche, Kisten, Kasten, Holzwolle, sonstiges Pack-
.naterial und eine hölzerne Überdachungen Brand ge¬
raten , den die Feuerwache mittels eines Handloscherv
und einer Schlauchleitung rasch löschte.

- Der große Weil,nachtsball. welchen die Kurverwaltung
am nämcn % amirn, >en « ÄÄS

arÄm 3l6aS ”' bcn hie? entfernt von 'der Heimat
nacktlicheu El,a - . "Ersah für die heimatliche Weiy-
vachtskier b̂ieten̂ wird̂."^Mehrere 'WerhnachtsbäNme werden
LW & Ä lÄf 1«5S
Wftnmraieir ^Inhaber von Jahresfremdenkarten, Saison-
«ten sowie von Slbonnementskarten für Hiesige, ist beider Eintrittspreis auf die Hälfte,

» SS « ueö den Inhabern der bereits
für das nächste "Jahr gelösten Abonnementskartenwird diese
PergunsUgung zuteil^ ^ Stenographie dazu beitragen, um
z-m Eindringen der verderblichenLiteratur zu begegnen?
nv?r dieses Thema sprach Herr Lehrer H. Paul,  Leiter der
NeuaarMiiÜWe , im ,Evangel. Männer- und Jünglings.
Lerekn" ^ Den interessanten Ausführungen entnehmen wirAneianuna und Ansvendung der Stenographie
Lst viele' Berührungspunkte mit anderen^Wistensgebiet-n:
tne angehenden Stenographen lernen gelegentlich de» llni -i,-
richtL und der Diktatübnngen eine ganze Anzahl hon Ge-^ ^Nllnnaen Märeben usw. unserer bewährtesten
Schriftsteller kennen, wodurch ein weiteres Interesse an diesen
Dichtungen geweckt wird, Die Behandlung fachwissenschaft-r?x r.-'r. r>n (iclcöctitlidi bet 23otttcicic Icnft boti btt
c'chlecktm Literatur ab Die große Anzahl der Werke über
StenoaraPhiê die Menge der Unterhaltungsliteratur , ent¬
nommen aus den Werktzn einwandfreier denkMer und aus-
?ä?discker Dichter und Schriftsteller, herausg m in steno-
aravb,s!her Schrift, den verschiedensten Gesa .srichtungen
Keckmn? a traaend: Romane, Schilderungen mit Illustrationen
usw geschichtlichen, sozialen oder religiösen Inhalts , ist ge-Äanet? di? schlechte Literatur wenigstens bei den Kennern der
Stenographie zu verdrängen. Da die Literatur eines Volkes

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Spiel  plan .) Sonntag,
oq  awmrber bei aufaehobenem Abonnement, Botts-

preise Schneewittchen und die sieben Zwerge". AnfangNbr" Montaa den 24.: Geschlossen. Dienstag, den 25.,
Id  Ägehob nen̂ Abonneinent. „Sanison und Dalila Am
fang 7 Uhr. Mittwoch, den 26„ her aufgehobenein Abonne-iirThi-te" Undine: Fraulein Krainer. Anfang
7 Uhr. Donnerstag, den 27., AboiineinentA, 20. Vorstellung:($T3äl‘)IUTlClCTt/<* * ,,̂ ebiemil)t . üpczt 0>triebtix.
Anfang 7 Uhr. Freitag, den 28., Abonnement u, 20. Vor¬st? ,lnna bei kleinen Preisen : „Schneewittchen und die sicüeii
gw? ae" Anfang 0 Uhu Samstag, den 29., Abonnement C,
20. Vorstellung: „Die Fledermaus". Anfang 7 Uhr. „Sonn¬
tag, den 30., bei aufgehobenem Abonnement: „Oberon . An-£rmc-r 7 1Tbr Monioo, bcn 31-c Abonnement D, 20. dot --
Stellung: „Der gemütliche Kommissär". Wiener Walzer. An-
faiig 7 Uhr. ,

* Kurhaus. Da morgen Sonntag die beiden Abonne¬
ments-Konzerte im Kursaale von der Kapelle des Regimentsaiisaesührt werden, so wird das sonst am Nachmittag
übliche Sinfonie Konzert  am ersten Weihnachtsfeier-taae nachmittags4 Uhr, stattfinden. - Die beiden morgigen,
um 4 und 8 Mr , irii Knrhause stattfind enden Abo n ne-
inents - Konzerte  werden von der Kapelle des Felo-
Artillerie-Regiments Oranten unter Leitung lles Kapell¬
meisters Herrn Henrich ansgefnhrt. Das Programm de->
Abendkonzertes wird auf die WeihnachtszeitBezug nehnren.
Es kommt in diesem Sinn u. n. ?ur Aufführung: Die Weih-
nachts-Festoüverture von Nehl und die so sinnige Weihnachi--
Phantasie von Koedel. — Wie alljährlich, fallt übermorgen
Montag, am heiligen Abend, das Abend - Konzert  im
Knrhause aus, das Nachmittags-Konzert findet îndessen statl.

» N-sidenz-Tbeater. (Spiel plan .) Sonnlag , den
23. Dezember, nachmittags^ 44 Uhr: „Sherlock Holme»Abenbs 7 116t: „̂ ilblnpiscĥ Spiele . Monttlg, ben 24..
f » , ää » .« :
fi lg1:1’“®« fiÄf SS  ÄS|
M 3-äs *.“I”
BlLibökt "" ' FrLag ° d'en L : „Unsere Käthe». Samstag,
den 29 ' „Olympische Sprele .

» Reichshallcn-Theater. Den vielen Wünschen 9?rê l
io werden veranstaltet Herr Direktor Greiling, am Heilig
Abend Montag, den 24. Dezember, eine W e, h n a cht s
Vorfeier  mit vorzüglich anserwahltem Programm.

* «unsisalon Aktuarhus, Wilhelmstratze6. Neu ausge
slellt̂ « Günther-Schwerin-Wiesbaden: „Norwegischer
-roüid" ~<ä Lenke-Wiesbaden: „Allee nn Herbst . , G. von
Janal ' Miuichen: „Holländische Landschaft" G. Büchner-
München „Schwabenmädchen". „Kinderkopfchen. H. von
Bartüs -München: „Ankunft eines Fischerboots.

» Mainzer Stadttbeater . (Spi clP  l an .) Sonntag,
s„„ og^? ? p,nber nachmittags 8 Uhr: „Die Puppenfee .

Ä ni ,‘Ä 8Ä ; !"» V&

7 17br ' Puppensee . „Rlgolelto . Ltermg , oen --o..
^Husaren fi eher . Samstag , den 29.: „Salome".

* Ulbert Schumann-Theater in Frankfurt a. M. ^ m
Albert Schumann-Theater in Frankfurt a. Dt. finden Sonn-LT 2S b M , zwei große Vorstellungen, nachmittags
?/ ' Ulr und abends 8 Uhr. statt, bei welchen Kinder unter
lÔ ^ a ren nachmittags auf allen Plätzen mit Ausnahme der
GaleÄe halbe Preise zahlen. In beiden Vorstellungen das
Zmpl te? sensationelle Dezember-Programm. ~

* Eoblenzer Stadttheater . (Sp - c l p l an)  Sonntag,
den 23 Dezember, nachmittags 4 Uhr: „D,e lustige Witwe ..Ä 7 Sftn Diavolo". Hierauf: „Cavalleria rnsti-
faZeft*  Montag ." den 24., nachmittags 4 Uhr: „Hansel und
Eretcl " Abends: Geschlossen. Dienstag, den 25., nachmittagsGrerer -4. Abends7 Uhr: „Carmen . Mittwoch,
4 Uhr: „Fruhlingsluft . .s ?°u^ Der Bettelstudent". Abendsden 26., nachmittags 4 nyr . „sei ' Aide,"
7 nfvr - Unbitte". Donnerstag , den /" " ba ' Freitag,
den 9R* Halemanns Töchter". Samstag , den 29. . „Wallen¬den ^cSnchntaa den 30., nachmittags 4 Uhr: „Han,el
Äfeiel ". ÖS :V  Montag , den 31.: „Die
lustige Witwe". _

dl Biebrich. 22. Dezember. In der chemischen Wasch-
anstalt Saucffnu . Heberlein in Biebrtch tn der ,frankfurter-
st?aüe 16 en stand am Mittwochmittaggegen 2 Uhr tnfolge
Selvüentzimdung in der Waschmaschine em Brand.  Die
G der Maschine" befindliche Wäsche wurde v-rnrcĥe und dwMaschi::c geschädigt, ebenso hat ück ein die n>ca,cyine re-

* Fnßball. Wiesbadener Fußballklub „Kickers"-M<nnzm
Fußballklub „Hassia" 2 : 2. Trotz überlegenen Spiels konnte
die mit Ersatz spielende Wiesbadener Mannschaft nur obiges
unentschiedene Resultat erzielen. — Morgen Sonntag spielt
die 1. Mannschaft des Wiesbadener Fußballllubs „Kickers
auf dem hiesigen Platze gegen die erste Mannschaft des
Bockenheimer Fußballklubs „Germania . Anstoß %3 Uhr.
— Für die Weihnachtsfeiertagekonnte „Kickers trotz vieler
Bemühungen kein Spiel ans dem hiesigen Platze abschließen
und fährt die 1. Mannschaft am 1. Feiertag nach Hanau, um
dort gegen die 1. Mannschaft des Hanauer Fußballklubs
„Viktoria 1894" anzutreten. Abfahrt 10 Uhr 23. Mm. —
Zu seinem ersten Kr e i s m e i st er s p i; c I fahrt der SPorl-verein Wiesbaden am 23. Dezember nach Darmstadt, um dort
gegen den Meister des Pfalzgaues^zu spielen. Die Wfahrt
erfolgt 11 Uhr 45 Min. Gleichzeitig tragt die zweite Mann¬
schaft in Mombach das Retonrwettsprel gegen vie erste des
Mombacher Fußballklubs aus. Abfahrt 1 Uhr 35 Mm. —
Das am vergangenen Sonntag in Mombach stattgefundene
Spiel  der mit 1» Mann gegen die verstärkte zweite Mann-
schaft des Mombacher Fußballklubs, drttteil Mannichaft des
Sportvereins endete mit einem Siege des Sportvereins von
5 : 2 Toren. Auf die bereits erwähnten Wethnachtsspiele
des Sportvereins kommen wir noch zurück.

* Der Thüringer Wintersport-Berband veranstaltet «ach
in diesem Winter Unterricht im Schneeschnhlauf. Am
26. Dezember wird Herr Ingenieur Steffens aus Christianm
seine Lehrtätigkeit in Oberhof und Herr Premier-Leutnant
Obre aus Drontheim die seinige in Neuhaus am Rennsteig
beginnen. Anmeldungen zur Teilnahme sind in Oberhof an
Herrn Dr. Weidhaus, in Neuhaus a. R. an Herrn Or.
Michelet zu richten. Oberhof erfreut sich zurzeit yerrlichster
Winterpracht. Die Schneedecke ist 80 Zentimeter hoch, -̂nc
meisten Gasthöfe find geöffitet.

* Deutscher Radfabrer-Bund. Die Vorbereitungm für
den nächstjährigen Bundestag sind bereits m vollem Gange.
Der Bundestag wird m den ersten Augnsttagen ur Stettin
abgehalten werden. Der Kronprinz hat das Protektorat
übernommen.

* Wildkatze im Wasser erlegt. In „Wild und Hund er.
zählt Herr A. Castelliz-Graz folgendes: „Auf emer
fagd in Kroatien hatte Herr Hirc semen. Stand in der Nahe
des Flusses Plitvica. Der Trieb ging seinem Ende zu, als
H. im Gebüsch eilt verdächtiges Rascheln horte . und gleich
darauf eine dunkelgraue Tiergestalt erblickte, die etnetn Hnsm
ähnlich sah und sogleich deNvFluß annahm. Da» Tnr
schwamm in der Richtung auf den Schutzen, der rasch cmleg.r.
-X,, dem Augenblick des Anlegens hatte der Schuhe erkannr.
daß er cs mit einer Wildkatze zu tun hatte. Die Katze ubi.r-
sckilua sich und wurde, bereits verendet, vom Hunde appor»
Uert Das weibliche Exemplar hatte die Starke eines gut ent-t'-nrM+in, (Safrn Für die Schlauheit des Raubtier» IN cs
bezeichnend daß die Katze während des Schwimmens zwei-mal nnt-ntauckte, als strebte sie, den Jager irre zu fuhren
und sich zu retten." Jedenfalls ein ungewöhnlich lntereffanier
jagdlicher Vorfall. . M

* Ans in die Berge im Winter . Einen Ausflug zur
Winterszeit ins Gebirge zu machen, daran dachten vor
Fahren nur die wenigsten Leute, und wenn es aus¬
nahmsweise mal unter Zurhilfenahme von Schneerelsen
geschah, so war es eine sehr beschwerlicheSache. In
dieser Beziehung haben sich die Zeiten vollständig ge-
ändert , seitdem der Schneeschuh bei uns Eingang ge¬
funden hat , mit dem man über den tiefsten Schnee ohne
einzusinken, leicht Hinweggleiten kann. Den großen
vraktischen Wert desselben haben denn auch die Gebiigs-
bewohner bald erkannt , die teilweise früher oft moiiate-
lnna infolge von starken Schneesallen von ledem Ver¬
kehr abgeschnitten waren . Der Schulbesuch stockte fast
gänzlich, während er jetzt, wo Knaben und Mädchen den
Weg zur Schule auf Schneeschuhen zuruck egen, sich
steigert und namentlich auch die gesundheitlichen Ber-
hältniffe der Kinder sich zusehends bessern. Lehrkurie
für Bergführer im Schneeschuhlaufen werden alliahrlich
abgehalten und damit ist die Möglichkeit geschaffen, Gc-
birgsto :rren im Winter ohne Gefahren auszufuhren.
In den verschiedensten Gebirgsgegenden , z. B . Harz,
Thüringerwald , Tirol , Vogesen, Ricsengebirge Semme¬
ring usw., finden alljährlich große Winterfeste um
Schneeschuhwettläuse statt und Tausende von Zuschauern
aus allen Gegenden nehmen daran terl, so da« oft die
Unterkunftssrage eine sehr schwierige ist So mancher
der nur über einen kurzen Urlaub allfahrüch verfugt,
sieht jetzt von dem Christbaum zu Hause ab und geht
mit seinem Sportschlitten oder einen Schneeschuhen
während der Weihnachtstage rn die Berge , um sich an
der Bracht der Winterlanüschast zu ergötzen und wenig¬
stens ein paar Tage d'o herrliche Winterlust zu gerneßen
Und nun erst das frische, frohe Sportsleben , was sich
dort draußen entfaltet ! Es ist daher kein Wunder , daß
der Winterverkehr alljährlich rapide zummmt und



mancher wahre Naturfreund und Sportwann ist bereits
gezwungen , sein Winterstandquartier zu verlegen , um
dem kolossalen Betrieb , der sich zeitweise in einigen
Wintersportheimen entwickelt hat , aus dem Wege zu
gehen . Wer mittun möchte, aber nicht recht weih , wie
er es anfangen soll, besonders wer über gute Stand¬
quartiere für Wintersport Auskunft wünscht , dem emp¬
fehlen wir , sich vom „Wintersportverlag " in Berlin W30
die kleine Schrift : „Praktische Winke für Wintersport¬
leute " kommen zu lassen , die an alle Interessenten kosten¬
los abgegeben wird . Es sei noch gleichzeitig bemerkt,
daß sich Wintersport nicht nur im Gebirge , sondern auch
überall da , wo eine Schneedecke vorhanden , treiben läßt.
^Namentlich Kindern kann das Schneeschuhlanfen , wel¬
sches nicht nur viel Vergnügen bereitet , zumal es mit
keiner Gefahr wie beim Schlittschuhlaufen verbunden
ist, sondern auch wesentlich zur Kräftigung und Erhal¬
tung der Gesundheit beiträgt , nicht warm genug emp¬
fohlen werden.

Verwischtes.
/ * Die „Queen " und der Uuter -KauNl-Tuuusl . Ge¬
legentlich einer Sitzung der „Britischen Handelskammer
in Paris " , die sich mit der Untertnnnelung des Ärmel¬
kanals zwischen England und Frankreich befaßte , teilte
der Ingenieur -Expert der Kammer mit , daß die Frage
such in der verstorbenen Königin Victoria und dem
Prince -Consort ein paar energische Gönner gehabt habe.
„Wenn Sie „the terrible Channel Passage " abschasfen",
so sagte Prinz Albert im Aufträge seiner Gemahlin , dem
damaligen Ingenieur der Französischen Gesellschaft,
-„dann werden Sie dekoriert : kann die Sache wirklich
gemacht werden , dann wird die Königin dem Vollender
stets Gottes Segen wünschen und sie hat dabei alle Ladies
desUntteü Kingdom auf ihrer Seite ." Das erzählte der
Expert , ein Herr Nanning , und er vertrat das Projekt
sodann vom kaufmännischen Wandpunkt . Er führte aus,
die Reise von London nach dem Kontinent beanspruche
gegenwärtig doch stets einen vollen Tag , und der sei
„Monea ", den könne man ganz anders verwerten , wenn
man mit dem Tunnel in acht Stunden in Brüssel oder
,Paris sein könnte . Da sei es , wenn man auch erst um
um 8 Uhr früh von Charing Croß absahre , doch bei der
Ankunft kaum 1 Uhr mittags , bis um 3 Uhr könne man
fein Geschäft abwickeln , den Lunch nehme man imSpeifc-
,wagen , dann werde man in einem Restaurant in Paris
^oöer Brüssel am Bahnhöfe noch dinieren können , um
!6 Uhr wieder ans den „Zug klettern " und um 11 Uhr
Mit dem Rapid in London sein . Und es würden nach
Vollendung des Tunnels nach dem festländischen Modus
'durchgehende Wagen nach Edinburgh von Berlin,
-München , Wien , Bukarest , Belgrad , Konstantinopel,
'Athen , Madrid , Lissabon , Amsterdam , Petersburg über
-Brüssel oder Paris geführt werden können . Ein Doppel¬
tunnel mit Verbindung zwischen beiden alle 100 Meter
würde England 180, Frankreich 160 Millionen Mark
kosten, die sichere Verzinsung von 83 000 000 M . ergeben

-würden , sind 12 Prozent , schon nach 10 Jahren.
Z . Die Rosenerntc in bet  Türkei . In den Ländern

der Balkan -Halbinsel werden die größten Mengen von
Rosenöl erzeugt , die den Weltmarkt erreichen : berühmt
durch seine Rosenernte ist namentlich Bulgarien , aber
auch ans türkischem Gebiet nehmen die Rosenpflanzungen
-und ihr Ertrag eine große und wichtige Stellung ein.
:3;it diesem Jahre ist, wie der „Tropenpflanzer " erfährt,
!die Produktion an Rosenöl in der Türkei besonders
günstig gewesen , da die Rosen überall gut überwintert
chatten und sich bei der frühzeitig einsetzenden warmen
Witterung schneller als sonst entwickeln konnten . Im
April traten allerdings Nachtfröste ein , die aber keinen
äedemenüen Schaden verursachten . Die türkischen Rvsen-
züchter rechneten also schon im voraus mit einer unge¬
wöhnlich reichlichen Ernte . Von schädlichem Einfluß ist
nur der Umstand gewesen , daß sich bei Beginn der Zeit,
in der die Destillation des Rosenöls vvrgenornmen wird,
anhaltender Regen einstellte . Wurden die Hoffnungen
dadurch zum Teil zerstört , so hat die diesjährige Ernr?
an Rosenöl mit einem Gewicht von 900 000 Metikal
(etwa 240 Kilogramm ) den Betrag der vorjährigen
Ernte zum mindesten erreicht , während die Preise des
Rosenöls seitdem noch etwas gestiegen sind und sich jetzt
ans etwa 380 Mark für ein Kilogramm bester Qualität
stellen . ■Das Metikal ist ein in der Türkei , in Persien
und Nordafrika gangbares Gewicht , das nur für beson¬
dere Kostbarkeiten wie für Perlen und Ähnliches und
eben auch für das Rosenöl benutzt wird und zwischen 4
und 4,8 Gramm schwankt.

* Das 860jährige Jubiläum von Jamestown , einer
Stadt in Virginia , Bereinigte Staaten , wird im nächsten
Zghre mit einer Ausstellung und einer großen Militär¬
parade gefeiert . Man glaubt im allgemeinen gar nicht,
daß es drüben schon so alte Städte gibt , aber die Sache
hat ihre Nichtigkeit . Eigentlich wäre das Fest am 20.
Dezember zu feiern gerochen, denn am 20. Dezember 1600
landeten dort die britischen Ansiedler , die die erste Stadl
gründeten , eben Jamestown . Sie dachten nicht , daß
ihnen bald Hunderttausenöe folgen , daß ein Millionen-
staat , ein Hundert -Millionenstaat daraus erwachsen
werde . Es waren bei den Einwanderern die Kapitäne
Newport und John Smith , die mit einigen 40 Freunden
und Bekannten sich ansiedelten . In London hat die amert-
kanische Kolonie den 20. Dezember durch einen Fcsttrnnk
ans Smith und Nervport gefeiert.

Schutzmann mehrere Revolverschüsse ab und verletzte ihn
gywer . Vorher hatte der Schutzmann dem zu Verhaften-
ocn mehrere Säbelhiebe über den Kopf versetzt . Im Be-
rye des Verhafteten befanden sich zahlreiche Silbersachen

unö Kirchengerätc , welche wahrscheinlich vom Scndlinger
Krrchcnraub herrühren , und Gegenstände , welche von
VrllenelnüMchen herstammen dürften.
_ ? . ^ " wsmkstreik der italienischen Seeleute dauert
f ? ' trofcßem offiziöse Meldungen seine Bedeutung abzn-

|ltd)Cn' Ä» Genna wurden die Dampfer
und „Governor " abgerüstet , so daß nunmehr

Schrfse in diesem Hafen allein außer Dienst ge¬stellt ,lNd.
Bluttat . Das Schneidermeister Müllerschc Ehepaar

mt jL>urfe Qppervde bei Ballenstedt wurde von einem Un¬
bekannten nachts vor das Hans gelockt und mit einem
eisernen Gegenstände niedergeschlagen und lebensgefähr-
Uch. verletzt . Es war ein Ranbinord geplant . Auf das
Hilfegeschrei der Überfallenen floh indessen der Täter.

Zusammenstoß ans der Südbahn . Auf der Brenner-
statcon stwß ein größtenteils aus Postwagen bestehender
<jng der Südbahn mit einer Lokomotive zusammen . Die
letztere wurde schwer beschädigt , vom Personal , das sich
noch rechtzeitig hatte in Sicherheit bringen können , wurde
niemand verletzt.

Postmalheur . Auf der Fahrt eines Fiumer Post¬
wagens zum Dampfer öffnete sich die Tür des Wagens,
wobei mehrere Briefsäcke mit zahlreichen Wertsendungen
und eingeschriebenen Briefen heraüsfielen . Die Säcke
find bisher nicht wieöergefunöen worden.

t Auf dem Wege zwischen Dünebnsch
und Wissen im Sicgertal wurde eine 24jährige Näherin,
du: von der Arbeit heimwärts ging , vergewaltigt irnd er¬
mordet . Der Tat verdächtig sind zwei Landstreicher . Die
Verfolgung ist eingeleitet.

Die Leiche mit dem großen Los . Eine Lcichcn-
exhuuiierung aus eigenartiger Ursache ist vor kurzem von
den Hinterbliebenen eines in Sanöersövrf bei Ingol¬
stadt verstorbenen Bauern beantragt worden . Als Grund
zu diesem Vorgehen wird angegeben , daß der Verstor¬
bene in einer Tasche seiner Kleider ein Los der kürzlich
gezogenen Nürnberger Fubiläumslotterie bei sich trage,
auf welches einer der Haupttreffer gefallen sei ! Ob die
Behörden die Erlaubnis zur Exhumierung erteilenwerden?

Gerettet . Der argentinische Dampfer „Cachalot" hat
auf einer menschenleeren Insel in den Gewässern südlich
des amerikanischen Kontinents 20 Mann , darunter den
Knpitan von der Besatzung des norwegischen Dampfers
„Frithfos Nansen " ausgenommen und an Bord ge¬
nommen , der am 10. November bei San Jorge gesunken

Neun Mann der Besatzung sind beim Schisfbruchums Leben gekotnmen . ’
Das mrgeirügende Geländer . In Barmen stürzte

an der -L-chillerbrücke , an einer dort neu errichteten Be¬
dürfnisanstalt , welche nicht genügend umzännt war , ein
-Nann aus einer Höhe von 25 Meter in die Wupper undertrank.

über ein verhängnisvolles Spiel mit Streichhölzern
wird berichtet : Im Kvankerchause Am Friedrichshai » zu
Berlin starb der 7 Monate alte Knabe Erich Gerber
Sein Rühriges Brüderchen hatte in der Abwesenheit der
(Suttnt Mit Strelchhvlzern gefpiclt utuö ö&Bet öett Ätttäter*
wagen in Brand gesetzt, in dem der kleine Erich lag Als
di - Mutter hinzukam , hatte das Kind bereits so schwere
Brandwunden erlitten , daß es im Krankenhause , wohin
man es sofort brachte , nicht gerettet werden konnte

flikt zwischen Deutschland und England . Tittoni bat
nnnmchr in Privatgesprächen seine Ideen hierüber klarer
ausetnanMgelegt und ausgeführt , es sei doch nicht mög-
n .7 < 3̂ , ?Ä ltpt 5.eiT' ^ ciu  Konflikt «Wischen England
und Deut,chlanö vollkommen ausgeschlossen sei. Aber
Italien und auch Österreich müßten immer und bei jeder
Gelegenheit in Berlin daraus hinwirken , Deutschland
verfteWr zu geben, daß sie einen Konflikt mit Englandfür unmöglich erachteten.

t “/ ff - Dezember. Durch eine aus unbekannter
Explosion  wurde gestern nachmittag
nt ,der städtischen Gasanstalt im Bororte

EHrenfelb getötet, zwei Arbeiter tödlich verletzt
ück. Leipzig, 22. Dezember. Diirch Rauhfrost  wn ».

T -s-ÜÄ “ Erzgebirge fast sämtliche Telephon- und
TelegraphenleitnMen zerstört . Aus den Postöirektions-

^Eipsrg, Erfurt , Halle mußten Hilfs-
Lin am %°i en  £ er*Ctt- Etwa 700 Arbeiter sind

cm, o2 Stellen mit der Wiederherstellung beschädigt AuchSmm“ s" ™ » S
jtd. Nerv Nork, 22. Dezember. Die Dampfer La

^ffenec " unü ,Kaiser Wilhelm II ." sind gestern mit
dre Minuten Unterschied in New York cingelanfen
nachdem sie auf der Reise eine Wettfahrt  v era-Ll'

®eIf IL , ff erLourg verlassen . Der deutsche Dampfer
ra , um 1 Uhr 20 Minuten in Sandy Hook eh,

lffuZchiiche 1 Uhr 23 Minuten . Da die Entfernung zmi-
sch-n Havre und New York größer ist, als die zwische»
Eherbourg und New York , so ist der französisch"
O am p f c r Sieger im Wettkampf,  der von den
Pa, sa,gieren mit der größten Aufmerksamkeit verfolgtwurde , geblieben . 1 Ul

Nslkswirtfchastlkches.
Marktberichte.

„ — Hachenburg, 20. Dezember. Am heutigen Frucht.
Ä S M und"8.2sÄk ve? kW ' " ' ^ ‘DUrbc  Zenknex

Geldmarkt.
frankfurter iilörfe. 22. Dezember , inittaos loii : i-tr..

Diskonto -Kommandit 286.25, D̂eutsch,'
Bank 242.50, Dresdener Bank 158.50, Staatsbaän 146 U
Lombarden So.10, Paketfahrt 158.60, Nordd. Llobd 131 in*
Baltimore 122,80 Laurahütte 246, Bochumer 242.75, Gelsen-AKWWFWk *■*»*

Dffsntlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (LandwirtschaftSschuIe) ,

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit

Letzte Nachrichten.

vom Abend des 22. Dezember bis zum nächsten Abend:
. . . . Mäßige östliche Winde, teilweise heiter , trocken, etwaskalter . ' ^

Genaueres  durch die Wcilvurger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafcln des
„Tagblatt "-Hauscs , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhclmstraße 6
täglich angeschlagen werden . '

■Ss®  IST ‘W Q-'W -Jjs&Ä

Saufende werden jibrlicb üonbKWfts
OlKOilltf hitvrfa 'aiy ... '..

Depesche n Sure « ii Herold.

giteine GhV»»rik.
Eisgang auf dem Rhein . Von einzelnen Stationen

des Oberrheins wird bereits Eisgang gemeldet. Die
Nahe führt starkes Treibeis in ihrer ganzen Breite , und
ist an der Mündung teilweise zugefroren . Kkernere
Nebengewässer des Rheins , sowie einige Häfen des
Rheins sind gleichfalls großenteils zugcfroren.

Kampf zwischen Schutzmann und Einbrecher. In
München wurde gestern ein Schutzmann nach einer Woh-
nnng in der Westenriederstraße gerufen, um einen
Zimmerherrn zu verhaften . Der letztere gab ans den

Berlin , 22. Dezember . Zn den neuesten Enthüllnn-
Denkbuch Hohenlohes schreibt die „Voss,

ötlg . : .̂oix  sirrö heute in der LUlge, einige nähere An-
gnven Wer öen Edelstein  zu machen , hen -der
Kaiser dem Papst Leo  XIII . überreichen ließ . Es
ist ein Brillant von großem Wert , 18, 19/64 . Karat
Wwer . Er wurde höchst kostbar gefaßt , dem Papst als
Pontisikalring zu seinem 50jährigen Bischofs -Jubiläum
überreicht . Mit der Herstellung des Ringes wurde der
Mainzer Domkapitnlar . vr . Friedrich Schneider betraut,
nach dessen Angaben Professor P . Halm die Skizze au-
ftrtigte . Die Ausführung erfolgte in den Werkstätten
Avnnttinter Amwetiere in Nutgnlö mti ) (Ärnngvlh mit
reichen Ornamenten und Emblemetc . Wiederholt wird
in der uns vorliegenden Beschreibung ans die drängende
Kürze der Zeit hingewiesen . Entwürfe für die zur Auf¬
nahme des Ringes bestimmte Schatulle konnten bei der
Kürze der Zeit nicht mehr in Frage kommen , und so
griff man zu dem Vorbild , das ein alter deutscher
Meister , Eisenhoit , unter Einwirkung italienischer Vor¬
bilder in dem bekannten Buchdeckel von Fürstenberg ge¬
geben hat . Nach kaum dreiwöchiger Frist kam der Ring
samt der Schatulle in Berlin an , am 12. Februar , und
General v. Loe war der Überbringer der Gabe.

Wien , 22. Dezember . Es verlautet , daß eine Reise
des Fürsten Ferdinand von Bulgarien  über
Berlin nach Schloß Willigrad in Mecklenburg , die in so
geheimnisvoller Weise nnternvmmen wurde , mit einem
Hciratsplan des bulgarischen Herrsches in Zusammen¬
hang steht.

Paris , 22. Dezember . Der Arbeitsminister hat be¬
schlossen, von den Kreuzen der Ehrenlegion , die ihm zur
Berfügung stehen , drei an Arbeiter zu verteilen.

22. Dezember . Der Mitarbeiter des ..Maiin ",
Mouthon , der gegenwärtig Enthüllungen Über den ver¬
storbenen ,nationalistischen Deputierten Syveton , sowie üb-r
die Umtriebe der von Syveton geleiteten Baterlandsliaa
bringt , wurde heute nacht auf dem Nordbahnhofe von dem
ehemaligen nationalistischen Gemcinderate Caron und denen
freunden über fallen  und mißhandelt . Monthon brachtegegen Caron Strafanzeige ein. ’

22. Dezember . Politische Kreise haben dem
Minister des Äußern , Tittoni , vorgeworscn , ein allzu¬
großes Zutrauen in seiner Rede in der Kammer an den
Tag gelegt zu haben in bezug ans einen eventuellen Kon-

. . . . * - « - - weit unnütz ver¬
ausgabt durch thenres Annonriren in zivvisrlhalten Jn-
sertionsorganen . lver zur Erzielung aescliäftlickon Gewinnes sich
des Inserats inirknngsvoll bedienen will, prüfe daher -ingebeiid
die massenhaft austauchenden Angebote von pnblicationsmitteli,
und verschaffe sich vor Lrtheilung eines Auftrags ruvrrlLIÜgo
Auskunft über folgende beachtenswerthe lsauptxunkte : Wir \xfsfl
erstreckt sich die Derbreiinilg ? Ist die Verbreitung ganz oder
tbeilweise nachwrisbar ? was spricht für das GDlrsrNwrrden
. -wserats ? welchen Krriftn gehören die Leser an ? Rönnen

styrrmäs îAr Angaben über die chahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werden? lvenn nicht, warum nicht?
wie ist die kM »« r »phil 'chV KttSstakknng des angebotenen
publicationsmittels ? Wie das Arrnirsrnwnk der Anzeigen?
Rönnen Muster vorgelogt werden? wie stellt sich der Vrri 't-
gegcnüber anderen, noturifch rrfolgrrichrn vecöffsntlichungs-
mltteln ? — Rönnen befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
XlXuli  gegeben werden, so knnn es sür den kaufmännrsctz
rechnenden Empfänger gewisser Insertionsofferten zweife!-
£]aft fern, wie er sich denselben gegenüber zu verbalten bat ‘
ix)iu er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

z»mjfeitier din8«sgr«offen!!

Maktionelle€infen| nngeii
A/' i» .» Ortt Ai

sttld, zur Ber,

Lcrzögerungcn, niemals an die Adresse eines RedasteurS, sondern st et«
an die Kedaktian des Wiesbadener Lagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlanster Beiträ-e übernimmt die Redaktion keinerlei Gewicht

^Dir Airend-Airsgüöe «mfktKt 14 KeiLorr
sowie dir VerlagIbeilago „Amtliche Anzeigen des WiesbadcileeTagblatts " Nr . 94.

TagM.zerchrelhcrULÄSLkEL
Ruszeit von8 Ul,r morgenz bis 7 Uhr abends'.TV- - - * — ••»■•VTJWI

WEriispllchec MLLNSLS, w v * Ug/xj j ij i.l 4. 11.ci# vil ^ o ri
iKufjcit0. SUhr morgen» bis l Uhr mittags u. v » Uhr nachm, bis 7 Uhr abend».'

Leitung: W. Schulte  vom Brüh!.
Rera »tw°rNIchcr Redavmr für Politik : W. Schulte vom Brüh ! in Sonuenh. » .
für da»F -mIleron: I .St «Ute r ; für de» übrigen redaklionellen Teil : ß . .« ;j t her dt-rur die Siiuetaeit und Rek - .cs D, -vi,^ i. 0l »für die Anzeigen und Reklamen?H. Dornauf ; ŝämtlich in̂̂ Wifüüaden

und Verlag der L- Schellendergschen Hof-Buchdrmrerei in Wiesbadi'-'
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Kursbericht des WiesbadeuerTaphiattsi 2i.oez.>Zos.
Nach dem öffentlichen Börsen • Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

"l Pfd . Sterling -- A  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei = M 0.80; I österr . fl. i. Q . — A  2 ; 1 fl. 5. Whrg.
1 skand . Krone = A  1.125; 1 alter Oold -Rubel — A  3.20 ; I Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16

= A  1.70; I österr .-Ungar . Krone =o A  0
; 1 Peso Dollar == A « 2 « : 1

««««MW

85- 100 fl . 6sterr . Konv .-Münze = 105 fl.AVhrg . ; I fl. hoN- - ^ ! -T0;
fl. süddeutsche Whrg . = A  12 : I Mk. Bko. = A  1 -50.

J«/4i
3»/2
3. -
3‘/2
3»/2
s.
4.
31/2
L-/r
31/2
3V2
3J/2
31/2
K/r
».
4.
4.
51/2
2.
31/2
ßl/3
SV*
S»/2
2. .
3.

Staats - Papiere.
a) Deutsche * In %

D. R.-Schatz -Anw. .X 83 .40
D. Reichs -Anleihe » 98.
> . » . 87
Pr . Schatz -Anweis . » 98 40
Preuss . Consols » 98

» > » 87 .10
Bad . A. v. 190luk . 09 » 102 .75

- Anl . (abg .) s. fl. 97.
. . . A  97 .10
» Anl . v. 1886 abg . »
. . > 1892u . 94 . 97.
» . v . 1900 kb . 05 »
. A.1902uk.b .l910» 87.
» * 1904 » » 1912» 97 .25
» » » v. 1895 » 87 .10

Bayr . Abl .-Rente s . fl. 100 .90
. E.-B.-A.uk . b . 06 .// 102 .10
» E .-B. U. A. A. » 97 .80
. E.-B.-Anleihe » 86 .50

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v . 1888 A »0 30

, » » 1892 » 96 .30
» V. 1899uk,b .l900 » 96 .30
» v. 1896 » 84 .50
» v . I902uk .b .l912 » 84 .50

Elsass -Lothr . Rente , 89 .40

Zt.
3. .
41/5
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .

Egypt . rarautiite £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 >
Mex . am. inn . I-V Pe $,

» cons . äuß . 99stk. &
> Gold v. 1904 stfr . .,$
» cons . inn .5000rPes.
» * 1250r »

Tamaul .(25j,mex .Z .) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In °/u

83 .40
85 .20
99 . 20

94 .20

98 .80

Provinzial - u . Conimurtal

4.  . Hamb .St.-A.1900u.09 » 101 .80
3% > St.-Rente »
31/2 > St.-A. amrt .1887.
3-/2 » . > v.1891»
•V3 » * * * 1303»
3V* * » » . 1800.
2-/2 * * * » 1004.

» * * . 1886» BS.
3..
3. .

* » » » 1807» 85.
» » > > 1002. 85.

4. . Or . Hess . St .-R. » 101 50
4. . » » Anl . (v. 09) « 102 .70
31/T . > > (abg .) .
31/2 * » » *

» » » »
96 .40
84 .7Ö

31/2 Meckl.-Schw .C .90/94» 97 .20
3. . Sächsische Rente » 86 .25
3»/* Waideck -Pyrm . abg . »
31/a Württ .v.lS75-S0,abg . » 97 .90
3V3 » » 1881-83 » » 97 » 0
31/2 » » 1885u .87* » 97 SO
31/2 » » 1888 u . 1380 » 97 .90
3-/: » > 1803 » 97 .90
31/2 » » 1804 ■ 97 .90
3-/r . » 1895 » 97 .90
31/a » » 1000 * 98.
fl1/2 . . 1003 » SS.
1. . » > 1896 » 87.

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u . Herzeg .98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

s. .
3. .
*V2
«1/2
4.
5.
3.
4.
4.
3«/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.

89 .70

100 .40
95 20
97 .90

98 .90
50 .60
52 *10

92.

102 .70
102 .70

101 SO

100.

13/4 » Mon .-Anl . v. 87 »
> » 87 2500r»

3. . Holland . Anl . v .9ö h .fl.
4. . Ital . Rente i. O . Le

» » 10,000 *
» » 1000-4000 »

4. . » » stfr . i. G . »
Mio » » t . G . »

1 » » 30,000 »
L. . » amrt . v.8y5 .HI,IV -»
4. . * Kirchgüt .Odl .adg .»

» 5000r »
§1/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr,
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jk

. » cv. » v. 3820,400» I
} \ , öst . Goldrente ö. fl. G.
A«/5 » Silberrente 5. fl.
Ai/5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./N .»

. » Staats -Rente2000r»
A. . * » » 20,000r »
." /s Portug . Tab .-Anl . M

. » unif . 1Q02S.I410»
3. . » . » 8 . III >
5. . * * * 8.111(8.) »
5. . Rum .amort .Rte .1903 »

. » v.81,88,92,93abg. »
4. . » amort . Rte. 1800 *
A. f » > » 1891 »
4. . » inn . Rte . (i/tz80) Lei
4. . » äuss . Rte . (i/*89) »
4. . » amort . » v. 1894M
4. . » » * » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . * » » » 1905 »
a. . Russ . Cons . von 1880 »
a. . > Goid -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.1189 *
4. . . » 8 . UIstf .91 »
a . » Goldanl .Em.il 90 »
a > » » III90 »
4 . » » » IV 90 »
A* . * » » VI94 »
a , » St .-R. v . 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stkr. ..«
3*/io » Conv . A. v. 98stfr . »
31/2 » Goldanl . » 94 » »
3 . » » 9 96 * *
41/3 * St .-A. v. 1905 stfr , »
31/2 Schwed , v. 80 (abg .) »
31/2 » > 1886 »
31/2 » » 1890 »
31/2 Schweiz . Eidg . unk.
* J9U Fr. 101 .70

Serb . amort . v. 1895 83.«.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

3Va
3.
4.

99 .40
ICO.

98 70
98 .80
98 .90

69 .30
69 .70
13 .25

101.
91 .50

92.

90 .80

76 .80

7080

78 .50
71 .50
68 .40

90 .60
98 .50
98.
97 .90

Span . v. 1882(abg .)Pes.
:.-Egypt .-Trb . Llurk . ~ , r .. -

pnv . stfr . v. 90 M
* cons . » v . 1890 » > —
>(Administr .) 1903* 88 .60
»con . unif .v.1903 Fr . 94 30
> Anl . von 1905 J6  87 *10

Ung . Gold -R. 2025r » 96
» » 1012,50r » 96 90
» Staats -Rente Kr . 95 .50
» » lOjOOÖr » —
» St.-R.v.l897stf . * —
» Eis . Tor Gold » .Ä 78 .50
» Grundtl . v. 89 »öfl. | —
» » 5Ü0r » j —

4.
33/4
31/2
31/2
3>'2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
ZI/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
4.
31/2
31/2
Z>/2
31/a
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/a
3.
31/2
31/2
3*
3.
3.
3
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/a
3t/2
31/2
3»/a
4
4.
4.
3»/a
3»/2
Z1/2
31/a
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
Z>/2
3«/a
4.
31/2
31/2
3‘/2
4.
4.
4.
31h
3.
41/2
41/2
41/2
41/2
3V2
31/2
3i/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3'/2
4
3>/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
4.

Zf. Obligationen.
Rlieinpr .Ausg .20,21 M

do . * 22U. 23 *
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 0Q»
do . » 28uk .b .l916*
do . » 18 *
do . » 9. 11 u. 14 »

Provinz Posen >
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q*

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . * T » 1891 »
do . » U »93,99 »
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II»III »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.lOÖlnk.b .OS»
Bad .-B.v. 98 kb . ab03»
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . Oluk .b .06»

do . » 1898 *
do . v. 05 uk . b.1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v . 79 »
do . V. 1888U. 1894 »
do . conv .v .91L.H . »
do . » 1897 »
do . v . 02am .ab 07»
do . v. 05 »abl9l0»

Freiburg i. B. v. 1900 *
do . v . 81u.84 abg . »
do . von 1886 »
do . v. 98 kb . ab02 *
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .01S.Iuk .b .06 »
do . von 1004 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .ab 01 »
do . »1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » Ö5uk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 *
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk .b .l911*

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 •

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u . 87*
do . * 1905 »

Umburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08-

Tn »
102 .30

99 .5Q
93.
85 .30
95 .40
91 .50
86 .10
98.

97.
97.
97.
97.
96 50
97.

97.

101 .20
95 .
94 .20

101 .50
54 .75
94 .75
94 .75
94 .80

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In
6. . 6. . A. Elsfiss. Bankg es-
5Vi  51/2 Badische Bank R.
41/2 41/2B.f. ind U .S. A-D . J6
3. . 0. . [Bayr. Bk., M., abg . »f. Handel u.Ind .»

Bod .-C.-A.,W . »
Haiidelsbanks .fi.

- Hy », u .Wechs . »
Beil . Handelsg M

Hyp .-B. L. A. »» Lit . B *
Breslauer D.-Bk. *
Comm . u. Disc .-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

Div> Bergwerks -Aktien
Vorl .Ltzt.

8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
61/2
7.
7.

12.
10.
5. .
7.
6.
81/2
71/2
51/2
5. .
61/2
8-/2
9. .
71/2
8. .
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6. .
8V4
4.
9.
7. .
5. .
704
61/2
9.
71/4
5
8. .
5.
5.
7.
5.
S'/2
7.
6.

106 .70
94 .70
94 .50
94 .70

95 .40

90 .20

87 .90

8. .
805.

12®5
9. .
41/a
4-/2
7. .
61/2
S. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8- 2
6.
5. .
7.
8' /r
9
?i/r
8.
«i/a
6V2
7. .
5-/r

10.
5' /70
6
83/4
4‘/2
9. .
71/2
5. .
615
7. ,
9. .
8-/«
6. .
6. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7.
6.

' Asiat . B.Taels 172 60
Eff. u. W . Thl . 10S.
HypOt.-Bk. » 150 .30
Ver .-Bank H 23 .20

Diskonto -Ges . » 1185 60
Dresdener Bank » 158.

» Bankver . » 111.
Duisb .-Ruhrort .B. » —
Eisenbahn -R.-Bk. » 121 .20
Frankfurter Bank » 201 .50

do . H .-Bk. » 207.
do . Hyp .C .-V. » 156 .70

GothaerG .-C .-B.Thl . —
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji  93.

do . Cr .-Bank » >120 .50
Natlbk . f. Dtschl . » 131.
Nürnberger Bank » 1117.

do . Vereinsb . » 1215.
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 .60
Oest . Lcäiiderb. » 116 .30
do . Cred .-A. ö . fl. —

Pfalz . Bank Jb  102 .70
do . Hypot .-Bk. » 196 .50

Preuss . B.-C .-B. Thl . 153 .30
do . Hyp .-A.-B. J6  116 .10

Reichsbank » 158 .70
Rhein . Crcdit .-B. » 143.
do . Hypot .-Bk. » 196 .30

Schaaffh . Bankver . » 157 80
Siidd . Bk., Mannh . » 116 .80
do . Bodenkr .-B. » 186.

Schwarzb . Hyp .-B. * 121.
Schwarzw . Blc.-V. » 100.
Württbg .Bankanst . » 148 .80

do . Landesbank » 104 .70
do . Notenb . s. fl. 116 .10
do . Vereinsbk . » 149 .50

Würzb . Volksb . ^ ,123.

120,50 IZ.  . IS. . Boch . Bb. u . Q . A
134 .30 6 . . 6. . Buderus Eisenw . ®

88 .00 10. . 12. . Conc . Bergb .-G . »
8. . 10. . Deutsch -Luxembg . »

105 .70 14. . 14. . Eschweiler Berge . »
161 .40 0. . w . . Friedrichsh . Brgb . *
165 .40 10. . n . . Gelsenkirctien » »
291. Y. . 11. . Harpener Bergb . »
174. n . . 11. . Hibernia Bergw . »

10. . 10. . Kaliw. Äscherst . »
179. 15. . 15. . do. Westereg . »
118 .70 41/2 41/2 do . do . P A. »

4. . 5-/2 Oberschi . Eis.-ln . »
139 .50 11-/2 12. . Ricbeck . Montan »
140. 10. . 12. . V.Kön .-u.I—H .Thlr.
841 .70 10. . 12. . Östr . Alp . M. ö. fl.

D)v Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In °/«-
7. . | 8. . jBanque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial Oes . , . .Vorl .Ltzt - In

I lOstafr . Eiscnb .-Oes . I _
I I (Berl .) Anth . gar . ^« | 97 .50

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen

Vorl . Ltzt.
22. .
10. .
9.

13. .
10. .
8. .
7. .

5. .
5. .
4'/2
41/2
4. .
4 -/2
41/2
6.
5.
4V:
5.
4.
S'/r

II . Aussereuropäische.
Arg .i.O .-A.v .1887 Pes . —

» > » 5Ö0 » ~~
9 * * abgest . * 100.
* äuss . E .-B. i . G. OOÄ 100 .30
» innere von 1888 Ji  96 .20
» äuss .G .-Anl .1888 £ ~r
» * * v. 1807^ SS.

Chile Gold -Apl . v. 89 »
do . v. 06 Int .-Sch . » 91 .70

Chin . Si.-Anl . v. 1805 2.04 20
» » » 1896 » 101 .30
> » » 1898 » I 96 .40

CubaSt .-A. 04 stf .i.O ..// 102 0O
Egyp *. unificirle Fr . —

* privilegirt * * \ —

Magdeburg von 1891»Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk .b .l9l0 »
do . (abg .) 1878 u . 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91* 94 .30
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901 *
do . * 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 » 94 .60

München v . 1900/01 » 101 .60
do . » 1903 * 95 .30
do . » 1904 * 9S .30

Nauheim v. 1902 » 95 go
Nürnberg v. 1899*01 »U 01 .SO

do . von 1902 » 102 .36
do . •  1904 » _
do . » AZ.
do . » 1903 9 Q«

Offen bach »
do . von 1877 »
do . » 1879 *
do . * 1900 9
do . v. 1891/92abg .»
do . von 1898 »
do . » 1902 *
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b.06 »
do . » 83<abg .)u.05 » 94 .10

St. Johann von 1901» 100 .40
Stuttgart von 1895 » IOI.

do . » 1902 * SS SO
do . » 1904 » Dß ^

Trier v. 1901 uk . b . 06 » 10 ^ .60
do . » 1899 » 96.

Ulm, Lögest . » 96.
do . v. 0511k. b . 1910* 96 .80

Wiesbaden von 1900
do . » 1901
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg .)
do . » 1896
do . » 1898
do . * 1902 3. II
do . » 1903 »l,II » 94 .70

Worms von 1901
do . » 1887/89 9 94 .50
do . * 1896 » 94 .50
do . * 1903 * 94 .50

Würzburg von 1899 » 101.
do . » 1903 » j —

Zvveibriick. uk.b .1910» >100 .70

9.
9.

11.
5. .
8.
4.

13.
8.
9.
6.

31/2
41/2
41/3
41/2
41/a
4. .
4. .
3V2
3. .
4. .
4. .
3>
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
64-/al

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) Ji
do . * 1888 * »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 *

Clwistianla von 1891 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1386 » 66 .40
Moskau Ser . 30-33 Rbl . ~
Neapel st . gar . Lire 100 .40
Stockholm v. 1860 vfl
Wien Com. (Gold) »
do . > (Pap .) 0 . fl.
So. von 1898 Kr. 90 .50
do . Invest . Anl A\  SS . S

Zürich von ISS? p - **- •St Bnen.-Air. 1892 Pe. 101.
do . v. 1888 £ 1 *p"*

9.
9.

11.
6.
3.
4.

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .
4.

19. .
18.
7.

12-/2
8.

10.
3»/2
5.
7.
8-/2
4.
9.
51/2
6.
8. .
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

12. . | 12.
28. . ,
12. . N.
6. . 6

12. . !14

5.
13.
6.

10.
6. .
9.

7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.

4.
19.
19.

3.
12-/2
9.

11.
3Va
7. .
7. .
9. .

m
9. ,
5. ,
9.

10.
35. ,
10.
10.

In °/°
355 .10
194.
171 .80
HO*
108.
275
226.

144.
197 50
162.
156
158 .70
108.

In
242.
134.
342.
196.
248 .60
164.
228 .60
214 .50

165 .50
234.
105 .50
126 .20
207.
245 .30
318 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

[ Gewerkschaft Rosslebcnl 10 .500

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche«

Vorl . Ltzt. In %
Y-/Z 10. . Ludwisfsh .Bexb . s.fl. 236 .25
55/6 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 148 .25
4-/3 5. . do . Nordb . * 130 .70
2. . 3. . Allg. D. Kleinb . A 93 .50
7-/S 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 159 .50
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. *
4. . Cass . gr . Str .-B. » 107 .90
S'/2 6. . Danzig El . Str .-B. * ISS.
5>/- 5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 111 .50
6 . . 6.  . Südd . Eisenb .-Ges . » 12 &.4C
Y. . 11. . Hamb .-Am. Pack , » 158 .20
2. 7-/2 Nordd . Llovd » 130 .60

b) Ausländische.
6 . . ». . V Ar . u . Cs . P . ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 115.
5. . 5-/3 Böhm . Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit . A. » —
12. . 121/1 do . Lit . B. »
i ' t» l '%0 Czäkath -Agram » 30 .50
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 35.
41/4 5-/« do . Nordw . ö . fl. 116.
4. . 5-/< do . Lit . B. » 115.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .60
4>/2 4'/2 110.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt * 38 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
SVs 7-Vs Gotthard bahn Fr.
5. , | 6. , jBai lim. u . OhioDoll .J
H. . ( 6. . |Pennsylv . R. R. Doll.
öTTl 6. , |Anatol . E .-B.

TT"
9. . 1

A \ -
rr . | -b. |Prince Henri __

0. . Orazcr Tramway ö . fl.  1 7S.

Pr .-
Zf.
i ..
3-/-
3V«

■Obligat , v . Tratisp
a) Deutsch«.

Pfälzische A
do . *

do . (convert .l »

,-Anst.
In % .

100 50

8Ü25

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .vÄ

» Masch .-Pap . »
7. .jßad . Zckf . Wagli . fl.

BaugSiidd .Immob . J6
15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . »
13. . 13. . Brauerei Binding »
12. . » Duisburger »
10. . 10. . > Eichbaum »
121/212-/2 » Eiche , Kiel »

->Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. *
»Hercules.Cass. »
» Hofbr . Nicol , »
» Kempff »
> Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. *
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speicr . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef , Schlenk »
Gern. Heidelb . »

F . Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. *
Chem .A.-C. Guano»

. Bad .-A.u .Sodaf . . S2
» Blei,Silb .Braub . » ,140 .50
» D.Gold -,SI.-Sch .*
» Fabr . Gotdbg . *
» > Oriesh . El. » 1867 .90
» Farbw . Höchst » ö
» » Mühlheim » bb.
» Fabr .,v .Mannh .» 242 .50
» Werke Albert » 5
» Ult .-Fabr . Ver , * iä ? *“ 0

El. Accum . Berlin » 221.
» Deut . Ueberses » ^ 1 .75
. Oes.  AUg., Bert » 313 7S
» W.Homb .v.d .H.* lyj*
» Lahmeyer » I ^ O.^ O
. Licht u . Kraft » 28 .70
» Lief .»Oes .,Beil . » >>>2 ^ 0
» Schuckert » DO
» Siem. u . Hals . » I ®**
» Siemens , Betr . *
» Tel.-O. ntsch .A. » 128,
FeUuneclianik (J .) »
Getsk . Gußst , »
Holzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch . A., Kleyer »» neue *

ßadenia , Wh . »
Bielefeld D., »
Faber u . Seht . »
Gasm . Deutz *
Gritzn ., Durl . »

8. . !10. . » Karlsruher »
11. . 15. » » Moenus »
7. . | 6. . » Mot . Oberurs . »

10. » H . - »Schn .Frankentb .»
14. . 23. . , Witten , St. »
4-/2 4-/2 Mehl. u. Br, Haus .»

12. . 12. . MetaliGeb .Buig .N,*
7. . | 7. ♦jölfab . Ver . D. *

12. . 12. . ' Fhotogr . G . Stgl .u . •
12V» 12'/2 Pinsel?., V. Nrnb . »
7. *j 7*. Prz . Stg . Wessel »

15. . '15. . !Pressh .,Spirit , abg . *
8. J 9. .!Pulvert .. Pf., St.l . *

10. . !11. ••Schuhf . Vr . Frank . *
7. . 1 7. . 1 do . Frankf ., Herz»
8. . 9. . ‘3chüh3t . V. Fitfda»

14. . 15. . Olasind , Siemens »
7. .! >Spinn . Tric .. Bes. »
4. . 6. .^ » Westd . Jute *

15. . ,20. . [Zelhtoff -F. Waldh . »

3. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

Allg . D. Kleinb . abg . J6
AUg.Loc .-u .Str .-B.v.98 »
Bad. A.-Ci. f. Schifff . *
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. 8. I «
D. Eisenb .-G . S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 * * 07 »
Südd . Eisenbahn »

101 .20
100 .40
100.

97 .60
101.
103.
101 .50

b) Ausländische.
Böhm . Nord «tf. I. G . Ji
do . do . stf. !. G. *
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . * i . 8. *
do . do . * in O . .<Ä
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Ji
do . do . 86 » i.G . *

Elisabeth !), stpfl . i. G. •do . stfr . ui Gold *
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »

-az-Köfl. v. 1902 Kr.

99 .80
90 .80
99 .60
99 .60

100 .50
99 .60
03 .80
93 .70

100.

Ksch . O . 89 stf . i. S. ö . fl. —
do . v. 89 » i. G. J6 98 .50
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .atpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. * 99 .10

Mähr . Grb . von 95 Kr. 99 .40
do . Schics . Centr . * 99 .50

öst . Lokb . stf . j . G. Ji
do . do . stfr . i. O . » 99.
do . Nwb . sf . i. G . v*74 * 106.
do . do . conv . v. 74 » 80 .50
do . do,v . . ,v^ ...v,. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö .fl. 1®6- .
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 190.3 L. A. » , " i’ 50
2o . do . L B. stfr .S.ö.fl. 10S-
do . do . conv . I..LLKr.
do . do . V.1903L.B. .»
do .Süd (Umb.)sf. i.ü . A
do , do . .
do . do . Fr.
do . E, v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74 sf.i.G . A
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl,
do . St6b. v.83stf . i .Q. .78
do . I.-VIli .Em.sif .G . Fr.
do : IX. Em, stk. i. O . >
do . v . 1885 stf- i. G. »
da . (Eg . N.) stf . i. G . »
do . v. 1895 stf. >. O . A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux , stf . i. G. M
do . v. 1896 stfr . !. G. »

R. Öd . Eb. stf . >. Q . »
do . v. 91 stf. i, G . »
do . v. 97 stf. !. G . »

. Reicheilb .-Pard .sf.S. ö .fl.

. Rudolfb . stf. >. S. »

. do . Salzkg . stf . i. O . A

. Ung .-Gal. stf. i . S. ö . fl.
, Vorarlberg stf. i . S. -
o ital .stg , F..B. S. A-E. Lz
. do . Mitteln ). stf . i.G . *
,o Livorno Lit , C, D w. D/2»
, Sardin .Sec,stf . g . Iu . il.
. Sicilian . v. 89 stf , i. O . »

do . v. 91 »LG . »
io Süd .-Ital . S. A.-H . .
. Toscanische Central »
. Westsizilian . v. 79 Fr.
. do . v. 1SS0 Le
h Gotthardbahn Fr.
/2 lura -Bern-Litzern gar . .
/! In , i-Simpion v. 98 gar . »
.1 Schwelz -Centr . v. 1880»

iwang .-Donibr . stf. g . A
Kursk .-Kiew .stfr .gar . .
do , Clrark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97stf . gr. »
do . Wind - Rb.v. 97 »
do . do , v, 98 stfr , »
do . Wor . V. 95 stf. g . »

Or . Russ . E .-B.-O. stf . »

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g.  »

Ryäsan -Uraisk stf . g. »
do . do , v. 97 stfr . »

«. . Wladikawkas stfr . g. »
4. . do . v. 1898uk. 09»
Y, . Anatolische i. O . A
il/t  Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saionik -Monastir »
4. . Eürk . Bagd .-B. 8 . I »
5. . Tehuantepecrcliz .1914>

7G .80

108 .60
101 .30

66 . 10
87 .60

102 .70

Pfandbr . u. Schuld ^ rschr
v. Hypothcken -Banken

Zf tn 0/|
3-/21ANg. R. A., Swtfg . M
• Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb . »
do . do . 8 .21 uk .1910*
do . do . Ser . 16 u . 19 »
do . H .-B. S,6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. *
do . do . (unverl .) »
do . do . 9
do . do - (unverl .)»
do .Bd.-C .-A..Wzbg .»
do . do . S. 9U. 10»
do . do . 8 . 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Bert . Hypb . abg . 80»/» ,
do . » S0% »

D. Gr .-Cr , Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do - » 9 u . 9a *
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . * 5 »

D. Hyp .-B. Bert . S.10»
do . do . do . »

Eis. B. u. C .-C. v . 86 »
do . Com .-Obl , v. 88 >

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .!915»

do . S. 16 u . 17 »
do . Ser , 13 »
do . Ser . 12,13 >

Mvr. do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910*
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41 *
do , S.43uk.l913*
do . Ser . 46 »
do . S.47«k .l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »

_ do . » 45 »
Hambg . H . 8. 141-340 »

do . S.341-400uk.l910»
do . 3 .401-470 » 1913»
do , Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do,S .311-330uk,1913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 *

do . S.8uk .l911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
imkb . b . 1907 »

_ Ser . 10 »
M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2»

do . Ser . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do , do . *

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . * 21 »
do . S. 3, 7, 8,9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99tik . b . 09 »
do . v. Ol uk . b .19I0 »
do . » 06 » » 1916*
do . von 1886 *
do . » 1896 *
do . Comm. v. 1901 *
do . do . » 1906 *

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . *
do . v. 0-4uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . * 25 »
do . > 27 »
do , * 23 *
do . » 26 »
do . 9 17 »
do , » 24 *
do . Com . » 3 »
do . Kleinb . 8 . 1 »

Rhein .H .-B. kb .ab02 »
uk . b . 1907 »
> » 19*2 »

4.
31/2
4. .
4 .
3' /2
4. .
31/2
4.
4.
31/a
3-/2
4. .
4. .
4.
3-/2
3>/2
4. .
3-/r
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. ,
Z-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3-/2
4.
4,
4.
4.
4.
4.
3%
3-/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
Z-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

91 .79
106 .80

95 .60
67 .20

108.
105 .80
100

89 .20
86 .50

09 .20

80 .60
77.
75 .90
74 -.30

99 .50
1100 .10

2.
101 .30
100 .50

70 .20
113 .60
102 .30
101 .90

98 .70
100 .90

105 .10

35 .10
! 76 .40

77.
81.

4. .
31/3
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/r
31/2
4.
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3%
3»/2
3-/2
31/2
SJ/2
4. .
4. .
4. .
31/2
S-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3>/2
4. .
Zi/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do._ _ » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.$.3,5 *
do . Ser . 7 n. 7a »
do . * 3 u . 8a »
do . * 10 »
do . » 2 u . 4 »
do . * 6uk .b .08>

Südd .B.-C,31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 *

W. B.-C . H .,CölnS . 8 »
do . do . 3 . 4 »

Wiirtt , H . B.Em.b .92 »
do . do . *

In O/ß.
98 .50

100 .80
07.

100 .30
100 .50

96 .90
*09 .10

06 .90
101 .10
102.

96 90
96 .80

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .00
99.
93.

100.
100.
100 .30
101 .
101 .
101 .60
100 .80

96 .60
100 .30

94 .70
101.

98.
100 .20
101 .80
100 .90
100 .30

05.
96 .10
98 .50

100.
100 .50
100 .40
101 .20
100 .40
101 .60

99.
90 .40
96 .80

100.
100 .50
101.

93 .70
94 .20
95

100 .10
100.
100 60
101 .20

94 .50
94 .50
96

100 .20
IOC .SO
101.

95.
101.

96 .90
100.
100 .30

94.
100.
100 .30
100 .50
102.

94 30
94 .30

102 60
96 .50

100.
83.

100 .60
lOO.
100 .20
106 .70
101 .50

98.
98 .90
93 .941
95 .60
97 .00
96.

100.
100.
101 .30

94 50
95 .70

100
100
100 .50
101 .50

93.
35 .10

100 .60
96 .30

101 .00
95 .00

100 .30
90 .80

Staatlich od. provinzial -garant.
4. .

4. .
31/2
31/2
3%
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3'/
4.
Z' /r
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3.

Hess,Ld .-H .-B. S.12-13
uk . 1913 .H

do . S.14-15uk .l914 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1- 5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 -»
do . » 1u,2 »

do . Ser .3verl .ktlb . »
do . S. 4 vl . uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. j »
do . » F. O,H,K,L»

M, N, P '
8 »
T »
O *

Zf Amerik.Efsenb.-BondS»
0 ^ .204* .

3>/a'
6. .
5* .

4* .
3" .
5* .

6- ,
5* .

Centr . Facif . IRef . M,
do . _

Cl1ic.MilwSt .P1PD
do . do , do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Ge » . Lien

San Fr . u . Nrth .P . IM.
South . Pac , S. B. I M.

do . do , I. Mtge.
Western N.-Y.u .Pens,

do . Qen .M -B. u.C.
do Income -Bonsd

105.
110 .

93 .50
3 * .

Zf.
Diverse Obligationen
Armat . u. Masch ., H . A4. . . . . .... .. .

4. . Aschafib .Bniilp . Mvn. »
4. . Bank für Inditstr , U. »
4. . do . t . Orient Eisenb . »
4. . Brauerei Bind ing[ H . »
4. . do . Frkf . Esstjjh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4' /a do . Rhein ., Alteb . »
4'/z do Uo.Mainar löJ»
4>/a do . Storch Speyer >
4. . do Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BritxerKohienbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . •
4'/a Oh. B A - u . Sodaf . »
41/j Blei- u .Silh.-H ., Brb . »
41/a Fabr Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Client - Ind . Mannh . »
4. . do Kalle & Co . H . »
4 . Concord . ßergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb -B Frankl a . M. »
3Va do . do . »
41/a Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do do . »
41/a El Accumulat ., Bocse »
41/a do Allg . Oes ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch . UeLerseeg . »
41/a O. f. eleldr . U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M. -
SVa do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El.Werk Homb .v .d .H. »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlm •
41/a do . Lief.-Ges ., Berl . »
41/2 do . Selmckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Tciegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiier »
41/2 do . u . Stanzw . Uilr . .
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Geisenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Oew .Rossleb .riickz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wicsb . »
41/2 Mannh . Lagcrh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2'Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegeiwk . -
41/2 do . do . <io . »
41/2 Zellst .Waidhof Mannli .»

In<v»-
97 .50

97.
90 .60

100 .

102
103.
105.

03 .50
97 20
98 .50

103.
10 ».

102 .70
103 .60
103 .20
103.
100 .30

100 .60
111 .
lOO.

96,
102 .70
100 .

94 .50

99 .60
104 .30

67 .50
67 .60

102 .80
102 .10

98.

102 .90
101 .

99 .50
102 .30

93 .80
96 .50

99 .2C
100 .
101 .50
101 .

100 .50
102 .70

102 .40
102 .70
102 .
100 .10
loa . r.c

Zf.

Verzins). Lose, in
Badische Prämien Tlilr . | l5B .30
Bayerische » »
Belg .Cr .-Com . v. öS Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do , II . »
Hamburger von 1860 >
Hoil . Kam . v, 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 *
Lütticher von 1883 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-ffdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 Ö.fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . V. 1866a, Kr . * ,- -

Stuhlwcissb .-R .-O r .̂ ö fl.  11 9 .- O
Unverzinsliche Lose.

Per Sf. in Mk.
fl . 7

37.
131 .60

Le 45
. 10

s . fl. 7
Fr . iO

88 .

37.

Ansb .-Gimjcnh . . . . -
Augsburger fl, /
Braunschweiger Thlr . 20
Fintündisch . Thjr . lö
Mailänder -

do.
Meininger
Nenchätel . -
Oesterr . v . 1864 ö . fi . 1Q0

do . Cr . v. 58 ö . fl, 160
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Saftn-Rein .O .ö .fl. 40CM»
Türkische Fr . 400 144,
Ung . Staats !, ö . fl. 100 346.Le 30 31  20

, 322,
45.

200 .

■IVcnettener
Getdaortcn. Brief

20 .45
16 .24

do.
do.
do.
do.

102 .80
103 .10

07 .20
97 .30
97 .30

102 .30
103 .10

©7 .30
97 .30
87 .30
98 .80
98 .70
98 .70
©8.70
©8.80
99.
90,

17.

9800
9804
97 .60

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gokl -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St,
Gold aimarcop .K®
Ganaf . Scheideg . »
Hochh . Silber _»
uueriKan . Noten
(Doll,5 - 1000) p .D.

Amerikan . Noten
(Doli . 1—2) p . Doll,

Belg. Noten p . lOOFr.
Eng!. Noten p . l Lstr.
Fra . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Ritts .Not .Gr .p .100IL
do . (1u .3R.) p .iOOR

Schweiz . N . p . 100 Fr.
* Kapital u Zinsen i . Gold

Geld.
20 .41
16 .20

16 .90
4. 183/«

215.
2780

86 .80

4 .80

4 .20
80 .90

20 . 161.2
81 .15

189 .05
81 .30
84 .95

81 .15

Reichshank -Diskonto 7 °/o Wechsel
Kurze Siebt.

1Mark.
21/2—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . < ,
Triest.
Wien . . . . . .

do . , * • « • *

. i. . 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. n . 100

. Fr. 100

. Fr . 100
S -R. 100
. Kr . 1Q0
, Kr . 100
Kr . 1«. S.

168,90 T- 5%
30 .90 — 4 o/o
81 .15 — 50/8
20 .465 — 6%

— — Zo/»

81 1̂5 H 3 0/0
81 .10 — 5-/2 0/8

— — 8%

84 .90 — 41/20/8
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L Wolf, vormals0. Stein, WebeiNM 3.
Hüte , JBand , Spitzen , Modewaren.

flanier elegante Pariser Melle, wegen yorger.Saison MenteM enter Preis.
Geschmackvolle Weihnachtsgeschenke in allen Preislagen.

■r n . t

Inrn-Peran fiesboöee. D. t  500 Regenschirmea ^a -ÄSSÄÄs
Abend -Unterhaltung,

Christbaum-Verlosung und Ball.
ist nur « gen Vorzeigung der Legitimationskarten fürl<MWn7

ÄriÄiÄÄKÄV "®
IahreLtmuZ unftr» Mi.glk-d-? ° ^ tEgung der verehr!. Inhaber von

Haarschmuck
in blondem und rötlichem Schildpatt , in Imitation.

Echte Hornkämme
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

IDr« Äl « ^ Ibersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

8^ 5 rHtBtT rikani-80h rr’ deTOtseher, ■englischer und französischer
sowie sämtlicher Toilette-Artikel . — Viagi . ln

für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt -Waren,
sowie aller Toilette-Artikel in echt englischen! Silber.

Wiesbaden , Frankfurt a. E,
Wilhelm . tr . ae . J4aiser . tr . 1.

Telephon Me. 3003 . 3153
Versand gegen Nachnahme, — Hlustr. Katalog kostenlos.

»erben diese Woche zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft.
Antzerdem LS"/» Rabatt. "HM .

Cigarren — Cigaretten.
und  yolttpmMWMty Leistungsfähigkeit , prachtroller Brand,

«F . » Packung , feinstes Aroma , mUde Qualität , sehr billige
Preise u. allergrosste Auswahl, liistdten von S » , S @. }» » stück

an jeder s>ewünsc <sten Preislage . 3165
F . A . Fienstbach , Cigarren- Srosshandluno,

ßiamarrkriag IO.

Fort mit den ♦
schwerfälligen Kochkisten. |

ßlasberg’sScfmellgarkoeher.
sind unübertroffen zum J

Î T* Kochen u. Backen. %
75% Ersparnis . K129 ♦

Auf Wunsch zur Probe. Prospekt ,gratis . %
Alleinverkauf bei b

Conrad Krell , |
♦ - °-^ 1HTitgtlf - Taunusstrasse 13. ♦

Weihuachts -Berkauf.
n . Zigoretteu -raschen , Akten -, Schreib - ,°. Mullkmappe « . bar^ a ^nAUte
Sihulr ^uzen , patentierte BÄchcrträger , Eilbums , Knndeaeichirre u >t>»
sänilliche Eattlerwaren , welche von meinem Laden iierrnbren n ,i »>
btütflen Preisen. Außerdem kaufe» Sie gut und billig' Rei ê- {•>-u  feibiwlL
tt« d Kaiserkoff . r ; nur Marken, die sich bis jetzt gut bewK ' hZ -u ' ®

Sttm  Laden! Nur Nengasse 22,  1 St . Kein Laden!

Streiisch, gegenüber dem  Wo.ttnhaiiss?in»!nr-nti>»l
3157

Zeile Leme
. welche noch unschlüssig ist, was sic ihrciu Nanric

2U Weihnachten schenken soll , 8049

bekommt
eins gute Idee, wenn sie mein grosses Fager
in Schlafrocken , Hansjoppen , Fantasie¬
westen ansieht; sie findet sicher das Richtige,
wenn sie bei mir

em Weihnachtsgeschenk
kauft. Umtausch nach dem Feste gern gestattet.

JCeinrieh Wels,
Wiesbaden, Marktstrasse 34,

KonfektUmstians
fnr bessere Herren- nnd Knaben-Garderobe.

Schwarze

Seide,
Garantie-Qualitäten ; *

Faille Baronette,
Armure Precieuce,
Taffet Bayadere,
Taffet Chiffon.

Modernste und solideste Gewebe
für

Blasen, Röcke, Costumes.

J.BACHARACH
Muster sämtlicher Qualitäten

bereitwilligst. K 4.J

Moder » ! Kleidsam!
Wetter

Pelerinen
mit abknöpfbarer Kaputze und Durchgriff
aus weichem, warmem wasserdichten
Loden. prächtiges WeiH.iachts.
WK -LL"

Mk . 12.50
per Stück.

Michael Baer, TurtzgeschM
Marktstratze 14, 1. «»tage.

-tssenzen.
Liköre, Kognak, Rum, Arrak

Y° n 8166

Hermann Jos. Peters, » a. fein.
Emiericlier Waaren-Eipedition,

Für die Feiertage empfehle:

Lebende Schuppen - und
Spiegelkarpfen

in allen Größen 1.— und 1.20 Mk.
Achter Winter -Rheinsalm , rststeischiaer Salm
im Ausschnitt von 1.30 Mk . an, Lachsforeileu , Ostender
Steinbntte , Seezungen , Limandes , LieildUtt , ertvN
prima Qnalität , im Ausschnitt von I . Mk ." an,
ft» Taselzander 80 Pf. his 1.— Mk.,
prachtvolle Rheinzander 1.20
Gis l . pO SRI , hochfeine AnnelfcheNfifche, fst.
fetter Kabeljau , lebende Schleien , Hechte, Bachforellen,
leben de Hummern re. billigst.

Bestellungen erbitte frühzeitig.
Trinken Sie:

Peter Boiler
erstklassiger Obst-Sekt

„ubique victor“
siissodertrocken.

Litte Firma beachten.

ln Hygiene unübertroffen — in Kenner¬
kreisen bevorzugt — von Wein - Sekt
= —r—;, nicht zu unterscheiden. =■■■

Peter  Boiler , Hochheim a. M.
Elektro - hydr. Betrieb . 3020

Zu Mk . 1.50 , incl . Steuer , pr . Flasche zu haben bei:

E.Hees jr. (C.AckerNachfelger).Wiesbaden
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs etc.

Grosse Burgstrasse 16 o Telefon Nr . 7 u . 2911.

Tel. 2518. Marktstrasse 26. Tel. 2518. ZÜEÜsrmstrsnin grösst r Auswahl von
MSi. i . — an 3039

Chr. N5II, dfirmaeliir,
Langgasse 16.

Dtz. von
4 » Pf,

an.

Kaufhaus Wrer,
Kircligasse 48. K6r

Nur so lange Vorrat reicht; "
Aus einer Konkursmasse
herrührend und and. mehr: Herren-
und Knaben-Anzüge, Paletots , Joppen'
Hosen, um schnell damit zu räumen, i .j

jedem annehmbaren Preis.
Nur Neuaasse 22,1 St .
Mslkenbrst

aus Molkerei Elbing,
höchst.Nährwert, höh. « je bei Zimonsbrot

vorzüglich f r Magealeidende, '
im Alleinverkauf bei

W . Dornanl*
SV Wellritzstr. 29. - MH

Knhfutz-Gtahambrot, vorzügliche
Land- n. Sit r ihmvntter, sämtliche

Motkereiprodn 1e. 31QL

FAiLLE HERCO
Deponiert in allen Staaten.

Haltbarster Seidenstoff.
Allein -Verkauf:

J. BACHARACH,
* Webernue 4 . 219y
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Abend -Ausgabe.
2 . Blatt.

Samstag.

32 . Dezember 1.906.
54 . Jahrgang.

Um meine Läger, welche mit sämtlichen Neuheiten dieser Saison sortiert sind.möglichst
rasch zu räumen, bewillige ich aut' meine anerkannt billigen Preise einen Extra -Rabatt
von In grosser Auswahl empfehle zirka

Xerren-
Paletots in eleganten neus

Herren-
Anzüge in Kammgarn un

Kinder'
Anzüge in allen Fassons

Knaben
Paletots und lajes m chielten Fassons von

in hochaparten Dessins von

und Livree-BekleidungSpezial - Geschäft I . Ranges für Herren -, Knaben
Kirchgasse 28 . Wiesbaden , Ti

Sonntags bleiben meine Verkaufs -Räunn

Worthllrcche 13, (§die AdetyeiöstratzeSchirmfabrik Wüsten
Weber (ta ««e 84 . Ketie Hl . Webprjr « «*e,

Renenschirtne , Spazierslöcke.
Neu eröffnet! Reu eröffnet!

Eröffnnnas -Vorstellnngen Samötag » 22. Dezember.

WWWE

^ f - *■
tfy, flj1*-'S*T JA"*3’ V- ^

Telephon 3629. — Lieferant des Beamtonvereins.

Lehrreiche, —
Nie ermüdende
Unterhaltung.=

Bas Entzücken der Kinflemlt,
Humpty-Dumpty.

Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.
Grjiüüte Spielwaren *Alt - Stellungen. K65

Zur Weihnachts-Feier.
Paitijer Willi- it. Gchtzkl-KMiW

von Muri Petri,
4 Blücherplatz 4. 4 Blüchcrplatz 4.

Grssze
Reh n Haserr-

Jagd.
Elche Echiigel-MchellMz am Platze.

Print « btütenwei ê Wetterauer
M -stoänfe &Pfv . t!5 Pf ., feinstes
Madgeflügel.

Halmet.60—2. Enten3.20—4.80.
Poularden, feinste, 3.50 5.
Feinste Nngarische Puter 5.50

bis 13 Mt. Nur frische Ware.
Gestellungen per Postkarte »»erden pünktlichu. prompt ansgefützrt.

Schwere, extra proste Hasenbraten3.15.
Schwere Rehkeule6—8.
Böhmische Fasanen4—4jy>.

pp - Rur feine Ware kommt
zum Verkauf. "MH

aller Weins steht folgende Auslese
meiner

Tischweine,
welche gegen Jede » Konkurrenz-
a gebot , in Bezug auf <4. «» iä,
He I ität u. ereis zu vergleichen
bitte , da sie nach der Probe bestimmt
•nennen Weinen stets den Vorzug
geben.

190 :4er i ' oden eimer,
eigene Kelterung,

Fl . 50 Pf ., b. 13 Fl . 45, b. 30 Fl . 42 Pf.
Träte ner . Mosel,

Fl . 50 Pf ., b. 13 FI. 45, b. 30 Fl . 42 Pf.
1904er « odeuliei « eo

eigene Kelterung,
Fl . 60 Pf ., b. 13 Fl . 55, b. 30 Fl . 52 Pf.

1903er W e *«teiner,
eigene Keltern .:»,

Fl . 70 Pf ., b . >3 Fl . 65, u. 30 Fl . W Pf.
BEa len eimrr & erg

Fl . 75 Pf ., b . 13 Fl. 70, b. 30 Fl . 65 Pf. 1
1904er iei »teincr

eigene Kelterung,
Fl . 80 Pf ., b . 13 FI . 75, b. 30 Fl . 70 Pf . j

1904er .>»er :»:ei e II - nitli 1,
eigene Kelterung,

Fl . 90 Pf ., b . 13 Fl . 85, b. -o Fl . 80 Pf.
Oest ichor IIi **»lin ’

Fl . 90 Pf ., b. 13 Fl . ^5, b. 30 Fl . 80 Pt.
aiif »« lu &l

Fl . I Mk, b . 13 Fl. 95. b. 30 Fl . 90 Pf.
1903er Sn,ae li Hier , r « ,

eigene Kelterung,
Fl . 60 Pf ., b. 13 Fl . 55, b. 30 Fl . 52 Pf.

1904er Ing t ein er , rot.
eigene Kelterung,

Fl . 70 Pf ., b. 13 Fl. 65. b. 30 Fl . 60 Pf

F. A. Dienstbach,
WIssmtrcltring ' SU . 2472

Kellereien : Wiesbaden u Niersteina . lih
IM8BWW — H BHBWBWWCHMWIfl

Pol. u. lack. Ksl ;- N. Polster-Möbel.
<8z. SlnSstatti »a«n.

Spez. : Veiten.
Bekanntf. n. beste Erzeugnisse.

A . Lekher Wwe .,
Adelheidstraste 46. Kein Laden.

welt -Hinematograph.
Große Pracht- Vorstellungen mit den neuestn Weltstadt-Programms allerersten

Ranges.
Anfang: Wochentags von4 Uhr, Sonn- und Feiertags von3 Uhr ab bis

io Uhr abends stündlich Vorstelluni.

Mcsscr-
Putzmaschincii

für Private und Hotels
von Mk. <i.— an

empfiehlt K129
als prakl. Weihnachtsgeschenk

Conrad Krell,
Va„ni»sftraste IS.

Asi raehaner Stör
p . w fd Mit . 7 , -/« I rd . Mit . s.

Stör Malossol,
hochfeine Qualität,

p . Pfd . Mit . II , /« PfJ . Mb . 8*

Frickeis Fischhale, "t ';; » “ ""11
Tel îslion T7S.

ScbMtschnke,
neueste Systeme , in mir bester Qualität.

Telephon
213. S. ZMU, Kirchgasse

47.
K 1071
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AMchm -Preise
wie solche selten geboten werden, finden Sie jetzt in

Asth'Z§chyhWKrey-Lager,
Marktstraße, Ecke Grabciistraste.

Beachten Sic, bitte, die 4 Schaufenster, es
wird jedes Paar bereitwilligst aus demselben
hi rausverkauft. Herrliche, farbenreiche Kinder-
Hausschuhe. als Geschenke geeigllet. Damen-
^ilz-Schuallenstiefcl init dickem Scaliutter,
Ledcrsohle und Absatz für 2,75. Herren- und
Damen-Stiesel zu Vreisen. die sicher mit Nück-
sicht auf die Qualitäten fabelhaft billig sind. Mark.strahe, Ecke Grabenstrage.

Es bandelt sich um dcu Eckladen, woraus besonders aufimrstam gemacht wird. Auch die
burgcr Gummischuhe finden Sic nirgends billiger wie in Schnywaren -Lager,
Ecke Grabcnstrastc.

besten Peters»
Marktstraße,

Aiisver

von Hänge - und Tischlampen,

Wegen Räumung meines grossen Lagers verkaufe
ich sämtliche

Hangs- und Tischlampen
mit la Petroleum - sowie Spiritusglühlicht- Brennern unter
vollster Garantie tadelloser Ware zu bedeutend ermässigten
Preisen. K129

Conrad Krell»
Taunusstrasse !3, Ecke Geisbergstrasse.

®# 3 #S
undreisespiel

ist ein patentamtlich geschütztes Gesellschaftsspiel, welches bereits in zweiter Auflage erschienen ist;
es dient Jedermann als Orientierungsplan in unserer schönen Bäderstadt und ist dabei höchst be¬
lehrend und amüsant. Es sollte daher bei keiner

Pelz ^ StoIas
sind die grosse Modo und von jeher ein beliebtes

Ittel
Als besonders preiswert empfehlen:

ICO .’D .ill '"' StolöLS mit Schweifen
12.—, 10.—, 7.50, 6.—, 5.— bis 3 .75 Mk.

JECSLllj Ül rase ^ stolas mit Schweifen
20 .— , 15.— , 12 .50 , 10 bis 3 .35 Mk.

NerZ '-lYtjurmel -Stolas
mit Schweifen 25.—, 18.—, 13.50 bis 4 .50 Mk.

Tibet ^ StolaS , lang , schwarz u. weiss,
35.—, 25.—, 16.50 bis 13 .50 Mk.

Moufilon ^ stolas mit Schweifen
25.—, 16.50 bis 10 .50 Mk.

Xmit Hermelin ^Stolas
und Shawls

18.— 15.—, 12.—, 9.— bis 3 .85 Mk.
Grosse Sortimente in:

Skunks , Nerz , Steinmarder etc. etc.
au sehr billigen Freisen.

Kinder- Garnituren
in Pelz - u. Krimmer -Stoffen

13 Mk . bis 85 Pf.

Gerstel &Jsrael,
Siasiggasse 31/33 , neben dem „Tagblatt “.

K187

WellnasaclEislse ^eliemia
tay * Preis 8 Mark . '- sMI

Eigene Erfindung wie Verlag der Spieiwarenhandäung

Schweitzer » Hoflie
] 31 |enbogengasge 13 .

Grosses Fager
fehlen.

Tnscliennliren von 5 bis 300 Mk.
KimuieiraSireu von 3 bis 150 Mb.

Sämtliche Gold waren und Uhren zu billigsten
Weihnachtspreisen.

^nPyiülifÜt ‘ ^ ot*erne fugenlose Traurnge
Upu/jllllial . in allen Fassons u. Preisen.

ModeFBjLSte 2928

Platten- Spreci maseliinen,
die Hausmusik der Zukunft.

Weiteste Scliallplatien.
Beeile Garantie ! Gegründet 1802.

Frai ẑ Kampfe,-
38 Weberg -asse 38.

Frickek Fischhalle,
Grösste Auswahl , grösster und schnelkter Umsatz »m Flat ®© in

geräucherte ®! w. ssssariiilertes ® Fischen vi. Fisehkonserven,
Oelsardinen per Dose von 30 Pf. an, Kronenhummer per Dose 70 Pf., 1.25 u. 2.40,
Mjff • Hstraehaaer Stör (mild gesalzen) per l *fd . Ufa . 3 «SO , */< l ' fd * * «—
8% irl WS rl f * Stör -Malossol (hochfeine Qualität , granes , perlendes Korn ) per Pfd . SBh . 1.1 .—,nnimi », >/ * erd . »in.
Östsee -S>elfkatess -Heringe '/: Mose Mk . 1.10 , \z .Pose 75 Ff.

(In Tomaten -, Wein -, Champignon - und Bouillon -Sauce .)
Kleinste Bratlterii . g 'e , ES lsinarcb >>eringe , jftneliov !*, dppetüsääd , tjis *. Sardinen,
Sardellen . © der <!leunan ^ en . Hordiirekraliben , Aal , Merärag ', t. »riss und B4jr» l»l»era ln
(üelee , Birelsssclswümae , Ht.r *- 8»siext *ali4 , 14 re ba butter , St &rdeäleiibiiitter , Ancättivis«

p » ste , Baya » nai «e et « .
-alle « in « eliöra awsgestntteten ffiosen n . SwHiserm , sn Geschenken geeig -net!

Echten Nürnberger Ochsenmaulsatat 1,10 TOk ‘’
Feinste ßauchaale von 30 Pf. an. ] 1F. Lachsaufschnitt V* Pfd. 40 Pf.
Anguilotti (marin«. Aal, ff. Delikat.) ?tij. 1.60 Mk. | „ do. m Dosen von 76 Pf. an.

Beste Bezugsquelle ! Telephon 778. Prompter Yersand!
Wan verlanfe Preisliste J

in jeder Preislage,
drehbar und mit Wasser füllang,

Telephon
213.

Kirchgasse
. u juugt uil w-iitCU,
In „ Puten und KnuaunenL» ,, Hähne und Suppen

Hühner,
i -» „ Hasen,

jungen Hirsch mftM
int Ans schnitt

empfiehlt billigst 315k

6. Becker,
25 *58 R ' Smarefr ' Nft 37

empfehle

zu sehr billigen Preisen.

lug . §S«?!ia ®lfer JSTaelif . ,
;asse 1 . TeSepl »» !! !

ist das willkommenste Weihnachts -Geschenk für Herren.
Packungen zu 109, 50 und 25 Stück in jeder beliebigen Preislage empfiehlt

Cmrl M©nk 5
. Krähe Bnrastr . 17 . 30io

feinstes Produkt griechischer W$inh| reitt| ig.
Ein Gläschen dieses Weines verbreitet Wohlbehagen im ganzen Körper, man hat das Empfinden, das Beste , was aus einer

edlen Traubensorte erzeugt werden kann, zu gemessen.
V» Flasche Mk . 1.10 , V» Flasche Mk . 2 .— ohne €51as.

Empfehle ferner für die Festtage in unübertroffener Qualität und zu billigstem Preise:

JSMap , forMfet » Sherry , JKaddra, Tokaier , ML MMkMOiW, Vfno Vermonth di Torino,
JSarsala, JÜsiSkBieUer, Samos.

Rheinweine, Moselweine, Bordeauxweine, Champagner, Kognak, Rom, Arrak.

glitt IMWtmMN , lein 4 miort, Sclli!lcri,liltz 22-

St © II a

I
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M.Z» WV

mM -- Terraeofta.
ö Jtastkeramisehe

.E  Ne uheiten.
Praktische

M Weilmachfa-^ Geschenke
in enormer Auswahl«

Jffnr erstklassige Fabrikate.

NB. Aufträge für Auswärts früh¬
zeitig erbeten.

Passendes

Sparkocher
„Oekonom“.

Kochen
und

Backen
ohne Fener,

nachdem die Speisen nur bis
zum Kochen gebracht sind.

Grosse Ersparnis
an

Zeit und Brennmaterial.
Nahrhafteste Zubereitung.

Feinste Referenzen.
AlIeänverliaMr

bei

Teleph. 213 — Kirchgasse 47,
Magazin

für Haus- und Küchengeräte.
K 197

E . V.

Mittwoch, den 26. Dezember,
abends 8 Ehr beginnend:

festball
in der Wartburg.

Her Vorstaisd. F 358

Wiesbaden

Reife- u. Wagen-Decken,
Damen- u. Herren-plaiLs,
Mmeelhaar-Zchlssdecken,
Schlafrock-Stoffe,
l )̂efteil-Stoffe Gammt,Snd«undm

in großer Auswahl.

Ach. Lugenbühk , Klmttißk 4.
3074

HOOLipi' iLUK. MastgeflügeL
JfuEige twänse
Junge Enten
Jiange liapannen
Junge Mähne

Kölner Konsum -Geschäft , Wellritzstrasse 42.

in feinster Qualität
empfiehlt billigst

warme
Hausschuhe

und Stiefel mit Absatz,
genähte Rahmensohlen. Pelzfntter,

von an,

empfiehlt der nur für reell bekannte

Mainzer SchuPazar,
Philipp SctuiimS 'eld , 3152

BfflT- 11 Marttstratze 11. - WA

Bedentend
billiger.

Bedeutend
billiger.

von dir . & A.  Bdiliringer , Colombo.
Pfund von Tl_® bis ^ Ü>o Mk.

Garantiert rein und hriirtijr , feinstes
Aroma und grosse Krgiehigheil , seiner
=.- Bekömmlichkeit wegen bevorzugt. = =

Haupt-Niederlago und Teestube:
Webergasse 3 — Telephon 1949.

Hotels, Pensionen und Vereinen entsprechenden Rabatt.

Mehl
gutes Kuchenmehl, alSPf.
° bei 10 Pfd. w

feines Weizenmehl, alSPf.
bei 5 Pfd

feinstes Konfektmelil, ä Pt
Rosinen,
Mandeln,

bei 5 Pfd. . ..
gereinigt und entstielt , _ **“*♦ •* * Pi.
Sultaninen, gereinigt und entstielt , rfd . » » Pt.
Korinthen, „ „ „ r,,
prima Bari -MaBdeln , Pfd. Pf.
prima HaselnussUerne , Pfd. Pt.

> prima WalBÜ «se , kfd. B» Pf.
Zucker, gern., Pfd. 20 Pf., Blockschokolade Pfd. 62 Pf., Orangeat Pfd. 65 it.
Zitronat f ' fd. 85 Pf., Bauinkerzen i. Karton ä 2-1 und 30 Stück 2, Pf., Zitronen,

Stück 6, 5 u. 4 Pf.. Back-Puddingpulver u. Vanillin-Zucker, 31 Pack 20 Pf.
Molkerei Kü . chen bei 2 Pfd. k Pf.
Kulilratter „ 2 „ k UL8 Pf.

JLv «J . Palmbutter Pfd. SG . P » lmmn (i»S»«itter Pfd. &- Pf.
Schmalz (kein Speisefett) nur gar. reines Schweineschmalz Pfd. <*8 Pf.
Fama Margarinei.Paket., ersetzt Naturbutter, Pfd. 70 Pf.,bei2Pfd. k»8 Pf-
Kaffee, wÄ \'Sa.,”Sd.Ä »„»d 90 Pf.

C. F . W . Schwanke Nachf.
Sfhwalbaclicrstrasie -48. Telephon 414 «

Weihnachten
empfehle Bilderrahmen und Spiegel

in jeder Art.
Spezialität : BUver -Einravmen mit
sicherem Schutz gegen Staub u. Rauch.

Anfertigung
von Gemälderahm «« in bester Aus¬
führung zu den billigste » Preisen.

iah Harms,
Hüfners affe 3. Häfnergaffe 3.

Vergolders!
und Bilderrabmen -Gefchäft.

î ranzFlösiiier,
Wellntzstr. 6.

Die-rölfte AuMchlm
Ziermufcheln

finden Sie in

ßrickek Kfchhalle,
_Gra ben stratze 18 ._

Winterkartoffeln,
Daher , Thüringer Eierkartoffeln
Magnum bonum ufw.. in nur prima
Ware liefert die Kartoffel -Grofibdl.,
Ehr . Knapp, Jahnstr . 42, Tel . 3129.

Stollen Stollen
Empfehle meine so beliebten und berühmten 3053

Atollen
als besten Feiertagskuchen von 1 Mark an in ff. Qualität,
gearbeitet mit nur feinster Landbutter u. allerfeinsten Zutaten.

Versand nach allen Staaten des Weltpostvereins gegen
Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages.

Konditorei Ir. BttSOUg,
Telephon 486. Jttrehgasse 42 a.

WlNMU,
MO- fl. MOU,

sowie
sonstige Lederwaren

in nur gediegener Sattlerware
empfiehlt in großer Auswahl

Fritz Meinecke,
Sattler , aw

Grabenstr . 9 , nahe Markt.

in sall ©n Grossen BincS © asalB'iäten«

Grossartige Auswahl. Billige Preise.

Willielm G -erhardt,
Tapeten— Linoleum— Wachstuche,

8 Mauritinsstrasse 3.

Waschmangeln
mit zweijähr. Garantie,

Wringmaschinen
mit cinjähr. Garantie.

.Jahn*  Waschmaschine»
Waschdiitten in Eichenholz.
Waschtrockengestelle

empfiehlt K129

ConFliä Li 'tzll,
T -runusstratze 18.

3110

GllßtzüN?.Adler,MenyM.
Jeden Sonntag wohlbesetzt«

Tanzmusik . — Das. 100 Ztr. Gold¬
parmänen , SOZtr. Tafelobst zu verk.
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Vogelkäfige
in einfacher bis hochfein
moderner Ausführung in
Messing , yerzt . und Holz,

Vogdbanerständer
in Eisen , Messing , Eichen -,
Nußbaum - u. Mahag .-Holz,

Gesellseliaftskäiige
Papagei-Käfige
und-Ständer,

Vogel-Badehäuschen
empfiehlt K129

in grösster Auswahl

Conrad Krell,
43 Taunusstrasse 43.

WMl. PreG KlOn-FMkrie.
Zu der am 10. Januar 1907 beginnenden Ziehung der 1. Klaffe der neuen

1216. > So ' terie sind Lose abzugebm in den KöniglichenLotterie-Einnahmen
zu Wiesbaden. 8145

R . Wiencke , v . TsHindi , v . Branconi,
Mainzerstraße 31. Adelhcidstraße7. *nf :| Webergasse 3.

Zig-arren,
Havana- Importen und deutsche Fabrikate,

■= Zigaretten , = -
deutsche, türk., egypt, engl., russische etc.

in allen Packungen und Preislagen.

Ernst Kuhlmann,
Wilhelmstr- 28/30 (Park-Hotel—Bristol).

Telephon 919.

Lotteriespieler
können sich noch an gemeinsamem Spiel
von 101 und 6/2 Loosen der Preuß.
Lotterie beteiligen.

Nähere Auskunft erteilt
L>. © ftt », Adelhcidstr. 1, P.

!860k6iiu .8trümpf6,
liesvälirte haltbar«

Qualitäten . 2779
Iempfiehlt in allen Preislagen
| zu billigen festen Preisen

Friedr. Exner,
Wiesbaden , Neugasse 44.

,. * « MeAWvMK
empfehle eine große Auswahl in hoch^
roten Dompfaffen zu 3—4 Mk., auch
Weibchen 1.50 Mk. und andere Vögel

sseitii . Eleonorenstr. 10.

Uhren,Goldwaren
durch Ersparung der Ladenmiete

koukuireiazlos billig
63 84irc !«sf« s »e 63

(zweites Haus vom Michelsberg ),
I . /Etage.

'30751

Konkurs- Ausverkauf
des

SdmhwarenlagersE .Ohly , Wiesbaden,
Bafanllöfstrasse L.

Es bietet sieb hier die günstige Gelegenheit, bekannt solide
Fabrikate in

Schuh waren
zn aussergewölitilicli lierafefesetzten Freisen

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

d . Hafl ’ tSäll . E238

#jn BOmertor2

Bezugsquelle

r \ %' XSramunaterialten. \ /
Am WmZrisr 2. 2906

Fritz Nagel , Uhrmachcr,
Bleichstraffe 4,

empfiehlt als passende Weihttachts -Eeschenke Akren jeder Art . Gold - und
Silverivaren , Operngläser » TranrlNge in ieber Preislage, Musikwerke,

Veste deutsche und Schweizer Fabrikate.

iiteveu Sre Ihre Vögel, so taufen
Sie Ihr Vogelfuttcr (garantiert doppelt
maschint) u. — falls eine gute Suppe —
Ihre Linsen, Bohnen, Erbsen vei

(i,  fiullath , Marktstraße 12, am
Ratskeller. Zweiggeschäfte: Mainz,
Korbg. 2 u. Kl. Scböfferstr. 2. 2667Lebenöe

Palmen^
IC Webergaffe 1K.

Der bekannte Patmenkönig
H. Arend.

Herr !. Weihnachtsgeschenke.
Billige Preise ..

Weissweine.
Weißwein . . . .
Volxheimer . . .
Hallgart . u. Hackenh
Oppenheimer . . .
Ruppertaberger . .
Hochheimer . . .
Rauenthaler . . .
Hallgartener Rieslin;
Geisenheimer Kies .
Förster Riesling ,Auslese

Rotweine

als ganz vorzüglich und die
Erwartungen weit übertreffend

empfehle:
Siidsveine.

Portwein Tarragona
Red old Port . . . . „
Alter weißer Portwein „
Yermouth Torino . . „
Sherry . „
Malaga . „
Madeira . .

a edisinal weine.
Medizinal Samos -Muscat Fl. -
Medizinal - Süfewein |

(TokayerArt ) [ "
Deutsche Schaumweine,

Flaschengärung.
Carte blancho . . . Fl.
Riesling Sekt . ,
Kaiser Sekt . . ,
Kon plus ultra . ,
Kupferberg Gold
Burgeff Grün . . .

Rotwein . .
Hämatosis . .
Orig. Rotwein
Ingelheimer .
Medoc . . .
St. Julien . .
St. Estephe
Maillet Pommerol

Bei Abnahme von 13 Fl . u. mehr ermäßigen sich die Preise für
deutsche Weine der Akzise wegen noch um 5 Pf. per Flasche.

C. F. W. Schwanke Nachf.,
43 Scliivalbaclserstr . 43.

Für die Festtage
empfehle:

Nürnberger Kehle neben
per Paket von 10 Pf . an.

AIm er Ia -Trauben.
Franz . Walnüsse.
Ital . Haselnüsse.
Tafel -Mandeln.
Tafel -Rosinen.
Muskat . Datteln.
Kalif . Datteln.
Tafel -Feigen.
Kranz -Felgen.
©rangen.
Mandarinen.

Pomm . Gänsebrüste.
Gänseleber -Pasteten.
Braunschw . und Gothaer

Zervelatwurst.
Kronen -Hnmmer.
Sardinen in Gel.
Delikafess -Heringe in ver¬

schiedenen Saucen.

Hering 1 in  ® elee *
Astrachan . Kaviar per Pfd.IO Mk.
Malossol per Pfd. 12 , 1© Mk.

BP » ©likate &s - Körfee , ^
geschmackvoll arrangiert , in allen Preislagen. 3128

Telephon 2075. Gbr. KmMr, Wehergasse 34.

Kognak Albert Buch holz,
ßarantle für feinste C&unlität , in Originalfüllung von Mk. 1.90 bis 4.50
für Vt Flaschd ; Medizinal -Kognak , ärztl . empf., Mk. 2.50 bis 3.50 für 1/i Flasche.

Carl drall STaclif . »

Grchtt MsseMMM.
2080 Pfd . 2000 Pfd.

lebenhe Bambergec Spiegelkarpsen
treffen heute ein pro Pfd . 1.20 Mk ., lebend frische Hol¬
steiner Karpfen pro Pfd . 80 Pf ., lebcndfr . Hechte pro
Pfd . 1.20 Mk ., große Schollen 7N Pf ., Zander 8 » Pf.
bis 1.20 Mk ., lebendfr . Rheinzauder 1.5« Mk ., echte
Tarbnt per Pfd . 1 Mk ., rotflciichiger Salm pro Pfd.
2 Mk . , Lachsforellen 2 . 50 Mk . , lebendfr . Bach orellcn
2 .50 Mk ., Schellfische , Kabeljau , lebende Hummer,
Krebse , Steinbutt , Limandes , Seezungen , echter Winter-
rheinsalm , lebende Schleien , Bachforellen etc. billigst.

Kieler Sprotten pro 2 -Pfd .»Kiste 1 Mk ., ausgewogen
Pfd . 5Ä Pf . , BratbniLlmge 15 Pf.

Beftellimgeu für den heiligen Abend und die
Feiertage erbitte frühzeitig . K17]

Mein Geschäft ist Sonntag den ganzen Tag offen.



Nr . 597. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 22 . Dezember 1996. Seite 18.

Ganz besonderes
Angebot!

Empfehle in allen Fassons und Farben za.

Goldener Sonntag

Bmhen -Poletots
für das Alter von 7—11 Jahre_

Slk . 8 .—, 13 .—, 15 .—
für das Alter von 12—16 Jahre

Mk . 10 .- 15 .- 20 .—

Srnst Heuser,
Spezial - Geschäft I . Ranaes für bessere Herren - ,

Knaben -, Sport - und Livree - Bekleidung,
Telephon 274.Kirchgasse 28. Wiesbaden.

Sonntag bleibt mein Geschäft bis 8 Ulii ’ geöffnet. K177f

Verein der Röche zu Wiesbaden.
Unser diesjähriges Weibnachtssest , verbunden mit Tombola, .findet am

Donnerstag , ven 87 . Dezember , abcndS von 9 Nhr ab, bei urnerem
Mitalicde, Kollege 8chu »p , Restaurateur auf der Kronenburg » Sonnenbergcr-
stranc, statt. Wir laden nochmals hierdurch unsere äliitglteber, Freunde und
Gönn' r des Vereins herzlich dazu ein.

Das Komitee. Der Borstand

Schlittschuhe

K 129in den neuesten Systemen empfiehlt

C»0 ! t¥3tl Krfill , Tannnsstpn . se 13

Zimmerfontainen,
Blnmentisebe,
Paimcnständer,
Garderokständer

in Messing und Eisen lackiert,
Schirmständer

in Messing und Eisen lackiert,
Schirmvascn

in Majolika und Blech lackiert,

Vogelbaueru. Ständer
empfiehlt zu billigsten Preisen

Conrad Krell,
Tannusstr. 13, Eeke Geisbergstr.

wilmer '5 Tee

Albert Schmnann-Theater,
Frankfurt a . Bf.

Sonntag , «len 33 . Oeiembef , finden

a : 2 gr. Vorstellungen Ä , §̂ 5
nach .nittags 3V« und * ^ " ds S ™' T'

_ Tj cn  Tausenden Fremden zu Ehren, welche Sonntags ans d„i
näheren und weUeren Umgegend nach Frankfurt a. M. kommen, -stabends eine

Festliche Fremden-V«rstellnng
—- in 3 Abteilungen. — :

Die erste Abteilung ist Spezialität ™-Vorstellung , die zweite füllt der
vielbewunderte M « F3LA -FÄIf

mit seinem vollständigen Programm aus. Die dritte Abteilung bringtdie sensationelle Dressur der

ES Königstiger 16
durch den kühnen Dompteur Mr. Henricksen.

Das Theater »st festlich beleuchtet.
Steine erhöhte « Preise.

Monta* den 24. Dezember(Heiliger Abend) bleibt das Theater
sseschlossen . F84

Als Weitmachts - Geschenke
empfehle mein großes Lager in SSarometer « .
feldsteehern , «»perng -Iaserai , BSrilien,

Pincenez , S.org -netten u. s. w.
«pt . Anstalt r « »»st . aaöbn (Inh. Carl Krieger),
Langgasse 5. Lieferant des Beamten -Vereins._

Bauerntischeu.Paneele
verkaufen wir bis

Weihnachten
bedeutend unter

Preis.
Wh.MM HCo.

Lvellritzstraste 20.
Telephon 3271.

Bayrisch Bier. — Einheimische Preise.
Die Bäuerische Akticnbierbranerei » Aschasfenvnrg , empfiehlt ihr

hochfeines, wohlbrkömmliches, Helles und dunkles

Gxportbier.

Zchui-Ranzen,
pa. Sattlerware , kaufen Sie, so lange
Vorrat reicht, enorm billig

Sch itterplatz 1, Hof rechts

MkMMWu
MWKllA,
WklkMOllUkil.WDllmMer,
Schlittschuhe

UNd

Wille»
empfiehlt in größter Auswahl

M.Frorath H,
I” Eisenhandlung,Kirchgasse 10.

Billige
Schuhe!

Wis WeiHrrcrcHten

IO"/«Rabatt.
(oder Rabattmarken grün und rot). | JjajkäStßll , MällltiMlSlllCU,

Schuhwarenhaus

WI ©Ülei % |5Wtm!en tt  Rrist.AMkl

cvn Originalfüllung in den meisten einschlägigen Geschäften Wiesbadens.
Biebrich und Umgebung eingeführt. — Ausschank vom Faß m der

„Kayr. KiechaUe", ALoifstraste d>
und in der Wirtschaft ^ ^ aß

„Zum stumpfen Hobel", Morchstraste 66.
Gest. "Bestellungen auch von titl . Privatkundschaft werden direkt erledigt

durch die Niederlage Btebrnch,
Brnnnengafse 1, Teleph. 38.

30 97

nur3 MMnMflraßL3
( » eben Walhalla ).

von der indischen Pflanzung:

U

ff (Boalpara
In seiner Art unerreicht feinster, bester und billigster.

Direkter Import von der Pflanzung!
In Original -Packungen h lh,

E . fl? resher SMtne . Neugasse 24.
t . H »«>rt -. ehl . Zihcins'raße 55.
%%r.  vf ayrr . Delaspcestraße 8.
Herrn , üi öl he « , Rheinstratze 79.
tieorsr »*. lei «», Schiersteinerstraße6.
H 'iili . Flies , Kaiicr-Friedr.-Ning 8.
i. < . Ueipcr , Kirchgasse 52 .
«,iniv « eyer , Moritzsiraße 22.
Anton H » u «nn , Adolfstrabe 5 und

Blekchstrase 2.
r . u . Lelu -r Machf .»Bahnhofstr. 8.
BJeutsclies Stulonialliaus,

Herrnmühigässe.
fiebriider Horn , Jahnstraß- 30.
Ö?OHJ>itorci Well €3aistein * Nhein-

straße 37.

V» und 1U Pfund zu haben bei: 2910
tlltto Scliandna , Albrechtitraßc 39
1 rit * Blei I», Kirchgasse 30.
I»eter Huth Kaffer-Friedr .-Ring 14.
Oscar Sietoert Itlnchi ’. , Taunus-

straße 50.
»riedr . «- . « II . Gocthestraße 13.
Hermann li liirner . Emserstk. 2.
fl', Elrodt tachr , Albrecktnraßc 16.
Boiiis Hofinann . AdclheidUr. 50.
fl» t «» erliani , Kalscr-Fr .-Ring 30.

. VI. noth Suchr ., Gr . Burgstr. 4.
Willy firaefe , Wcbergassc 37.
jtoli . Stoch . Moritzstraße 3.
jes . isiei , Wallufernraße 10.
Jul . Hierbei , Kirchgasse 62.

/ - . ©
/Farben , Lacke , Firnisse,
r Bleiweiss &bunte Farben , -

Künstler - & Dekorations - i
Oelfarben kairfen Sie am
vorteilhaftesten hei : fj

I August Hörig & Ci ©. B
Farbwaarengeschäft ê

i fj  Marktstrasse 6 \
q  ea gtos& ea detail. £/.

<9 € > 0 -

werden spottbillig verkauftMetrrergasse 33.

ist es keine, aber Tatsache,
daß Sie die schönsten Ort - NNd
Aquarell -Malkasten , von 10Pf.
an, am bestenu. billigsten in der

Drogerie Sanitas,
«nr Manrinusstraßc3, kaufen.

Bogel-
käfige,

Käfig-
stau Ser»
Schirm¬
ständer*n&rsi

Franz Flossner,
Wettritzstr. «. .

Dremysh. . per ZU. i.3b
A « MkWL .. „ 2 .M

liefert frei HanS
Heinrich Biemer, rÄmt,

Dotzheimerstr. 93. Telephon 766.
Best. w. auch Nengaffe 1a , im Laven
bei K. Offenstadt Nach !', cntaê engen.

prima KpelsetuimM"
goldgelb, per Ztr . Mk. 2.60 frei HauS
Bleichstratze 41, Konsumgeschäft.

Teppich-
Kehrmaschine.
Diese Maschine sollte in keiner

Wohnung mit belegten Teppichen fehlen,
denn sie verursacht keine Staubauf-
wirbeluna, scbont die Teppiche und spart
Arbeit und Zeit . K129

Zu haben bei

Conrad Krell,
Icrunusstraße 13.^Schulranzens

! Handtaschen in la Leder, welche von
meinem Laden herrühren, werden weit

unter Preis verkauft.
Nur Nengaffe 22, 1 St.

kinanas
(riesige Auswahl ),

franiöf. ßimMohl
eine große Ladung , eingetroffen

(Engros -Preis ).

Mrri ' tLi » MA .LLSLM « ! '
Adolistraße 1. — Albrechtstraßc 24.

WeUliüils-AlllkMkel.
Brittantmehl Pfd. 18 Pf-, 5u.10Pfd.

ä 17 Pf-,
gest. Zucker Pfd. 20 Pf.,
Mandeln Pfd. 90 Pf. bis 1.20 Mk.

(frisch eintrcffenb),
Zitronen u. Orangen St . 4 u. 5Ps.»
Walnüsse Pfd. 25 u. 35 Pf.,
Rosinen, Korinthen,
Snttaninen Pfd. 35 Pf. 3103

»«. Altstadt-Konsum,
Metzgergasse 31. nächst der Goldgasse.
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2 Paar Diamant -Ohrringe , 18 K.,

mit Saphbr und Türkis ., billig zu ok.
Frank,  S chwcrlbacherstr atze 37^

. Hellgraue echte Pclzstola
mit Hermelinschwnnzen, dazu Tasch.-
Muff , sehr billig zu verkaufen
Biebricherstraste 16, 1. Stock.

Gelegenheitskauf'
Eleg. Mil .-Reitstiefel (Lack), Gr . 42,Mtneu, für 20 Mk. zu verkaufen._h . irrt Tagbl .-Verlag ._ Cf

Schönste Weihnachtsgeschenke!
Brockhaus Konv.-Lexikon, 17 Bde.,
statt 204, nur 7b M., „Von der Terra
zur Luna ", astron . Erzähl , von O.
Hoffrnaun , reich illustr . Prachtwerk,
statt 7 nur 2.90. Vorzug!, franz.
Radierungen von 1.— an . Buchhdl.
W. Herz , Michelsberg 24.

^ Gelb aestr. Pferdedecke verloren,
ncz. A. \\  Abzugeben gegen sg e=
roynung Helenenstraste 16, Mtb . 1 j.

^frfnrm citt  Granat - Rinq.
Abzugeben gcg. Belohm

beim Portier Hotel Grüner Wald.
Gefunden ein PoktemonnaH

m" 8nfc .lt AüzuhoUn gegen W
luckungsg eb. Kaifer-Friedr .-Ring 92, P

Rattenpinscher entlaufen.

_Photonr .-Apparat,
f Ans., für 15 Mk. billigst zu verk.
bei Taub er, Ki rcbg assg 6._

Pkänino (fast neu)
für 350 Mk. zu verk. Blücherstr . 17,
Part . G. Schn lze, Klavierstimmer.

TranerJillte,
Tranersdleier
stets in größter Auswahl

gut gearb., neu, eichen, sowie eine
Kolo nialw.-Einrichtung
finden Sie bi«. Morktstr. 12. b. Sp äth.

*H® Feiertage treffen friscis e-rn:
Aebettafnselie Karpfem per Pfund 7 # Pf.

LeSseneäeSpSegeB- u„Scfouppenkarpfera
liebende Hechte , Schleien , Humanem.

Rotfi. Salm, fcIT 2S*Vr,e PW  p fnnd
. . . . . . . . . . * ** ° \ ,m  ganzen Fueh Mb . J.ilhcliler SUseitssaira , Wepersalm , li &chsforellen lpl ^ ntlfr w«# , ,

Bhelnaander 1- 1.2 ®, lebendfr . Khelnhechte 80  Sf ® Ifenfofehti n ? 15 '
1 nr jr.n ± & . _ a mjum.tfLM &sciijaactt 9 WHfa-

.Fchte ^ eesiiogen , Ifctemmgem ( Mnmiitles ) * ScSiollen , Amgel ScheIlfi «, .’w ^  ™
Kabeljau n Ausschnitt 40 - 5 ®, ff Seehecht ohne Kopf “ , * ^ « 2;~ unue .nopi B.

Astirachäner Stor -Jtaviir % Pfd . 2 ifiu
Bestell ungen erbitte frühzeitig!

Km BMiWZZ« .
HiKllaD-Zmr

des

Elmrrg. Männer - u. Jünglings
Vereins

am 1. Christtag, Dienstag, den 25. Dez.,
abends 8 M,r.

Festansprache: Herr Pfarrer
Ehorgesangc, Posaunen- und Zither

1 . Vorträge rc.
Festgespräch für neun Personen.

Eintritt : 20 Pf.
„>,cJKi‘i!!anu herzlich willkommen.

Reichshaüen-
Theater.

Montag -, <1. 24.  Bezetslber
(Hei!. Abend):

Grosse
.üfeihnach -fis-

Vorfeier,

ANbcrger iuiStjcf ^ im,
Marke Löwe,

empfiehlt zu bekannten konkurrenzlos
^billigsten Preisen

SriÄ - KMUfhEs,
_Moritzstraße 15.

WchuW -GesWKk.
Sch» tllttlWs . U «!sgii,

empfiehlt
ZZW° UZDkWÄAiMZHg

Zoologische Handlung.
8/5  Wcrirergcrfse 3/5.

Televkom 3059,

berfoufe wegen Aufgabe des Geschäfts
außergewöhnlich billig . ^

EZLZI«Wmwemdsgi«
ras - f *[e”toarenfcmblung, 314825 Larrggaffe 25 . -

M Mt WeWWWrW
. . . . . empfehle ich primaWill

Eichen-Sch reib ti sch-Sessel,
gilt erh., für Herrn , foiv. 2tür . Eich.-
Kleiderschr. n. eine gute Chaiselongue
bill. zu verk. Moritzstraste 64, Part.

Damen -Kleidcrbüsten,
100 Stück Lackb. von 3.25 Mk. an per
Stück, istoffb . von 6 Mk. an , so lange
Vorrat . Albrechtstraße 36, 1, Ecke
Oranienstrast e.

Sch. Kaufladen und Pfcrdestall
bill.  z u verk. Wa ldstraße 54, H. 1 l.

Eure groß« prachtvoll« Sperse-
zimmerkrone . neu, 6-fl., für elektr.
Licht, gebe zu staunend bill. Preise ab.
JK. ISrandstiittei *,

7 Bärenstraße 7, Entresol.
Bitte genau auf Firma u. Hausnummer

zu achten.
Amerikaner Ofen,

gut erhalten , billig zu verkaufen
Dotzheiinerstraße 39, Lad en. __
Näherin empf. s. im Ans. u. Äusb.

v. .Wäsche, Ausb . v. Kleid. (Tag 1.30).
Oranienstraste 66, Vorderh aus Mans.

-»» Lager. 2936

8ms Baer,
Telelon927 . Ijan« rgrasse 44

L. SchellenbGrg’sciie Hof-BucSidruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer - Drucksachen.
Trauer- SVleldungenin Brief- und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Tcdes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

, _ FrarienLeldeU.
diskrete, beseitigt. Off. unt . M. » 3»
an de» Tagbl.-Verlag.

Bademeister und Masseur,
geprüft , perfekt englisch sprechend,
ucht Position . Off . Otto Lindner,

Leipzig-Reudnitz, Charlottenstr . 21.
Großer Laden, Bismarckring 29, neb.

der Post, mit mehreren Neben¬
räumen , zum 1. April ev. früher
zu vermieten . 3830

Billige Sillö,
2 stock. (3 Wobn.). mit Stall , vor 4 I.
erbaut, gesunde Lage, Ende Sonnen-
bergerstr., f. 55 000 Mk, z. verk. Feldger.
Taxe 50009 Mk. Haltest, vor der Villa.
Besitzer verwohnt selbst für 5 Z. u. Zu-

" ^ ^ r700Mk.behör nebst Stall n. Garten nur
Pass. z. Tiere halten, Pferde, Hühner rc.
Off. von nur wirkt, crnstl. Reff. erb. u.
84,. snan  den Tagblatt -Verlag.

Aus auswärtigen Aeitnngcn
und nach direkten Mitteilungen.

Geboren:  Eine Tochter: Herrn
Dr . med. Lochmann, vrattll Arzt i,i
Hilzingen . Herrn Willy Hinneberg,
pratt . Arzt , Neukalen . Herrn Ober¬
leutnant Walther v. Zervoni , Char¬
lottenburg . Herrn Hauptmann Frei-
hcrrn von Heintze, Potsdam.

Verlobt:  Fräulein Adele Bier¬
mann mit Herrn Oberleutnant Hans
Becker, Bremen —Posen . Fräulein
Mathilde Niederstein mit Herrn
Pfarrer Robert Mießner , Lüden¬
scheid. Fräulein Else Eichholz mit
Herrii Leutnant Albrecht Baer,
Rastatt . Fräulein Olga Ottens mit
Herrn Reg. - Assessor Dr . Abego
Itzehoe—-Oppeln.

Gestorben:  Herr Generalleut¬
nant z. D. Hermann Blecken von
Schmeling , Köslin . Herr Barorr
Aiigust von Weyhe, Prowehren . Herr
Gerichtsassessor Otto Reyelt, Han¬
nover . Herr Professor Dr . Otto
Danckwortt, Magedburg.

dazu das

brillante FesHVomfflii
An beiden 'WeihnacMsfeiei-tagen

je zwei grosse Elite-VorsteUangen,
am 2. "Weihnachtsabend nach Schluss

Tanz.

endlich Hab ich's.
IGe Flasche Mosel-Kognak, Ltr .-
Fl . Mk. 2.— und 2.50, ist das

schönste Weihnachts-Geschenk.
Nur zu haben Drogerie SanitaS,
nur Manritinsstratze3. 3099

^ in grober AuswahlM den billigststt Preisen.

Telephon 2671. Nerostraße 28.
w. bestens besorgt,

t, t K" tter »artöMli.
$>. Ztr . Mk. 2— Orantenstr . 48 , L.

8 ia1t Karten.

RssUZL
MZMEöm (CiroinilfesKsIhi

Wiesbaden, Zietenring 2.
Verlobte.

Antwerpen.

Von derR̂ se zurück.
Amson. Todes - Anzeige.

Mitte Januar
beginnt ein neuer

‘ . Verwandten, Freunden und Bekannten/die traurige Mitteilung,
daß unscre liebe Mutter, Großmutter und Schwiegermutter,

teäliKw I Mm « plffltt, » « ,

WerkseHgkastea,

bereiten Sic am besten in der sowie aiimtUclie I<ls-!iWezi<« ire,

verkaufe wegen Aufgabe des Geschäfts
*«ijctlt ;Ena *siase!äB«jhn lrenP ,irei »,

ganz aus Porzellan , weiss und
Zwiebelmnster. In 7 verschied.
Grössen vorrätig bei 2934

Ccmrssdl !Cg»el3 3

Wilh. Unverzagt,
Eisenwarenhdlg ., 3129
Sjauggass © 25 .

fiS Tannusstr * 19SD«

Htüiintiss jam KMe.
Heute Sonntag r

Großes Doppel-Schlachtfest
Anfang 5 Uhr, wozu freundl. einladct

, Do tzheimerstraste22.
Achtung!

Heute voü 4 Uhr ab prima Kalb-
flei,ch P,und 75—80 Pf . Wut , Adolf-
straße 1, linker Seitcnban Part.

Litts nun baldgefäliige Am
meldungen.

^Hochachtungsvoll
Writz  JXeldecker,

Mauritiusstrassc 10.
. ». ^ E>le Kanarienfänger

or = Kannrien -Verkauf.
ms  nt . Spezmlzncht , echter Stamm
Skifert . pram . mit massiv qold. n.
stlb. Med. u . vielen Ehrenpreisen
gebe ich 80 .Hähne, 1., 2. u. 3.P|r ' S
öogel, zu bill. Pr . ab. Probezeit und
Sl nW bis nach Weihnachten gest.
Ph . Veite, Webergasse 54, Vogelfuttcr-
oandlung , dltt. Einzige Garantie für
ZelbstzuM , geschloffene Fußring-
mit m. Namen u. Nr . Letzte Aus-

. gestern abend 7'n Uhr nach kurzem, schwerem Leiden infolge einer
Operation sanft entschlafen ist.

Die t-eftrauerndcn Hinterbliebenen:
Franz Fischer und Fra « , gcb. Bildhauer,
Friedrich Conrad lind Fra «, gcb. Fildhauer,

nebst Enkeln.
Mirskade«r—Kttrttgart.

Die Beerdigung findet am 24. Dezember 1906, nachmittags
2 Uhr, vom LSichcnhanse des alten Friedhofes aus statt.

u ’ü .u . uh., netzte Äus-
? em^ n0r o711 xn' Offcnüach a. M.
8 Vogel 3 erste  n . 1 hoh. zweiten  Pr

GekegeuheitSkauf . -« z
Diamantohrringe. Brillantringc, schöne

Silber,achcn, Uhren, Operngläsers. bill.
Mctzaergaffe 2, Ecke Marktstrabe

Billig ! Billig ! Billig!
Geschenke'für Weihn.' für D .: Golv-
u. .Silbernhren , Brrll .-Ringe , Opern-
glmer , Silbergcgenst ., Flöte f. Kind .,
Klavier , Puppentheater , Kasch'Sold
zu verk. 15 Goldgasse 15.

-^ ^5" . Denen die uns während der Krankheit unserer lieben
nun m Gott ruhenden Tochter und Schwester so hilfreich mr Sesee
standen, sonne Allen, die ihr bei ihrem Heimgang das letzte ßleleite
gaben und für die übergroben Blumenfpensen sprechen wir hierdurch
unseren innigsten Dank aus . 3174

Hrlnrst May,
Frau May,
Crlpi May.

Wiesbadr,, . den 22. Dezember 1906.



Amtliche
des

A » zeigen
ErscheimmgMeise:

Zweimal wöchentlich. Vlesbaüener Tugblalts. Verlag: Lattggaffe 27.
Haupt-Agenürr: Wilhelmstr . 6.

Nr . »4. Samstag , ST . Dezember.
IDOS.

Berlin , den 1. November 1806.
»Ker im Laufe dieses Sommers

erst! " - g — - =•“ * • *
telez
dem 14. November geschlossen, so daß
vom 15. November ab der ösfeutlrche
Anschlag der Wettervorhersage an
allen Tclegraphcnanstaltcn irn nard-
deutschen Wetterdienstgcbiete auf,
hört . Die Wetterdienststellen werden
sedoch auch während des Winters
auf Grund des ihnen täglich zu-
gehenden umfangreichen Nachrichten-
Materials Wettervorhersagen fort¬
laufend aufstellen . Diese unter Be
Nutzung der Iliisdrucke des Schlusielt
abaefcrßten und um die Mittagszeit
auszugebenden Vorhersagen tonnen
telegraphisch gegen Erstattung sogen-
der Besörderungs - und Zustellungs-
gebühren bezogen werden:

a) bei Uebermittlung durch Fern
sprcchcr an Teilnehmer der
Ortsfcrnsprechnetze oder an In
Haber von Nebentelegraphen , so
wie bei Zustellung im Ortsbe-
stellbczirk gelegentlich der regel-
mästigen Bcstcllgange monatlich
2 Mk.. vierteljährlich 4.50 Mk.,
halbjährlich 8 Mk.

d) bei Zustellung durch den Land,briefträgcr im Landbestellbezirk
monatlich 8 Mk.. vierteliahrlich
6.75 Mk., halbjährlich .12 Mk..

c) bei Zustellung durch Eilboten
im Ortsbestellbezirk , ^monatlich4 Mk., vierteljährlich 8 Mk.,

6,  WÄ “ "L* -W . >°»
im Landbcstellbczirk: zu . den
unter a aumeführten Geouyren
unter Hinzurechnung der wirk¬
lich erwachsenden Botenrouen.

Die Preise für den Bezug ausführ,
sicherer Vorhersagen sUr bestimmte
'Zwecke (ohne Benutzung des Schlüs¬
sels telegraphisch oder telephonisch
mitzuteilen ) sind seitens der In¬
teressenten mit der zuständigen
Wetterdienststelle zu vereinbaren.

Die Wetterkarte des öffentlichen
Wetterdienstes erscheint ebenfalls
während des Winters täglich weiter.
Der monatliche AbonnementSprcis
beträgt wie bisher 50 Pf ., wozu noch
14 Ps . Postbcstellgebühr treten.

Bestellungen auf die telegraphischen
Wettervorhersagen und dre Wetter¬
karten siiid au die zuständige
Wetterdienststelle oder an die nächst-
gelegene Postanstalt zu richten. ^

Ministerium für Landwirtschaft,' Domänen und Forsten.
Im Aufträge : gcz. Richter

zeivcrordnung Ausnahmen ' begrün¬
den, ist der Betrieb anherdem den

Iallgemeinen stratzcnpolizcilichen Vor¬
schriften unterworfen.

^ 2. Jede Beschädigung der Bahn
und der dazu gehörigen Anlagen , so¬
wie der Betriebsmittel , nebst .Zube¬
hör , die Nachahmung der Signale,
die Verstellung oder Versperrung
der Auswcichevorrichtnngcn, Über¬
haupt jede den. Bahnbetrieb ge¬
fährdende oder störende Handlung ist
untersagt usw.

8 4. Beim Ertönen .. der War-
nüngssignale haben Fnstgänger , Rad¬
fahrer und die Führer von Wagen
sofort die Fahrbahn für den Bahn¬
betrieb freiznmachen. Reiter , Rad¬
fahrer und Fuhrwerke haben den
Straßenbahnwagen soweit Raum zu
geben, daß weder die letzteren :u der
Fahrt , noch die Fahrgäste beim E,n-
und Äussteigen behindert oder ge¬
fährdet werden nsw. _ . . . .

8 6. Schweres Fuhrwerk darf die
Bahn , sobald und soweit der -rahr-
damui neben derstlbcn frei ist, nichi

Fuhrwerk oder Vieh ohne
Aussicht aus dem Geleise oder un¬
mittelbar ncbeii demselben stehen zu
lassen, ist untersagt . ^ r ^ ,

Aussichtslos dastehendes. Fuhrwerk
und Vieh, folvie sonstige Gegen¬
stände. welche die Geleise versperren,
sind die Bahnbcdiensteten zu ent¬
fernen befugt, unbeschadet der Straf

i barkeit der Verantwortlichen.
8 8. Das Abladcn ' von Holz,

Steinen und sonstigen Gegenständen
auf dein Bahnkörper , sowie neben
demselben innerhalb 1 Meter von
der äußeren Schienenkante ist ver
boten. _ rr. ,

Sofern die Einhaltung dieser Ent¬
fernung nach den örtlichen Verhält¬
nissen nicht möglich ist, muh so wert
Raum gelassen werden , daß der Ver¬
kehr aus der Straßenbahn nicht be
cintrüchtigt wird usw.

8 16. Zuwiderhandlungen gegen
diese Verodnung werden, soweit nicht
nach sonstigen gesetzlichen Vor¬
schriften, insbesondere nach 8 o06,
Nr . 10, des Rcichsstrafgesetzbuches,
eine höhere Strafe verwirkt ist, mit
Geldstrafe bis zu 60 Mk., rm Unver-
mögensfalle mit verhältnismäßiger
Haft bestraft usw.

Wiesbaden , den 9. Juli 1902.
_ Der  Regierungs -Präsident
Prüfung für den einjährig -frei¬

willigen Dienst.
Diejenigen m R.eg.-Bez. Wies

Vckailirtniachung.
In letzter Zeit sind wiederholt Zu,

samincnstöße von Lastfuhrwerken mit
Wagen der elektrischen Straßenbahn
dadurch verursacht worden , daß die
Leiter der Fuhrwerke benn Fahren
über Straßenkreuzungen oder Ein¬
stiegen in andere Straßen nicht die
nötige Vorsicht beobachtet haben.

Ferner wurde des Oefteren die
Wahrnehmung gemacht und auch Be¬
schwerde darüber geführt , daß Führer
mit ihren Fuhrwerken beim Hcran-
nabcn der Wagen der elektrischen
Straßenbahn diesen trotz Warnungs-
smnale teils absichtlich, teils aus Un-rechtzeitig ober

baden gestellungspflichtigen jungen
Leute, welche die wistenschaftliche Be-
fälstgung zum einjährig - frerwräigerr
Dienst durch eine Prüfung Nach¬
weisen wollen, haben ihr Gesuch um
Erteilung des Bereckstigungchcheins
zürn einjährig -freiwilligen Dienst und
um Zulassung zur Prüfung .spätestens
bis zum 1. Februar 19M bei uns ern-

\t

.. Rathause , Zimmer
während _der Vormittags

i niing liegen im
Nr . 44, währen ^ — -—
dienjtstnnden zur Einsicht offen.Der M agistrat

1907Bekanntmachung,
das Militär -Erkatzgeschäst für

betreffend . „
Unter Bezugnahnie auf 8 25 der

deutschen Wehrordnung vom 22.  Nov.
1888 werden alle dermalen sich Iner
aufhaltenden männlichen Perfonen.
welche . ^

a) in der Zeit vom 1. ^ anuar bis
31. Dezember 1887 ern,chliehlich
geboren und Angehörige des
Deutschen Reiches, stnd,

b)  dieses Alter' bereits überschritt
ten , aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbehorde ge,
stellt, und ... ar... .

c) sich zwar gestellt, über ihre Mili-
tarverhältniise aber noch keine
endgültige Entscheidung erhal¬
ten haben , . _ , . .

hierdurch ausgefordert , sich ,n der
Zeit vom 2. Januar bis 1. Februar
1907 zum Zwecke ihrer Aufnahme nt
die Rekrutierungs - Stammrolle mi
Rathause . Zimmer Nr . 28 ll . Stock)nur vormittags von halb 9 bis halb
1 Ulir anzrinielden, u>,d zwar:
1. Die 1885 und früher geborenen

Militärpflichtigen : .
Mittwoch. 2. Januar 1907, rntt den

Buchstaben A bis einschl. E .,
Donnerstag . 3. Januar 1907, mit den

Buchstaben F bis cinschl. K,
Freitag , 4. Januar 1907 mit den

Buchstaben L brv einschl. O,
Samstag , 5. Januar 1907, mit den

Buchstaben P bis einschl. p,
Montag , 7. Januar 1907. mit den

Buchstaben T bis einschl. Z.
2. Die 188« geh. Militarpflicht-gen:

g, 8, Januar 1907, mit den

ächtsamkett nicist - -
»licht genügend ausweichen und da
durch Verkehrsstörungen hervorufen.

Diese Mißstände veranlassen mich,
nachstehend die einschlägigen Bestim¬
mungen erneut in Erinnerung zu
bringen und darauf hinzuiveisen,
daß Zuwiderhandlungen gegen die¬
selben unnachsichtlich geahndet
^ Außer den in der Palizeiverord-
nung aiigedrohten Bestrafungen
haben Leiter von Fuhrwerken zu ge¬
wärtigen , daß ihnen nach mehrfacher
Bestrafung wegen Verfehlungen
neacn die nachstehenden Vorschriften
auf Grund des § 3, ad b der Poli¬
zei -Verordnung vom 14. April 1905
der Fahrschein entzogen wird.

Wiesbaden , den 22. Nov. 1906.
Der Polizei - Präsident,

v. Schenck.

Polizei -Verordnung,
betr . die mit elektrischer Kraft be¬
triebenen Kleinbahnen des Reg.-Bez.Wiesbaden.

Pom 9. Juli 1902. (A.-BI. S . 361.)
Aus Grund der 88 6, 12 und 13

ber Verordnung vom 20. September
1867 und auf Grund der 88 137 und
1Z9 des Landesverwaltuugsgesctzcs
wird im Einvernehmen mit der Kgl.
Eisenbahn -Direktion zu Frankfurt
a M. unter Zustimmung des Be¬
zirksausschusses für die mit ^ elek¬
trischer Kraft betriebenen Klein¬
bahnen des Regierungsbezirks Wies¬
baden verordnet , was folgt:

8 1. Der Betrieb der von dieser
Verordnung betroffenen elektrischen
Kleinbahnen unterliegt den Be¬
stimmungen der von dem Unterzeich¬
neten Regierungs - Präsidenten tm
Einvernehmen mit der Königlichen
Eisenbahn - Direktion, , zu Frankfurt
a M. erlassenen Betriebsvorschrnten.
Insoweit nicht die Bctr,elwwr-
schriftc» oder die gegenwärtige Poli-

Dabei ist anzugeben , in welchen
!wei fremden Sprachen der sich Mcl-
ocnde geprüft zu werden wünscht, so¬
wie ob, wie oft und wo er sich einer
Prüfung vor einer Prüfungskom¬
mission für Einjährig -Freiwillige be¬
reits unterzogen hat . Auch hat per
sich Meldende einen selbstgeschrie¬
benen Lebenslauf beizufugen.

Außerdem sind die im 8 89, Zif¬
fer 4, der Deutschen Wehrordnung
aufgeführten Papiere in Urschrift
einzureichen.

Wiesbaden , den 10. Dez. 1906.
Kgl. P,ttfunys -Ko»,Mission für

Einjahrig -Freiwillige.

Wird hierdurch veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 15. Dez. 1906.

Der Polizei-Präsident,
v. Schen ck.

Bekanntmachung.
Nachdem der Reichstag am 13. d.

M. aufgelöst und durch Kaiserliche
Verordnung vom 14. d. M. angcord-
net lvorden ist, daß die Neuwahlen
am 25. Januar 1907 vorzunehmen
siiid, bestimme ich hierdurch auf
Grund des 8 8 des Wahlgesetzes
vom 31. Mai 1869 und des 8. 2 des
Wahlreglements vonl 28. Mai 1870
und 28. April 1903, daß die Aus¬
legung der Wählerlisten im Bereich
des Preußischen Staates am

Freitag , den 28. Dezember 1906,
zu beginnen Hai.

Berlin , den 14. Dez. 1906.
Der Minister des Innern,

v. Bethmann -Hollwcg.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht.Wiesbaden , den 17. Dez. 1906.

Der Magistrat . I . V. : Dr . Scholz.
Bekanntmachung.

Freitag , den 4. Januar 1907,
mittags 12 Uhr, sollen rm Raihause
zu Wiesbaden , auf Zimmer Rr . 42
(2. Stocks, zwei an der Blucherstratze
belege,re städtische Bauplatze voii
3 «jx 51 Omtr . und 3 Ar 24 Qmtr.
Flächengehalt , öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zcrch-

Dienstau , u.
Buchstaben A bis ernschl. D,

Mittwoch, 9. Januar 1907 m,t den
Buchstaben E bis enischl. H.

Donnerstag , 10. Jan . 1907, mit den
Buchstaben I vis ermchl. M.,

Freitag , 11. Januar 1907, mit oen
Buchstaben R bis einschl. R,

Samstag . 12. Januar 190) , mit den
Buchstaben S bis einschl. U,

Montag , 14. Januar 190) . mit denBuchstaben V bis einschl. Z.
Die 1887 ged. Militarpflichtiacn:

Dienstag , 15. Januar 1907, Mit dem
Buchstaben B,

Mittwoch, 16. Januar 1907, Mit den
Buchstaben A, E, D,

Donnerstag , 17. Jan . 1907, mit den
Buchstaben E, F,

Freitag , 18. Januar 1907, mit den
Buchstaben G, I,

Samstaa . 10. Januar 1907, Mit oem
Buchstaben H,

Montag , 21. Januar 1907, mit dem
Buchstaben K,

Dienstag . 22. Januar 1907, mit dem
Buchstaben L,

Mittwoch. 23. Januar 1907, mit dem
Buchstaben M,

Donnerstag , 24. Jan . 1907, mit den
Buchstaben N, Ö,

Freitag , 25. Januar 1907, mit den
Buchstaben P , Q,

Samstag , 26. Januar 1907, mit dem
Buchstaben R,

Montag , 28 Januar 1907, Mit dem
Buchstaben S,

Dienstag . 29. Januar 1907, mit den
Buchstaben T , U, V,

Mittwoch, 30. Januar 1907, mit den
Buchstaben W, X, U,

Donnerstag . 31. Jan . 1907, mit dem
Buchstaben Z.

TMe nicht hier geborenen Metdc-
pflichtigen haben bei ihrer Anmel¬
dung ihre Geburtsscheine und me ẑu-
rückgestellten Militärpflichtig ^ ihre
Losüngsscheine vorzulegen . Die er¬
forderlichen Geburtsscheine . werden
von den Führern der Zivilstands¬
register der betreffenden Gemeinde
kostenfrei ausgestellt Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen
eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht. ,r.

Für dwieiugen Militärpflichtigen,
welche hier geboren oder domtzilbe-
rechtigt, aber ohne anderweiten
dauernden Lliifcnthaltsort zeitig ,ab¬
wesend sind lauf der Reise begrinene
Qandlunasgchilsen , auf Sec befind¬
liche Seeleute usw.) haben die EIwrn,
Vormünder , t Lehr -, Brot - oder
Fabrikherren derselben die Vcrpslich
tung , sie zur Stammrolle anzu
inetoen.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus,
und Wirtschaftsbcamtc . Handlung ?,,
dicner , Handwerksgesellen, Lehrlinge,
Fabrikarbeiter usw., ivelchc hier ,n
Diensten stehen, Studierende , Schüler
und Zöglinge der hiesigen LehWn-
stalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier zur Sta '.nmrolle

i Die Unterlassung der Anmeldung
zur Stammrolle in oben angegebener

1 Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30
Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen
geahndet . ^

Militärpflichtige , welche mit Ruck
sicht ans ihre Familien -Vcrhaltnlsic

I usw. Befreiung oder Zurückstellung
vom Militärdienst beanspruchen,
haben die desfallsigen Anträge bis
zum 1. Februar 1907 bei dem

i Magistrat dahier schriftlich eurzu-
reichen und zu begründen , .

Nicht rechtzeitig eingereichte Ge¬
suche werden nicht berücksichtigt.

Wiesbaden , den 11. Dez. 1906.
_Der Magi strat.

Bekanntmachung.
Die bisherigen für den Wasier-

Ausschank am Kochbrunnen gelten
den Bestimniungen werden aufge
hoben und noch den Beschlüßen der
städtischen Körperschaften v. 19. Sep¬
tember und 19. Oktober d. I . durch
nachstehende vom 1. Januar 1907 au
in Kraft tretende Bcstimmuiigen
ersetzt: ^ . . ..

Für Bedienung , sowie, für
Aufbewahrung und Retniguna
der Gläser sind von den Trink-
gästen Drunnenkartcu zu losen.

Eine Jahreskarte für zwori
Monate kostet 10 Mk. ..

Eine Saisonkarte für sechs
Wochen kostet 6 Mk.

Personen , die nur gelegent¬
lich sich ein Glas ..Wnsser ver¬
abreichen lassen, müssen für ore
jedesmalige leihweise Benutzung
eines Trinkglases 10 Pf . ent¬
richten. ~ ,

Die Karten gelangen am Koch,
brunneii zur Verausgabuug.

Die durch besondere Beichluste der
städt. Körperschaften am 25. Marz
bczw. am 8. Slpril 1903 für hiesig-
Einwohner festgesetzten Preise -der
Brunnenkarten bleiben auch ni Zu
kunft bestehen.

"licSbaden , 19. Dezember 1906.
Der Magistrats_

2TüP ©nrnS des Beschlusses der
Stadtverordneteu -Versammlung vom
. . wird das Ortsstatut,
betressend die gewerbliche Fortbil¬
dungsschule zu Wiesbaden , vom 28.
Januar 1897 geändert , !vie folgt : ,

1. Der Absatz 2 des 8 1 kommt in
Wegfall . An seine Stelle tritt als
Absatz 2 folgende Bestimmung : Die
Festsetzung der Lehrfächer, , der Tage
und Stunden des Unterrichts , er¬
folgt durch den Magistrat , und wird
in ' dem Organ für die öffentlichen
Bekanntmachungen des. Magistrats
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

2. Der 8 2 erhält als Absatz 2

| Spitz, Jdsteinerstr . 13. Herr Stabtver-
' ordueter Dr . med. Cuntz, Kl. Burg¬

folgenden Zusatz: Pou der Zulmsung
"' igatorischen Fortbildungsschule

muueu nach dem Ermessen des
Schulvorstandes solche Schulpflichtige
ausgeschlossen werden, die nach ihrer
Vorbildung oder wegen geistiger oder
körperlicher Gebrechen zur Aufnahme
ungeeignet sind.

3. Diese Bestimmungen treten mit
dem 1. April 1907 in Kraft.

Wiesbaden , den . . . . . 1906.
Der Magistrat.

Der vorstehende Entwurf der
Aenderungen zum Ortsstatut der ge
werblichen Fortbildungsschule in
Wiesbaden wird gemäß 8 12. der
Städte - Ordnung zur öffentlichen
Kenntnis in der Stadigemcinde ge¬
bracht. Jedem Bürger steht frei,
innerhalb der nächsten zwei Wochen,
vom Tage nach der Veröfsentlichnng
an gerechnet, bei uns Einlvendungcn
zu erheben.

Wiesbaden , den 20. Dez. 1906.
TerMeglsirat

'Bckanntmachilng,
betreffend Verabreichung warmen

Frühstücks an arme Schulkinder,
Die hier im Winter eingeführte

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seither
der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der lue-

anzumclden . .sn?.

_ „ _ _ me«
I sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬

her, daß sie uns auch in diese,,-.
Winter die Mittel zufließen laßt , um
den armen Kindern , weiche zu Hauw
inorgenS, ehe sie zur Schule .gehen,nur ein Stück rrockenes Brot , ia mit¬
unter nicht einmal dieses erhalten,,,,n
der Schule einen Teller 5üafergruy-
siippe iind Brot geben lassen zu
können.

Im vorigen Jahre konnten ourch-
schnittlich täglich 464 von den Herren
Rektoren ausgesuchte Kinder wahrend
der fältcftcu Zeit des Winters gespeist
ioerden. Die Zahl der auSgcgebeneu
Portionen betrug nahezu 83,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Suppe den armci , Kindern

Schuhmachermstr . .
Frankcnstraße 23, Herr Stadtverordn.Rentner Kimniel , Kaiser -Friedrich.
Ring 67, Herr Bezir Svorstcher
Rentner Zingel , Goethcstratze 17,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wag¬
ner , Dotzhcimcrstrahe 86, Herr Bez.-
Vorsteher Rentner Brenner . Rhein-
straße 38, Herr , Bezirksvorstehec
Rcgierungssekrctär a . D . Schröder.
Emserstraße 48. Herr Bezirksvor-
steber Architekt Burck, Knaus-
stroße 2, Herr Bezirksvorsteher
Lehrer Wedesweiler . Platterstr . „126,
Herr Bezirksvorsteher Kaufm . Mockel,
Langgasse 24. Herr Bczlrk§vorstch<-c
Rentner Berger . BiSmarckring 20.
Herr Bezirksvorst . Rentner Vollmer,
Hainerwcg 10, Herr Bezirksvorsteher
Trehermeistcr Zollinger , Schwax-!
bacherstr. 25, Herr Bezirksvorsteher

i Schuhmachermeister Rumpf , Saal-
gasse 18, Herr BezirkSvorsteh, Rentn.
Kadesch, Querfeldstr . 3, sowie das
städt. Arnrenüureau , 9rathaus , Lmr-
rner Nr . 11. ,

Ferner haben sich„zur Entgegen-
nahine von Gaben gmigsibereit er¬
klärt : Herr Kaufm . C. Acker Nach,.
iE . Sees jun .>, Gr . Burgstraße 1a,
Ecke Schlotzplutz. Herr Kaufmann Hot-
lieferant August Engel , Havptgescki. .
Taunusstr . 15, Zweiggeschäfte: Wn-
bclmstr . 2 und Neugasw 2, Herr
Stadtverordneter Kaufmann A.
Mollath . MiÄelsberg 14, Herr Kam«
mann E. Schenck. Inhaber der Firma
C. Koch, Ecke Michelsberg,und K,rch-
gasse, Herr Kailfmann Wilhelm Un-
verzogt', Langgasse 25.

Wiesbaden , den 6. Nov. 1906. .
Namens fc. städt. Armen -Deputatwn.

Travers,  Niaaist ratS -Assessor.
Einladung

zur Lösung von Neuiahrswunsch-
Ablösungskarten.

Unter Bezugnahme auf die dar¬
jährigen Bekanntinachungen beehren
wir uns hierinit zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen, , daß auch m
diesem Jahre für dieienigen Per¬
sonen, welche von den Gratulationen
zum neuen Jahre entbunden se,n
möchten, Ncujahrswunsch -AblosungS-
karten seitens der Stadt ausgcgcben
werden . Wer eine , solche Karte er¬
wirbt , von dem wird angenominen,
daß er auf diese Weise se,ne Glück¬
wünsche darbringt und ebenso seiner¬
seits auf Besuche oder Kartenzn-
sei,düngen verzichtet.

Kurz vor Neuiahr werden die
Namen der Karteninhaber ohne ,An¬
gabe der Nummern oer gelosten
Karten veröffentlicht und seinerzeit
durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Karten-
nummcrn mit Beisetzung der be¬
zahlten Betrüge , aber ohne Nennungder Namen Rechnung abgelegt
werden . . .. . . „

Die Karten können auf dem. stadt.
Armen -Bureau Rcltßcrus, Zimmer
Nr . 13, sowie bei den Herren:
-Kaufmann C. Mertz. Wilhelmstr . 18,
Kaufm . E. Moebus . Taunusstr . 2b.
Kaufm . I . C. Roth , Wilhelmstr . 54,
Kaufni . E . Mocckel. Langgasse 2ch u.
Kaufinann A. Momberger Nachfl.,

Moritzstraße 7, .
gegen Entrichtung von mindestens
2 Mk. für das Stück tu Emplang ge-
lioinmen werden.

Der Eistös wird auch dieses Jahr
vollständig zu wohltätigen Zwecken
Verwendung finden und dürfen w,r
deshalb wohl die Hofinung au^
sprechen, das; die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sem wird

Schließlick wird noch bemerkt, dah
mit der Veröffentlichung der Namen
schon mit dem 24. Dezember er. be-
aonncn und das Hnuptverze.ichms be¬
reits am 31. Dezember veröffentlicht
werden wird . ^ . . . . n

Wiesbaden , den 1. Dezember 1906.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

‘ I . A.: Travers.

Militärpflichtige , welche nn Besitze
des Berechtigungsscheines zum e,n-
iährig -freiwilligen Dienst oder des
Besähigungsschetnes zum Seestcucr-
INNUN stnb» t)6lpeu beim (̂ tnt t̂tt stu
das militärische Alter ihre Z.uruck-

. stellung von der Aushebung bei dem
i Zivilvörfltzenden der ..Drsatzkmn-
' Mission, Herrn Polizetpra,ident vonKsie -ick hier , zu beantragen und nno ^ ------v, '»f
i SahnVm bon der -Anmeldung zur Re- . Herr Stadtr . Rentner Arntz. Uhland-
>trutieruugs - Stammrolle entbunden . ! straße 1, Herr Stadtrat Kaufinann
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schtticckt, und von den Aerzten und
Lebrern gehört bat , welch' günstiger
Erfolg silr Körper und Geist erzielt
wird , ist gewiß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen . „„

Gaben , über welche öffentlich quit¬
tiert werden wird , nehmen entgegen
die Mitglieder der Armendeputation

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltes fol.

gcnder Personen , welche stch der Für-
srrge für hilfsbedürftige Angehor-.g-
entzieben , wird ersnckit: .

des TaglöhnerS Jakob Bengel , gcb.
12 2. 1853 zu Niederqndamar,.

des Taglöhners Johann Biekert.
gcb. am 17. 3. 66 zu Gießen,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Back. geü. 11. 12. 1804 zu Weil-
Münster , , ■

der ledigen Christiane , BooS, gcb.
am 9.' 4. 1874 zu Biebricy.

des Schncidcrgehilfen PeterBuhr.
gcb. an, S.  8 . 1862 zu Weiler,

des Taglölmcrs Georg Christ , gcb.
am 14. 3. 1862 zu Kemel,

des Taglöbners Anton Etz, geb. am
22. 10. 1866 zu Hahn,

der ledigen Maria Gergen , geb. am
7. 9. 1880 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
geb. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn,

des Fuhrmanns Ludwig Habel,
geb. am 8. 2. 1870 zu Erbenheim,

des TaglöhnerS Albert Kaiser , gcb:
an, 20. 4. 1866 zu Sömmerda . >
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der ledigen Anna Klein , geb. am

25. 2. 1882 zu Ludwigshafen,
der ledigen Dienstmagd Katharina

Knoblauch, geb. am 3. 1. 1880zu Gemünd,
des Taglöhners Heinrich Kuh¬

mann , geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

des Fuhrknechts Albert Maikowskh,
geb. am 12. 4. 1867 zu Wiedeck,

des Maurers Karl Menk, geb. am
15. 3. 1872 zu Biskirchen,

des Taglöhners Rabanus Nau-
heimer , geb. am 28. 8. 1874 zuWinkel.

der ledigen Näherin Auguste
Pflüger , geb. am 7. 4. 1886 zuWiesbaden.

der Wwe. Philipp Rossel, Marie,
geb. Baum , geb. am 24. 1. 1863
zu Ilbesheim.

des Glasers Wilhelm Rotzberg, geb
am 28. 10. 1867 zu Chemnitz,

der led. Dienstmago Anna Roth-
gerber , . geb. am 2. 9, 1863 zu—erstein,

des Schneiders Ludwig Schäfer,
«eb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

des Kaufmanns Herm . Schnabel,
geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar,

des Steinhaners Karl Schneider,
geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,

Verwaltung der Stadt Wiesbaden soll
tm Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdlenststunden im Rat-
^ufe Zimmer Nr . 53, eingcsehcn,

Mim Barzahlung oder
destellgeldfrme Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und keine Nach¬
nahme ), und zwar bis zum letzten
werden ^ bem  Termin , bezogen

Verschlossene und mit entsprechen-
iier Aufschrift versehene Angebotestnd spätestens bis

Mittwoch, den 9. Januar 1907,
vormittags 12 Nhr,

hierher einzureichen.
Die , Eröffnung der Angebote er¬

folgt rn Gegenwart der etwa er¬scheinenden Anbieter.
„J» ur  dem vorgeschriebenen
unb ausgefullten Verdingungsformu-
r r •• Ä ^8»velchten Angebote werdenberücksichtigt.

Amtliche Ain eigen ve« WiestmSener Tagistlatts.
l gehobenMieter

8 . Jahrgang . Nr . 94»

Uschlags trist : 28 Tage.Wiesbadc

werden , ohne daß dem"
> \el ev  orDb/ r  Hausbesitzer irgend
welcher Anspruch auf Entschädigung,
wegen etwaiger Beschädigung der
zusteht ' ^ ^bcten und dergleichen

Art und Umfang der Automnten-
. _ . Einrichtungen,

a) Die Automaten mit Anschlnß-
leitungen an das Gasrohrneb werden,
^aweit es die Verhältnisse gestatten,
in Wohnungen bis zu einem jähr¬
lichenMietwert von einfchi. 500 Ml .,
m Laden. Geschäftsräumen , Werk¬
stätten , Lagerräumen usw. ohne
Wohnungen bis zu einem Mietwert
von ernschl. 750 Mk., mit Wohnungen

Mietwert von einsebl.
1000 Mk. pro Jahr , sowohl für Koch-
nne Beleuchtungszwecke von der Ver¬
waltung des Gaswerks kostenlos auf-
und hergestellt, bleiben städtisches
Eigentum und werden den Gesuch-
stellern mietweise zur Benutzung
noerlassen. Der Gasautomat wird an
einer durch das Gaswerk zu be-
stimmenden Stelle angebracht.

Bei Wohnungen und "sonstigen
Raumen von, 800 ,Mk. Mietwert und

«J. J-O <Li QU Ul.UUljJU,
der ledigen Dienstmagd Karoline

Schöffler , geb. am 20. 3. 1879 zuIchöffler . geb.
Weilmunster,

der ledigender ledigen Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 10.
2. 1871 zu Haiger,

des Taglöhners Peter Spitzner.
geh. am 8. ,2. 1870 zu Schiers¬
feld und dessen Ehefrau Marga¬
rethe , geb. Fiedler , geb. am 3. 6.
1871 zu Wiesbaden»

der ledigen Regine Bolz, geb. am
» iS- ^872 zu Jttlingen,
des Taglöhners Friedrich Wille,
^ kieb. 9. 8. 1882 zu Neunkirchen,
des Taglohners Wilhelm Wingen¬

bach, geb. am 10. 3. 1859 zu Diez

>en, den 20. Dez. 1906.
Stadtbauamt,

Abteilung für Straßenba u.
. Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an
gußeisernen Schiebern , Schacht-Ab¬
deckungen, Röhren und sonstigen
Kanaliiatrons -Eisenteiten im Rech- , K„, cu
nungsi -rhre 1907 soll im Wege der nicht für eigene Rechnung anziilegen
oflentlichen Ausschreibung verdungen wünscht — leihweise zur Verfügung

weniger ist der Direktor berechtigt,
aber nicht verpflichtet, dem Antrag¬
steller Beleuchtungskörper und Koch¬
apparate mit Verbindungsleituna —■
für lyweit der Hausbesitzer letztere

werden.
Angebotsformulare , Verdingungs¬

unterlagen und Zeichnungen wnnen
wahrend der Vormittagsdienststunden
«n Rathaufe , Zimmer Nr . 65, ein-
gesehen, die Verdingungsunterlagen,

zu stellen, und zwar 1°bis 2"Beleuch¬tungskörper mit normalem

Kosten aller zur Erhaltung dieses Zu¬
standes notwendigen Reparaturen und
Ergänzungen zu tragen . Dagegen
trägt bas Gaswerk die Kosten aller
durch normale Abnutzung erwachsenen
Reparaturen und Erneuerungen.

Vor etwaigen Schäden an den miet¬
weise überlassenen Gegenständen ist
der Gaswerksderwaltung sofort Mit¬
teilung zu machen.

8 12.
Pflichten des Gasabnehmers.

„Die rn Miete gegebenen Gegen¬
stände der Gasautomaten -Einrichtung
dürfen auch von dem Gasabnehiner
weder entfernt noch verkauft werden.

Bon einer etwa erfolgten Pfän¬
dung derselben hat der Mieter der
Gaswerksderwaltung sofort Meldung
zu machen, und haftet derselbe der
Verwaltung gegenüber für die ans
der Unterlassung der sofortigen An-
eige entstehenden Nachteile. Der

.Nieter ist nicht befugt , sofern er seine
Wohnung aufgibt , die gemisteten
Gegenstände ohne Genehmigung und
Mitwirkung der Gaswerksverwaltung
dem Nachfolger im Mietsbesitze der
Wohnung zu überlasten , vielmehr
bleibt er der Verwaltung haftbar , bis
der Vertrag ordnungsmäßig gelöst ist.

§ 13.
Preis des Äutomatengases.

Der Preis des durch den Gasauto¬
waten bezogenen, Gases beträgt , ein¬
schließlich der Miete für die gesamte

die Gasabgabe durch Automaten völlic
einzustellen.

Solche Aenderungen erhalten einer
Monat nach erfolgter Bekanntmachunc
Gültigkeit . *

Wiesbaden , den 8. Oktober 1906.
, Die Verwaltung
der stöbt . Wasser- und Lichtwerke,

Oeffentliche Ausschreibung.
„Das Reinigerhaus auf dem Grund¬

stück der ehemaligen Eisfabrik cru
der Nikolasstraße soll auf Abbruch
verkauft werden . Hierauf bezügliche
Angebote sind verschlossen und mfl
der Aufschrift „Abbruch Reiniger!
haus versehen bis spätestens 31. b
M., vormittags 12 Uür, in Markt -'
straße 16, Zimmer Nr . 12, einzu¬reichen.

Dortselbst werden Angebots-Vor¬
drucke und Bedingungen gegen eine
Gebühr von 50J $r. abgegeben. DasGebäude kann Werktags zwischen in
und 12 Uhr vormittags besichtigtwerden.

Wiesbaden , den 18. Dez. 1906.
Der Direktor

der städtischen Wasser- u. Lichtwerke
Halbertsma.

ausschließlich Zeichnungen, auch vonn « T+ />rtrt rt»4 CH...-44 7*. . . . .. t v* 4,, , )t,uu UUUyV,U( UUUJ UDT
dort gegen .Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von Mk. 1.50bezogen werden.

V .

i>er ,@6efrau des Fuhrmanns Jako »,
Zinser , Emilie , geb. Wagenbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies¬baden.

Wiesbaden , den 15. Dez. 1906.
Der Magistrat . Armen -Berwaltung,

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirtschaftliche

Unfall -Versicherung.
Diejenigen Mitglieder der Hessen-

Nassauifchen landwirtschaftlichen Be-
rufsgenossenschaft , Sektion Wies¬
baden (Stadtkreis ), welche im Laufe
des Jgbres 1906 in ihren landwirt¬
schaftlichen Betrieben Betriebs¬
beamten oder Facharbeiter beschäftigt
Laben, werden hierdurch aufgefordert,
die in 8 108 des Unfallversicherungs¬
gesetzes vom 30. Juni 1900 uno in
§ 40 des Genossenschaftsstatuts vom
4. Dezember 1901 vorgeschrrebene
Lohnnachweisnnn bis spätestens den
5. Januar 1907 im Rathause , Zim¬
mer Nr . 26, einzureichen . Das notige
Formular wird ebenfalls ' kostenlos
Verabfolgt.

Für Betriebsunternehmer , welche
mit der rechtzeitigen Eiiisendung der
Rachweisungen im Rückstand bleiben,

. ^ Fdhlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebotesind spvtestens bis

Samstag , den 5. Januar 1907,
. v- rmrttags 11 Uhr,
nn Rathause , Zimmer Nr . 65, einzu¬reichen. °

Die Eröffnung erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden An¬
bieter , oder der mit ickristlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem borge)chriebenen
und ausgefullten Berdinqungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
5ej r  der Zuschlagserteilung berück¬sichtigt.

Zuschlagsfrist - 4 Wochen. *
Wiesbaden , den 19. Dez. 1906.

Städtisches Kanaibauamt.
.. . . . Bestimmungen
»ber die Abgabe von Gas mittels

Automaten.
bLr# Magistratsbeschlüffe

bom  14 ., 28. Marz und 6. Okt. 1906.)

erfolgt Die Feststellung ' der letzteren
den Genossenschasts- bezw. Sekdurc

tionsvorstand (R.-G. 8 108, Abs. 2).
Die Betreffenden können außerdem
vom Genossenschaftsvorsiande mit
Ordnungsstrafen bis zu 300 Mk. be¬
legt , auch kann gegen Betriebsunter¬
nehmer auf Ordnungsstrafen bis zu
500 Mk. erkannt werden , wenn die
emgereichten Nachweisungen tatsäch¬
liche Angaben enthalten , deren Un¬
richtigkeit ihnen bekannt war oder
bei Anwendung angemessener Sorg-
faltz n̂icht entgehen konnte. (R.-G.
K 156 und § '157)1Zu den landwi.mdwirtschaftlichen Fach¬
arbeitern gehören die in Gärtnerei-
betrieben beschäftigten Kunstgärtner,
Worauf besonders ausmerksaur ge¬
wacht wird.

Für Betrtebsbeamte und Fach¬
arbeiter ,ist, falls sie neben barem
Lohn freie Kost oder freie Wohnung
erhalten , der Naturalwert mit 1 Mi.
20 Pf . pro Tag für Beköstigung und

st. pro Tag f̂ür Wohnung in An-50
xechnung zu bringen.

Wiesbaden , den 7. Dez. 1906.
Der Sektiousvorstand.

(Stadtausschuß. )
Berdingung.

Die Ausführung der Maurer-
arbeiten für die Stützmauer uister-
yalb des Zufahrtsweges zur chirur¬
gischen Abteilung auf dem städtischen
Krankenhausgelände zu Wiesbadeii
soll tm Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Berdintzungsunterlagen und Zeich-
jnungen können während der Vor-
mittagSdienststundcn im städtischen
Verwaltungsgebäude , Friedrnh-
ftraße 15, Zimmer Nr . 9, eingesehen,
dre Verdingungsunterlagen , ausschl.
Zeichnungen , auch von dort gegen
^ ^-zahlung ' oder bestellgeldfreie
Sinfenoung von 50 Pf . (keine
Brrestmarken und nicht gegen Post-
rrahnahme ) bezogen werden.

Verschlostene und mit der Anf-
schrift „H. A. 176" versehene An¬
gebote sind spätestens bis
Samstag , den 29. Dezember 1906,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Veroingungsfor-
mular eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be-
rticksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , 18. Dezember 1906.

Stadtbauamt , Abt, für Hochbau.

„ . . „ Einleitung.
r % Vyrwile der Verwendung

des Gases in oen Haushaltungen
ßum Beleuchten und zum Kochen

-sugnnglich zu machen, hat der
ragistvat beschlossen, mit der Ans

stellung von Gasautomaten und Ab¬
gabe von Gas durch solche einen Ver¬
such zu machen.

Der Gasautmnat ist eine geeichte
Gasuhr in Verbindung mit einem
SPerrtrmrk, welches den Durchaana
von Gas durch die Uhr erst duvch Ein-

^ -dMseS gestattet undihn nach Verbrauch einer entsprechen¬
den Gasmenge wieder unterbricht . Es
tonnen aber auch auf einmal hinter
einander mehrere Zehnpfenniastück
(ie nach Leistungsfähigkeit des Auto-
^ ^Ibn 10-—20 Stück) einqeworfe :.
werden . Der Vorteil des Gasbezua -s
durch denAutomaten besteht darin , baß
das Gas nicht in größeren » osten *7
bezahlen ist, sondern der Äasabneh-
mer sich das Gas ganz nach Bedarf
m kleinen Betragen kauft und vor
dem Gebrauche bezahlt , gerade so.
wie man ie nach dem Bedarf sich eine
Kanne Petroleum oder , ein Quau
mm seuerunaZmaterial kauft.

Sie Einrichtung des Zählwerkes
werben kann, wieviel Gas bezahlt,
ist so beschaffen, daß immer gesehen
abei noch nicht verbraucht ist. Der
Gasautomat bietet also neben dem
Vorteil der bequemen Zahlungs-
wrnse noch den einer fortwahrenbeu
Kontrolle und ist so ein Mittel zur
sparsamen Benutzung des Gases.

Für die Einrichtung und die GaS-
abgabe durch Automaten geltenfolgende

Bedingungen:
Anmeldung zum Gasbezug.

Wer eine Einrichtung zum Gak
bezug mittels Automaten zu er
halten wünscht, hat dies durch
Unterzeichnung eines Anmelde-
cheines, welcher im Bestellungs¬

bureau des Verwaltungsgebäudes
des Gas - und Wasserwerks, Markt¬
straße 16, erhältlich ist, zu bean-
tragen . Ist der Antragsteller nicht
gleichzeitig Eigentümer des mit d>x
Einrichtung zu vergehenden Hauses,
]P  lst der Anmeldeschein von dern
HausergenLumer mrt zu untere
schreiben.

Gasglüq-
lrchtbrenner tn einfacher Ansfnhrung
(Pendei , Lyren , oder Wandarme mit
Bewegung ) und einem 1- oder 2-
flammigen Kochavvarat.

Muster dieser Gegenstände sind im
Bcstellungsbureau des Verwaltungs-
gcbaudes zur Auswahl ausgestellt.
_ Die Glühkörper , Glassachen und
schlauche werden nur aus besonderen
Wunsch des Gasabnehmers uns
O' stEn Bezahlung bei der Einrichtung
w'' tnellefert . Den erforderlichen Er¬
satz hat der Gasabnehmer anderweitig
auf eigene Kosten zu beschaffen.

§ 4 -
Grenze für die Ausführung von

Automatenrinrichtunoen.
Dre AnlagekostM ausschließlich

Gasautomaten , Beleuchtungskörper
und Kochapparat dürfen 75 Mark
Nickt überschreiten . Ein eventuell er¬
forderlicher Mehrbetrag ist dem An¬
tragsteller seitens der Verwaltung vor
und von diesem im voraM zu be¬zahlen.

Der Gasabnehmer erwirbt dadurch
Ausführung der Anlage mitzuteilen,
leine Rechte an den Leitungen oder
den mietweise überlassenen Gege,--
standsn und Hai insbesondere auch
reinen Anspri 'ch aus Rückoe»:gütung
des bezahlten Betragos.

^ - S-Hausleitungen.
Die Hausleitungen von dem Gas¬

automaten bis an die Verbrauchs-

Einrichtung , zurzeit
fü15 Pfennig für 1 Kubiknicter.

Dieser Preis ändert sich auch nicht,
wenn keine Heiz- oder BeleuchtungZ.
Gegenstände zur Miete gegeben sind.

8 14.
Einzug des Geldes.

Der Einzug der in die Automaten,
geworfenen Geldbeträge erfolg : reg ck-
inätzig durch Angestellte des Gas¬
werks, welche für die Ausübung ihres
Amtes eine besondere Legitimation
mit sich führen.

Der Berfchluß an dem Geldkasten
darf nur durch diese Beauftragte ge¬
lost werden.

8 iS.
Versagen des Automatenwerkes.
Falls das Automatenwerk versagen

oder schadhaft werden sollte und die
Angaben des am Automaten befind¬
lichen Zählwerks nicht mit dem
Geldbeträge der im Automaten be¬
findlichen Büchse übereinstimmen soll¬
ten , hat der Mieter nach dem Hauvt-
zählwerk zu zahlen , welches in allen
1 Plti -iypn  ifir >TT rrTfor -tJ m /-rft rt-v»S» »Ci-

DreSmSscheine für 1907 von den
stls ^Sicherheit für Lieferungen
Straßenbaukosten usw. bei der Städt-
gemelnde hinterlegten Wertpapieren
tonnen von jetzt ab in Empfang ge,nommen werden.

Die Empfangsberechtigten werden
ersucht, dre Zinsscheinc alsbald , vor¬
mittags von 8.30 bis 12.30 Uhr, iin
Zimmer Nr . 2 zu erheben. *

Wiesbaden , den 6. Dez. 1906.
Stadthauptkasse , Rathaus.

Viehhof Marktbericht
für die Woche vom 13. bis 19. Dezember

Vieh-
gatiung

Ochsen
Kühe

Schweine
Mastkälb.
Landkälb.
Hammel

waren
anfge-
trieben

Stück

125

293
1132
232
3 2
200

Preise

per
L
II . Schlach,

50 ks
gewicht

1 ksQcbtadju
gewicht

von — big

28
180
140
li52

98 —
8b —
88 —
76 —

1140
2 —
170
1168

ov»»,,*.»».-v »».t. oin uuvil
streitigen Fällen allein maßgebend tft.

Der Gasabnehmer verpflichtet sich,
nachzu-etwa fehlende Geldbeträge

zahlen.
8 16.

Wohnungswechsel.
Bei Wohnungswechsel ist der Ver¬

waltung des Gaswerks längstens acht

Wiesbaden, den 19. Dezember 1908
Städtische

Schlachthaus-Berwaltung«

D i»mpfer -Fa hitnt.
Norddeutscher Llotzd in Bremen.

Tage vorher Anzeige zu erstatten , da¬
mit die Abnahrne und Wiederanbrin-

(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr
Glückliih, Wilhelrnstraße 50.) § 844

stellen tverden vom Hausbesitzer für
seine „Rechnung verlegt . Mit derenseine Rechnung verlegt.
Ausführung darf erst nach Geneh-

des Materials und der lichten
Weiten durch die Gaswerksverwal¬
tung begonnen lverden. Der An¬
schluß an dem Gasautomaten erfolgt
seitens der Verwaltung nach Prüfung
und Abnahme der betreffenden Lei>
tungen durch ihren Beamten.

Benutzung vorhaudener Steige¬
leitungen.

gung der Einrichtung , welche-auf An¬
trag gegen eine Gebühr b " "" "
erfolgen kann, rechtzeitig

eine Gebühr von 3 Mk.
. „.tn, rechtzeitig zur Er¬

ledigung kommt.
Dre Ucbekführung einer Automa-

ten-Einrichtnng bleibt in jedem ein¬
zelnen Falle der Entscheidung der
Gaswerksverwaltum , Vorbehalten.

Tritt für eine aufgegedene Anlage
kern neuer Abnehmer ein, oder wird
eine solche Anlage ausschließlich
Automat nicht käuflich zu den Tarif-
preyen erworben , so ist die Gas-
werksberwaltuna berechtigt, aber nichtverpflichtet, den Automaten mit

, Die Benutzung v'o'Ucmdener Steige - 1 dazu gehörigen Leitungen , Be-
leitungen kann auf Widerruf ge- ! ^ ucbtungskorpern und Kochapparatenr , 4-v**v*v w.m-1 -UHWC1UI MC»
stattet werden , wenn von seiten der
GaEwerks-BeNvaltung dagegen keineBedenken bestehen.

tj 7.
Entscheidung über die Anlage vo»

Automaten -Eiurtchtungeii.
Die Entscheidung, ob und inwie¬

weit einem Antrag auf Ausführung
einer Gasautoniaten -Einrichtung ent¬
sprochen werden soll, ist dem Direktor
des Gaswerks überlassen . Die Aus-
flthrung der Anlagen erfolgt nach dec
Reihenfolge der Anmeldungen.

Ausführungsrecht u.' Entschädigungs
r . .. .. . , ansprüche.Sämtliche vorzunehmenden Sir.

reiten dürfen nur vmi Angestellten

zu entfernen , wobei ihre ^"Beauf¬
tragten in keiner Weise behindert

' -- 7— 16 e ..
und dergleichen hat der Mieter bezw.
-M sbesitzer keinen Anspruch au,'
Entschädigung.

8 9.
Aendermrgon an den Automaten-

Anlagen.
Aenderungen an -der Zuleitung zum

Automaten , sowie an den in tzädt.

Berdingung.
Die Lieferung von 1000 Cbm.

Welaphyrpflastersteinen für die Bau-

Mindest -Gasverbrauch.
n Hauptbedingung wird ausge¬
stellt, daß auf einen durchschnittlichen
Gasverbrauch von mindestens 20
Kubikmeter pro Monat im Betrage
Von 3 Mk. — od. 10 Ps . tägl . — ge¬
rechnet werden kann. Nur unter Zu-
s-.cherung dieses Mindestverbrauches
wird die Gaseinrichtung mit Auto-
nmt ausgeführt.

. Wird die zugesicherte Eiasmenge
mait verbraucht und weigert sich der
Konsument , den Fehlbetrag jeweils
zu ^ zahlen , so können Slutomut,
Leitungen und Skpparate, soweit sie
Eigentum der Stadt stnd, durch die
Gaswerksverwalt una wieder wegge¬
nommen und der Gasanschluß auf-

Bcsitze befindlichen Lampen, k̂och-
apparaten und Leitungen , dürfen
ebenfalls nur von Angestellten der
Verwaltung ausgeführt werden.
Außerdem ,st jede Aenderung der
Privatleitung bei der Verwaltung

Genehmigung anzumeldcn , deren
Angestellten auch jederzeit der Zu¬
tritt zu den mit der Automaten -Ein-
rrchtung versel>enen Räumen behufs
Vornahme der Kontrolle zusteht.

8 10.
Unvorschriftsmäßigc Bedienung.
Eine Gebrauchsanweisung für den

Gasautomaten wird jedem Mietw
verabfolgt

werden dürfen.
8 17.

Beendigung des Gasbezuges.
Die aegensertige Kündigungsfrist

betragt 4 Wochen. Es hat aber die
GaZwerksvertvaltung das Reckt, jeder
Zeit , ohne daß cs einer Kündigung
eedarf , die Gaszuführnng einzustellen
und die GMnstanoe wegzunehmen,
wenn der Mieter die ihm oblicgen-
den Verpflichtungen nicht pünktlich
erfüllt , in Konkurs gerät oder die im
* 2 voraeschriebene Mindestmenge
Gas nicht lonsuniiert.

8 18.
Bestehende Gasautomaten.

Vorstehende Bestimmungen finden
auch auf die bereits bestehenden Gas¬
automaten sinngemäße Anwendung.
Dw als sog. Zwischenmesser in Be¬
nutzung befindlichen Slutomaten er¬
halten künftig , falls dieses mit ein¬
fachen Mitteln bewirkt werden kann,
direkten Slnschlntz. Slndernfalls er¬
folgt wie bisher dre Verrechnung mit
dem Mieter des Hauptmessers)

8 19.
Automaten an Stelle von gewöhn¬

lichen Gasmeffern.

Letzte Nachrichten über die Beweg¬ungen der Dampfer.
Mittelmeer -Linie : Königin Luis-

nach Genua , 18. Dez., 12 Uhr mittags
von Gibraltar . — New Bork-, Balti¬
more-, Galveston -, Philadelphia - und
Savannah - Linien : Hansa nach
Savannah , 17. Dez., 10 Uhr vorm,
in Savannah . Chemnitz nach Bremen'
18. Dez., 1 Uhr nachm.. St . Cathe-
rines passiert . Borck nach Bremen
18. Dez., 12 Uhr mittags , von New
Bork. Hannover nach Baltimore , lg
Dez ., 8 . Nhr vorm., Capes Henry
passiert . Cassel nach New Bork, ijj
Dez., 1 Uhr nachm., Lizard passiert'
— Ost-Asien-Linie : Roon nach Bre¬
men , 18. Dez., 6 Uhr vorm., von
Neapel. Prinz -Regent Luitpold nach
Bremen , 18. Dez., 9 Uhr vorm., in
Hongkong. Preußen nach Ost-Ilsien
19. Dez., 3 Uhr nachm., von Bremer¬
haven. — Australien -Linie : Bieten
nach Bremen , 18. Dez., 4 Uhr nachru.
von Neapel. Scharnhorst nach Austra¬
lien , 17. Dez., 8 Uhr nachm., von
Suez . — Frachtdampfer : Schwaben-uez . ,j — . . ,tu
nach Bremen , 19. Dez., 7 Uhr vorm,
von Port Said . Lothringen nack,
Bremen , 19. Dez., 8 Uhr nachm., von

^Sydney . — Cuba -, Brasil - und La
Plata -Linien : Aachen nach Bremen
19. Dez. in Bremerhaven . Stuttgart
nach Bremen , 19. Dez. in Bremer¬
haven. Franken nach Rotterdam
Antwerpen , Bremen , 18. Dez. von
tunchal . Roland nach Antwerpen
17. Dez. von Buenos Llires. Borkurn
nach La Plata , 19. Dez. von Funchal
Würzburg nach Brasilien , 17. Dez'
in Ilntwerpen . Gera nach La Plata
18. Dez. Borkum - Riff p̂assiert'D*3.

Ausnahmsweise können unter be¬
sonderen Verhältnissen und wenn

Für rede « torung des Apparates,
.. eiche aus eine unvorschriftsmäßige
Bedienung desselben zurückzuführen
ist, stnd unbeschadet der Bestimmun¬
gen des 8 11 2 Mk. an die Gas¬
werkskasse zu entrichten.

8 11.
Unterhaltung der Automatenanlaqen.

Der Mieter verpflichtet sich, Gas¬
automaten , Leitungen , Beleuchtungs¬
körper und Kochapparate, ivelche ihm
4.ur Benutzung uiie't- oder' Uchwe!seuberlassen sind, " . ".... .. in brauchbarem Zu¬
stande zu erhalten und demnach die

die erforderlichen Steige - Leitungen
vorhanden und brauchbar sind, Llüto-
matcn auch unter denselben Be¬
dingungen wie Gasmesser gesetzt
werden (also bei Zahlung der
Ausstellungskostcn, Messermicte, Ver¬
gütung von mindestens 6 Kubikmeter
Gas pro Monat und einem Gasvreis
von 14 Pf . pro Kubikmeter ).

8 20.
Sonstige Bestimmungen.

Soweit vorstehend nicht anders be¬
stimmt ist, finden auf den Gasbezug
mittels Gasautomaten die Mag :-
st' ats -Bestimmungen über die ?lb-
aabe von Gas zum Privatgebrauch,
sewle die Baupolizciverordnüng vom
7. Februar 1905 Anwendung.

8 21.
Aenderung vorstehender Bestim-

rnnngen.
Der Magistrat behält sich das Recht

vor, Aenderungen oder Zusätze an
und zu diesen Bestimmungen ein-
treten zu lassen, wenn hierzu da«
Bedürfnis vorzuliegen scheint, oder

Heidelberg nach Cuba , . . .
Borkum - Rifs passiert . — Deutsche
Mittelmeer -Levante -Linie : Stambul
nach Nicolajcff , 19. Dez. in Odessa
Galata nach Genua , 18. Dez. in
Genua . Skutari nach Marseille , 19
Dez. van Neapel. — Alexandrien-
Linie : Hohenzollern nach Neapel, lg
Dez., 10 Uhr vorm., von Illexandricn'
Schleswig nach Marseille , 18. Dez'
8 Uhr vorm ., in Marseille . — Austrafl
Japan -Linie : Sandakan nach Hong¬
kong, 17. Dez.. 12 Uhr mittags , in
Hongkong. Donau - West - Italien-
Consul Horn nach Genua , 18. Dez'
von Neapel.

Red Star Line.
(Allein. Slgent in Wiesbaden : Wilh

Bickel,  Langgasse 20.) F 327
Bewegung der Dampfer : Dampfer

„Marguette ", am 14. Dez. in Philg.
delphia von Antwerpen angekammen
D. „Kroonland ", am 15. Dezember
von Antwerpen nach New Bork abge»
gangen . D . „Badcrland ", am 15
Dezember in Antwerpen von Reyi
Bork angckommen. D . „Zeelaüd"
. ... Dezeri ™am 18» Dezember in New Bork von
Antwerpen angekommen. — In Ant¬
werpen erwartet : D . „Finland"
gegen 22. Dezember von New Bark'
D. „Samland ", gegen 30. Dezember
von New Bork. D. „Menominee"
gegen 20. Dezember von Philadclphiclvia Deptford . "

AxtalwurprejicodriiS der L Scheuender, 'ichen Hos-Buchdruckerei in Wieddddeu.
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